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Begriffserläuterungen
(alphabetische Reihenfolge)

Abschreibungen
Verteilung von Investitionsausgaben auf mehrere Jahre. Mit den Abschreibungen soll einerseits eine angemes­
sene Selbstfinanzierung sichergestellt (Begrenzung der Verschuldung) und anderseits der Entwertung des Ver­
waltungsvermögens Rechnung getragen werden.

Aktivierungen
Investitionsausgaben oder Aufwandüberschüsse, welche Ende Jahr in der Bilanz aktiviert werden.

Anlagen
Anlagen sind Finanzvorfälle, welche die Zusammensetzung des Finanzvermögens, jedoch nicht dessen Höhe 
verändern.

Artengliederung
Gliederung von Aufwand und Ertrag resp. Einnahmen und Ausgaben nach ihrem volkswirtschaftlichen Zweck 
(Personalaufwand, Sachaufwand, Passivzinsen usw.).

Aufgabengliederung
Siehe funktionale Gliederung.

Aufwand
Wertverzehr in einem Rechnungsjahr (laufende Zahlungen an Dritte, Abschreibungen und sonstige Aufwandpos­
ten).

Aufwandüberschuss
Saldo (Defizit) der Laufenden Rechnung.

Ausgaben
Verwendung von Finanzvermögen für die öffentliche Aufgabenerfüllung (Aufwand oder Investitionsausgaben). 

Bestandesrechnung (Bilanz)
Die Bestandesrechnung umfasst die Vermögenswerte und den Bilanzfehlbetrag (Aktiven) sowie die Verpflichtun­
gen und das Eigenkapital (Passiven).

Bilanzfehlbetrag
Aktivierte Aufwandüberschüsse der Laufenden Rechnung (Verlustvortrag).

Bruttoverbuchung
Einnahmen und Ausgaben sind in ihrer vollen Höhe aufzuführen. Die Verrechnung von Einnahmen und Ausga­
ben ist unzulässig.

Bruttoüberschuss der Laufenden Rechnung
Differenz zwischen kassawirksamem Ertrag und Aufwand. Der Bruttoüberschuss entspricht dem privatwirtschaft­
lichen Begriff des Cash flows (Ertragsüberschuss + Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen).

Eigenfinanzierungsgrad
Verhältnis zwischen Bruttoüberschuss und Investitionspaket.

Eigenkapital
Reserve zur Deckung von künftigen Aufwandüberschüssen, welche aus Ertragsüberschüssen der Laufenden 
Rechnung gebildet wurde.
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Ertragsüberschuss
Saldo (Ertrag) der Laufenden Rechnung.

Eventualverpflichtungen
Eventualverpflichtungen sind Verbindlichkeiten der Gemeinde zu Gunsten Dritter, die unter bestimmten Voraus­
setzungen fällig werden (Bürgschaften, Garantien).

Finanzbedarf
Um buchmässige Vorgänge (Einlagen in bzw. Entnahmen aus Spezial- und Vorfinanzierungen) korrigierter Fi­
nanzierungsfehlbetrag bzw. -überschuss.

Finanzierungsfehlbetrag
Jene Mittel, welche das Gemeinwesen für die Aufgabenerfüllung durch die Beschaffung von Fremdkapital oder 
Abbau von Finanzvermögen finanzieren muss.

Finanzierungsüberschuss
Jene Mittel, welche das Gemeinwesen bei der Aufgabenerfüllung freisetzen und zur Rückzahlung der Schulden 
oder zur Erhöhung des Finanzvermögens verwenden kann.

Finanzüberschuss
Um buchmässige Vorgänge (Einlagen in bzw. Entnahmen aus Spezial- und Vorfinanzierungen) korrigierter Fi­
nanzierungsüberschuss bzw. -fehlbetrag.

Finanzvermögen
Vermögenswerte, die ohne Beeinträchtigung der öffentlichen Aufgabenerfüllung veräussert werden können (z.B. 
Wertschriften, Landreserven).

Folgekosten
Jährliche Konsumausgaben als Folge einer neuen oder geänderten Aufgabenerfüllung.

Funktionale Gliederung
Gliederung von Aufwand und Ertrag bzw. Einnahmen und Ausgaben nach Aufgaben (Allg. Verwaltung, Öffentli­
che Sicherheit, Bildung, usw.).

Haushaltgleichgewicht
Die Laufende Rechnung ist mittelfristig auszugleichen (Mittelfristig = 3 -8  Jahre).

Interne Verrechnungen
Belastungen und Gutschriften zwischen verschiedenen Aufgabenbereichen. Diese Buchungen (mit den Arten­
nummern 39 und 49) sind erfolgsunwirksam und dienen der Kostentransparenz.

Investitionen
Ausgaben für Erwerb, Erstellung, Verbesserung und Sanierung von Sachgütern für eine mehrjährige Nutzungs­
dauer. Ferner Investitionsbeiträge an Dritte sowie Darlehen und Beteiligungen im Rahmen der öffentlichen Auf­
gabenerfüllung.

Investitionspaket
Nettoinvestitionen nach Ausklammerung von Darlehensgewährungen und Darlehensrückzahlungen abzüglich im 
Finanzvermögen aktivierte Investitionen sowie der Nettoausgaben zu Lasten von Spezialfinanzierungen.

Investitionsrechnung
Ausgaben und Einnahmen, die Vermögenswerte mit mehrjähriger Nutzungsdauer schaffen. Die Investitionsaus­
gaben werden aktiviert und, über mehrere Jahre verteilt, zu Lasten der Laufenden Rechnung abgeschrieben. 
Entspricht in der privatwirtschaftlichen Buchführung dem Detail der Bilanzkonti “Anlagevermögen”.
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Investitionsbeitrag
Beiträge Dritter (Bund, Kanton, andere Gemeinden, Private) an Investitionsvorhaben. Ist in der Investitionsrech­
nung zu verbuchen.

Laufende Rechnung
Die Laufende Rechnung enthält den Aufwand oder Konsum (laufende Zahlungen an Dritte, Abschreibungen und 
sonstige Aufwandposten) sowie den Ertrag eines Rechnungsjahres. Entspricht der privatwirtschaftlichen Erfolgs­
rechnung. Der Saldo dieser Rechnung verändert das Eigenkapital.

Legate und Stiftungen
Freiwillige Zuwendungen Dritter mit der Auflage einer bestimmten Zweckverwendung.

Nachtragskredite
Reicht ein Voranschlagskredit nicht aus oder ist keiner vorhanden um die vorgesehene Aufgabe zu erfüllen, ist 
vor der Mehrausgabe bei der gemäss Finanzkompetenz zuständigen Behörde ein zusätzlicher Kredit einzuholen.

Nettoinvestitionen
Bruttoinvestitionen abzüglich Investitionseinnahmen (Beiträge usw.).

Nettoverschuldung
Fremdkapital abzüglich Finanzvermögen.

Passivierungen
Investitionseinnahmen, welche Ende Jahr in der Bilanz passiviert, d.h. ins Haben des betreffenden Kontos ver­
bucht werden.

Rücklagen
Reserven für zukünftige Investitionen (Vorfinanzierungen).

Rückstellungen
Rückstellungen sind Verpflichtungen, welche bereits feststehen, in ihrer Höhe aber noch nicht genau bekannt 
sind, deren Berücksichtigung zur Feststellung des Aufwandes jedoch am Ende einer Rechnungsperiode notwen­
dig ist.

Selbstfinanzierung
Summe der Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen plus Ertragsüberschuss (minus Aufwandüber­
schuss) plus Bildung (minus Auflösung) von Vorfinanzierungen, plus Einlagen (minus Entnahmen) in Spezialfi­
nanzierungen.

Selbstfinanzierungsgrad
Verhältnis zwischen Selbstfinanzierung und Nettoinvestitionen.

Spezialfinanzierungen
Spezialfinanzierungen sind gesetzlich zweckgebundene Mittel zur Erfüllung einer öffentlichen Aufgabe (Feuer­
wehr, Abwasser, Abfallentsorgung, usw.).

Transitorische Aktiven und Passiven
Rechnungsabgrenzungen.

Tresorerie
Zahlungsverkehr und Bewirtschaftung der flüssigen Mittel.

Ungedeckte Schuld
Siehe Nettoverschuldung.
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Verpflichtungskredite
Der Verpflichtungskredit ist die Ermächtigung eine Ausgabe für einen bestimmten Zweck bis zur bewilligten Höhe 
zu tätigen (in der Regel über mehrere Jahre).

Verwaltungsrechnung
Oberbegriff für die Laufende Rechnung und die Investitionsrechnung.

Verwaltungsvermögen
Das Verwaltungsvermögen umfasst jene Vermögenswerte, die der öffentlichen Aufgabenerfüllung dienen und 
deshalb nicht realisierbar sind (z.B. Schulhäuser, Strassen).

Voranschlagskredit
Der Voranschlagskredit ist der im Voranschlag einzeln aufgeführte Kredit. Mit dem Voranschlagskredit darf die 
Laufende Rechnung im betreffenden Jahr für einen bestimmten Zweck bis zum festgelegten Betrag belastet 
werden.

Vorfinanzierungen
Reserven für zukünftige Investitionen (Rücklagen).

Zweckgebundene Mittel
siehe Spezialfinanzierungen.
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Technischer Aufbau der Verwaltungsrechnung
Die Bezeichnung der Konti ist auf der Zehnergliederung aufgebaut. Es kommen zwei von einander unabhän­
gige Nummerierungen zur Anwendung. Die erste, welche für die Laufende Rechnung und die Investitions­
rechnung gilt ist die der Aufgabenbereiche. (0 Allgemeine Verwaltung; 1 Öffentliche Sicherheit; 2 Bildung; 3 
Kultur, Freizeit; 4 Gesundheit; 5 Soziale Sicherheit; 6 Verkehr; 7 Umwelt, Raumordnung; 8 Volkswirtschaft; 9 
Finanzen, Steuern) und aus dieser abgeleitet die Bezeichnung der Aufgabenstellen (z.B. 020 Stadtpräsidium, 
Stadtkanzlei oder 461 Schulzahnpflege). Die erste Ziffer verweist auf den Hauptaufgabenbereich 
(0 Allgemeine Verwaltung; 4 Gesundheit) und die folgenden zwei Ziffern (20 Stadtpräsidium, Stadtkanzlei 
oder 61 Schulzahnpflege) auf die Aufgabenstelle innerhalb des Aufgabenbereiches. Die ersten beiden Ziffern 
sind gesamtschweizerisch und die dritte Ziffer kantonal harmonisiert. Aus Platzgründen wird diese Nummer 
jeweils nur im Titel der Aufgabenstelle ausgedruckt.

Bei der zweiten, von der eben beschriebenen Nummerierung, handelt es sich um die Gliederung nach Arten. 
Die Aufwendungen und Erträge der Laufenden Rechnung sowie die Ausgaben und Einnahmen der I nvestiti-
onsrechnung werden nach folgenden Kontenklassen gegliedert:

Laufende Rechnung 3 Aufwand
4 Ertrag

Investitionsrechnung 5 Ausgaben
6 Einnahmen

Mit einer zusätzlichen Ziffer zur Kontenklasse ergibt sich die Grobklassierung (30 = Personalaufwand; 40 = 
Steuern; 50 = Sachgüter; 66 = Beiträge für eigene Rechnung).

Um eine detailliertere Gliederung nach Arten zu erreichen, wird eine zweite Ziffer hinzugefügt (301 = Besol­
dungen des Verwaltungs- und Betriebspersonals oder 400 = Einkommens- und Vermögenssteuer; 501 = 
Tiefbauten; 661 = Kantonsbeitrag an Investitionen). Alle drei Stellen sind wiederum gesamtschweizerisch 
harmonisiert. Dieser Gruppenbegriff ist wesentlich aussagekräftiger. Er kann nach Bedarf durch Hinzufügen 
von zwei bzw. drei weiteren Ziffern verfeinert werden. In der Investitionsrechnung werden diese Ziffern direkt 
an jene der Aufgabenstelle angefügt und damit die einzelnen Objekte unterschieden. In der Laufenden 
Rechnung dienen diese zusätzlichen Ziffern der Konkretisierung der einzelnen Aufwendungen. Im vorliegen­
den Voranschlag werden die Detailkonti nach Sacharten zusammengefasst.

Die Kennzeichnung einer Position (Detailkonto) in der Laufenden Rechnung hat beispielsweise folgenden 
Inhalt:

3 Hauptaufgabenbereich Kultur, Freizeit
41 Aufgabenstelle Schwimmbad

3 Kontenklasse Aufwand Laufende Rechnung
1 Artenklasse Sachaufwand

8 Artengruppe Dienstleistungen und Honorare

341.318 = Schwimmbad, Dienstleistungen und Honorare

Überall, wo Dienstleistungen und Honorare belastet werden, wiederholt sich die Kennziffer 318. Diese Arten­
gliederung gestattet auf einfache Art und Weise die statistische Erfassung sämtlicher Aufwendungen und 
Erträge nach einheitlichen Begriffen quer durch die ganze Laufende Rechnung hindurch. Behörden und Bür­
ger erhalten mit diesem System auf 6 Seiten (siehe Seiten 3 bis 8) in gedrängter Form die Entwicklungsten­
denz über zwei bzw. drei Jahre dargestellt. Dank der Harmonisierung auf schweizerischer und kantonaler 
Ebene sind Vergleiche mit allen Gemeinden des Kantons und, soweit das Rechnungsmodell angewendet 
wird, auch mit anderen Gemeinwesen in der übrigen Schweiz möglich.
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KOMMENTAR ZU DEN RECHNUNGEN FÜR DAS JAHR 2012 

G E M E I N D E V E R W A L T U N G

1. Allgemeine Bemerkungen zur Jahresrechnung 2012 der Stadt Solothurn

Guter Rechnungsabschluss 2012 der Stadt Solothurn

Die Stadt Solothurn schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 2‘013‘381.97 ab. Aus dem Er­
tragsüberschuss der Laufenden Rechnung werden 2,0 Mio. CHF in folgende Vorfinanzierungen ein­
gelegt: 1,0 Mio. CHF für den Erweiterungsbau des Kulturgüterschutzraums des Kunstmuseum sowie 
je 0,5 Mio. CHF für die Sanierung der Schulhäuser Fegetz und Vorstadt. Der verbleibende Ertrags­
überschuss von 0,013 Mio. CHF wird für zusätzliche Abschreibungen auf den Tiefbauten verwendet. 
Das Eigenkapital bleibt mit 30 Mio. CHF unverändert bestehen und beträgt 43,9 % des Gemeinde­
steuerertrags.

Gegenüber dem Voranschlag haben sich vor allem die Auflösung der nicht mehr benötigten Vorfinan­
zierung für den Bahnhofplatz, die Mehrerträge der Gemeindesteuern der natürlichen und juristischen 
Personen aus Taxationskorrekturen, hauptsächlich aus den Jahren 2011 und 2010, der ordentlichen 
Steuern von natürlichen Personen sowie die Minderaufwendungen bei den tieferen ordentlichen Ab­
schreibungen auf dem Verwaltungsvermögen und den Besoldungen Lehrpersonen bei den Sekun­
darschulen günstig auf das Ergebnis ausgewirkt. Ein Mehrertrag entstand bei der Rückerstattung der 
allgemeinen Personenkosten. Grössere negative Abweichungen ergaben sich dagegen auf der Er­
tragsseite beim Wegfall der Liegenschaftserträge bei der Kaufmännischen Berufsschule, bei den tie­
feren Beiträgen von Aussengemeinden an das Stadttheater sowie beim interkommunalen Lastenaus­
gleich der gesetzlichen Fürsorge. Ein grösserer Mehraufwand entstand bei den Unterstützungen der 
gesetzlichen Fürsorge, den Personalversicherungsbeiträgen der allgemeinen Personalkosten, den 
Abschreibungen auf dem Finanzvermögen sowie den Beiträgen an die Ergänzungsleistungen 
AHV/IV.

Nebst dem Aufgabenbereich Finanzen und Steuern weisen die Aufgabenbereiche Bildung und Allge­
meine Verwaltung mit einer Aufwandsunterschreitung von CHF 856‘170.36, resp. Aufwandsüber­
schreitung von 202‘010.24 die höchsten Abweichungen zum Voranschlag aus.

Das Nettovermögen ist gegenüber dem Vorjahr von CHF 39‘861‘579.94 auf CHF 42‘260‘413.76 ge­
stiegen. Dank diesem guten Ergebnis ist das Nettovermögen pro Einwohner von CHF 2‘448 auf 
CHF 2’566 gestiegen.

141 Feuerwehr (Spezialfinanzierung)
Die Einlage in die Spezialfinanzierung von CHF 329‘149.56 ist höher als budgetiert (CHF 266‘100). 
Die Taxationskorrekturen Feuerwehrpflichtersatz überschritten den budgetierten Betrag. Beim bauli­
chen Unterhalt mussten die Arbeiten an der Fahrzeughalle Ost zurückgestellt werden, da sich zeigte, 
dass diese Arbeiten ein grösseres Ausmass annehmen und in einem grösseren Zusammenhang be­
trachtet werden müssen. Dagegen konnte der ordentliche Feuerwehrpflichtersatz den budgetierten 
Betrag nicht erreichen. Die Nettoinvestitionen belaufen sich auf CHF 403‘501.55. Das Guthaben der 
Feuerwehr beläuft sich per Ende 2012 auf CHF 1‘551‘343.80 (Ende 2011: CHF 1‘528‘994.24).

571 Alterssiedlung (Spezialfinanzierung)
Die Alterssiedlung schliesst mit einem Aufwandüberschuss von CHF 17‘096.45 (Voranschlag: 
CHF 2‘420) ab. Der bauliche Unterhalt (Terrassenneubeschichtungen) war höher und die budgetier- 
ten Mietzinsen konnten nicht erreicht werden. Der Aufwandüberschuss wird dem Konto Spezialfinan­
zierung Alterssiedlung entnommen. Das Konto Spezialfinanzierung Alterssiedlung beträgt per Ende 
2012 CHF 582‘686.10. Der Buchwert der Liegenschaft beträgt per Ende 2012 CHF 4‘393‘600.
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711 Abwasserbeseitigung (Spezialfinanzierung)
Die Abwasserbeseitigung schliesst das Jahr 2012 mit einem Ertragsüberschuss von CHF 93‘979.16 
(Voranschlag: CHF 618‘450) ab. Die Ersatzinvestitionen waren deutlich höher, deshalb fielen auch 
die Abschreibungen höher aus. Die Schlussrechnung 2012 des Betriebskostenbeitrages an die ARA 
ist bereits eingetroffen und konnte deshalb noch im Jahr 2012 belastet werden. Bis jetzt konnte die 
Schlussrechnung jeweils erst dem Folgejahr belastet werden, deshalb überschreitet der Betriebskos­
tenbeitrag an die ARA den budgetierten Betrag deutlich. Weiter gab es Mehrleistungen für die Nach­
führung des Werkplanes Abwasser und die Erstellung von Erfassungsrichtlinien. Dagegen wurde die 
Anschaffung des Softwareprogramm sistiert Die Investitionsausgaben beliefen sich auf 
CHF 1‘113‘582.54, die Investitionseinnahmen auf CHF 250‘517.95, weshalb eine Nettoinvestitionszu­
nahme von CHF 863‘064.59 resultierte. Das Guthaben der Abwasserbeseitigung gegenüber der Stadt 
beläuft sich per Ende 2012 auf CHF 8‘646‘683.94 (Ende 2011: CHF 8‘242‘851.78).

721 Abfallbeseitigung (Spezialfinanzierung)
Die Abfallbeseitigung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 328‘438.38 (Voranschlag: 
CHF 335‘680) ab. Die Vorfinanzierung für Anschaffungen von Motorfahrzeugen musste aufgelöst 
werden, da in naher Zukunft keine Anschaffung bevorsteht. Die Auflösung der Vorfinanzierung wurde 
für zusätzliche Abschreibungen verwendet. Die Grundgebühren erreichten den budgetierten Betrag 
nicht. Die Besoldungen inkl. Sozialleistungen fielen höher aus. Die Entsorgungskosten sind infolge 
höherer Abfallmenge gestiegen. Dagegen musste keine Einlage in die Vorfinanzierung mehr vorge­
nommen werden. Die Nettoinvestitionen der Abfallbeseitigung betrugen CHF 185‘602.70. Das Gutha­
ben der Abfallbeseitigung gegenüber der Stadt beläuft sich per Ende 2012 auf CHF 3‘278‘856.58 
(Ende 2011: CHF 3‘029‘364.75).

740 Friedhof, Bestattungen, Kremationen (Spezialfinanzierung)
Die Spezialfinanzierung Friedhof schliesst mit einem Aufwandüberschuss von CHF 37‘411.99 (Vor­
anschlag: CHF 373‘010) ab. Wegen der gesamten Auflösung der Vorfinanzierung, welche Ende 2011 
für zusätzliche Abschreibungen verwendet wurde, fielen die Abschreibungen wie auch die Zinsen 
geringer aus. Der Erlös durch die Entsorgung von Implantaten wurde nicht budgetiert. Der bauliche 
Unterhalt und die Besoldungen mussten nicht vollumfänglich beansprucht werden. Dagegen fielen 
Benützungsgebühren tiefer aus. Die Nettoinvestitionen belaufen sich auf CHF 521‘858.66. Die Schul­
den der Spezialfinanzierung Friedhof belaufen sich per Ende 2012 auf CHF 1‘111 ‘395.18 (Ende 2011: 
Guthaben von CHF 700‘304.53).

945 Friedel-Hürzeler-Haus (Spezialfinanzierung)
Die Mittel dieser Spezialfinanzierung stehen gemäss Vereinbarung mit dem Stiftungsrat der aufgelös­
ten Stiftung „Friedel-Hürzeler-Haus“ der Einwohnergemeinde mit der dauernden Verpflichtung zur 
Verfügung, das Geld im Sinne des Stiftungszwecks für Altersunterkünfte, wie Alters- und Pflegeheime 
oder Alterswohnungen zu verwenden. Der Gemeinderat bewilligte am 14. August 2012 einen zusätz­
lichen Investitionsbeitrag an die Erweiterung des Alterszentrum Wengistein von CHF 800’000. Dieser 
Beitrag wurde der Spezialfinanzierung entnommen. Mit den Darlehens- und Baurechtszinsen konnten 
in der Laufenden Rechnung eine Einlage von CHF 97‘514.85 (Voranschlag: CHF 111 ‘980) in die 
Spezialfinanzierung vorgenommen werden. Die Verschlechterung gegenüber dem Voranschlag resul­
tiert aus der tieferen Verzinsung infolge des tieferen Bestandes. Das Vermögen der Spezialfinanzie­
rung Friedel-Hürzeler-Haus beträgt per Ende 2012 CHF 2‘162‘426.23 (Ende 2011: 
CHF 2‘864‘911.38).

946 Liegenschaften Finanzvermögen (Spezialfinanzierung)
Die Spezialfinanzierung ist für die Finanzierung von Abschreibungen auf Renovationen von Liegen­
schaften des Finanzvermögens zu verwenden. Ein Drittel der im Rechnungsjahr getätigten und akti­
vierten Renovationen kann gemäss § 3 der Verordnung zum Finanzausgleich abgeschrieben werden. 
Diese Abschreibungen werden in erster Linie aus der jährlich aus dem Liegenschaftenertrag ge- 
spiesenen Vorfinanzierung (2285.943) finanziert. Reichen diese Mittel nicht aus, wird der Rest der 
Spezialfinanzierung entnommen. Die entsprechenden Abschreibungen werden dem Konto 946.335 
belastet. Dies war bis jetzt erst in den Jahresrechnungen 2006 und 2007 der Fall. Deshalb erhöht sich 
das Vermögen der Spezialfinanzierung per Ende 2012 um die Verzinsung von CHF 61‘499.10 auf 
CHF 2‘625‘029.45 (Ende 2011: CHF 2‘563‘530.35).
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947 Landreserven Obach, Mutten, Ober- und Unterhof (Spezialfinanzierung)
Über die Spezialfinanzierung Landreserven Obach, Mutten, Ober- und Unterhof wurde im Jahr 2010 
175’000 m2 Land westlich der Westtangente für CHF 12’000’0000 erworben. Die Stadt hat die Mög­
lichkeit, auf die künftige Nutzung des Landes direkt Einfluss zu nehmen. Nebst der Investition von 
CHF 12’000’000 betragen die „aktivierten“ Ausgaben per Ende 2012 CHF 908‘795.15 (Ende 2011: 
CHF 643‘909.80).

2. Ergebnisse der Verwaltungsrechnung

Die Verwaltungsrechnung stützt sich auf den am 13. Dezember 2011 von der Gemeindeversammlung 
beschlossenen Voranschlag.

Die in diesem Kapitel behandelten Ergebnisse sind auf Seite 1 der Gemeinderechnung zusammenge­
fasst und lassen sich schematisch wie folgt darstellen:

Investitions- Finanzierung Laufende Rechnung
rechnung a a

Personal­
aufwand 

Sachaufwand 
Passivzinsen 

Beiträge 
Einlagen 

112.997 Mio.

Investitions­
einnahmen
1.384 Mio.

Investitions­
ausgaben 
8.177 Mio.

Netto­
investitionen 

6.793 Mio.

Finanzierungs­
überschuss 
4.677 Mio.

Netto­
investitionen 

6.793 Mio.

Selbst­
finanzierung
11.470 Mio.

Abschrei­
bungen 

11.470 Mio.

Steuern 
Entgelte 

Vermögens­
erträge 

eingehende 
Beiträge 

Entnahmen 
124.467 Mio.

Von den mit 11,470 Mio. CHF ausgewiesenen Abschreibungen sind 4,053 Mio. aus Spezial- und Vor­
finanzierungen gedeckt. Davon betreffen 4,033 Mio. CHF das Verwaltungsvermögen und 0,020 Mio. 
CHF das Finanzvermögen. Die Abschreibungen auf den Finanzliegenschaften betragen 1,046 Mio. 
CHF. Die verbleibenden 6,371 Mio. CHF, welche der Laufenden Rechnung belastet werden, betreffen 
mit 3,300 Mio. CHF die ordentlichen Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen und mit 3,071 
Mio. CHF die zusätzlichen Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen, finanziert aus realisierten
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Bilanzgewinnen aus dem Verkauf von 650 Aktien der Regiobank Solothurn, von den Aktien der Bau­
gesellschaft Rosengarten, vom Ertragsüberschuss sowie aus dem Verkauf von abgeschriebenen 
Strassenarealen.

2.1 Finanzierung

Der ausgewiesene Finanzierungsüberschuss lässt sich wie folgt nachweisen:

Rechnung 2012 
CHF

Voranschlag
CHF

Abweichung
CHF

Nettoinvestitionen 6'793'164 8'279'000 1'485'836

./. Abschreibungen aus zweckgebundenen Mitteln
- auf dem Verwaltungsvermögen
- auf dem Finanzvermögen

4'032'694
20'184

3'151'940
33'300

-880'754 
13'116

aus allg. Mitteln finanzierte Nettoinvestitionen 2'740'285 5'093'760 2'353'475

./. Selbstfinanzierung aus LR (Bruttoüberschuss) 7'417'042 4'935'720 -2'481 '322
Finanzierungsfehlbetrag aus der Erfüllung öffentlicher 
Aufgaben (- = Überschuss) -4'676'756 158'040 4'834'796

Aus dem budgetierten Finanzierungsfehlbetrag wird ein Finanzierungsüberschuss von 4,7 Mio. CHF. 
Dazu haben der grössere Bruttoüberschuss der Laufenden Rechnung und die tiefere Belastung aus 
der Investitionsrechnung geführt. Dagegen waren die Abschreibungen aus zweckgebundenen Mitteln 
höher. Die Vorjahresrechnung schloss mit einem Finanzierungsüberschuss von 8,3 Mio. CHF ab.

Zur Ermittlung des Finanzüberschusses müssen die buchmässigen Vorgänge ausgeklammert wer­
den:

Rechnung 2012 Voranschlag Abweichung
CHF CHF CHF

Finanzierungsfehlbetrag -4'676'756 158'040 -4'834'796
+ buchmässiger Ertrag: Entnahmen aus Spezial- und 

Vorfinanzierungen 4'730'618 2'295'780 2'434'838

53'862 2'453'820 -2'399'959
./. buchmässiger Aufwand: Einlagen in Spezial- und 

Vorfinanzierungen 3'248'002 1 '911 '330 1'336'672

Finanzüberschuss der Verwaltungsrechnung 

Finanzbedarf der Verwaltungsrechnung
3'194'140

542'490
3'736'630

Der Finanzüberschuss von 3,2 Mio. CHF überschreitet das Budgetergebnis um 3,7 Mio. Im Vorjahr 
schloss die Verwaltungsrechnung mit einem Finanzüberschuss von 14,8 Mio. CHF ab.
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3. Laufende Rechnung

3.1 Erläuterungen
Im Vergleich zum Voranschlag und zur Vorjahresrechnung schliesst die Laufende Rechnung wie folgt 
ab:

Rechnung 2012 Vergleich mit
Voranschlag 2012 Rechnung 2011

CHF CHF CHF

Aufwand 115'049'978.51 4'387'559 4.0% 6'350'534 5.8%
Ertrag 124'467'020.13 8'868'880 7.7% -3'526'925 -2.8%

Bruttoüberschuss vor Verwendung
Ertragsüberschuss 9'417'041.62 4'481 '322 90.8% -9'877'459 -51.2%
./. Einlage in Vorfinanzierungen 2'000'000.00 2'000'000 -6'000'000 -75.0%

Bruttoüberschuss nach Verwendung
Ertragsüberschuss 7'417'041.62 2'481 '322 50.3% -3'877'459 -34.3%

Abschreibungen aus allgemeinen Mitteln auf
- Verwaltungsvermögen 3'300'000.00 -800'000 -19.5% -700'000 -17.5%
zusätzliche Abschreibungen auf
- Verwaltungsvermögen

- aus Bilanzgewinnen 3'057'851.25 1 '725'351 129.5% -1'255'092 -29.1%
- aus Ertragsüberschuss 13'381.97 13'382 -2'291 '006

Abschreibungen auf
- Finanzliegenschaften 1'045'808.40 399'808 61.9% 368'638 54.4%

Aufwandüberschuss 1 '142'780 100.0%

Das Ergebnis fiel besser aus als erwartet. Nach Vornahme der reglementarischen Mindestabschrei­
bungen auf dem Verwaltungsvermögen sowie Verwendung der realisierten Bilanzgewinne aus dem 
Verkauf von Aktien der Regiobank Solothurn, von Aktien der Baugesellschaft Rosengarten AG sowie 
aus dem Verkauf von abgeschriebenen Strassenarealen von CHF 3‘057‘851.25 als zusätzliche Ab­
schreibungen auf dem Verwaltungsvermögen ergibt sich ein Ertragsüberschuss von 
CHF 2‘031‘381.97. Der Gemeindeversammlung wird beantragt 2,0 Mio. CHF für zukünftige Investitio­
nen in folgende Vorfinanzierungen einzulegen: 1,0 Mio. CHF für den Erweiterungsbau des Kulturgü­
terschutzraums des Kunstmuseum sowie je 0,5 Mio. CHF für die Sanierung der Schulhäuser Fegetz
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und Vorstadt. Das Eigenkapital wird auf 30 Mio. CHF belassen und beträgt 43,9 % des Gemeinde­
steuerertrags. Der verbleibende Ertragsüberschuss von 0,013 Mio. CHF wird für zusätzliche Ab­
schreibungen auf den Tiefbauten verwendet. Gegenüber dem Voranschlag haben sich vor allem die 
Mehrerträge wegen der Auflösung der Vorfinanzierung für die Umgestaltung Bahnhofplatz, der Ge­
meindesteuern der natürlichen und juristischen Personen aus Taxationskorrekturen, hauptsächlich 
aus den Jahren 2011 und 2010, der Grundstückgewinnsteuern, der Rückerstattungen der allgemei­
nen Personalkosten, der Steuern von Fremdarbeitern sowie die Minderaufwendungen bei den or­
dentlichen Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen, den Besoldungen der Lehrpersonen Se­
kundarschulen sowie den tieferen Dienstleistungen und Honorare der Primarschulen günstig auf das 
Ergebnis ausgewirkt. Grössere negative Abweichungen ergaben sich dagegen auf der Ertragsseite 
beim Wegfall der Liegenschaftserträge der kaufmännischen Berufsschule, den Beiträgen von Aus- 
sengemeinden an das Stadttheater, dem interkommunalen Lastenausgleich der gesetzlichen Fürsor­
ge, den Schulgeldern von anderen Gemeinden bei den Sekundarschulen sowie bei den Nachsteuern 
und Bussen der natürlichen Personen. Ein grösserer Mehraufwand entstand bei den Unterstützungen 
nach Bundesgesetz der gesetzlichen Fürsorge, den Personalversicherungsbeiträgen der allgemeinen 
Personalkosten, den Abschreibungen auf dem Finanzvermögen, den Beiträgen an private Institutio­
nen im Rahmen der Kulturförderung, welche jedoch nicht budgetiert werden, beim Beitrag an die Er­
gänzungsleistungen AHV/IV, bei den Unterstützungen von Asylbewerbern und Flüchtlingen sowie 
beim übrigen Personalaufwand der Stadtpolizei.

3.1.1 Budgetabweichung beim ausgabenwirksamen Aufwand

Budgetabweichung beim ausgabenwirksamen Aufwand
(in tausend CHF)

C O C O C O C O C O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O t— t—
o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o  
t— r— r— r— r— r— r— r— r— r— r— r— r— r— r— C M C M C M C M C M C M C M C M C M C M C M C M C M

Die seit 1978 ermittelten Kreditunterschreitungen bei den Aufwendungen ohne die rein buchmässigen 
Vorgänge (jedoch inklusive den ordentlichen Abschreibungen auf dem Finanzvermögen), welche in 
den Jahren 1991 und 1992 durch die Überschreitung der Budgetkredite unterbrochen wurden, konn­
ten von 1993 bis 1995 verstärkt fortgesetzt werden. Die Minderaufwendungen verkleinerten sich da­
nach jedes Jahr bis 1998 und erhöhten sich dann wieder. Im Jahr 2002 schlugen sie in Mehraufwen­
dungen um. Im Jahr 2007 war seitdem erstmals wieder ein kleiner Minderaufwand zu verzeichnen, 
der sich im Jahr 2008 fast verdoppelte und sich im Jahr 2009 nochmals massiv erhöhte. Nach einer 
Verbesserung des Minderaufwandes im Jahr 2011 auf 2,1 Mio. CHF ist nun erstmals seit 2006 ein 
Mehraufwand von 4,1 Mio. CHF zu verzeichnen. Im Vergleich zum Vorjahr wird eine Zunahme des 
ausgabenwirksamen Aufwandes von 7,141 Mio. CHF ausgewiesen. Die Summe der ausgabenwirk­
samen Nachtragskredite liegt wiederum deutlich über dem Mittel seit 1978. Mit 5,404 Mio. CHF wird 
der Durchschnitt um 102,2 % überschritten. Unter Einbezug dieser Nachtragskredite werden die ge­
samten Ausgabenkredite (Budgetkredite und Nachtragskredite) um 0,510 Mio. CHF oder 0,5 % über­
schritten (Vorjahr Unterschreitung von 5,470 Mio. CHF oder 4,8 %).
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3.1.2 Bruttoüberschüsse Laufende Rechnung

Bruttoüberschüsse Laufende Rechnung 
(in tausend CHF)
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Der Bruttoüberschuss der Laufenden Rechnung überschreitet die ordentlichen Mindestabschreibun­
gen auf dem Verwaltungsvermögen. Zur Finanzierung der Investitionen stehen 7,4 Mio. oder 2,5 Mio. 
CHF mehr als veranschlagt zur Verfügung. Der Eigenfinanzierungsgrad für die nach Abzug der bean­
spruchten zweckgebundenen Gelder aus Spezial- und Vorfinanzierungen sowie der von Dritten zu 
finanzierenden Ausgaben verbleibenden Nettoinvestitionen beträgt 351,3 %; d.h. die in der Laufenden 
Rechnung erarbeiteten Mittel, ohne jene, die für künftige Investitionen zurückgelegt wurden, betragen 
mehr als das Dreifache der daraus zu finanzierenden Investitionsausgaben im Berichtsjahr (Voran­
schlag: 113,5 %, Vorjahr: 541,2 %).

3.1.3 Vergleich zu Finanzplan
Der Rechnungsabschluss fiel besser aus als die Prognose des im vergangenen Sommer aufgestell­
ten Finanzplans. Geplant war ein Aufwandüberschuss von 0,221 Mio. CHF.

Aufwand Rechnung 2012 vor Gewinnverwendung zu 
Finanzplan 2013 - 2016 (in tausend CHF)

Personalaufwand 

Sachaufwand 

Passivzinsen 

Abschreibungen 

Entsch. Gemeinwesen 

Beiträge 

Einlagen in SF und VF 

Interne Verrechnungen

- 5'000 10'000 15'000 20'000 25'000 30'000 35'000 40'000 45'000 50'000

□ Fipla 2013-2016 DR 2012
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Der Aufwand liegt vor Verwendung des Ertragsüberschusses um 6,0 Mio. CHF oder 5,1 % über den 
Prognosen. Mit 2,9 Mio. CHF weisen die Abschreibungen die grösste Überschreitung auf. Diese 
Überschreitung ist auf die zusätzlichen Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen, der nicht 
budgetierten Abschreibungen der Spezialfinanzierung Friedel-Hürzeler-Haus, die höheren Abschrei­
bungen bei der Abfallbeseitigung, auf dem Finanzvermögen sowie der Abwasserbeseitigung zurück­
zuführen. Dagegen sind die ordentlichen Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen tiefer aus­
gefallen. Auch mit 2,5 Mio. CHF sind die Beiträge höher als budgetiert ausgefallen. Der Beitrag an die 
Pflegekosten, die Unterstützungen nach Bundesgesetz, der Beitrag an die Ergänzungsleistungen 
AHV/IV sowie die Unterstützungen von Flüchtlingen sind massiv höher. Dagegen sind die Investiti­
onsbeiträge der Kulturförderung tiefer. Der Sachaufwand fiel um 0,7 Mio. CHF höher aus. Diese 
Überschreitung ist hauptsächlich auf die nicht budgetierten Projektaufwendungen beim Kunstmuseum 
sowie beim Naturmuseum zurückzuführen. Die Entschädigungen an Gemeinwesen fielen um 0,2 Mio. 
CHF höher aus. Dagegen sind die Einlagen in Spezial- und Vorfinanzierungen um 0,4 Mio. CHF tiefer 
als budgetiert ausgefallen. Auch der Personalaufwand war um 0,3 Mio. CHF tiefer als budgetiert. Da 
der Finanzplan nur unwesentlich vom Voranschlag abweicht, verweisen wir auf die detaillierten 
Budgetabweichungen.

Ertrag Rechnung 2012 vor Gewinnverwendung zu 
Finanzplan 2013 - 2016 (in tausend CHF)

Steuern 

Konzessionen 

Vermögenserträge 

Entgelte

Rückerstattungen von Gemeinwesen

Beiträge 

Einlagen aus SF und VF 

Interne Verrechnungen

- 10'000 20'000 30'000 40'000 50'000 60'000 70'000

□ Fipla 2013-2016 QR 2012

Der Ertrag wird um 8,2 Mio. CHF oder 7,0 % überschritten. Die Entnahmen aus Spezial- und Vorfi­
nanzierungen liegen um 3,2 Mio. CHF über den Erwartungen, weil die Auflösung der Vorfinanzierung 
Umgestaltung Bahnhofplatz nicht budgetiert war. Weiter ist die Entnahme aus der Spezialfinanzierung 
Friedel-Hürzeler-Haus wegen dem zusätzlichen Beitrag an das Alterszentrum Wengistein höher. Die 
Vorfinanzierung Anschaffung von Motorfahrzeugen musste aufgelöst werden. Die Entnahmen aus der 
Vorfinanzierung für das Naturmuseum für die Dauerausstellung sowie aus der Sonderrechnung 
Kunstmuseum waren höher. Dagegen war die Entnahme aus der Vorfinanzierung Schulhaus Vorstadt 
tiefer. Wegen dem nicht budgetierten Kantonsbeitrag an die Pflegekosten, dem höheren interkommu­
nalen Lastenausgleich an die Pflegekosten, den nicht budgetierten Beiträgen an Projekte des Kunst­
museums, dem Beitrag Lotteriefonds an das Kunstmuseum liegen auch die Beiträge um 2,7 Mio. 
CHF über dem Finanzplan. Dagegen ist der interkommunale Lastenausgleich der gesetzlichen Für­
sorge tiefer. Die Vermögenserträge übertreffen den Finanzplan um 1,7 Mio. CHF. Dazu beigetragen 
haben hauptsächlich die Buchgewinne auf Kapitalanlagen des Finanzvermögens (Aktienverkauf Bau­
gesellschaft Rosengarten AG sowie Regiobank). Die Entgelte liegen um 0,8 Mio. CHF über dem Fi­
nanzplan. Die höheren Erwerbsausfallentschädigungen der allgemeinen Personalkosten, die Einquar­
tierungen von Privaten (Zivilschutzanlage) sowie die höheren Elternbeiträge Betreuung der Tages­
schule machen hier einen grossen Anteil aus. Dagegen liegen die Steuern um 0,3 Mio. CHF unter 
den Erwartungen. Die ordentlichen Gemeindesteuern der juristischen wie auch der natürlichen Per­
sonen, die Taxationskorrekturen der juristischen Personen, die Nach- und Strafsteuern der natürli­
chen Personen sowie die Gemeindesteuern der natürlichen Personen für einmaligen Einkommensan­

.................... 1

m
i

lü D

1

1



22 a

fall erreichten die prognostizierten Werte des Finanzplans nicht. Dagegen fielen die Taxationskorrek­
turen der natürlichen Personen sowie die Grundstückgewinnsteuern höher aus. Die Rückerstattungen 
von Gemeinwesen liegen um 0,2 Mio. CHF unter dem Finanzplan. Hauptsächlich dazu beigetragen 
haben die tieferen Schulgelder von anderen Gemeinden der Sekundarschulen sowie die Rückerstat­
tung Gymnasium (Sekundarschule). Da der Finanzplan nur unwesentlich vom Voranschlag abweicht, 
verweisen wir auf die detaillierten Budgetabweichungen.

3.2 Gliederung nach Aufgaben
Auf Seite 6 der Gemeinderechnung sind die Aufwendungen und Erträge nach Hauptaufgabenberei­
chen gegliedert. Die Einzelheiten dazu sind auf den Seiten 8 - 35 ersichtlich.
Die Details zu den EDV-Kosten sind im Anhang auf den Seiten 66 und 67 zusammengestellt.

Rechnung 2012

1'000 CHF

0 Allgemeine Verwaltung 7'397
1 Öffentliche Sicherheit 3'306
2 Bildung 20'967
3 Kultur, Freizeit 10'746
4 Gesundheit 1'292
5 Soziale Sicherheit 14'407
6 Verkehr 4'242
7 Umwelt, Raumordnung 640
8 Volkswirtschaft 699
9 Finanzen (ohne Steuern) 3'161

Nettoaufwand 66'857
./. Steuern  66'857
Ertragsüberschuss
(nach Gewinnverwendung) ________________

Vergleich mit 
Voranschlag 2012 Rechnung 2011

1'000 CHF 1'000 CHF

-202 -2.7% 442 6.4%
-169 -4.9% 370 12.6%
-856 -3.9% 950 4.7%
842 8.5% 480 4.7%

-101 -7.3% -204 -13.6%
1'095 8.2% 2'259 18.6%

-86 -2.0% 209 5.2%
-177 -21.7% 56 9.6%

63 9.9% 63 10.0%
20 0.6% -11 '142 -77.9%

429 0.6% -6'516 -8.9%
1'572 2.4% -6'516 -8.9%

1 '143 100.0%

Der Nettoaufwand beläuft sich auf 66,9 Mio. CHF und liegt um 0,4 Mio. oder 0,6 % über dem Voran­
schlag. Ohne die Einlagen in Vorfinanzierungen aus dem Ertragsüberschuss der Laufenden Rech­
nung von 2,0 Mio. CHF und die zusätzlichen Abschreibungen aus dem Ertragsüberschuss ergibt sich 
eine Unterschreitung des Voranschlags um 1,585 Mio. CHF oder 2,4 %. Damit kann festgestellt wer­
den, dass die Laufende Rechnung ohne die Steuern insgesamt besser als veranschlagt ausgefallen 
ist. Die sieben Hauptaufgabenbereiche Allgemeine Verwaltung, Öffentliche Sicherheit, Bildung, Ge­
sundheit, Verkehr, Umwelt und Raumordnung sowie die Finanzen weisen Nettobelastungen auf, wel­
che die Erwartungen unterschreiten. Die anderen drei Bereiche liegen über dem Voranschlag. Weil 
der Nettosteuerertrag um 1,571 Mio. CHF höher ausfiel, verbesserte sich das Ergebnis der Laufen­
den Rechnung vor Gewinnverwendung um 3,156 Mio. CHF.
In den nachstehenden Tabellen werden die Vergleiche zum Voranschlag zusammengefasst:

Gegenüber dem Voranschlag ergeben vor Gewinnverwendung
CHF

Mehrerträge von 8'868'880
abzüglich Mehraufwendungen von 5'712'718

eine Verbesserung des Ergebnisses um 3'156'162
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Die Erträge weisen in den einzelnen Hauptaufgabenbereichen die folgenden Abweichungen aus:

Minderertrag Mehrertrag
CHF CHF

0 Allgemeine Verwaltung 463'665
1 Öffentliche Sicherheit 181'628
2 Bildung -37'172
3 Kultur, Freizeit 922'074
4 Gesundheit 150
5 Soziale Sicherheit 1'834'187
6 Verkehr 217'694
7 Umwelt, Raumordnung 387'153
8 Volkswirtschaft
9 Finanzen, Steuern 4'899'502

-37'172 8'906'053
-37'172

Total Mehrerträge 8'868'880

Die Mehraufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

0 Allgemeine Verwaltung
1 Öffentliche Sicherheit
2 Bildung
3 Kultur, Freizeit
4 Gesundheit
5 Soziale Sicherheit
6 Verkehr
7 Umwelt, Raumordnung
8 Volkswirtschaft
9 Finanzen, Steuern

Minderaufwand
CHF

-893'343

-100'963

-994'306

Mehraufwand
CHF

261'655
12'275

1'764'357

2'928'975
131'676
210'397

63'144
1'334'544
6'707'023
-994'306

Total Minderaufwendungen 5'712'718
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Nachstehend sind die Nettoergebnisse vor Gewinnverwendung der Laufenden Rechnung über einen 
Zeitraum von 7 Jahren hinweg dargestellt.

Finanzen (ohne Steuern) 

Volkswirtschaft 

Umwelt, Raumordnung 

Verkehr 

Soziale Sicherheit 

Gesundheit 

Kultur, Freizeit 

Bildung 

Öffentl. Sicherheit 

Allg. Verwaltung

0 5000 10000 15000 20000

□ 2012 □ 2011 □ 2010 □ 2009 □ 2008 □ 2007 02006

Allgemeine Bemerkungen

Die Besoldungen des Verwaltungs- und Betriebspersonals basieren auf dem Stand des Landesinde­
xes der Konsumentenpreise von 114,400 Punkten (Voranschlag: 114,9511 Punkte, Vorjahr: 113,364 
Punkte; 100 = Mai 1993).

Die Besoldungen der Lehrkräfte, entsprechen dem Stand der Konsumentenpreise von 117,7320 
Punkten (Voranschlag: 117,7320 Punkte, Vorjahr: 117,1463 Punkte; 100 = Mai 1993).

Nettoergebnisse
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Allgemeine Verwaltung
in Mio. CHF

0 ) 0 ) 0 ) 0 ) 0 ) 0 ) 0 ) 0 ) 0 ) 0 ) 0 ) 0 ) 0 ) 0 ) 0 ) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
r r r r r r r r r r T - T - T - T - T - C M C M C M C M C M C M C M C M C M C M C M C M C M

Allgemeine Verwaltung

O Kurz und bündig - Der Nettoaufwand fällt im Vergleich zum Voranschlag um 
CHF 202‘010.24 oder 2,7 % tiefer und zur Rechnung 2011 um CHF 442‘402.03 oder

6,4 % höher aus. Die Verbesserung gegenüber dem Voranschlag ergibt sich aus einem 
Mehrertrag von CHF 463‘664.70, welcher einem Mehraufwand von CHF 261‘654.46 ge­
genüber steht.Minderaufwand Mehrertrag

• Nicht benötigte Besoldungen für Aushilfsper­
sonal

• Sozialversicherungsbeiträge der allgemeinen 
Personalkosten

• AHV-Ersatzrenten Gemeindepersonal, da 
weniger Gebrauch gemacht wurde als ange­
nommen

• Pensionskassen-Prämien Kantonale Pensi­
onskasse

• Unfallversicherung der allgemeinen Personal­
kosten

• Honorare für Projektierungen und Gutachten, 
da weniger Bedarf, weil die Strategieplanun­
gen allgemein noch nicht so weit sind

• Weiterbildungen und Tagungen der allgemei­
nen Verwaltungskosten

• Besoldungen Stadtbauamt
• Diverse EDV-Benutzergeräte der allgemeinen 

Verwaltungskosten (weniger Ersatz)
• Betreibungskosten Finanzverwaltung

• Verrechnete Sozialleistungen der allgemei­
nen Personalkosten

• Höhere Unfallentschädigungen der allge­
meinen Personalkosten

• Höhere Erwerbsausfallentschädigungen der 
allgemeinen Personalkosten (Militärdienst)
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Mehraufwand Minderertrag

• Höhere Beiträge an Pensionskasse für Besol­
dungserhöhungen infolge nicht budgetierter 
Prämienerhöhung und Erhöhung Verwal­
tungsleiterlöhne

• Gutgeschriebene EO und Unfallentschädi­
gungen der allgemeinen Personalkosten

• Höhere Pensionskassenprämien
• Baulicher Unterhalt Werkhofschulhaus infolge 

Reparatur Rolltor, Ersatz Hauptpumpe Hei­
zung, Brandmeldeanlage, mehr Malerarbeiten

• Verrechnete Sozialleistungen Stadtbauamt

• Tiefere Eigenleistungen Projektierungen 
Hochbau für Investitionen wegen Verzöge­
rungen bei den Investitionsprojekten

Öffentliche Sicherheit
in Mio. CHF

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 > 0 > 0 > 0 > 0 > 0 > 0 > 0 > 0 >0 0 ) 0 ) 0 ) 0 ) 0 ) 0 ) 0 ) 0 ) 0 ) 0 ) 0 ) 0 ) 0 )
C M C M C M C M C M C M C M C M C M C M

Öffentliche Sicherheit
J k  Kurz und bündig - Der Nettoaufwand fällt im Vergleich zum Voranschlag um

^ 1  CHF 169‘352.82 oder 4,9 % tiefer und zur Rechnung 2011 um CHF 369‘617.48 oder
I  12,6 % höher aus. Die Verbesserung gegenüber dem Voranschlag ergibt sich aus einem
|  Mehrertrag von CHF 181‘628.08, welcher einem Mehraufwand von CHF 12‘275.26 ge­

genüber steht.

Minderaufwand Mehrertrag

• Besoldungen Stadtpolizei
• Einlage in Ersatzabgaben für Schutzraum bau­

ten

• Einquartierung von Privaten (Militär)
• Feuerwehrpflichtersatz Taxationskorrekturen
• Diverse Rückerstattungen Stadtpolizei (Aus­

bildungskosten)
• Rückerstattungen Zivilschutz
• Fremdenpolizeigebühren
• Polizeigebühren

Mehraufwand Minderertrag

• Kursgelder Stadtpolizei (5 Aspiranten in Hitz- 
kirch)

• Einlage in Spezialfinanzierung Feuerwehr
• Verrechnete Sozialleistungen Stadtpolizei
• Ablieferung an Kanton für Fremdenpolizeige­

bühren

• Feuerwehrpflichtersatz
• Gemeindebeiträge Regionale Zivilschutzor­

ganisation
• Ersatzabgabe für Schutzraumbauten
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Bildung
in Mio. CHF

Bildung

2 Kurz und bündig - Der Nettoaufwand fällt im Vergleich zum Voranschlag um 
CHF 856‘170.36 oder 3,9 % tiefer und zur Rechnung 2011 um CHF 950‘146.24 oder 
4,7 % höher aus. Die Verbesserung gegenüber dem Voranschlag ergibt sich aus einem 
Minderaufwand von CHF 893‘342.76, welcher einem Minderertrag von CHF 37‘172.40 
gegenüber steht.

Minderaufwand Mehrertrag

• Besoldungen Sekundarschulen, da eine 
Lehrperson doppelt budgetiert war, ab August 
Wegfall von 48 Lektionen

• ICT-Betriebskosten Primarschulen aufgrund 
Budgetumverteilungen Sek-I-Reform

• Beiträge an Sonderschulen, weniger Kinder
• Verrechnete Sozialleistungen Sekundarschu­

len
• Besoldungen Tagesschule
• Schulmaterial und Lebensmittel Hauswirt­

schaft bei den Sekundarschulen, weniger 
Schüler

• Integrationsentschädigung an heilpädagogi­
sche Institutionen Sonderschulung

• Besoldungen nebenamtliche Hauswarte und 
Hilfskräfte Schulanlagen

• Verrechnete Sozialleistungen Primarschulen
• Besoldungen Stellvertreter HPS, da weniger 

Stellvertretungen wegen Krankheit / Unfall
• Schülertransporte HPS

• Elternbeiträge Betreuung Tagesschule infol­
ge mehr gebuchter Betreuungseinheiten, 
zudem war der Durchschnittspreis pro Ein­
heit zu tief budgetiert

• Kantonsbeitrag an Besoldungen Allgemeine 
Schulungskosten und Übriges

• Kantonsbeitrag an Besoldungen Primar­
schulen

• EO, Unfallentschädigungen Musikschule
• EO, Unfallentschädigungen Primarschulen
• Schulgeldrückerstattung für Berufs- und 

Kantonsschüler (Musikschule), rund 20 Ju­
gendliche mehr

• Kantonsbeitrag Sonderschulung infolge 
mehr Lektionen

• Benützungsgebühren Schulanlagen infolge 
längerer Benützungen durch Vereine

Mehraufwand Minderertrag

• Besoldungen heilpädagogische Massnahmen 
Sekundarschulen, mehr Lektionen

• Baulicher Unterhalt Schulhaus Schützenmatt
• Beitrag an die Kosten des progymnasialen 

und gymnasialen Unterrichts in der obligatori­
schen Schulzeit (mehr Schüler)

• Heizung Schulanlagen infolge Gaspreiserhö­
hung

• Schulgelder von anderen Gemeinden (Se­
kundarschulen) infolge geringerer Schü­
leranzahl 10. SJ.

• Kantonsbeitrag HPS
• Rückerstattung Gymnasium
• Schulgelder von anderen Gemeinden Un­

kostenanteil (Sekundarschulen) infolge ge­
ringerer Schüleranzahl 10. SJ.
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Kultur, Freizeit
in Mio. CHF
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Kultur, Freizeit

3 Kurz und bündig - Der Nettoaufwand fällt im Vergleich zum Voranschlag um 
CHF 842‘282.97 oder 8,5 % und zur Rechnung 2011 um CHF 479‘601.94 oder 4,7 % 
höher aus. Die Verschlechterung gegenüber dem Voranschlag ergibt sich aus einem 
Mehraufwand von CHF 1‘764‘356.93, welcher einem Mehrertrag von CHF 922‘073.96 
gegenüber steht.

Mehraufwand Minderertrag

• Projekte Kunstmuseum
• Beiträge an Veranstaltungen, da diese nicht 

budgetiert werden
• Projekte Naturmuseum
• Baulicher Unterhalt Historisches Museum 

Blumenstein, da die Einrichtungen der Aus­
stellungsräume mittels Nachtragskredit bewil­
ligt wurden

• Beitrag an Städtebundtheater, da Leistungs­
vertrag rückwirkend ab 1. Juli 2011 in Kraft 
gesetzt wurde

• Investitionsbeiträge Kulturförderung, da diese 
nicht budgetiert werden

• Höherer baulicher Unterhalt Ferienheim 
Saanenmöser wegen Heizkesselersatz, neuer 
Warmwasseraufbereitung und Neuerstellung 
einer Feuerstelle

• Zusätzliche Einrichtung des Empfangsbe­
reichs und des Foyerraumes Naturmuseum

• Projekte Historisches Museum Blumenstein
• Werkhofarbeiter Parkanlagen, Wanderwege
• Beiträge an Veröffentlichungen, da diese nicht 

budgetiert werden
• Beiträge an regionale und kantonale Anlässe, 

da diese nicht budgetiert werden
• Höhere Anschaffung von Betriebsmobiliar 

wegen Übernahme Kleininventar Konzertsaal
• Projekte Musik Hist. Museum Blumenstein
• Besoldungen nebenamtl. Personal Kunstmu­

seum

• Weniger Beiträge von Aussengemeinden an 
das Stadttheater
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Minderaufwand Mehrertrag

• Beitrag Vereinsförderung J+S kommt gemäss 
Reglement erst ab 2013 zum Tragen

• Jugendsportförderung
• Beitrag an Städtebundtheater, Sanierung Be­

triebseinrichtungen, Rückzahlung Anteil Er­
neuerung Lift gemäss Rg. 2011

• Beiträge an Ausstellungen, Öffentlichkeitsar­
beit und Bilderwerb an das Kunstmuseum

• Entnahme aus Sonderrechnung Kunstmuse­
um

• Beitrag Lotteriefonds an Kunstmuseum
• Kantonsbeitrag an das Historische Museum 

Blumenstein
• Diverse Rückerstattungen Naturmuseum 

(Lohnkosten, welche den Projekten belastet 
werden)

• Kantonsbeitrag Kunstmuseum
• Entnahme aus Sonderrechnung Naturmuse­

um
• Beiträge an Projekte des Naturmuseums
• Mehr Vermietungen, deshalb höhere Benüt­

zungsgebühren Konzertsaal
• Diverse Rückerstattungen Kunstmuseum 

(Lohnkosten, welche den Projekten belastet 
werden)

• Entnahme aus Sonderrechnung Historisches 
Museum Blumenstein

Gesundheit
in Mio. CHF

0) 0) 0) 0) 0) 0) 0) 0) 0) 0) 0) 0) 0) 0) 0 ) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
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Gesundheit
Kurz und bündig - Der Nettoaufwand fällt im Vergleich zum Voranschlag um 
CHF 101*112.91 oder 7,3 % und zur Rechnung 2011 um CHF 203‘829.33 oder 13,6 % 
tiefer aus. Die Verbesserung gegenüber dem Voranschlag ergibt sich aus einem Minder­
aufwand von CHF 100*962.91 und einem Mehrertrag von CHF 150.00.

Minderaufwand Mehrertrag

• Tieferer Beitrag an Spitexverein Solothurn, da 
Gesamtaufwand tiefer

• -

Mehraufwand Minderertrag

• - • -
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Soziale Sicherheit
in Mio. CHF
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Soziale Sicherheit

5 Kurz und bündig - Der Nettoaufwand fällt im Vergleich zum Voranschlag um 
CHF 1‘094‘788.49 oder 8,2 % und zur Rechnung 2011 um CHF 2‘259‘290.32 oder

18,6 % höher aus. Die Verschlechterung gegenüber dem Voranschlag ergibt sich aus 
einem Mehraufwand von CHF 2‘928‘975.19, welcher einem Mehrertrag von 
CHF 1‘834‘186.70 gegenüber steht.Mehraufwand Minderertrag

• Beitrag an Pflegekosten
• Unterstützungen nach Bundesgesetz
• Beitrag an Ergänzungsleistungen AHV/IV
• Unterstützungen von Flüchtlingen, Mehrkos­

ten durch Statuswechsel
• Unterstützungen von Asylbewerbern

• Interkommunaler Lastenausgleich Gesetzli­
che Fürsorge

Minderaufwand Mehrertrag

• Unterstützungen von VA 7+, Abnahme infolge 
Statuswechsel und Fallabschlüsse

• Soziallohnprojekt solopro
• Besoldungen Soziale Dienste
• Beitrag an Lastenausgleich Alimentenbevor- 

schussung

• Kantonsbeitrag Alters- und Pflegeheime 
(Pflegekosten)

• Interkommunaler Lastenausgleich Pflege­
kosten

• Rückerstattungen für Flüchtlinge
• Beiträge der Kantone nach Bundesgesetz 

der gesetzlichen Fürsorge
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Verkehr
in Mio. CHF

Verkehr

6 Kurz und bündig - Der Nettoaufwand fällt im Vergleich zum Voranschlag um 
CHF 86‘017.54 oder 2,0 % tiefer und zur Rechnung 2011 um CHF 208‘860.33 oder

5,2 % höher aus. Die Verbesserung gegenüber dem Voranschlag ergibt sich aus einem 
Mehrertrag von CHF 217‘694.02, welcher einem Mehraufwand von CHF 131‘676.48 ge­
genüber steht.Minderaufwand Mehrertrag

• Verrechnete Werkhofarbeiterlöhne
• Energie für öffentliche Beleuchtung Gemein­

destrassen infolge geringerem Stromver­
brauch und Preissenkung

• Einlage in Ersatzabgaben für Parkplätze

• EO, Unfallentschädigungen Werkhof
• Verrechnete Fahrzeugkosten für andere 

Dienststellen Werkhof
• Parkgebühren Parkplätze/Parkhäuser
• Buchgewinne Parkplätze/Parkhäuser (Abga­

be von Aktien Parking AG)

Mehraufwand Minderertrag

• Belagsarbeiten Gemeindestrassen infolge 
Fernwärmenetzausbau

• Fahrzeugkosten Gemeindestrassen, Winter­
dienst

• Besoldungen Werkhofarbeiter
• Verrechnete Sozialleistungen Gemeindestras­

sen
• Unterhalt öffentliche Beleuchtung Gemein­

destrassen

• Parkgebühren Schrankenanlage
• Ersatzabgaben für Parkplätze
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Umwelt, Raumordnung
in Mio. CHF

0) 0) 0) 0) 0) 0) 0) 0) 0) 0) 0) 0) 0) 0) 0 ) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
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Umwelt, Raumordnung

7 Kurz und bündig - Der Nettoaufwand fällt im Vergleich zum Voranschlag um 
CHF 176‘756.04 oder 21,7 % tiefer und zur Rechnung 2011 um CHF 56‘159.34 oder

9,6 % höher aus. Die Verbesserung gegenüber dem Voranschlag ergibt sich aus einem 
Mehrertrag von CHF 387‘153.48, welcher einem Mehraufwand von CHF 210‘397.44 ge­
genüber steht.Minderaufwand Mehrertrag

• Einlage in Spezialfinanzierung Abwasserbe­
seitigung

• Stadtplanung durch Dritte, nicht ausgeführte 
Detailgutachten infolge Projektverschiebung 
oder Stellenvakanz

• Einlage in Vorfinanzierung Motorfahrzeuge, 
diese Vorfinanzierung wurde im 2012 aufge­
löst

• Tiefere Abschreibungen Friedhof infolge ge­
ringerer Nettoinvestition und Auflösung der 
Vorfinanzierung

• Verzinsung Spezialfinanzierung Friedhof

• Entnahme aus Vorfinanzierung Abfallbeseiti­
gung, Auflösung Vorfinanzierung Motorfahr­
zeuge

• Entnahme aus Vorfinanzierung Friedhof
• Kantonsbeitrag für Unterhalt Gewässer
• Entsorgung von Implantaten Friedhof

Mehraufwand Minderertrag

• Höhere Abschreibungen Abfallbeseitigung, 
Auflösung Vorfinanzierung Motorfahrzeuge 
wurde für zusätzliche Abschreibungen ver­
wendet

• Höhere Abschreibungen Abwasserbeseitigung 
wegen deutlich höheren Ersatzinvestitionen

• Betriebskostenbeitrag an die ARA da Schluss­
rechnung 2012 bereits verbucht

• Entsorgungskosten Abfallbeseitigung infolge 
grösserer Abfallmenge

• Entnahme aus Spezialfinanzierung Friedhof
• Kehrichtgrundgebühren (Einwohnerabhän­

gig/Geschäfte und Industrie)
• Rückerstattungen (Gebühren) Friedhof, we­

niger Todesfälle
• Gebühren Nutzungspläne Orts- und Regio­

nalplanung, da keine Nutzungspläne abge­
schlossen
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Volkswirtschaft
in Mio. CHF

C M C M C M C M C M C M C M C M C M C M C M C M

8 Volkswirtschaft
Kurz und bündig - Der Nettoaufwand fällt im Vergleich zum Voranschlag um 
CHF 63‘143.85 oder 9,9 % und zur Rechnung 2011 um CHF 63‘419.95 oder 10,0 % hö­
her aus. Die Verschlechterung gegenüber dem Voranschlag ergibt sich aus einem Mehr­
aufwand von CHF 63‘143.85.

Mehraufwand Minderertrag

• Zusätzliche Beiträge an Solothurn Classics für 
neues Logo, Internet-Auftritt, neue Tafeln, 
Wegweiser, Banner für die Signalisation der 
Zufahrten, neue Beflaggung für Brücken und 
Hauptgasse der Altstadt Solothurn sowie für 
die Instandstellung der Schanze nach Solo­
thurn Classics 2012

Minderaufwand Mehrertrag

• - • -

Finanzen (ohne Steuern)
in Mio. CHF

C M C M C M C M C M C M C M C M C M C M C M C M



34 a

Finanzen (ohne Steuern)

9 Kurz und bündig - Der Nettoaufwand fällt im Vergleich zum Voranschlag um 
CHF 1‘993‘349.68 oder 63,5 % und zur Rechnung 2011 um CHF 2‘851‘072.32 oder

71,3 % tiefer aus. Die Verbesserung gegenüber dem Voranschlag ergibt sich aus einem 
Mehrertrag von CHF 3‘236‘636.84, welcher einem Mehraufwand von CHF 1‘243‘287.16 
gegenüber steht.Minderaufwand Mehrertrag

• Ordentliche Abschreibungen Verwaltungs­
vermögen dank gutem Vorjahresergebnis und 
tieferer Nettoinvestition

• Abschreibungen Verwaltungsvermögen aus 
Vorfinanzierungen

• Wegfall Anteil Betriebskosten Kaufmännische 
Berufsschule wegen Verkauf Aktien Bauge­
sellschaft Rosengarten AG

• Auflösung der nicht mehr benötigten Vorfi­
nanzierung für die Umgestaltung Bahnhof­
platz

• Buchgewinne auf Kapitalanlagen des Fi­
nanzvermögens (Verkauf Aktien Regiobank 
und Baugesellschaft Rosengarten AG)

• Entnahme aus der Spezialfinanzierung Frie- 
del-Hürzeler-Haus (Investitionsbeitrag an 
Erweiterung Alterszentrum Wengistein)

• Entnahme aus Vorfinanzierung für Naturmu­
seum Dauerausstellung

• Buchgewinne auf Landreserven des Finanz­
vermögens der Landreserven Obach, Mut­
ten, Ober- und Unterhof

• Beteiligungen des Verwaltungsvermögens 
(Liquidation Inhaberaktien Kurhaus Weis­
senstein AG)

Mehraufwand Minderertrag

• Zusätzliche nicht budgetierte Abschreibungen 
auf dem Verwaltungsvermögen aus dem Ver­
kauf der Aktien Baugesellschaft Rosengarten 
AG sowie von abgeschriebenem Strassen- 
areal

• Abschreibungen Friedel-Hürzeler-Haus wegen 
zusätzlichem Investitionsbeitrag an Erweite­
rung Alterszentrum Wengistein

• Abschreibungen Finanzvermögen wegen Kauf 
Hotel Krone

• Zusätzliche Abschreibungen auf dem Verwal­
tungsvermögen aus dem Verkauf Aktien Re- 
giobank

• Abschreibungen Landreserven Obach, Mut­
ten, Ober- und Unterhof

• Entnahme aus Vorfinanzierung für Turnhal­
len Schulhaus Hermesbühl

• Wegfall Mietzinszahlung Staat Kaufmänni­
sche Berufsschule wegen Verkauf Aktien 
Baugesellschaft Rosengarten AG

• Entnahme aus Vorfinanzierung Schulhaus 
Wildbach, Kunstmuseum und Schulhaus 
Vorstadt

• Aktivzinsen auf PC- und Bankkontokorrenten
• Verzinsung Spezialfinanzierung
• Entnahme aus Vorfinanzierung für Bahnhof­

platz Strassenbereich
• Ablieferung Regio Energie, da Teuerungsin­

dex tiefer als budgetiert
• Entnahme aus Spezialfinanzierung Landre­

serven Obach, Mutten, Ober- und Unterhof
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Steuern (Nettoertrag)
in Mio. CHF

Finanzen (Steuern, Nettoertrag)
Kurz und bündig - Der Nettoertrag fällt im Vergleich zum Voranschlag um

9 CHF 1‘571‘607.69 oder 2,4 % höher und zur Rechnung 2011 um CHF 6‘516‘410.35 oder 
8,9 % tiefer aus. Die Verbesserung ergibt sich aus einem Mehrertrag von 
CHF 1‘662‘864.75, welcher einem Mehraufwand von CHF 91‘257.06 gegenüber steht. 
Die Gemeindesteuern wurden wie im Vorjahr mit den Steueranlagen von 119 % der gan­
zen Staatssteuer für die natürlichen Personen und 115 % für die juristischen Personen 

________ bezogen.___________________________________________________________________

Minderaufwand Mehrertrag

• Pauschale Steueranrechnung, tiefere Ver­
rechnungssteuer-Rückerstattungen

• Taxationskorrekturen bei den juristischen 
und natürlichen Personen

• Steuer auf Grundstückgewinnen
• Gemeindesteuerertrag von Fremdarbeitern
• Ordentliche Gemeindesteuern bei den natür­

lichen Personen

Mehraufwand Minderertrag

• Höhere Abschreibungen von Steuerguthaben • Nachsteuern und Bussen natürliche Perso­
nen

• Gemeindesteuern natürliche Personen für 
einmaligen Einkommensanfall

• Ordentliche Gemeindesteuern bei den juris­
tischen Personen
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Der Steuerertrag setzt sich im Vergleich zum Voranschlag und zur Rechnung 2011 wie folgt zusam­
men:

Vergleich mit
Rechnung Voranschlag Rechnung

2012 2012 2011
1 '000 CHF 1 '000 CHF 1 '000 CHF

Natürliche Personen 56'237 837 -3'390
Juristische Personen 11'010 610 -3'657
Grundstückgewinnsteuer 799 399 547
übrige 232 -181 -130
Total 68'278 1 '665 -6'631
Abschreibungen -1 '237 137 -10
Steuerertrag netto 67'040 1 '528 -6'621

Im Vergleich zum Voranschlag fällt der Netto-Steuerertrag um 2,3 % höher aus. Die Steuern der na­
türlichen Personen übertreffen die Erwartungen um 0,837 Mio. CHF oder 1,5 % und jene der juristi­
schen Personen um 0,610 Mio. CHF oder 5,9 %. Gegenüber dem Vorjahr verzeichnet der Steuerer­
trag eine Abnahme von 9,0 %! Bei den juristischen Personen und bei den natürlichen Personen fielen 
die Taxationskorrekturen aus früheren Jahren höher aus; sie stammen grösstenteils aus den Jahren 
2011 und 2010.

3.3 Gliederung nach Arten

Die sachliche Gliederung von Aufwand und Ertrag der Laufenden Rechnung ist im Detail auf den Sei­
ten 2 bis 4 der Gemeinderechnung ersichtlich.

a) Aufwand

Der Gesamtaufwand von 124,5 Mio. CHF (einschliesslich des verbuchten Ertragsüberschusses) glie­
dert sich wie folgt auf die einzelnen Sacharten auf:

Gesamtaufwand

Beiträge
24.8%

Entschädigungen 
an Gemeinwesen. 

2.4%

Abschreibungen.
10.3%

Einlagen
2.6%

Interne
Verrechnungen

8.6%

Personalaufwand
36.1%

Passivzinsen
1.5%

Sachaufwand
13.7%
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Der Vergleich der Rechnung 2012 mit dem Voranschlag und der Rechnung 2011 sieht folgendermas­
sen aus:

Vergleich mit
Rechnung 2012 Voranschlag 2012 Rechnung 2011

1 '000 CHF 1'000 CHF 1'000 CHF

30 Personalaufwand 44'936 -159 -0.4% 3'370 8.1%
31 Sachaufwand 17'101 397 2.4% 1 '600 10.3%
32 Passivzinsen 1 '882 -2 -0.1% -674 -26.4%
33 Abschreibungen 12'763 2'348 22.5% -4'434 -25.8%
35 Entschädigungen an Gemeinwesen 2'977 203 7.3% -1 '237 -29.4%
36 Beiträge 30'897 3'127 11.3% 3'735 13.8%
38 Einlagen in Spezial- und

Vorfinanzierungen 3'248 1 '337 69.9% -7'051 -68.5%
39 Interne Verrechnungen 10'663 475 4.7% 1 '164 12.3%

T o t a l 124'467 7'726 6.6% -3'527 -2.8%

b) Ertrag
Der Gesamtertrag von 124,5 Mio. CHF setzt sich wie folgt zusammen: 

Gesamtertrag

Vermögenserträge

8.6%

Die Gegenüberstellung mit dem Voranschlag und der Rechnung 2011 zeigt folgende Veränderungen:

Vergleich mit
Rechnung 2012 Voranschlag 2012 Rechnung 2011

1'000 CHF 1'000 CHF 1'000 CHF

40 Steuern 68'277 1 '665 2.5% -6'630 -8.9%
41 Konzessionen 166 15 9.9% -3 -1.8%CM Vermögenserträge 9'867 1 '469 17.5% -1 '370 -12.2%CO Entgelte 15'309 800 5.5% 320 2.1%

Ol Rückerstattungen von Gemeinwesen 4'801 -338 -6.6% 43 0.9%CD̂r Beiträge 10'653 2'348 28.3% 1 '980 22.8%OO Entnahmen aus Spezial- und
Vorfinanzierungen 4'731 2'435 106.1% 969 25.8%

49 Interne Verrechnungen 10'663 475 4.7% 1 '164 12.3%

T o t a l 124'467 8'869 7.7% -3'527 -2.8%
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Aus der Artengliederung ist ersichtlich, wie sich die bei der Gliederung nach Aufgaben erläuterten 
Veränderungen in der volkswirtschaftlichen Aufteilung auswirken.

3.4 Nachtragskredite
Gemäss Aufstellung auf den Seiten 69 bis 92 werden im Berichtsjahr zu Gunsten der Laufenden 
Rechnung Nachtragskredite und Kreditüberschreitungen von insgesamt CHF 7‘568‘079.33 ausgewie­
sen (Vorjahr: CHF 15‘397‘416.92). Die zu genehmigenden Nachtragskredite nehmen um 50,8 % ab 
(Vorjahr: Zunahme von 18,7 %). In den Nachtragskrediten enthalten sind die 2,0 Mio. CHF aus dem 
Ertragsüberschuss der Laufenden Rechnung, die wie folgt als Einlage in drei Vorfinanzierungen ver­
wendet werden: 1,0 Mio. CHF für die Erweiterung des Kulturgüterschutzraums des Kunstmuseum 
sowie je 0,5 Mio. CHF für die Sanierungen der Schulhäuser Fegetz und Vorstadt. Im Vorjahr waren
8,0 Mio. CHF enthalten, die aus dem Ertragsüberschuss in die Vorfinanzierungen (2,5 Mio. CHF für 
die Sanierung Schulhaus Wildbach, 2,0 Mio. CHF für die Sanierung Schulhaus Vorstadt, 1,5 Mio. 
CHF für die Sanierung des Stadttheaters sowie je 1 Mio. für den Kulturgüterschutzraum Kunstmuse­
um und die Sanierung Schulhaus Fegetz) eingelegt wurden.
Die verschiedenen Behörden haben im Rahmen ihrer Finanzkompetenzen insgesamt die folgenden 
Nachtragskredite bewilligt:

LR 2012 LR 2011
bewilligte Nachtragskredite bewilligte Nachtragskredite

Anzahl *) Betrag Anzahl *) Betrag

Stadtpräsident 299 908'596.86 254 600'752.67
GRK 59 1'987'247.81 60 2'033'447.62
GR 7 2'658'852.69 9 2'458'828.33
GV 4 2'013'381.97 6 10'304'388.30

Total 369 7'568'079.33 329 15'397'416.92

*) ohne Berücksichtigung der Kreditüberträge innerhalb der LR

Die ausgabenwirksamen Nachtragskredite belaufen sich auf CHF 5‘404‘323.12 (Vorjahr: 
CHF 6’742’686.21). Somit sind die ausgabenwirksamen Nachtragskredite um 19,8 % gesunken, er­
reichen aber immer noch den zweithöchsten Wert seit 1978. Zu diesem hohen Wert beigetragen ha­
ben vor allem die Zunahme der Sozialhilfekosten sowie die höheren Abschreibungen der Abfallbesei­
tigung, der Abwasserbeseitigung und des Finanzvermögens.
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4. Investitionsrechnung

4.1 Erläuterungen
Das Ergebnis der Investitionsrechnung sieht wie folgt aus:

Rechnung 2012 Vergleich mit
Voranschlag 2012 Rechnung 2011

CHF CHF CHF

Ausgaben
Einnahmen

8'177'005.27
1'383'841.35

-2'398'995
-913'159

-22.7%
-39.8%

-2'020'126
-1'197'046

-19.8%
-46.4%

Nettoinvestitionen 6'793'163.92 -1'485'836 -17.9% -823'080 -10.8%

davon Investitionen Finanzvermögen 59'050.80 -90'949 -60.6% 59'051

Nettoinvestitionen
Verwaltungsvermögen 6'734'113.12 -1'394'887 -17.2% -882'131 -11.6%
davon aus zweckgebundenen Mitteln 
finanziert 4'032'694.44 880'754 27.9% -554'528 -12.1%

aus allg. Mitteln finanzierte Netto­
investitionen Verwaltungsvermögen 2'701'418.68 -2'275'641 -45.7% -327'603 -10.8%

./. Beteiligungen und Darlehen netto -5'000.00 0 0.0% 0 0.0%

./. Durch Dritte rückzahlbare Investi­
tionen (Kanalisationen, Heilpäd. 
Sonderschule, Alterssiedlung, 
Abfallbeseitigung) 839'976.61 124'777 17.4% -1'212'372 -59.1%

Investitionspaket 1'866'442.07 -2'400'418 -56.3% 884'769 90.1%

Die Bruttoausgaben unterschreiten den Voranschlag um 22,7 % (Vorjahr: 21,8 %). Die veranschlag­
ten Einnahmen werden um 0,913 Mio. CHF unterschritten.

Als Saldo von Ausgaben und Einnahmen ergeben sich Nettoinvestitionen von 6,793 Mio. CHF. Sie 
liegen um 1,486 Mio. CHF oder 17,9 % unter dem Voranschlag (Vorjahr: 4,308 Mio. CHF oder
36,1 %). Das Ergebnis des Vorjahres wurde um 0,823 Mio. CHF oder 10,8 % unterschritten (Vorjahr: 
Unterschreitung: 10,830 Mio. CHF oder 58,7 %). In den Nettoinvestitionen von 6,793 Mio. CHF sind 
0,059 Mio. CHF für Liegenschaften des Finanzvermögens enthalten. Die aus zweckgebundenen Mit­
teln finanzierten Investitionen liegen um 0,881 Mio. CHF oder 27,9 % über dem Voranschlag. Das 
Investitionspaket unterschreitet den Voranschlag um 2,4 Mio. CHF oder 56,3 % und liegt um 0,9 Mio. 
CHF oder 90,1 % über jenem des Vorjahres.
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4.2 Gliederung nach Aufgaben

Auf Seite 7 der Gemeinderechnung befindet sich die Übersicht der nach Aufgaben gegliederten In­
vestitionsrechnung. Die Bruttoinvestitionen von 8,177 Mio. CHF verteilen sich folgendermassen auf 
die einzelnen Aufgabenbereiche:

Bruttoinvestitionen
Allgemeine 
Verwaltung 

.6.4%

Umwelt, 
Raumordnung. 

25.7%

Verkehr.
17.2%

Finanzen, Steuern 
0.7%

Soziale Sicherheit 
9.8%

Öffentliche 
.Sicherheit 

4.9%

Bildung
2.1%

Kultur, Freizeit 
33.2%

Nach Abzug der Einnahmen von 1,383 Mio. CHF verbleiben Nettoinvestitionen von 6,793 Mio. CHF. 
In der nachstehenden Tabelle werden deren Zusammensetzung und die Abweichungen zum Voran­
schlag erzeigt:

Nettoausgaben der Investitionsrechnung Vergleich mit
Rechnung 2012 Voranschlag 2012

1'000 CHF 1'000 CHF

0 Allgemeine Verwaltung 526 -164 -23.8%
1 Öffentliche Sicherheit 403 14 3.5%
2 Bildung 173 -907 -84.0%
3 Kultur, Freizeit 1'650 -735 -30.8%
4 Gesundheit 0 0
5 Soziale Sicherheit 800 800
6 Verkehr 1'342 -1'082 -44.6%
7 Umwelt, Raumordnung 1'840 680 58.6%
8 Volkswirtschaft 0 0
9 Finanzen (ohne Steuern) 59 -91 -60.6%

Nettoinvestitionen/Desinvestitionen 6'793 -1'485 -17.9%

Mit Minderausgaben von netto 1,082 Mio. CHF weist der Bereich Verkehr die grösste frankenmässige 
Abweichung zum Voranschlag auf.
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0
Konto
090.021.503

090.022.503 

090.500.581

1
Konto
141.012.503

162.001

2
Konto
218.020.503

218.023.503

218.024.503

ALLGEMEINE VERWALTUNG
Kurz und bündig - Die Nettoinvestition fällt im Vergleich zum Voranschlag um 
CHF 164‘074.10 tiefer aus (R: 2012: CHF 525‘925.90; B 2011: CHF 690‘000). Die 
Nichterstellung des Gesamtkonzeptes für das Von Roll-Haus sowie die Verzögerun­
gen der Immobilienstrategie sind hauptsächlich für die Kreditunterschreitung verant­
wortlich.

Wesentliche Abweichung 
gegenüber Voranschlag 2012

Bemerkung Ausgaben Einnahmen
Von Roll Haus; Gesamtkonzept
Gesamtkonzept wird nicht erstellt. Ausführung von 85‘184 00 
Einzelmassnahmen. Kredit wird im 2013 abgerech- - .
net.

Werkhofstrasse 52, Stadtpolizei
Verzögerungen im Bauablauf. Kredit wird im 2013 - 13‘735.70
abgerechnet.

Gesamtstrategie Immobilienportfolio Verwal­
tungsliegenschaften - 65‘153 40
Verzögerungen durch Neuausschreibung der exter- .
nen Unterstützung.

Öffentliche Sicherheit
Kurz und bündig - Die Nettoinvestition fällt im Vergleich zum Voranschlag um 
CHF 13‘501.55 höher aus (R 2012: CHF 403‘501.55; B 2012: CHF 390’000).

Wesentliche Abweichung 
gegenüber Voranschlag 2012

Bemerkung Ausgaben Einnahmen
Umzug Feuerwehr
Schlussrechnungen und Abschlussarbeiten teilwei- + 3‘501.55 
se erst im 2013. Kredit wird im 2013 abgerechnet.

Reg. Zivilschutz; Telematikausbau von reg. Füh­
rungsstandorte - 90‘000.00 - 100‘000.00
Verzögerung, im 2013 geplant.

BILDUNG
Kurz und bündig - Die Nettoinvestition fällt im Vergleich zum Voranschlag um 
CHF 907‘486.65 tiefer aus (R 2012: CHF 172‘513.35; B 2012: CHF 1‘080‘000). Als 
wesentliche Faktoren für die Unterschreitung sind die Verzögerungen der Sanierun­
gen der Turnhallen Hermesbühl sowie der Schulhäuser Wildbach und Vorstadt ver­
antwortlich.

Wesentliche Abweichung 
gegenüber Voranschlag 2012

Bemerkung
Behebung von Sicherheitsmängeln
Kredit wurde bereits im 2011 abgerechnet.

Schulhaus Brühl
Abschluss der Arbeiten von 2011 verzögerte sich.

Schulhaus Hermesbühl; Turnhallen
Verzögerungen durch Beschwerden

Ausgaben Einnahmen

- 50’000.00

+ 34‘165.90 

- 561‘583.35
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218.025.503 Schulhaus Kollegium
Projekt auf 2014 verschoben (Zusammenhang mit 
Bauarbeiten Stadttheater)

- 50’000.00

218.026.503 Schulhaus Wildbach - 199‘176.00Mangels Grundlagen Projektierung verschoben

218.027.503 Kindergärten + 34‘848.30Abschluss der Arbeiten von 2011 verzögerte sich.

218.029.503 Schulhaus Vorstadt; Gesamtsanierung - 100‘000.00Mangels Grundlagen Projektierung verschoben

218.032.503 SEK-I-Schulreform + 25‘743.30Abschluss der Arbeiten von 2011 verzögerte sich.

218.250.503 Schulhaus Kollegium Erneuerung Heizungsan-
lage - 41‘484.80Wurde nur Phase Projektausarbeitung umgesetzt. 
Weitere Planung und Ausführung erfolgt im 2013.

KULTUR, FREIZEIT
Kurz und bündig - Die Nettoinvestition fällt im Vergleich zum Voranschlag um 
CHF 734‘934.90 tiefer aus (R 2012: CHF 1‘650‘065.10; B 2012: CHF 2‘385‘000). Als 
wesentliche Faktoren für die Unterschreitung gelten die noch nicht erneuerte Raum­
lufttechnik im Begegnungszentrum, der in der Investitionsrechnung nicht mehr anfal­
lende Kredit für die provisorische Spielstätte Stadttheater, die Sanierung des Terras­
senbodens des Schwimmbadrestaurants sowie die noch nicht erfolgte Sanierung 
Parkanlage Segetzhain. Dagegen wurde der nicht budgetierte erste Beitrag an die 
Restaurierung der St. Ursenkathedrale überwiesen.

Wesentliche Abweichung 
gegenüber Voranschlag 2012

Konto Bemerkung
301.004.564 Rollgestellanlage 2. Stock Bücherhaus

25 % Anteil

301.007.564 Umbau Zentralbibliothek
Ausarbeitung eines Vorprojektes für ein Gesamt­
konzept der Zentralbibliothek Solothurn

303.002.503 Sanierung Stadttheater
Abweichung im Schätzungsrahmen

303.004.503 Provisorische Spielstätte Stadttheater
Wird über die Laufende Rechnung verbucht.

304.005.503 Konzertsaal; Anschluss Fernwärme
Vorleistungen zur Ausführung im 2013

306.002.503 Naturmuseum; Gesamtplanung, behindertenge­
rechter Zugang
Abweichungen im Schätzungsrahmen. Gesamtkre­
dit wird eingehalten.

306.003 Naturmuseum; Neugestaltung Dauerausstellung
Realisierung ab 2012. Es erfolgte noch kein Zwi­
schenbericht an den Lotteriefonds, deshalb wurde 
der Kantonsbeitrag noch nicht überwiesen.

EinnahmenAusgaben

+ 13‘570.25

+ 32‘666.10

- 83‘151.95 

- 200‘000.00 

+ 15‘228.00

+ 23‘259.70

+ 101‘046.00 - 125‘000.00
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308.009

308.010.506

308.011.503

310.007.562

330.008.501

340.016.501

340.017.503

341.012.503

353.003.503

357.004.503

5
Konto
570.008.564

Kunstmuseum; Sanierung / Anpassung beste­
hendes Gebäude
Ausführung Lift aufgrund Projekt Erweiterungsbau 
sistiert. Kantonsbeitrag für Gebäudeaufnahmen und 
Massnahmen Kulturgüterschutz

Kunstmuseum; Ersatz Intrusionsanlage
Ersatz von Bauteilen der Intrusionsmeldeanlage

Kunstmuseum, Erweiterung Kulturgüterschutz­
raum
Verzögerungen durch mehrere Umplanungen

Beitrag an Restaurierung St. Ursenkathedrale
GR-Entscheid vom 19. Juni 2012

Parkanlage Segetzhain (ohne Landanteil)
Weil die Nutzungspläne Weitblick noch nicht ge­
nehmigt sind, konnte die Bepflanzung des Segetz- 
hains noch nicht erfolgen.

Sportplätze mittleres Brühl; Sanierung beste­
hende Sportplätze
Vergabegewinn

Sportplätze mittleres Brühl; Sanierung Infra­
struktur
Planung verzögert sich / Grundlagenerarbeitung

Sanierung Schwimmbadrestaurant; Terrassen­
boden
Veränderung des Projektumfangs. Kredit wird im 
2013 abgerechnet.

Sanierung Spielplätze und Behebung von Si­
cherheitsmängeln
Grösserer Anteil bereits im 2012 ausgeführt. Ge­
samtkredit wird eingehalten.

Erneuerung Raumlufttechnik
Wird im 2013 ausgeführt - Kapazitätsprobleme

- 140‘102.65 + 29‘295.00

+ 33‘182.20

- 103‘483.35

+ 250‘000.00

- 150’000.00

- 25‘022.95

- 93‘168.00

- 166‘489.05

+ 54‘540.15

- 399‘520.00

SOZIALE SICHERHEIT
Kurz und bündig - Die Nettoinvestition fällt im Vergleich zum Voranschlag um 
CHF 800‘000.00 höher aus (R 2012: CHF 800‘000.00; B 2012: CHF 0).

Bemerkung
Alterszentrum Wengistein Erweiterung Zusatz
Zusätzlicher Beitrag aus Spezialfinanzierung Frie- 
del-Hürzeler-Haus gemäss GR-Beschluss vom 
14. August 2012

Wesentliche Abweichung 
gegenüber Voranschlag 2012

Ausgaben Einnahmen

+ 800‘000.00
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6
Konto
610.006.561

610.009.561

610.032.561

610.039.561

610.041.561

610.042.561 

620.065

620.068.501

620.071.501 

620.080

620.082.611

VERKEHR
Kurz und bündig - Die Nettoinvestition fällt im Vergleich zum Voranschlag um 
CHF 1‘081‘800.78 tiefer aus (R 2012: CHF 1‘342‘199.22; B 2012: CHF 2‘424‘000). 
Folgende 3 Gründe trugen hauptsächlich zu dieser Unterschreitung. Die Umsetzung 
der Tempo-30-Zone in der Weststadt hat sich verzögert. Wegen Einsprachen konn­
ten die Perimeterbeiträge der Erschliessung Baugebiet südl. Hohenlinden ab Wen- 
gisteinstrasse noch nicht in Rechnung gestellt werden. Der Neubau des Salzsilos 
Deponieplatz wird erst im 2013 ausgeführt.

Wesentliche Abweichung 
gegenüber Voranschlag 2012

Bemerkung 
Entlastung West
Kostenbeitrag an die Streitschlichtung

Bielstrasse, Verkehrsberuhigungsmassnahmen
Rückerstattung von zu viel bezahltem Gemeindebei­
trag

Dornacherstrasse/Schöngrün
Schlusszahlung Gemeindebeitrag, war im 2011 
budgetiert

Velobrücke Solothurn-Zuchwil; Sanierung
Rückerstattung von zu viel bezahltem Gemeindebei­
trag

Untere Steingrubenstrasse mit Sanierung Kno­
ten Altwyberhüsli; Strassenumgestaltung und 
neuer Knoten für Sphinxmatte
Geringerer Gemeindebeitrag wegen verspätetem 
Baubeginn

Sanierung Wengibrücke
Geringerer Gemeindebeitrag wegen Projektverzö­
gerung

Wohnüberbauung Brunnmatten; Erschliessung
Die nächste Erschliessungsetappe wurde nicht in 
Angriff genommen. Die private Überbauung wurde 
nicht erweitert.

Umgestaltung Hauptbahnhofstrasse Süd
Die Projektierung hat sich verzögert, 2012 keine 
Ausgaben

Langsamverkehrsnetz, Tempo 30-Zonen
Die Umsetzung der Tempo-30-Zone in der West­
stadt hat sich verzögert.

Umgestaltung Kreuzackerpark; östlicher Teil
Kosteneinsparungen und einige Schlussrechnungen 
noch ausstehend. Kantonsbeitrag wurde beim Er­
gänzungskredit nicht entsprechend angepasst.

Oberhofstrasse Ost; Glutz-Blotzheimstrasse bis 
Westtangente
Erschliessungsplan Weitblick durch Regierungsrat 
noch nicht bewilligt. Deshalb konnten die Perime­
terbeiträge noch nicht in Rechnung gestellt werden.

Ausgaben Einnahmen

+ 16‘200.00

- 30‘797.10

+ 41‘004.05

- 38‘287.15

- 83‘500.70

- 38‘000.00

- 100‘000.00 - 85‘000.00

- 50‘000.00

- 410‘346.90

- 128‘524.70 + 27‘049.40

- 175’000.00
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620.085

620.088.501

620.105.501 

620.108

620.110.501 

620.114

620.122.501

621.003.501

622.011.506

622.017.503

623.002.501

624.001.501

Erschliessung Baugebiet südl. Hohenlinden ab 
Wengisteinstrasse, Felsenrain
Kosteneinsparungen bei Stützmauer. Landerwerb 
wegen Einsprachen noch pendent. Wegen Einspra­
chen konnten die Perimeterbeiträge noch nicht in 
Rechnung gestellt werden.

Wendeplatz Holbeinweg
Der Deckbelag wurde wegen privaten Umbauten 
um ein Jahr verschoben. Der Landerwerb für den 
Fussweg ist noch pendent.

Erschliessung Baugebiet obere Mutten, nördlich 
Segetzstrasse; Krakauerstrasse
Die Projektierung hat sich verzögert, Erschlies­
sungsplan noch nicht genehmigt.

Ausbau Kreuzenstrasse; Blumenstein bis obere 
Steingrubenstrasse
Ausbau wurde wegen dem Widerstand der Anwoh­
ner gestoppt. Keine Aufwendungen, somit auch 
keine Perimeterbeiträge.

Belagssanierung Langendorfstrasse
Belagsarbeiten wurden durch Grabarbeiten der 
Swisscom verursacht.

Sanierung Gerberngasse
Sanierungsarbeiten wurden wegen der Swisscom 
(FTTH) ins nächste Jahr verschoben.

Vorplatz neue Haltestelle Brühl/neu Allmend
Realisierung 2013; Projektierung somit zum Teil 
auch erst 2013.

Anwohnerprivilegierung
Die vorgesehene Zone im Obachgebiet wurde noch 
nicht umgesetzt.

Werkhof; Ersatz Pony 1
Günstigere Anschaffung

Werkhof; Neubau Salzsilo Deponieplatz
Wird im 2013 ausgeführt.

Juraunterführung für Mofa, Velo und Fussgän- 
ger (Anteil EGS)
Die Verhandlungen mit den Anstössern verzögern 
die Realisierung der provisorischen Treppe.

Schrankenanlage für öffentliche Parkplätze
Die Schrankenanlage beim Konzertsaal wurde we­
gen der Fernwärme noch nicht realisiert.

- 68‘943.95

- 58'931.55

- 100‘000.00

- 99‘615.90

+ 10‘883.50 

- 120‘000.00

- 41‘284.00

- 50‘000.00

- 35‘102.65 

- 210‘000.00

- 50‘000.00

- 85‘403.50

- 300’000.00

- 85‘000.00

- 22‘000.00
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7
Konto
710.057.501

710.701.501

711.062.501

711.800.501

721.004.501

721.006.501

721.010.501

740.009.503

740.010.503

780.003.561

781.002.565

790.018

790.019.501

UMWELT, RAUMORDNUNG
Kurz und bündig - Die Nettoinvestition fällt im Vergleich zum Voranschlag um 
CHF 679‘909.00 höher aus (R 2012: CHF 1‘839‘909.00; B 2012: CHF 1‘160‘000). Die 
Hauptgründe für diese Überschreitung liegen bei der Erneuerung Kremationsofen, 
beim Kantonsbeitrag, bei den Sanierungen, Ergänzungen und Ersatz von Kanalisati­
onen ab 2009 sowie bei der nachhaltigen Quartierentwicklung Solothurn Weststadt.

Wesentliche Abweichung 
gegenüber Voranschlag 2012

Bemerkung
Kanalisationsersatz für private „Strübyleitung“
Der Deckbelag wurde wegen privaten Bauvorhaben 
um ein Jahr verschoben.

Sanierungen, Ergänzungen und Ersatz von Ka­
nalisationen ab 2009
Fertigstellungsarbeiten (Deckbeläge) von Kanalisa­
tionsprojekten von früheren Jahren. Verpflichtungs­
kredit wird nächstens abgeschlossen.

Erneuerung Steuerung Pumpwerk Stadion
Der Hauptteil der Arbeiten wurde bereits 2011 ab­
geschlossen.

Sanierungen, Ergänzungen und Ersatz von Ka­
nalisationen ab 2012
Vorleistungen und Vorbereitungen für Kanalisati­
onssanierungen von 2013

Entwässerung Stadtmist
Die laufenden Untersuchungen werden vom Kanton 
finanziert.

Untergrund-Entsorgungsstellen
Schlussrechnung über Gesamtkredit ist erstellt und 
geht in die Baukommission.

Entsorgung belastetes Material im Bereich Ver­
längerung der Grabackerstrasse
Keine Ausgaben im 2012

Aufbahrungs- und Abdankungshalle
Projektstart erfolgt frühestens 2013 - Kapazitäts­
probleme

Erneuerung Kremationsofen
Abschluss der Arbeiten verzögerte sich. Gesamt­
kredit wird eingehalten.

Lärmschutzmassnahmen an Kantonsstrassen 
(Anteil EGS)
Geringerer Gemeindebeitrag

Beitrag an öffentliche WC-Anlage Rythalle
Auszahlung verzögerte sich - Mängelbehebung

Nachhaltige Quartierentwicklung; Solothurn 
West
Arbeiten gemäss Aktionsplan; budgetierte Bundes­
beiträge und Beiträge Dritter zugesichert, aber noch 
nicht erhalten.

Unterirdische Velostation; Hauptbahnhof
Anpassung der Lüftung im Abspitzraum

Ausgaben Einnahmen

- 59‘226.75

+ 251‘388.55

- 16‘869.90

+ 13‘428.99

- 49‘337.90

+ 84‘940.60

- 50‘000.00

- 200’000.00

+ 521‘858.66

- 21‘800.00

+ 24‘427.00

+ 80‘291.20

+ 16‘464.85

- 80‘000.00
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FINANZEN, STEUERN
Kurz und bündig - Die Nettoinvestition fällt im Vergleich zum Voranschlag um 
CHF 90‘950.20 tiefer aus (R 2012: CHF 59‘049.80; B 2012: CHF 150‘000).

Wesentliche Abweichung 
gegenüber Voranschlag 2012

Bemerkung Ausgaben Einnahmen
Renovationen Finanzliegenschaften
Verzögerungen durch Neuausschreibung der exter- - 79‘815.90
nen Unterstützung.

Entwicklung Gebiet Weitblick
Angefallene Kosten für Beratung / Coaching sowie - 11‘133.30
Wärme-/Kälteversorgungskonzept

4.3 Verpflichtungskredite
Die am Ende des Rechnungsjahres noch vorhandenen Restkredite belaufen sich gemäss detaillierter 
Aufstellung auf den Seiten 47 bis 65 nach Abzug von 17 abgerechneten Krediten auf restanzlich 
CHF 45‘373‘176.97 (Vorjahr: CHF 26‘037‘020.47).

4.4 Nachtragskredite
Gemäss Zusammenstellung auf der Seite 93 wurden im Berichtsjahr ausserhalb des Budgets Kredite 
und Nachtragskredite im Gesamtbetrag von CHF 19‘931‘500 (Vorjahr: CHF 1’532’235.75) bewilligt. In 
den Jahren 2011 und 2012 haben die zuständigen Behörden die folgenden Kredite beschlossen:

IR 2012 IR 2011
bewilligte Nachtragskredite bewilligte Nachtragskredite

Anzahl Betrag Anzahl Betrag

Stadtpräsident 1 2'235.75
GRK 3 221'500.00 2 60'000.00
GR 3 1'390'000.00 4 1'470'000.00
Urnenabstimmung 1 18'320'000.00

Total 7 19'931'500.00 7 1'532'235.75

Konto
942.026.530

947.002.530
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5.1 Bilanz
Die Bilanzsumme verzeichnet gegenüber dem Vorjahr eine Abnahme von 12,936 Mio. CHF oder
7.2 % (Vorjahr: Abnahme von 11,285 Mio. CHF oder 5,9 %). Die Bestandesrechnung präsentiert sich 
zusammengefasst wie folgt (Details siehe Seiten 96 bis 101):

Aktiven

Finanzvermögen
Verwaltungsvermögen
Spezialfinanzierungen

T o t a l

Bestand 
Ende 2012 

CHF

123'606'769
41'744'879

908'795

166'260'443

Bestand 
Ende 2011 

CHF

133'137'716 
45'414'693 

643'910

179'196'319

Veränderung

CHF

-9'530'947
-3'669'814

264'885

-12'935'875

-7.2%
-8.1%
41.1%

-7.2%

Passiven

Fremdkapital
Spezial- und Vorfinanzierungen 
Eigenkapital

T o t a l

81'346'355
54'914'088
30'000'000

166'260'443

93'276'136
55'920'183
30'000'000

179'196'319

-11'929'781 
-1'006'095 

 0

-12'935'876

-12.8%
-1.8%
0.0%

-7.2%

5.2 Aktiven

Das Verhältnis der einzelnen Vermögensanteile an der Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vorjahr 
nur unwesentlich verändert. Der Anteil des Finanzvermögens an der Bilanzsumme beläuft sich auf
74,4 % (Vorjahr: 74,3 %), jener des Verwaltungsvermögens auf 25,1 % (Vorjahr: 25,3 %) und jener 
der Vorschüsse an Spezialfinanzierungen auf 0,6 % (Vorjahr: 0,4 %).

Das Finanzvermögen sank um 9,531 Mio. CHF.

Die flüssigen Mittel sanken um 5,149 Mio. auf neu 48,254 Mio. CHF. Die Abnahme ist vor allem auf 
die Rückzahlung von drei fälligen Darlehen zurückzuführen. Das immer noch auf tiefem Stand liegen­
de Zinsniveau zwang dazu, die Gelder auf Kontokorrenten zu halten, weil kaum Anlagemöglichkeiten 
zu besseren Konditionen am Geldmarkt vorhanden waren.

Die Guthaben sanken um 6,968 Mio. auf 29,066 Mio. CHF. Die Steuerguthaben verminderten sich um 
9,095 Mio. CHF, die Kontokorrente um 2,126 Mio. CHF, die anderen Debitoren um 0,741 Mio. CHF 
und die Beiträge von Gemeinwesen um 0,024 Mio. CHF. Die Festgeldanlagen stiegen indessen um 
5,014 Mio. CHF, die Vorschüsse um 0,003 Mio. CHF und die übrigen Guthaben um 0,001 Mio. CHF.

Die Anlagen erhöhen sich um 2,889 Mio. auf 45,140 Mio. CHF. Die Liegenschaften nahmen um 
3,474 Mio. CHF zu. Der Kauf der Hotel Krone führt zu dieser Zunahme. Die Aktien und Beteiligungen 
nehmen um 0,413, die Darlehen um 0,172 Mio. CHF ab. Die Abnahme bei den Aktien ist auf den Ver­
kauf von 650 Aktien Regiobank Solothurn, von 38 Aktien Baugesellschaft Rosengarten AG und die 
Abgabe von 242 Aktien der Parking AG an parkplatzersatzpflichtige Grundeigentümer zurückzufüh­
ren.

Am Ende des Berichtsjahres betrugen die Grundstückflächen 615‘276 m2 (Vorjahr: 614‘343 m2) und 
die Katasterwerte des Liegenschaften- und Grundstückbestandes im Finanzvermögen 25,489 Mio. 
CHF gegenüber 24,018 Mio. CHF ein Jahr zuvor. Der Buchwert erhöhte sich von 40,099 Mio. auf 
43,573 Mio. CHF. (Einzelheiten siehe Liegenschaftenverzeichnis auf den Seiten 117 bis 122).
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Die transitorischen Aktiven haben gegenüber dem Vorjahr um 0,302 Mio. CHF abgenommen und 
betragen neu 1,146 Mio. CHF.

Das Verwaltungsvermögen nahm um 3,670 Mio. auf 41,745Mio. CHF ab.

Dabei werden die Sachgüter um 3,065 Mio. CHF tiefer ausgewiesen, was den vorgenommenen Ab­
schreibungen vermindert um die Nettoaktivierungen aus der Investitionsrechnung, entspricht. Der in 
den Sachgütern enthaltene Bilanzwert der unbebauten Grundstücke des Verwaltungsvermögens hat 
im Berichtsjahr von 0,167 Mio. CHF um die reglementarischen Abschreibungen auf 0,150 Mio. CHF 
abgenommen. Der Bilanzwert der bebauten Grundstücke verminderte sich um die ordentlichen Ab­
schreibungen von 0,201 Mio. auf 4,923 Mio. CHF. Die Fläche sämtlicher Liegenschaften im Verwal­
tungsvermögen erhöhte sich von 580‘704 m2 auf 580’995 m2. Die Summe der Katasterschatzungen 
sank von 83,528 Mio. auf 83,342 Mio. CHF. (Einzelheiten siehe Liegenschaftenverzeichnis auf den 
Seiten 123 bis 133).

Die Darlehen und Beteiligungen nahmen um die vertragliche Darlehensrückzahlung des Trägerver­
eins Künstlerhaus S11 von CHF 5’000.-- auf 6,082 Mio. CHF ab.

In den übrigen aktivierten Ausgaben erscheint mit dem Restbuchwert von 7,0 Mio. CHF der Anteil der 
Stadt Solothurn an der getilgten Deckungslücke in der Pensionskasse. Er wird über einen Zeitraum 
von 20 Jahren in jährlich gleich bleibenden Tranchen abgeschrieben, wobei die erste Tranche der 
Rechnung 2006 belastet wurde.

Die Vorschüsse an Spezialfinanzierungen und Ersatzabgaben nahmen um 0,265 Mio. CHF zu. Die 
Aufwendungen der Spezialfinanzierung Landreserven Obach, Mutten, Ober- und Unterhof wurden 
aktiviert.

5.3 Passiven
Der Anteil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme stieg von 16,7 % auf 18,0 % der Anteil der Spezial­
und Vorfinanzierungen von 31,2 % auf 33,0 %, während derjenige des Fremdkapitals von 52,1 % auf 
49,0 % abnahm.

Das Fremdkapital hat von 93,276 Mio. CHF um 11,930 Mio. auf 81,346 Mio. CHF abgenommen.

Die laufenden Verpflichtungen verzeichneten eine Zunahme von 0,940 Mio. auf 8,380 Mio. CHF. 
Hauptursache ist, dass der offene Kreditorenbestand zugenommen hat.

Die langfristigen Schulden sanken von 78,000 Mio. CHF auf 65,000 Mio. CHF. Die durchschnittliche 
Verzinsung betrug 2,399 % (Vorjahr: 2,719 %). Im Berichtsjahr wurden drei fällig gewordene Darlehen 
zurückbezahlt.

Die Verpflichtungen für Sonderrechnungen betragen nach einer Zunahme von 0,403 Mio. CHF neu 
3,237 Mio. CHF. Die Guthaben der drei Museen werden seit 2012 in dieser Rubrik abgebildet. Bis 
2011 wurden die Bankverbindungen der Museen nur im Anhang aufgeführt, im 2012 wurden die 
Bankverbindungen nun in unsere Gemeindebuchhaltung integriert. Die Einzelheiten zu allen Ver­
pflichtungen sind auf den Seiten 112 bis 116 ersichtlich.

Die Rückstellungen reduzierten sich um 0,009 Mio. auf 0,434 Mio. CHF.

Die transitorischen Passiven nahmen um 0,264 Mio. auf 4,294 Mio. CHF ab, was zur Hauptsache auf 
die tieferen abgegrenzten Marchzinsen zurückzuführen ist.

Die Spezial- und Vorfinanzierungen, Ersatzabgaben nahmen um 1,006 Mio. auf 54,914 Mio. CHF zu. 

Die Spezialfinanzierungen nahmen um 0,056 Mio. CHF zu.

Die Ersatzabgaben stiegen um 0,011 Mio. auf 0,733 Mio. CHF.
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Die Vorfinanzierungen sanken um 1,073 Mio. auf 35,871 Mio. CHF. Die Einzelheiten können Sie dem 
Anhang auf den Seite 110 entnehmen.

Das Eigenkapital bleibt auf 30 Mio. CHF bestehen.

5.4 Nettoschuld /Nettovermögen
Zur Ermittlung des Nettovermögens werden den verwertbaren Aktiven die Schulden gegenüberge­
stellt.

Gesamtsumme

CHF

Veränderungen 
gegenüber 2011 

CHF

Finanzvermögen
./. Schulden (Fremdkapital)
Nettovermögen

123'606'769
81'346'355
42'260'414

-9'530'947
-11'929'781

2'398'834

Die Veränderung setzt sich wie folgt zusammen:

CHF

Finanzierungsüberschuss der Verwaltungsrechnung 
+ Im Finanzvermögen aktivierte Investitionen (netto)
- Abschreibungen auf Liegenschaften des Finanzvermögens
- Nettoveränderung der Spezial- und Vorfinanzierungen

4'676'756
38'866

1'045'808
1'270'980

Veränderung 2'398'834

Das Nettovermögen je Einwohner des Vorjahres von CHF 2‘448.-- erhöht sich auf CHF 2’566.-- (Vor­
jahr: Zunahme des Nettovermögens um CHF 849.--).
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Zusätzlich zum Nettovermögen von 42,260 Mio. CHF stehen im Verwaltungsvermögen Darlehen und 
Beteiligungen im Umfang von 6,082 Mio. CHF zur Verfügung. Diese setzen sich zur Hauptsache zu­
sammen aus der Beteiligung am Aktienkapital der Regiobank Solothurn von 3,000 Mio. CHF, den 
Aktien der Parking AG von 1,200 Mio. CHF, der Beteiligung an der Kehrichtbeseitigungs AG von 
0,379 Mio. CHF, den zinsfreien Darlehen an das Alterszentrum Wengistein von 0,943 Mio. CHF, an 
die Schlachthaus Laiterie Reunies, Genf (vormals Gehrig AG) von 0,500 Mio. CHF, an die ehemalige 
Kinderkrippe der Stadt Solothurn von CHF 40’000.-- und an den Trägerverein Künstlerhaus S11, So­
lothurn von restanzlich CHF 20’000.-- .
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5.5 Finanzierungsausweis

Die nachstehende Tabelle gibt Aufschluss über Mittelherkunft und -verwendung sowie über die Fi­
nanzierungsmassnahmen:

in tausend CHF in tausend CHF
MITTELHERKUNFT
Ertragsüberschuss der Laufenden Rechnung 0
Abschreibungen auf Verwaltungsvermögen
- aus allgemeinen Mitteln 6'371
- aus Spezial- und Vorfinanzierungen  4'033 10'404

Abnahme der Guthaben 6'968
Abnahme der transitorischen Aktiven 303
Zunahme der laufenden Verpflichtungen 940
Zunahme der Verpflichtungen für Sonderrechnungen  404

19'019

MITTELVERWENDUNG
Nettoinvestitionen 6'793
./. Investitionen Finanzvermögen  59 6'734
Zunahme der Anlagen des Finanzvermögens 2'889
Zunahme der Vorschüsse für Spezialfinanzierungen und Ersatzabgaben 265
Abnahme der Rückstellungen 9
Abnahme der transitorischen Passiven 265
Abnahme der Verpflichtungen für Spezial- und Vorfinanzierungen, Ersatzabgaben  1'006

11'168

Finanzüberschuss 7'851

FINANZIERUNGSMASSNAHMEN
Finanzüberschuss 7'851
Rückzahlung von Schulden und vertragliche Amortisationen 13'000
./. Beschaffung neuer Mittel: Schuldscheindarlehen 0  13'000

Veränderung der flüssigen Mittel -5'149

5.6 Anhang zur Jahresrechnung

Auf den Seiten 102 -  111 wird der Anhang zur Jahresrechnung gemäss vom Kanton vorgegebener 
Struktur ausgewiesen. Die einzelnen Abschnitte werden nur soweit kommentiert, als sie nicht selbst­
erklärend sind.

Eventualverpflichtungen
Der Bestand an Bürgschaftsverpflichtungen beträgt CHF 804’000.--. Es handelt sich dabei um Bürg­
schaften zu Gunsten des Alterszentrums Wengistein und der Stiftung "Neues Städtebundtheater". Die 
Abnahme von CHF 144’000.-- gegenüber dem Vorjahr entspricht der Darlehensrückzahlung des Al­
terszentrums Wengistein im Berichtsjahr.

Die Garantien werden mit CHF 30’000-- ausgewiesen. Es handelt sich um die Verpflichtung zur 
Zeichnung von Genossenschaftskapital der URBANIS Finanzierungsgemeinschaft Schweizerischer 
Städte von CHF 30’000.--. Die mit dem Anschluss an die Bafidia Pensionskasse zugesicherte, bereits 
in den Statuten der Pensionskasse der Stadt Solothurn enthalten gewesene Besitzstandsgarantie 
gegenüber Versicherten, die vor dem 1. Januar 1999 bis zum ordentlichen Rücktrittsalter mehr als 35 
Versicherungsjahre erreichen konnten, bleibt ebenfalls bestehen. Die Versicherten haben bei vorver­
schobener Alterspensionierung Anspruch auf eine Reduktion der Rentenkürzung. Da nicht bekannt 
ist, wer wann und in welchem Umfang von dieser Garantie Gebrauch machen wird, lassen sich die 
sich daraus entstehenden Kosten nicht quantifizieren. Gemäss Information von Kurt Fluri anlässlich
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der Gemeinderatssitzung vom 15. Januar 2013 konnte die Absicherung eines auf 10 Jahre befristeten 
Darlehens der Pensionskasse der Stadt Biel gegenüber der BSG Bielersee-Schifffahrts-Gesellschaft 
gemäss Gemeinderatsbeschluss vom 23. März 2010 aufgelöst werden, da sie nicht mehr weiter er­
forderlich war.

Die Eventualverpflichtungen belaufen sich ohne die erwähnte Besitzstandsgarantie insgesamt auf 
CHF 834’000.-- (Vorjahr CHF 1’203’000.--).

Verpflichtung für Rückzahlungen von Bevorschussungen bei Erschliessungen
Die Verpflichtungen für Rückzahlungen von Bevorschussungen bei Erschliessungen von 
CHF 160’000 (Vorjahr: CHF 160’000.--) betreffen den Anteil der Einwohnergemeinde an den vom 
Bauherrn für die Erschliessung der Wohnüberbauung Brunnmatten geleisteten Kostenvorschüsse. 
Dieser Betrag wird nach Überführung des Grundstücks in den Erschliessungsbereich zur Rückzah­
lung fällig. Die erforderlichen Kredite in der Investitionsrechnung sind bereits bewilligt.

Nicht bilanzierte Leasingverpflichtungen
Es bestehen derzeit keine Leasingverpflichtungen

Brandversicherungswert der Sachanlagen
Die Versicherungswerte für Gebäude und Sachwerte belaufen sich auf CHF 616‘843‘040.-- (Vorjahr: 
CHF 600’841’160.--). Der Zuwachs seit dem Vorjahr beträgt 2,7 %.

Ausgegebene eigene Anleihensobligationen
Es sind derzeit keine Anleihen ausstehend.

Aufwertungen im Finanzvermögen
In der Jahresrechnung des Berichtsjahres wurden keine Positionen des Finanzvermögens aufgewer­
tet.

Angaben über wesentliche Änderungen in der Rechnungslegung
Die Rechnungslegung erfolgt nach den gleichen Grundsätzen wie im Vorjahr.

Angaben über wesentliche Beteiligungen an Unternehmen
Es sind alle wesentlichen Beteiligungen aufgeführt ungeachtet dessen, ob sie dem Finanz- oder Ver­
waltungsvermögen zugeordnet werden.

Angaben über wesentliche Beiträge an Unternehmen
Es sind nur die wesentlichen Beiträge an Unternehmen aufgeführt.

Angaben über wesentliche Darlehen an Unternehmen
Es sind alle Darlehen aufgeführt.

Bankverbindungen der Museen
Die Bankverbindungen wurden im Jahr 2011 letztmals im Anhang zur Jahresrechnung aufgeführt. Ab 
Januar 2012 werden die Bankverbindungen in die Gemeindebuchhaltung integriert.

Angaben über Vorfinanzierungen
Diese Position zeigt eine Übersicht über die alle bestehenden Vorfinanzierungen. Sie gibt Auskunft 
über die Höhe jeder einzelnen Vorfinanzierung sowie die Information über den Beschluss zur Bildung 
und die Fälligkeit jedes einzelnen Postens. Der Gesamtbetrag beläuft sich auf CHF 35‘870‘582.

Abschreibungs- und Wiederbeschaffungswerttabelle Kanalisationen
Gemäss Ausführungsbestimmungen über Rechnungsführung der Spezialfinanzierung Abwasserbe­
seitigung (Kanalisationen) haben die Gemeinden im Anhang zur Bilanz eine Tabelle aufzuführen, aus 
welcher der Wiederbeschaffungswert der Kanalisationen und die davon errechneten betriebswirt­
schaftlichen Abschreibungen (Pflichteinlage), welche für den Werterhalt notwendig sind, hervorgehen. 
Dieser Pflichteinlage sind die tatsächlich verbuchten Abschreibungen gegenüberzustellen. Da die 
verbuchten Abschreibungen von 1,173 Mio. CHF die Pflichteinlage deutlich überschreiten, ist der 
Werterhalt ohne zusätzliche Einlage sichergestellt.
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6.1 Verwaltete Stiftungen
Der Vermögensbestand der einundzwanzig Legate, deren Zinsabfluss zweckbestimmt zu verwenden 
ist, ist auf 0,646 Mio. CHF angewachsen. Der Zufluss von CHF 4‘318.95 entspricht dem um die Ver­
waltungskosten verminderten Zinsertrag, soweit er nicht vermächtnisgemäss eingesetzt werden konn­
te. (Details siehe Seiten 112 - 114).

6.2 Zuwendungen
Neu werden die Guthaben der Museen in dieser Rubrik aufgeführt, deshalb erhöht sich die Anzahl 
der Zuwendungen von 9 auf 13. Die 13 Zuwendungen weisen zusammen ein gegenüber dem Vorjahr 
um 0,399 Mio. CHF höheres Vermögen von 2,585 Mio. CHF aus. Die vier neuen Guthabenbestände 
der Museen sind hauptverantwortlich für die Zunahme. Die Bestände aller Zuwendungen veränderten 
sich um den Zinsertrag und die Einlagen, denen Bezüge und die Verwaltungskosten gegenüberste­
hen. Wegen Kapitalzinsen und Kursgewinnen erhöhte sich der allgemeine Fürsorgefonds. Der Josef 
Benedikt Labre-Fonds verringerte sich wegen Bezüge für die Obdachlosenfürsorge. Dem Jugendpro­
jektfonds werden gemäss § 2 des Reglements zur Förderung der Jugendkultur der Stadt Solothurn 
die nicht ausgeschöpften Kredite gutgeschrieben. Da das Guthaben des Jugendprojektfonds in den 
letzten Jahren gewachsen ist, verzichtete man dieses Jahr auf eine Einlage. Die übrigen Zuwendun­
gen blieben praktisch unverändert. Im Gegensatz zu den Stiftungen kann bei den Zuwendungen so­
fort oder nach einer bestimmten Frist auch über das Kapital verfügt werden. Die Zweckbestimmung 
jeder einzelnen Zuwendung ist neben dem jeweiligen Rechnungsauszug vermerkt (Details siehe Sei­
ten 115 und 116).

Weitere Informationen sind dem Bericht über die Entstehung und Zweckbestimmung der von der 
Einwohnergemeinde verwalteten Stiftungen, Legate und Zuwendungen zu entnehmen, der bei der 
Stadtkanzlei und bei der Finanzverwaltung unentgeltlich bezogen werden kann.

7. Kennzahlen

Nachstehend werden die vier gesamtschweizerisch harmonisierten Kennzahlen und das Nettovermö­
gen im Zeitvergleich dargestellt und mit den Durchschnittswerten sämtlicher Solothurner Einwohner­
gemeinden verglichen. Die Kennzahl Nettoschuld/Nettovermögen ist nur innerhalb des Kantons ver­
gleichbar, weil die Bewertung des Finanzvermögens in den verschiedenen Kantonen unterschiedlich 
geregelt ist. Die Aussagekraft dieser Kennzahl ist insofern zu relativieren, als in dieser Kennzahl die 
Darlehen und Beteiligungen des Verwaltungsvermögens nicht zum Ausdruck kommen.

Die Entwicklung dieser fünf Kennzahlen und ihrer Komponenten über einen Zeitraum von sieben Jah­
ren hinweg kann der Tabelle am Schluss dieses Berichtes entnommen werden.

7.1 Selbstfinanzierungsgrad

Der Selbstfinanzierungsgrad sagt aus, bis zu welchem Grad die neuen Investitionen durch selbst er­
arbeitete Mittel finanziert werden können. Je höher diese Masszahl ist, umso geringer ist die Neuver­
schuldung. Ein Wert von über 100 % gibt einen Abbau der Schulden wieder.

Im Selbstfinanzierungsgrad wird die Selbstfinanzierung in Prozenten der Nettoinvestitionen ausge­
drückt. Die Selbstfinanzierung setzt sich aus den Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen 
und auf den Finanzliegenschaften, dem Ertrags- bzw. Aufwandüberschuss der Laufenden Rechnung 
sowie der Differenz der Einlagen in und der Entnahmen aus Spezial- und Vorfinanzierungen zusam­
men.
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Der Selbstfinanzierungsgrad beläuft sich im Berichtsjahr auf 147,0 % (Vorjahr: 294,4 %). Der Mittel­
wert der Solothurner Gemeinden betrug im Jahr 2011 112,1 %.

Die Neuverschuldung wird bei einem Selbstfinanzierungsgrad von unter 70 % als gross und zwischen 
70 und 100 % als volkswirtschaftlich verantwortbar beurteilt. Im Mehrjahresdurchschnitt sollte der 
Selbstfinanzierungsgrad bei 100 % liegen.

7.2 Selbstfinanzierungsanteil
Mit dem Selbstfinanzierungsanteil wird gezeigt, welcher Anteil des Finanzertrags für die Finanzierung 
von Investitionen oder für die Schuldenrückzahlung zur Verfügung steht. Je höher der Selbstfinanzie­
rungsanteil ist, desto grösser sind die Möglichkeiten für die Verwirklichung von neuen Investitionen. 
Eine steigende Kennzahl weist auf eine Verbesserung der Finanzlage hin.

Im Selbstfinanzierungsanteil wird die Selbstfinanzierung in Prozenten des Finanzertrags erzeigt. Bei 
diesem handelt es sich um den Ertrag der Laufenden Rechnung ohne die Entnahmen und Verrech­
nungen.

Der Selbstfinanzierungsanteil beträgt 9,2 % (Vorjahr: 19,5 %). Das Mittel der Solothurner Gemeinden 
betrug im Jahr 2011 10,7 %.

Ein Anteil bis zu 10 % wird als schwach, bis zu 20 % als mittelmässig und über 20 % als gut beurteilt.

7.3 Zinsbelastungsanteil
Ein hoher Zinsbelastungsanteil weist auf eine grosse Verschuldung hin. Die Kennzahl gibt die Ein­
engung des finanziellen Spielraums durch den Schuldendienst wieder. Im Vergleich über mehrere
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Jahre wird die Verschuldungstendenz und im Vergleich zu anderen Gemeinden die Verschuldungssi­
tuation erkannt.

Im Zinsbelastungsanteil werden die Nettozinsen in Prozenten des Finanzertrags ausgewiesen. Die 
Nettozinsen setzen sich aus den um die Vermögenserträge verminderten Passivzinsen und dem 
Aufwand für die Liegenschaften des Finanzvermögens zusammen.

Der Zinsbelastungsanteil wird mit -2,3 % ausgewiesen (Vorjahr: -2,2 %). Für 2011 liegt der Mittelwert 
der Solothurner Gemeinden bei -0,4 %.

Ein Anteil von 0 bis 2 % weist auf eine kleine Verschuldung hin, zwischen 2 und 5 % wird eine mittle­
re, von 5 bis 8 % eine grosse Verschuldung und mit über 8 % eine Überschuldung, die kaum noch 
tragbar ist, angezeigt.

7.4 Kapitaldienstanteil
Diese Kennzahl gibt den Anteil des Ertrags an, welcher der Deckung der Verschuldung dient. Eine 
steigende Zahlenreihe weist auf eine Einengung des finanziellen Spielraums hin. Einem hohen Kapi­
taldienstanteil liegen eine hohe Verschuldung und/oder ein hoher Abschreibungsbedarf zugrunde.

Der Kapitaldienst wird in Prozenten des Finanzertrags ausgewiesen. Er setzt sich zusammen aus den 
Nettozinsen und den ordentlichen Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen.

Der Kapitaldienstanteil erreichte im Berichtsjahr 0,7 % (Vorjahr: 1,3 %). Das Mittel der Solothurner 
Gemeinden betrug im Jahr 2011 4,0 %.

Bis zu 5 % wird der Anteil als klein, bis 15 % als tragbar, bis 25 % als hoch bis sehr hoch und über 
25 % als kaum noch tragbar beurteilt.
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7.5 Nettoschuld / Nettovermögen
Eine grosse Nettoschuld weist auf eine hohe Verschuldung hin.

Fremdkapital abzüglich Finanzvermögen ergibt die Nettoschuld bzw. das Nettovermögen (siehe auch 
Abschnitt 5.4).

Nettoschuld / Nettovermögen je Einwohner

Solothurn — □—  Mittel aller Solothurner Gemeinden

Das Nettovermögen je Einwohner beläuft sich Ende 2012 auf CHF 2’566.-- (Vorjahr: CHF 2‘448.--). 
Die durchschnittliche Nettoschuld der Solothurner Gemeinden belief sich im Jahr 2011 auf CHF 18.--.

Bis zu CHF 1’000.-- wird von einer kleinen Verschuldung, bis zu CHF 3’000.-- von einer mittleren, bis 
CHF 5’000.-- von einer grossen und darüber von einer sehr grossen, kaum noch tragbaren Verschul­
dung gesprochen.

8. Gesamtbeurteilung

Die in der Laufenden Rechnung erarbeiteten Mittel (Selbstfinanzierung) sind gegenüber dem Vorjahr 
um rund 55 % gesunken. Die Nettoinvestitionen nahmen dagegen um 19,8 % ab. Dies führte trotz­
dem zu einer starken Senkung des Selbstfinanzierungsgrades von 294 auf 147 %. Die tiefere Selbst­
finanzierung führt trotz des tieferen Finanzertrags zu einem schwächeren Selbstfinanzierungsanteils, 
der nun an der oberen Grenze des schwachen Bereichs positioniert ist. Der nur sehr leichte Rück­
gang beim Nettozinsertrag führt dank dem tieferen Finanzertrag dazu, dass der Zinsbelastungsanteil 
den im Vorjahr erreichten tiefsten und damit besten Stand im Siebenjahresvergleich noch ein wenig 
verbessern kann. Er unterbietet erneut den Mittelwert der Solothurner Gemeinden deutlich. Der Kapi­
taldienstanteil wies im Vorjahr bereits den besten Stand aus und unterbietet diesen nun noch. Er liegt 
im guten Bereich. Sämtliche Kennzahlen ausser dem Selbstfinanzierungsanteil zeigen eine sehr gute 
und solide Finanzlage an.

9. Schlussbemerkungen

Schlussbemerkungen

Das Ergebnis der Rechnung 2012 fiel vor allem dank der Auflösung der nicht mehr benötigten Vorfi­
nanzierung für den Bahnhofplatz besser aus. Das Budget sah ein Defizit von 1,1 Mio. CHF vor. Statt- 
dessen wurde nun ein Ertragsüberschuss von 2,01 Mio. CHF erreicht. Der Selbstfinanzierungsgrad 
liegt über 100 %. Die Nettoinvestitionen konnten somit vollständig aus den in der Laufenden Rech­
nung erwirtschafteten Mittel finanziert werden und darüber hinaus wurde das Nettovermögen weiter 
aufgebaut.
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Die Verbesserung der Laufenden Rechnung um 3,2 Mio. CHF ist zu 50 % dem höheren Nettoertrag 
der Steuern und zu 50 % dem geringeren Nettoaufwand zuzuschreiben. Das Budget 2012, das we­
gen des Aufwandüberschusses sehr knapp gehalten werden musste, konnte dank äusserer Einflüsse 
und einer guten Budgetdisziplin eingehalten werden.

Die wesentlichsten Budgetabweichungen in der Laufenden Rechnung sind die folgenden:

Zum grösseren Nettoertrag der Steuern haben die höheren Nachbelastungen aus Vorjahren (Taxati­
onskorrekturen) der natürlichen und juristischen Personen, die Grundstückgewinnsteuern, die Steuer­
leistungen der Fremdarbeiter sowie die ordentlichen Steuern der natürlichen Personen geführt. Die 
Taxationskorrekturen stammen zum überwiegenden Teil aus den Jahren 2011 und 2010. Unter dem 
Budget blieben die Nachsteuern und Bussen der natürlichen Personen, die Gemeindesteuern der 
natürlichen Personen für einmaligen Einkommensanfall sowie die ordentlichen Steuern der juristi­
schen Personen. Bei der Abschreibung von Steuerguthaben ergab sich eine Mehrbelastung, weil 
mehr Forderungen abgeschrieben werden mussten.

Im Weiteren haben hauptsächlich die tieferen ordentlichen Abschreibungen auf dem Verwaltungs­
vermögen und die tieferen Besoldungen der Lehrpersonen bei den Sekundarschulen zur Verbesse­
rung beigetragen. Die Rückerstattungen der allgemeinen Personalkosten fielen höher aus. Dagegen 
stiegen die Unterstützungen der gesetzlichen Fürsorge, die Personalversicherungsbeiträge der all­
gemeinen Personalkosten, die Abschreibungen beim Finanzvermögen sowie die Beiträge an die Er­
gänzungsleistungen AHV/IV. Mindererträge gab es beim Wegfall der Liegenschaftserträge bei der 
Kaufmännischen Berufsschule, bei den tieferen Beiträgen von Aussengemeinden an das Stadttheater 
sowie beim interkommunalen Lastenausgleich der gesetzlichen Fürsorge.

Die Nettoinvestitionen unterschreiten das Budget um 1,5 Mio. CHF. Mit 6,8 Mio. CHF wird der lang­
jährige Durchschnitt (2002 - 2011) um 4,0 Mio. CHF unterschritten.

Der Selbstfinanzierungsgrad beläuft sich auf 147,0 %. Über die letzten vier Jahre hinweg betrug er
179,6 % (2008 - 2011: 162,3 %). Die Nettoschuld konnte in dieser Zeit vollständig abgebaut werden. 
Ende 2012 wird ein Nettovermögen von CHF 2‘566.-- pro Einwohner ausgewiesen. Die harmonisier­
ten Kennzahlen liegen alle im guten Bereich und zeigen eine solide Finanzlage auf. Die einzig gros­
sen Sorgen bereiten die hohen Steuerausstände von 17,1 Mio. CHF. Der Bruttoausstand (Nettoaus- 
stand zuzüglich Habensaldo) im Verhältnis zur Sollstellung des aktuellen Rechnungsjahres beträgt 
26,61 % (Vorjahr: 38,78 %) und ist somit sehr hoch. Auch die Steuerabschreibungen sind im Verhält­
nis zur Sollstellung mit 1,81 % (Vorjahr: 1,78 %) sehr hoch. Ohne aktive Bewirtschaftung der Vorbe­
zugsrechnungen werden die Steuerausstände in den nächsten Jahren aber vermutlich wieder stark 
zunehmen und die Steuerabschreibungen werden weiterhin auf diesem hohen Niveau bleiben.

Aus dem Rechnungsergebnis können 2 Mio. CHF in Vorfinanzierungen für künftige dringende Investi­
tionen eingelegt werden. 1,0 Mio. CHF für den Erweiterungsbau des Kulturgüterschutzraums des 
Kunstmuseum sowie je 0,5 Mio. CHF für die Sanierungen der Schulhäuser Fegetz und Vorstadt. Das 
Eigenkapital wird bei 30 Mio. CHF belassen und erreicht 43,9 % des ausgewiesenen Gemeindesteu­
erertrags. Mit dem verbleibenden Ertragsüberschuss von CHF 13‘381.97 werden zusätzliche Ab­
schreibungen auf den Tiefbauten vorgenommen.

Der nun definitiv erfolgte Wegzug des grössten Steuerzahlers wie auch die Steuerfusssenkung wird 
zu einem finanziellen Engpass führen. Mit dem vorliegenden guten Rechnungsergebnis konnte die 
bisherige gute Ausgangslage gehalten werden, um den Herausforderungen der knapper werdenden 
Mittel zu begegnen. Dies entbindet die politischen Behörden und die Verwaltung aber nicht davon, 
weiterhin haushälterisch mit den verfügbaren Mitteln umzugehen.

Solothurn, 8. April 2013 Der Finanzverwalter

Reto Notter
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k  e  n  n  z  a  h l  e  n
in 1'000 Franken

1.

Arten-Nr. 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012

Se l b s t f in a n z ie r u n g 18'514 29'897 14'488 21'427 21'219 22'419 9'987

+ Abschreibungen 331/332/333/
334/335 15'188 14'970 11'864 11'932 11'152 15'205 10'424

+ Abschreibungen auf 942.330 -
FV-Liegenschaften 959.330 659 1'060 1'725 743 709 677 1'046

+ Ertragsüberschuss 389 2'784 6'260 598 901 2'115
+ Einlagen in SF, VF und

Sonderfinanzierungen 38 6'825 14'908 4'631 13'326 9'694 10'299 3'248
- Aufwandüberschuss 489
- Entnahmen SF, VF und

Sonderfinanzierungen 48 6'941 7'300 4'330 5'476 2'451 3'762 4'731

n e t t o z in s e n -1'747 -132 -1'896 -2'113 -2'176 -2'532 -2'515

+ Passivzinsen 32 2'911 4'668 3'135 3'046 3'006 2'556 1'882
- Vermögenserträge 42 8'191 8'959 11'418 9'392 9'080 11'236 9'867
+ Nettoaufwand Liegenschaften

FV (ohne Arten 32 und 42) 942 bis 959 1'862 2'469 3'201 2'137 2'068 2'009 2'298
+ Buchgewinne FV/VV 424/428 1'671 1'691 3'186 2'096 1'830 4'139 3'172

k a p it a l d ie n s t 3'153 4'668 3'004 2'487 2'224 1'468 785

+ Nettozinsen -1'747 -132 -1'896 -2'113 -2'176 -2'532 -2'515
+ ordentl. Abschreibungen 331 4'900 4'800 4'900 4'600 4'400 4'000 3'300

f in a n z e r t r a g 40 - 46 100'327 112'913 98'557 109'025 111'170 114'733 109'073

Ne t t o in v e s t it io n e n 690 24'808 13'154 14'016 8'924 18'446 7'616 6'793

n e t t o s c h u l d 15'381 -955 217 -11'578 -25'733 -39'862 -42'260

+ Fremdkapital 20 119'444 115'812 118'804 121'958 111'443 93'276 81'346
- Finanzvermögen 10 104'063 116'767 118'587 133'536 137'176 133'138 123'606

Ein w o h n e r per 31.12. 15'248 15'329 15'567 15'870 16'091 16'280 16'469

k e n n z a h l e n Formel

Selbstfinanzierungsgrad 1 5 74.6% 227.3% 103.4% 240.1% 115.0% 294.4% 147.0%
Selbstfinanzierungsanteil 1 4 18.5% 26.5% 14.7% 19.7% 19.1% 19.5% 9.2%
Zinsbelastungsanteil 2 4 -1.7% -0.1% -1.9% -1.9% -2.0% -2.2% -2.3%
Kapitaldienstanteil 3 4 3.1% 4.1% 3.0% 2.3% 2.0% 1.3% 0.7%
Nettoschuld je Einwohner 6 7 1'009 -62 14 -730 -1'599 -2'448 -2'566

Mittel aller Solothurner Gemeinden
Selbstfinanzierungsgrad 111.9% 147.2% 119.1% 117.0% 106.6% 112.1%
Selbstfinanzierungsanteil 14.2% 16.8% 11.1% 11.7% 10.8% 10.7%
Zinsbelastungsanteil 0.3% 0.2% -0.3% -0.1% -0.1% -0.4%
Kapitaldienstanteil 4.9% 4.7% 4.2% 4.5% 4.3% 4.0%
Nettoschuld je Einwohner 625 361 328 225 105 18

2.

6.

7.

8.
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REGIO ENERGIE SOLOTHURN 

Bericht zur Jahresrechnung 2012

1. Erfolgsrechnung

Die Regio Energie Solothurn erzielt nach wie vor den grössten Teil ihres Umsatzes in den klassischen 
Geschäftszweigen Strom und Gas, wobei das Dienstleistungsgeschäft und die Fernwärme auch 2012 
wieder einen wachsenden Anteil verzeichnen konnten. Wie in den Vorjahren wurde der Umsatz durch 
die CO2-Abgabe als Erlösminderung erheblich geschmälert.

Der höhere Umsatzanteil des Dienstleistungsgeschäfts führt einerseits zu einem höheren Bruttoge­
winn (Umsatz abzüglich Material- und Energieaufwand), bedeutet aber auch höheren Personalauf­
wand. Der Personalbestand stieg um 9 Vollzeitäquivalente, zudem konnte mehr Temporärpersonal 
beschäftigt werden. Der übrige Betriebsaufwand fiel tiefer aus wie im Vorjahr, welches durch die Jubi­
läumsaktivitäten belastet worden war.

Das resultierende betriebliche Ergebnis 2012 darf als sehr erfreulich bezeichnet werden.

In den letzten Jahren konstatierten wir ein zunehmend volatileres Ergebnis im nicht operativen Be­
reich. 2012 mussten wiederum zahlreiche Rückstellungen angepasst werden; so Rückstellungen aus 
vertraglichen Pflichten aus Wasserversorgungsverträgen mit Nachbargemeinden, aus Pflichten be­
züglich öffentlicher Beleuchtung aus dem Konzessionsvertrag und insbesondere die Pflicht zur Be­
rechnung und Verbuchung von Deckungsdifferenzen aus Netznutzungserträgen nach Massgabe des 
Stromversorgungsgesetzes. Darüber hinaus mussten dem obligationenrechtlichen Imparitätsprinzip 
folgend Rückstellungen für Stromabnahmeverpflichtungen angepasst werden. Dem gegenüber steht 
die Auflösung von Rückstellungen, welche nun nicht mehr in der ursprünglich geplanten Höhe benö­
tigt werden. Positiv fiel das Finanzergebnis aus; auch hier sehen wir uns in den letzten Jahren stark 
schwankenden Ergebnissen gegenüber.

2. Bilanz

Die Bilanz der Regio Energie Solothurn zeigt wie in den Vorjahren ein solides und stabiles Bild. Im 
Zuge einer Überarbeitung des Anlagebuches wurden einzelne Anlagen in andere Anlagekategorien 
umgegliedert. Die getätigten Investitionen in Sachanlagen von über 9,8 Millionen Franken übersteigen 
die Abschreibungen und liegen in der Höhe des Vorjahres. Der Schwerpunkt der Investitionstätigkeit 
der Regio Energie Solothurn lag 2012 im Fernwärmenetz, was sich in zahlreichen Baustellen in der 
Stadt Solothurn deutlich manifestierte.

Die Regio Energie Solothurn ist solide finanziert. Dies schafft dem Unternehmen den Freiraum, die 
nötigen Investitionen in eine nachhaltige Infrastruktur zur zuverlässigen Versorgung der Region Solo­
thurn mit Energie und Wasser weiterhin aus eigener Kraft vorzunehmen.

3. Investitionsrechnung

Die Brutto-Investitionen in Sachanlagen betrugen 2012 gut MCHF 11,6 nach MCHF 11,9 im Vorjahr. 
Die Aufteilung der Brutto-Investitionen auf die einzelnen Sparten ist wie folgt:

Netze Strom 
Netze Gas 
Netze Wasser 
Netze Fernwärme
Dienstleistungen, Services und weitere

MCHF 2.4 
MCHF 1.5 
MCHF 0.7 
MCHF 5.9 
MCHF 1.1

(Vorjahr MCHF 2.8) 
(Vorjahr MCHF 1.3) 
(Vorjahr MCHF 0.8) 
(Vorjahr MCHF 5.8) 
(Vorjahr MCHF 1.2)
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Die Anschluss- und Kostenbeiträge Dritter an die Brutto-Investitionen in Sachanlagen betrugen rund 
MCHF 1,8 (nach MCHF 2,0 im Vorjahr), womit die Netto-Investitionen im Jahr 2012 MCHF 9,8 (nach 
MCHF 9,9 im Vorjahr) betragen.

4. Verwendung des Jahresergebnisses

Das im Jahr 2012 erzielte Unternehmensergebnis beträgt CHF 4‘687‘151 (nach CHF 3‘896‘672 im 
Vorjahr) und wird dem Bilanzgewinn im Eigenkapital zugewiesen.

Solothurn, 25. März 2013 Der Direktor 

Felix Strässle

Der Leiter Services 

Beat Stirnimann
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BERICHT UND ANTRAG DER RECHNUNGSPRUEFUNGSKOMMISSION DER EINWOHNERGE­
MEINDE DER STADT SOLOTHURN FUER DAS JAHR 2012

Bestätigungsbericht der Rechnungsprüfungskommission zur Jahresrechnung 2012

Als Rechnungsprüfungskommission haben wir die Jahresrechnung 2012 der Gemeinde Solothurn, 
bestehend aus der Verwaltungsrechnung und Bestandesrechnung sowie den Anhang geprüft.

Die Gemeinde hat über den gesamten Finanzhaushalt, in Übereinstimmung mit den kantonalen ge­
setzlichen Vorschriften, dem vom Departement festgelegten Rechnungsmodell und der Gemeinde­
ordnung Rechnung abzulegen. Unsere Aufgabe ist es, den Finanzhaushalt zu überwachen, die 
Rechnungsablage auf ihre Richtigkeit und Vollständigkeit zu prüfen und zu beurteilen, ob den Vor­
schriften über den Finanzhaushalt nachgelebt wird. Wir bestätigen, dass wir als gewähltes Rech­
nungsprüfungsorgan die gesetzlichen Bestimmungen über die Befähigung erfüllen.

Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. Die Prüfung wurde so geplant und durchge­
führt, dass wir daraus hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung richtig und vollstän­
dig ist und ob den Vorschriften über den Finanzhaushalt nachgelebt wurde. Darin eingeschlossen 
sind Prüfungshandlungen, welche dazu angelegt sind, falsche Angaben in der Jahresrechnung als 
Folge von Verstössen oder Irrtümern zu erkennen.

Wir prüften die Posten und Angaben der Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf der 
Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung der massgebenden Rechnungsle­
gungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung 
als Ganzes.

Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet. 
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung der kantonalen Gesetzgebung und der Ge­
meindeordnung. Wir beantragen der Gemeindeversammlung, die Jahresrechnung 2012, abschlies­
send mit einem Ertragsüberschuss von CHF 2‘013‘381.97 zu genehmigen.

Solothurn, 8. April 2013 Rechnungsprüfungskommission:

Der Präsident: Der Aktuar:

Kurt Bargetzi Daniel Tschirren
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Bericht der Revisionsstelle

an den Verwaltungsrat der Regio Energie Solothurn 
zuhanden der Gemeindeversammlung der Einwohnergemeinde Solothurn.

Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung der Regio Energie Solothurn, 
bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung und Anhang, für das am 
31. Dezember 2012 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Verantwortung des Verwaltungsrates
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den 
gesetzlichen Vorschriften und den Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet 
die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems 
mit Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen An­
gaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für 
die Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die 
Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahres­
rechnung abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizeri­
schen Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Stan­
dards haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Si­
cherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prü­
fungsnachweisen für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen An­
gaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prü­
fers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jah­
resrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken 
berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem (IKS), soweit es für die Aufstellung der 
Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshand­
lungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kon- 
trollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit 
der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schät­
zungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der Auf­
fassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemes­
sene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2012 
abgeschlossene Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten.
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Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisi­
onsaufsichtsgesetz (RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR und Art. 11 RAG) erfüllen 
und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbare Sachverhalte vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstan­
dard 890 bestätigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestal­
tetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrechnung existiert.

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes dem 
schweizerischen Gesetz und den Statuten entspricht, und empfehlen, die vorliegende Jah­
resrechnung zu genehmigen.

Luterbach, 7. März 2013 

KMU Revipartner AG

W. Odebrecht
Zugelassener Revisionsexperte 
Leitender Revisor

Rene Lisser
Zugelassener Revisionsexperte
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ANTRAEGE DES GEMEINDERATES
an die Gemeindeversammlung vom 18. Juni 2013

1. Das folgende Ergebnis des Rechnungsabschlusses wird zur Kenntnis genommen:

- Die Laufende Rechnung schliesst bei einem Aufwand von CHF 122‘453‘638.16 und ei­
nem Ertrag von CHF 124‘467‘020.13 mit einem Ertragsüberschuss von 
CHF 2‘013‘381.97 ab.

- Die Investitionsrechnung weist bei Ausgaben von CHF 8‘177‘005.27 und Einnahmen 
von CHF 1‘383‘841.35 Nettoinvestitionen von CHF 6‘793‘163.92 aus.

2. Der Ertragsüberschuss von CHF 2‘013‘381.97 wird wie folgt verwendet:

- Zuweisung an drei Vorfinanzierungen
gemäss separatem Antrag CHF 2'000'000.00

- Zusätzliche Abschreibungen auf den Tiefbauten CHF 13‘381.97

3. Bericht und Antrag der Rechnungsprüfungskommission und der Revisionsstelle der Regio 
Energie Solothurn sind auf Seiten 62a bis 64a der Gemeinderechnung enthalten und werden 
zur Kenntnis genommen.

4. Die Rechnungen über die Verwaltung der Einwohnergemeinde der Stadt Solothurn für das
Jahr 2012 werden mit dazugehörigem Kommentar und den darin enthaltenen Nachtragskre­
diten und Kreditüberschreitungen genehmigt. Behörden und Verwaltung wird Entlastung er­
teilt.

5. Die Rechnung der Regio Energie Solothurn für das Jahr 2012 wird mit dazugehörigem
Kommentar genehmigt. Verwaltungsrat und Direktion wird Entlastung erteilt.

Solothurn, 22. Mai 2013 Namens des Einwohnergemeinderates
Der Stadtpräsident: Der Stadtschreiber:

K. Fluri H. Boll
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E R G E B N I S S E
1

Rechnung 2012 
Aufwand Ertrag 

Fr. Fr.

Voranschlag 2012 
Aufwand Ertrag 

Fr. Fr.

Rechnung 2011 
Aufwand Ertrag 

Fr. Fr.

LAUFENDE RECHNUNG 124'467'020.13 124'467'020.13 116'740'920 115'598'140 127'993'945.21 127'993'945.21

Ertragsüberschuss
Aufwandüberschuss 1'142'780

INVESTITIONSRECHNUNG 8'177'005.27 1'383'841.35 10'576'000 2'297'000 10' 197'131.39 2'580'887.20

Nettoinvestitionen
Nettoinvestionsabnahmen

6'793'163.92 8'279'000 7'616'244.19

FINANZIERUNG

Nettoinvestitionen
Desinvestitionen
Abschreibungen
Ertragsüberschuss der Laufenden Rechnung 
Aufwandüberschuss der Laufenden Rechnung 
Finanzierungsfehlbetrag 
Finanzierungsüberschuss

6'793'163.92

4'676'756.24

11'469'920.16

8'279'000

1'142'780

9'263'740

158'040

7'616'244.19

8'265'479.07

15'881'723.26

FINANZBEDARF

Finanzierungsfehlbetrag
Finanzierungsüberschuss
Entnahmen aus Spezial- und Vorfinanzierungen
Einlagen in Spezial- und Vorfinanzierungen
Finanzbedarf der Verwaltungsrechnung
Finanzüberschuss der Verwaltungsrechnung

4'730'617.74

3'194'140.35

4'676'756.24

3'248'001.85

158'040 

2'295'780
1 '911'330 

542'490

3'761 '635.30 

14'802'585.51

8'265'479.07 

10'298'741.74

KAPITALVERÄNDERUNG

Finanzierungsfehlbetrag 
Finanzierungsüberschuss 
Passivierungen 
Aktivierungen 
Zunahme des Kapitals 
Abnahme des Kapitals

12'853'761.51
4'676'756.24

8'177'005.27

158'040 

11'560'740
10'576'000

1'142'780

18'462'610.46
8'265'479.07 

10'197' 131.39
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R E C H N U N G 2012 ARTENGLIEDERUNG

Kto-Nr. LAUFENDE RECHNUNG Rechnung 2012 Voranschlag 2012 Rechnung 2011

3 AUFWAND 124'467'020.13 116'740'920 127'993'945.21

30 Personalaufwand 44'936'468.42 45'095'570 41'566'359.05
300 Behörden und Kommissionen 182'340.00 217'520 189'455.00
301 Besoldungen Verwaltungs- und Betriebspersonal 20'000'281.90 20'251'780 20'171'878.90
302 Besoldungen Lehrkräfte 16'545'827.95 16'682'200 14'373'554.35
303 Sozialversicherungsbeiträge 2'721'458.50 2'837'400 2'613'418.00
304 Personalversicherungsbeiträge 4'373'405.10 3'979'700 3'342'848.75
305 Unfall- und Krankenversicherungsbeiträge 303'858.75 357'400 291'334.70
306 Naturalleistungen 91'779.72 82'530 90'373.78
307 Rentenleistungen 264'477.80 317'000 194'575.20
308 Temporäre Arbeitskräfte
309 Übriger Personalaufwand 453'038.70 370'040 298'920.37

21 Sachaufwand 17'100'998.67 16'703'560 15'501'374.55
310 Büro- und Schulmaterialien, Drucksachen 1'015'457.81 1'158'570 1'024'472.11
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 1'295'978.48 1'386'860 1'134'181.09
312 Wasser, Energie, Heizmaterial 2'084'877.80 2'066'060 1'898'165.95
313 Verbrauchsmaterial 635'076.84 644'800 655'453.07
314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 4'391'592.50 4'132'900 3'551'292.59
315 Übriger Unterhalt durch Dritte 458'409.36 515'700 472'936.30
316 Mieten, Pachten und Benützungskosten 736'365.25 726'540 568'306.50
317 Spesenentschädigungen 564'628.65 656'100 540'183.25
318 Dienstleistungen und Honorare 4'459'836.67 4'818'250 4'518'755.79
319 Übriger Sachaufwand 1'458'775.31 597'780 1'137'627.90

32 Passivzinsen 1'881'823.17 1'883'720 2'555'476.65
320 Laufende Verpflichtungen
321 Kurzfristige Schulden 500 14'841.17
322 Langfristige Schulden 1'870'936.12 1'872'020 2'530'011.08
323 Sonderrechnungen 10'887.05 11'200 10'624.40

33 Abschreibungen 12'762'921.62 10'415'010 17'196'469.38
330 Finanzvermögen 2'338'809.86 1'797'270 1'991'916.12
331 Verwaltungsvermögen, ordentliche 3'300'000.00 4'100'000 4'000'000.00
332 Verwaltungsvermögen, zusätzliche 3'071'233.22 1'332'500 6'617'331.05
333 Bilanzfehlbetrag
334 Vor- und Spezialfinanzierungen,

Abschreibungen Verwaltungsvermögen 4'032'694.44 3'151'940 4'587'222.21
335 Vorfinanzierungen, Finanzvermögen 20'184.10 33'300

35 Entschädiaunaen an Gemeinwesen 2'976'946.05 2'773'400 4'214'333.86
351 Kanton 1'230'147.40 1'194'970 1'180'277.45
352 Gemeinden und Zweckverbände 1'746'798.65 1'578'430 3'034'056.41

36 Beiträae 30'896'594.80 27'769'890 27'161'676.28
360 Bund
361 Kanton 9'353'770.55 9'233'760 9'402'805.70
362 Gemeinden und Zweckverbände 3'932'849.10 2'163'170 387'815.40
363 Eigene Unternehmen
364 Gemischtwirtschaftliche Unternehmen 6'337'539.10 6'313'930 6'639'070.61
365 Private Institutionen 3'387'699.26 3'221'250 3'491'108.85
366 Private Haushalte 7'854'736.79 6'807'780 7'210'875.72
367 Ausland 30'000.00 30'000 30'000.00
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R E C H N U N G 2012 ARTENGLIEDERUNG

Kto-Nr. LAUFENDE RECHNUNG Rechnung 2012 Voranschlag 2012 Rechnung 2011

38 Einlaaen in Spezialfinanzierunaen. 
Stiftungen und Vorfinanzierungen 3'248'001.85 1'911'330 10'298'741.74

380 Einlagen in Spezialfinanzierungen 910'581.05 1'393'740 1'792'370.14
381 Einlagen in Sonderfinanzierungen 15'360.80 81'500 55'089.30
385
389

Einlagen in Vorfinanzierungen 
Ertragsüberschuss

2'322'060.00 436'090 8'451'282.30

39 Interne Verrechnungen 10'663'265.55 10'188'440 9'499'513.70
390 Interne Verrechnungen 1'890'953.55 1'803'090 1'886'540.70
395 Verrechnete Sozialleistungen 7'875'691.40 7'421'000 6'569'911.90
396 Verrechnete Zinsen 896'620.60 964'350 1'043'061.10
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R E C H N U N G 2012 ARTENGLIEDERUNG

Kto-Nr. LAUFENDE RECHNUNG Rechnung 2012 Voranschlag 2012 Rechnung 2011

4 ERTRAG 124'467'020.13 115'598'140 127'993'945.21

40 Steuern 68'277'534.60 66'612'400 74'908'076.55
400 Einkommens- und Vermögenssteuern 56'407'010.15 55'750'000 59'920'638.35
401 Ertrags- und Kapitalsteuern 11'010'293.75 10'400'000 14'670'071.75
403 Grundstücksteuern 799'300.70 400'000 252'756.45
406 Besitz- und Aufwandsteuern 60'930.00 62'400 64'610.00

41 Konzessionen 165'629.45 150'750 168'622.90
410 Konzessionen 165'629.45 150'750 168'622.90

42 Vermöaenserträqe 9'866'611.35 8'397'090 11'236'312.49
420 Banken 125'766.49 220'000 190'798.37
421 Guthaben 50'521.66 40'000 49'095.62
422 Anlagen des Finanzvermögens 83'181.20 82'670 132'153.40
423 Liegenschaften des Finanzvermögens 2'296'571.45 2'305'940 2'359'414.30
424 Buchgewinne auf Anlagen Finanzvermögen 3'172'008.95 1'332'500 4'139'060.50
425 Darlehen des Verwaltungsvermögens 370 375.00
426 Beteiligungen des Verwaltungsvermögens 2'384'832.60 2'397'230 2'360'033.60
427 Liegenschaften des Verwaltungsvermögens 1'753'729.00 2'018'380 2'005'381.70

43 Entqelte 15'309'246.40 14'509'670 14'988'789.47
430 Ersatzabgaben 1'000'551.86 1'060'000 1'033'737.18
431 Gebühren für Amtshandlungen 689'682.02 628'680 717'535.71
433 Schulgelder von Privaten 743'754.25 627'500 592'897.05
434 Andere Benützungsgebühren, Dienstleistungen 8'989'723.27 8'846'140 8'649'507.85
435 Verkäufe 196'349.20 166'500 533'236.23
436 Rückerstattungen 3'392'712.10 2'797'350 3'174'460.10
437 Bussen 5'620.00 4'500 4'320.00
438 Eigenleistungen für Investitionen 238'603.00 317'000 217'745.50
439 Übrige Entgelte 52'250.70 62'000 65'349.85

45 Rückerstattungen von Gemeinwesen 4'801'174.20 5'138'770 4'758'408.90
451 Kanton 1'527'389.70 1'572'480 1'611'938.25
452 Gemeinden und Zweckverbände 3'273'784.50 3'566'290 3'146'470.65

46 Beiträqe 10'652'940.84 8'305'240 8'672'585.90
460 Bund 64'543.95 73'670 160'410.80
461 Kanton 7'699'912.75 5'883'120 6'119'021.65
462 Gemeinden und Zweckverbände 2'355'453.15 2'278'650 1'865'618.30
463 Eigene Unternehmen
469 Übrige Beiträge 533'030.99 69'800 527'535.15

48 Entnahmen aus Spezialfinanzierunaen.
Stiftunaen und Vorfinanzierungen 4'730'617.74 2'295'780 3'761'635.30

480 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen 1'119'393.79 675'680 1'528'827.79
481 Entnahmen aus Sonderfinanzierungen 216'495.97 9'800 4'723.25
485 Entnahmen aus Vorfinanzierungen 3'394'727.98 1'610'300 2'228'084.26
489 Aufwandüberschuss

49 Interne Verrechnungen 10'663'265.55 10'188'440 9'499'513.70
490 Interne Verrechnungen 1'890'953.55 1'803'090 1'886'540.70
495 Verrechnete Sozialleistungen 7'875'691.40 7'421'000 6'569'911.90
496 Verrechnete Zinse 896'620.60 964'350 1'043'061.10
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R E C H N U N G 2012 ARTENGLIEDERUNG

Kto-Nr. INVESTITIONSRECHNUNG Rechnung 2012 Voranschlag 2012 Rechnung 2011

5 AUSGABEN 8'177'005.27 10'576'000 10'197'131.39

50 Sachqüter 6'122'419.22 9'420'000 8'243'931.74
500 Grundstücke
501 Tiefbauten 2'256'025.51 3'580'000 2'727'844.61
503 Hochbauten 3'085'959.36 5'070'000 4'564'656.82
506 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 179'388.35 270'000 711'920.71
509 Übrige Sachgüter 601'046.00 500'000 239'509.60

52 Darlehen und Beteiligungen 2.00
522 Gemeinden und Zweckverbände
524 gemischtwirtschaftl. Unternehmen 2.00
525 Private Institutionen

53 Liegenschaften Finanzvermögen 59'050.80 150'000
530 Liegenschaften Finanzvermögen 59'050.80 150'000

56 Investitionsbeiträge 1'630'395.45 656'000 1'655'030.00
560 Bund
561 Kanton 452'819.10 606'000 693'307.70
562 Gemeinden und Zweckverbände 250'000.00
564 Gemischtwirtschaftliche Unternehmen 903'149.35 50'000 985'604.30
565 Private Institutionen 24'427.00 -23'882.00
566 Private Haushalte

58 Übrige zu aktivierende Ausgaben 365'137.80 350'000 298'169.65
581 Planungen 365'137.80 350'000 298'169.65
589 Übrige Investitionsausgaben

6 EINNAHMEN 1'383'841.35 2'297'000 2'580'887.20

60 Abgang von Sachgütern 1.00
600 Grundstücke 1.00
603 Hochbauten
609 Übrige Sachgüter

61 Nutzungsabgaben und Vorteilsentgelte 252'492.95 895'000 455'949.40
610 Anschlussgebühren 250'517.95 250'000 259'726.80
611 Erschliessungsbeiträge 1'975.00 645'000 196'222.60
612 Kostenvorschüsse

62 Rückzahlungen von Darlehen
und Beteiligungen 5'003.00 5'000 5'000.00

624 Rückzahlung von Beteiligungen 3.00
625 Private Institutionen 5'000.00 5'000 5'000.00

66 Beiträge für eigene Rechnung 1'126'344.40 1'397'000 2'119'937.80
660 Bund 117'000 20'000.00
661 Kanton 1'101'344.40 1'195'000 1'906'916.75
662 Gemeinden und Zweckverbände 25'000.00 33'000 76'206.90
663 Eigene Unternehmungen
669 Übrige Beiträge 52'000 116'814.15
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R E C H N U N G 2012 AUFGABENGLIEDERUNG

Kto-
Nr.

ZUSAMMENZUG 
LAUFENDE RECHNUNG

Rechnung 2012 
Aufwand Ertrag

Voranschlag 2012 
Aufwand Ertrag

Rechnung 2011 
Aufwand Ertrag

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG
Nettoaufwand

17'480'414.46 10'083'454.70
7'396'959.76

17'218'760 9'619'790
7'598'970

15'826'052.15 8'871'494.42
6'954'557.73

1 ÖFFENTLICHE SICHERHEIT
Nettoaufwand

7'306'135.26 4'000'498.08
3'305'637.18

7'293'860 3'818'870
3'474'990

6'776'367.68 3'840'347.98
2'936'019.70

2 BILDUNG
Nettoaufwand

30'248'447.24 9'281'877.60
20'966'569.64

31'141'790 9'319'050
21'822'740

29'054'898.15 9'038'474.75
20'016'423.40

3 KULTUR, FREIZEIT
Nettoaufwand

15'223'756.93 4'477'773.96
10'745'982.97

13'459'400 3'555'700
9'903'700

14'184'290.48 3'917'909.45
10'266'381.03

4 GESUNDHEIT
Nettoaufwand

1'295'407.09 3'050.00
1'292'357.09

1'396'370 2'900
1'393'470

1'499'256.42 3'070.00
1'496'186.42

5 SOZIALE SICHERHEIT
Nettoaufwand

19'787'085.19 5'379'616.70
14'407'468.49

16'858'110 3'545'430
13'312'680

15'763'078.97 3'614'900.80
12'148'178.17

6 VERKEHR
Nettoaufwand

6'861'636.48 2'619'874.02
4'241'762.46

6'729'960 2'402'180
4'327'780

6'456'970.28 2'424'068.15
4'032'902.13

7 UMWELT, RAUMORDNUNG
Nettoaufwand

7'609'197.44 6'969'603.48
639'593.96

7'398'800 6'582'450
816'350

8'076'186.95 7'492'752.33
583'434.62

8 VOLKSWIRTSCHAFT
Nettoaufwand

699'593.85 700.00
698'893.85

636'450 700
635'750

638'601.90 3'128.00
635'473.90

9 FINANZEN, STEUERN
Nettoertrag

17'955'346.19
63'695'225.40

81'650'571.59 14'607'420
62'143'650

76'751'070 29'718'242.23
59'069'557.10

88'787'799.33

TOTAL AUFWAND UND 
ERTRAG 124'467'020.13 124'467'020.13 116'740'920 115'598'140 127'993'945.21 127'993'945.21

Ertragsüberschuss
Aufwandüberschuss 1'142'780

124'467'020.13 124'467'020.13 116'740'920 116'740'920 127'993'945.21 127'993'945.21
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Kto-
Nr.

ZUSAMMENZUG
INVESTITIONSRECHNUNG

Rechnung 2012 
Ausgaben Einnahmen

Voranschlag 2012 
Ausgaben Einnahmen

Rechnung 2011 
Ausgaben Einnahmen

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 525'926.90 1.00 690'000 308'546.70

1 ÖFFENTLICHE SICHERHEIT 403'501.55 490'000 100'000

2 BILDUNG 172'513.35 1'080'000 1'998'299.80 76'206.90

3 KULTUR, FREIZEIT 2'709'362.10 1'059'297.00 3'540'000 1'155'000 1'444'281.50 1'125'000.00

4 GESUNDHEIT

5 SOZIALE SICHERHEIT 800'000.00 894'156.90

6 VERKEHR 1'406'223.62 64'024.40 3'126'000 702'000 1'730'762.87 606'222.60

7 UMWELT, RAUMORDNUNG 2'100'426.95 260'517.95 1'500'000 340'000 3'821'083.62 773'457.70

8 VOLKSWIRTSCHAFT

9 FINANZEN, STEUERN 59'050.80 1.00 150'000

TOTAL AUSGABEN UND 
EINNAHMEN

Nettoinvestitionen

8'177'005.27 1'383'841.35

6'793'163.92

10'576'000 2'297'000

8'279'000

10'197'131.39 2'580'887.20

7'616'244.19
8'177'005.27 8'177'005.27 10'576'000 10'576'000 10'197'131.39 10'197'131.39
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Kto
Nr. LAUFENDE RECHNUNG Rechnung 2012 

Aufwand Ertrag
Voranschlag 2012 
Aufwand Ertrag

Rechnung 2011 
Aufwand Ertrag

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 17'480'414.46 10'083'454.70 17'218'760 9'619'790 15'826'052.15 8'871'494.42

011 Gemeindeversammlung 188'138.35 17'567.00 159'440 296'715.39 109'204.00
300 Behörden und Kommissionen 25'190.00 30'000 33'125.00
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 20'004.15 18'000 15'624.05
310 Büromaterial, Drucksachen 68'662.35 50'000 60'504.65
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 2'052.00
318 Dienstleistungen und Honorare 69'486.05 57'200 180'309.39
319 Übriger Sachaufwand 755.50 1'000 2'493.60
390 Interne Verrechnungen 54.50
395 Verrechnete Sozialleistungen 4'040.30 3'240 2'552.20
436 Rückerstattungen 17'567.00 109'204.00

012 Gemeinderat. Kommissionen 159'591.15 167'490 155'953.80
300 Behörden und Kommissionen 71'150.00 75'000 67'510.00
317 Repräsentationen, Partnerschaften,

Geschenke, Spesenentschädigungen 63'818.45 68'410 64'747.20
318 Dienstleistungen und Honorare 2'293.90 2'300 2'293.90
319 Übriger Sachaufwand 22'328.80 21'780 21'402.70

020 Stadtoräsidium. Stadtkanzlei 1'077'986.90 99'490.80 1'056'790 95'000 975'967.40 81'781.25
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 845'680.10 845'200 809'971.20
310 Büromaterial, Drucksachen 2'524.60 4'400 4'914.55
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 1'500
317 Spesenentschädigungen 1'200.00 1'500 1'200.00
318 Dienstleistungen und Honorare 11'025.20 11'000 11'042.00
319 Übriger Sachaufwand 46'238.25 40'150 16'461.25
390 Interne Verrechnungen 514.25 800 68.00
395 Verrechnete Sozialleistungen 170'804.50 152'240 132'310.40
431 Gebühren für Amtshandlungen 9'401.80 12'000 5'481.25
436 Rückerstattungen 77'063.00 80'000 76'300.00
495 Verrechnete Sozialleistungen 13'026.00 3'000

021 Rechts- und Personaldienst 961'684.10 80'945.35 909'090 83'300 858'646.40 81'356.50
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 732'570.65 705'720 687'610.05
309 Übriger Personalaufwand 12'698.00 500 2'196.05
310 Büromaterial, Drucksachen 7'787.10 9'400 9'237.65
317 Spesenentschädigungen 1'866.60 1'600 1'447.30
318 Dienstleistungen und Honorare 45'468.15 45'100 34'977.40
319 Übriger Sachaufwand 13'334.15 19'660 10'855.50
395 Verrechnete Sozialleistungen 147'959.45 127'110 112'322.45
431 Gebühren für Amtshandlungen 40.00
434 Benützungsgebühren,

Dienstleistungen 80'747.75 82'800 81'166.50
495 Verrechnete Sozialleistungen 197.60 500 150.00

023 Finanzverwaltuna 1'146'851.05 166'171.40 1'203'030 192'730 1'104'877.20 172'747.87
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 780'456.25 793'860 771'841.40
310 Büromaterial, Drucksachen 8'607.55 10'500 6'091.85
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 4'745.50 29'000 4'649.30
317 Spesenentschädigungen 200
318 Dienstleistungen und Honorare 194'607.00 225'370 194'920.25
319 Übriger Sachaufwand 803.70 1'110 1'292.60
395 Verrechnete Sozialleistungen 157'631.05 142'990 126'081.80
431 Gebühren für Amtshandlungen 8'227.00 7'600 8'655.92
434 Benützungsgebühren,

Dienstleistungen 12'066.80 12'330 12'081.70
436 Rückerstattungen 134'207.60 161'000 140'440.25
490 Interne Verrechnungen 11'670.00 11'800 11'570.00
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024 Steuerverwaltuna 1'083'390.20 103'755.40 1'068'360 105'000 1'056'261.50 102'068.50
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 211'846.50 212'940 201'783.00
310 Büromaterial, Drucksachen 10'032.70 10'000 9'863.40
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 4'540.95 4'892.75
317 Spesenentschädigungen 310.20 300
318 Dienstleistungen und Honorare 51'155.20 51'200 52'333.30
319 Übriger Sachaufwand 644.80 570 626.20
351 Entschädigungen an Kanton 762'072.60 755'000 753'801.20
395 Verrechnete Sozialleistungen 42'787.25 38'350 32'961.65
451 Rückerstattungen Kanton 21'561.20 21'000 21'154.40
452 Rückerstattungen Gemeinden 82'194.20 81'000 80'914.10
495 Verrechnete Sozialleistungen 3'000

027 Stadtbauamt 2'077'399.59 497'376.55 2'150'440 530'340 2'064'908.20 520'787.25
300 Behörden und Kommissionen 22'480.00 24'000 20'310.00
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 1'592'975.65 1'621'740 1'493'920.90
310 Büromaterial, Drucksachen 18'462.04 21'700 18'354.25
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 23'907.75 31'000 48'786.45
315 Übriger Unterhalt durch Dritte 108.00 200 108.00
317 Spesenentschädigungen 4'047.00 9'000 4'528.45
318 Dienstleistungen und Honorare 90'154.90 143'450 229'555.25
319 Übriger Sachaufwand 3'094.05 7'250 5'223.00
390 Interne Verrechnungen 432.25 87.00
395 Verrechnete Sozialleistungen 321'737.95 292'100 244'034.90
431 Gebühren für Amtshandlungen 140'145.20 120'000 206'056.25
434 Benützungsgebühren,

Dienstleistungen 550.00 1'000 1'288.00
435 Verkäufe 1'170.50 300 1'012.50
436 Rückerstattungen 211.00 599.25
438 Eigenleistungen für Investitionen 238'603.00 310'000 217'745.50
452 Rückerstattungen Gemeinden 1'615.00
490 Interne Verrechnungen 88'690.00 89'040 88'390.00
495 Verrechnete Sozialleistungen 28'006.85 10'000 4'080.75

028 Allgemeine Personalkosten 8'498'179.20 8'498'179.20 7'993'000 7'993'000 7'155'851.70 7'155'851.70
301 Kinderzulagen 605'707.85 550'000 564'337.45
303 Sozialversicherungsbeiträge 2'721'458.50 2'837'400 2'613'418.00
304 Personalversicherungsbeiträge 4'373'405.10 3'979'700 3'342'848.75
305 Unfallversicherungsbeiträge 303'858.75 357'400 291'334.70
309 Übriger Personalaufwand 1'242.50 7'000 1'771.00
318 Massnahmen für Arbeitssicherheit 1'560.70 1'500 1'041.20
395 Weiterverrechnung der ver­

einnahmten Entschädigungen 490'945.80 260'000 341'100.60
436 Rückerstattungen 1'096'653.65 810'000 905'438.05
460 Beiträge Bund 16'779.95 22'000 21'602.35
495 Weiterverrechnung sämtlicher

Sozialleistungen 7'384'745.60 7'161'000 6'228'811.30

029 Allgemeine Verwaltunaskosten 1'207'286.27 404'146.70 1'408'520 399'650 1'361'796.81 442'270.45
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 17'850.00 145'500 18'800.00
309 Übriger Personalaufwand 154'749.70 180'000 171'780.70
310 Büromaterial, Drucksachen 33'596.90 35'500 32'400.60
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 259'030.25 280'140 365'907.70
313 Verbrauchsmaterial -1'593.20 1'800 625.30
315 Übriger Unterhalt durch Dritte 52'385.30 50'500 50'652.45
316 Mieten, Pachten, Benützungskosten 13'594.80 15'000 15'196.35
317 Spesenentschädigungen 3'541.20 3'400 2'659.80
318 Dienstleistungen und Honorare 621'689.90 618'270 635'282.44
319 Übriger Sachaufwand 30'958.62 42'200 49'585.47
365 Beiträge an private Institutionen 17'877.60 10'000 15'835.00
395 Verrechnete Sozialleistungen 3'605.20 26'210 3'071.00
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431 Gebühren für Amtshandlungen 684.00 880 884.00
435 Verkäufe 60.00 500 130.00
436 Rückerstattungen 81'162.00 80'810 90'882.10
437 Strafgelder 1'760.00 2'000 1'600.00
439 Übrige Entgelte 31'174.95 21'000 31'788.60
451 Rückerstattungen Kanton 0.60 250 123.25
452 Rückerstattungen Gemeinden 27'322.15 25'000 50'058.85
490 Interne Verrechnungen 261'983.00 269'210 266'803.65

030 Leistunaen für Pensionierte 240'612.05 298'000 170'827.20
307 Rentenleistungen 240'612.05 298'000 170'827.20

090 Verwaltunaslieaenschaften 839'295.60 215'822.30 804'600 220'770 624'246.55 205'426.90
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 191'461.70 191'050 184'349.75
310 Büromaterial, Drucksachen 500 293.70
312 Wasser, Energie, Heizmaterial 150'891.10 157'700 141'607.50
313 Verbrauchsmaterial 10'543.25 9'000 5'238.10
314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 419'898.60 383'900 235'500.80
315 Übriger Unterhalt durch Dritte 3'498.55 3'500 3'477.50
318 Dienstleistungen und Honorare 23'486.80 24'240 23'441.30
390 Interne Verrechnungen 845.50 300 224.00
395 Verrechnete Sozialleistungen 38'670.10 34'410 30'113.90
427 Liegenschaftserträge

Verwaltungsvermögen 182'166.35 186'240 175'553.35
434 Benützungsgebühren,

Dienstleistungen 7'626.90 9'000 7'097.25
436 Rückerstattungen 17'779.05 17'280 14'526.30
490 verrechneter Mietzins 8'250.00 8'250 8'250.00
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1 ÖFFENTLICHE SICHERHEIT 7'306'135.26 4'000'498.08 7'293'860 3'818'870 6'776'367.68 3'840'347.98

100 Friedensrichter 22'065.00 21'770 21'169.20
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 18'357.30 18'450 18'196.75
395 Verrechnete Sozialleistungen 3'707.70 3'320 2'972.45

101 Einwohnerkontrolle
(Einwohnerdienste) 754'856.55 212'296.07 745'300 207'000 684'924.80 201'736.75

301 Besoldungen Verwaltungs- und
Betriebspersonal 478'104.50 481'420 456'227.95

310 Büromaterial, Drucksachen 18'727.55 19'200 21'237.45
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 4'733.40 22'500 2'484.00
317 Spesenentschädigungen 741.85 1'200 898.75
318 Dienstleistungen und Honorare 57'166.25 57'200 57'188.85
319 Übriger Sachaufwand 3'652.15 4'070 3'136.15
351 Entschädigungen an Kanton 95'166.70 73'000 69'225.90
395 Verrechnete Sozialleistungen 96'564.15 86'710 74'525.75
431 Gebühren für Amtshandlungen 133'036.62 112'000 102'433.00
434 Benützungsgebühren,

Dienstleistungen 79'029.45 95'000 99'303.75
436 Rückerstattungen 230.00

104 Markt 146'791.60 186'050.45 151'910 178'950 137'882.85 191'814.90
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 34'431.00 38'000 28'080.00
310 Büromaterial, Drucksachen 60.00 200 95.00
313 Verbrauchsmaterial 42.35
318 Dienstleistungen und Honorare 172.35 170 168.65
319 Übriger Sachaufwand 3'167.85 5'000 3'503.45
365 Beiträge an private Institutionen 3'007.00 4'200 4'335.00
390 Interne Verrechnungen 98'999.25 97'500 97'071.50
395 Verrechnete Sozialleistungen 6'954.15 6'840 4'586.90
410 Stand- und Platzgelder,

Plakatgebühren 160'489.45 146'250 164'282.90
427 Liegenschaftserträge

Verwaltungsvermögen 13'600.00 18'200 14'300.00
434 Benützungsgebühren,

Dienstleistungen 11'961.00 14'500 13'232.00

110 Stadtpolizei 4'358'321.00 1'762'798.35 4'248'980 1'655'860 3'809'293.55 1'695'491.90
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 3'110'271.10 3'204'780 2'951'267.30
306 Naturalleistungen 59'411.15 50'500 54'357.75
309 Übriger Personalaufwand 207'855.50 44'740 22'392.30
310 Büromaterial, Drucksachen 11'534.00 14'500 8'908.00
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 66'367.45 71'810 36'746.30
313 Verbrauchsmaterial 8'722.55 11'000 9'778.50
315 Übriger Unterhalt durch Dritte 27'155.95 28'000 24'023.20
316 Mieten, Pachten, Benützungskosten 49'340.20 48'800 40'482.60
317 Spesenentschädigungen 1'178.60 1'700 475.75
318 Dienstleistungen und Honorare 165'664.15 177'710 161'380.75
319 Übriger Sachaufwand 22'629.75 18'200 17'385.80
395 Verrechnete Sozialleistungen 628'190.60 577'240 482'095.30
410 Konzessionen 2'640.00 2'000 1'840.00
431 Gebühren für Amtshandlungen 148'839.20 117'000 154'284.60
434 Benützungsgebühren,

Dienstleistungen 20'162.00 19'000 19'695.00
435 Verkäufe 2'820.00 1'000 950.00
436 Rückerstattungen 42'710.10 2'000 1'674.80
451 Rückerstattungen Kanton 900'113.00 886'730 895'009.00
490 Interne Verrechnungen 621'110.00 618'130 615'480.00
495 Verrechnete Sozialleistungen 24'404.05 10'000 6'558.50
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111 Aarerettunasdienst 4'083.95 218.00 13'950 500 11'481.30 150.00
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 1'196.00 3'700 1'035.00
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 1'000 997.00
312 Wasser, Energie, Heizmaterial 122.60 200 172.35
313 Verbrauchsmaterial 438.20 500 760.60
314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 1'009.80 2'000 1'666.85
315 Übriger Unterhalt durch Dritte 377.60 4'000 3'814.30
318 Dienstleistungen und Honorare 451.70 1'880 2'434.40
390 Interne Verrechnungen 246.50 431.75
395 Verrechnete Sozialleistungen 241.55 670 169.05
436 Rückerstattungen 218.00 500 150.00

141 Feuerwehr (SDezialfinanzieruna) 1'228'305.91 1'228'305.91 1'237'140 1'237'140 1'207'974.23 1'207'974.23
300 Behörden und Kommissionen 2'280.00 2'800 2'340.00
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 443'616.05 450'560 460'767.10
309 Übriger Personalaufwand 20'255.25 34'800 22'516.95
310 Büromaterial, Drucksachen 4'552.65 5'000 4'499.55
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 35'744.05 41'000 41'099.15
312 Wasser, Energie, Heizmaterial 25'376.95 26'700 21'918.75
313 Verbrauchsmaterial 22'808.10 26'400 25'763.30
314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 30'306.60 55'500 106'945.95
315 Übriger Unterhalt durch Dritte 50'074.00 62'500 59'046.55
316 Mieten, Pachten, Benützungskosten 20'523.00 24'000 20'762.40
317 Ehrungen und

Spesenentschädigungen 1'340.30 1'000 793.80
318 Dienstleistungen und Honorare 56'510.80 63'340 54'156.45
319 Übriger Sachaufwand 6'400.05 7'000 5'304.90
330 Abschreibungen Finanzvermögen 19'182.75 18'000 24'148.20
334 Abschreibungen Verwaltungs­

vermögen 96'701.55 96'200 62'400.00
361 Beitrag an Kanton 8'204.80 8'700 8'218.95
380 Einlage in Spezialfinanzierung 329'149.56 266'110 244'077.28
390 Interne Verrechnungen 6'000.00 6'000 5'940.00
395 Verrechnete Sozialleistungen 49'279.45 41'530 37'274.95
430 Feuerwehrpflichtersatz 990'051.86 980'000 980'432.18
434 Benützungsgebühren,

Dienstleistungen 87'204.25 83'000 73'991.75
435 Verkäufe 500.00
436 Rückerstattungen 4'870.00 12'000 7'485.40
437 Bussen 3'860.00 2'500 2'720.00
452 Gemeindebeitrag Feldbrunnen-

St. Niklaus; Feuerwehrpflichtersatz 27'476.95 40'000 30'467.05
460 Beiträge Bund 3'000.00 9'870 9'868.00
461 Beiträge Kanton 49'780.00 48'500 43'433.00
490 Interne Verrechnungen 1'644.60 800 2'008.20
495 Verrechnete Sozialleistungen 9'755.30 10'000 7'332.50
496 Verrechnete Zinsen 50'162.95 50'470 50'236.15

150 Militär 49'577.60 113'838.00 45'680 2'000 108'735.70 16'649.50
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 500
318 Dienstleistungen und Honorare 5'067.60 300 1'000.00
365 Beiträge an private Institutionen 9'900.00 9'900 73'435.70
390 Interne Verrechnungen 34'610.00 34'980 34'300.00
434 Benützungsgebühren,

Dienstleistungen 113'838.00 2'000 16'649.50

160 Zivilschutz 339'897.70 94'755.35 392'690 100'980 380'627.30 112'251.95
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 80'929.10 91'110 89'883.90
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 635.05 500
312 Wasser, Energie, Heizmaterial 35'851.10 16'900 18'949.85
314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 13'436.15 10'000 11'000.60
315 Übriger Unterhalt durch Dritte 4'000
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316 Mieten, Pachten, Benützungskosten 17'087.10 17'500 17'087.10
318 Dienstleistungen und Honorare 16'368.35 17'040 16'661.70
319 Übriger Sachaufwand 300
352 Entschädigung an Regionale

Zivilschutzorganisation 148'745.35 168'930 159'056.45
381 Einlage in Sonderfinanzierung 10'500.00 50'000 53'305.00
395 Verrechnete Sozialleistungen 16'345.50 16'410 14'682.70
430 Ersatzabgaben 10'500.00 50'000 53'305.00
436 Rückerstattungen 38'272.85 2'000 4'500.00
460 Beiträge Bund 12'201.45
462 Beiträge Gemeinden 6'252.95 8'000 4'914.10
490 Interne Verrechnungen 34'610.00 34'980 34'300.00
495 Verrechnete Sozialleistungen 5'119.55 6'000 3'031.40

162 Reaionale Zivilschutzoraanisation
Solothurn 402'235.95 402'235.95 436'440 436'440 414'278.75 414'278.75

300 Behörden und Kommissionen 860.00 1'000 860.00
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 216'610.90 232'480 227'500.25
310 Büromaterial, Drucksachen 6'567.75 5'800 4'593.80
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 7'977.30 9'000 7'722.55
313 Verbrauchsmaterial 3'360.60 5'500 2'883.05
315 Übriger Unterhalt durch Dritte 12'973.75 21'300 21'522.45
317 Spesenentschädigungen 200
318 Dienstleistungen und Honorare 70'438.85 78'200 72'783.55
319 Übriger Sachaufwand 9'947.25 11'100 9'690.50
390 Verwaltungs- und

Mietzinsverrechnung 29'750.00 29'990 29'560.00
395 Verrechnete Sozialleistungen 43'749.55 41'870 37'162.60
436 Rückerstattungen 3'790.00 2'000 3'125.50
452 Rückerstattungen Gemeinden 337'347.95 383'140 362'689.55
460 Beiträge Bund 40'300.00 40'300 40'300.00
461 Beiträge Kanton 2'640.00
495 Verrechnete Sozialleistungen 18'158.00 11'000 8'163.70
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2 BILDUNG 30'248'447.24 9'281'877.60 31'141'790 9'319'050 29'054'898.15 9'038'474.75

200 Kinderaärten 2'017'867.00 275'879.65 1'992'100 257'580 1'727'650.25 221'517.70
302 Besoldungen Lehrpersonen 1'601'228.85 1'567'670 1'386'046.20
309 Übriger Personalaufwand 765.00 2'850
310 Schulmaterialien, Lehrmittel 36'812.85 36'600 34'675.25
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 12'039.00 13'000 14'633.65
315 Übriger Unterhalt durch Dritte 1'000
317 Schulreisen und

Spesenentschädigungen 2'072.00 2'100
318 Dienstleistungen und Honorare 25'305.35 25'490
319 Übriger Sachaufwand 200
352 Entschädigungen an Gemeinden 167.00
395 Verrechnete Sozialleistungen 339'476.95 343'190 292'295.15
452 Rückerstattungen Gemeinden 23'480.00 23'480 29'225.00
461 Beiträge Kanton 227'567.95 225'480 192'175.20
469 Spenden 1'000.00
481 Entnahmen aus Sonderrechnungen 117.50 120 117.50
495 Verrechnete Sozialleistungen 23'714.20 8'500

210 Primarschulen 8'613'161.24 1'171'631.05 8'820'370 1'096'430 7'165'750.80 1'039'172.95
302 Besoldungen Lehrpersonen 6'642'519.30 6'616'690 5'683'022.75
309 Ubriger Personalaufwand 19'493.95 21'500
310 Schulmaterialien, Lehrmittel 321'356.09 342'050 284'120.25
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 27'777.45 26'520 148.50
315 Übriger Unterhalt durch Dritte 12'780.60 15'440
317 Schulreisen und

Spesenentschädigungen 62'347.05 67'270
318 Dienstleistungen und Honorare 116'104.45 277'910
319 Übriger Sachaufwand 2'500.00 3'500
352 Entschädigungen an Gemeinden 1'000
395 Verrechnete Sozialleistungen 1'408'282.35 1'448'490 1'198'459.30
436 Rückerstattungen 24'385.45 17'760 2'541.10
452 Rückerstattungen Gemeinden 113'527.50 121'710 151'055.70
460 Beiträge Bund 500
461 Beiträge Kanton 929'858.05 886'460 851'132.25
495 Verrechnete Sozialleistungen 103'860.05 70'000 34'443.90

212 Sekundarschulen 6'196'272.25 2'089'411.15 6'639'410 2'422'930 4'011'833.50 1'715'444.80
302 Besoldungen Lehrpersonen 4'506'143.30 4'713'530 3'082'859.45
309 Übriger Personalaufwand 9'508.00 38'000 150.00
310 Schulmaterialien, Lehrmittel 247'592.65 325'070 213'069.20
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 23'297.20 22'450 16'366.20
313 Verbrauchsmaterial 725.65
315 Übriger Unterhalt durch Dritte 9'906.35 11'660 525.00
317 Schulreisen und

Spesenentschädigungen 105'737.95 147'790 43'211.90
318 Dienstleistungen und Honorare 314'379.50 323'550 4'800.00
319 Übriger Sachaufwand 7'254.45 8'500
352 Entschädigungen an Gemeinden 17'104.15 17'000
395 Verrechnete Sozialleistungen 955'348.70 1'031'860 650'126.10
433 Schulgelder von Privaten 10'758.00 17'500 3'900.00
436 Rückerstattungen 32'110.65 39'000 12'189.10
451 Rückerstattungen Kanton 242'736.50 342'500 340'296.40
452 Rückerstattungen Gemeinden 1'263'555.75 1'449'130 1'027'004.75
460 Beiträge Bund 912.00 500
461 Beiträge Kanton 533'159.80 546'300 328'740.55
495 Verrechnete Sozialleistungen 6'178.45 28'000 3'314.00

213 Kreisschulen 1'754'060.00 1'714'790 3'128'321.61 136'646.35
352 Entschädigung an Bezirksschule 1'582'256.61
361 Beitrag an Kanton

für Gymnasialen Unterricht 1'754'060.00 1'714'790 1'546'065.00
461 Beiträge Kanton 136'646.35
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217 Musikschule 1'454'052.60 573'827.85 1'419'140 484'730 1'261'750.10 489'529.75
302 Besoldungen Lehrpersonen 1'188'979.20 1'151'710 1'029'295.80
309 Übriger Personalaufwand 1'500
310 Schulmaterialien, Lehrmittel 4'032.40 4'300 6'615.85
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 501.65
315 Übriger Unterhalt durch Dritte 5'538.20 6'400 5'814.65
318 Dienstleistungen und Honorare 802.00 500
319 Übriger Sachaufwand 2'625.00 2'600 2'460.00
395 Verrechnete Sozialleistungen 252'075.80 252'130 217'062.15
433 Schulgelder von Privaten 294'020.00 293'800 260'042.10
436 Rückerstattungen 42.50 59.50
451 Rückerstattungen Kanton 102'850.00 69'000 98'100.00
452 Rückerstattungen Gemeinden 57'880.00 61'330 64'791.65
461 Beiträge Kanton 68'824.90 47'300 53'116.00
469 Übrige Beiträge 13'483.00 13'300 13'420.50
495 Verrechnete Sozialleistungen 36'727.45

218 Schulanlaaen 2'923'339.50 349'471.40 2'934'530 303'000 2'407'592.49 344'825.80
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 1'048'340.00 1'077'220 992'329.30
306 Naturalleistungen 604.35 700 556.05
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 80'935.50 78'700 7'390.65
312 Wasser, Energie, Heizmaterial 615'980.90 587'900 500'616.40
313 Verbrauchsmaterial 76'415.90 64'900 60'681.95
314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 752'312.50 777'700 550'017.19
315 Übriger Unterhalt durch Dritte 5'640.85 10'000 8'615.70
316 Mieten, Pachten, Benützungskosten 2'383.70 890 883.70
317 Spesenentschädigungen 1'355.55 2'000 1'332.90
318 Dienstleistungen und Honorare 109'360.20 115'490 101'296.95
319 Übriger Sachaufwand 6'773.00 10'000 11'693.50
390 Interne Verrechnungen 11'500.75 15'000 10'079.25
395 Verrechnete Sozialleistungen 211'736.30 194'030 162'098.95
427 Liegenschaftserträge

Verwaltungsvermögen 99'738.00 101'700 93'606.00
434 Benützungsgebühren,

Dienstleistungen 200'056.65 170'000 166'710.50
436 Rückerstattungen 14'592.00 13'300 68'292.65
461 Beiträge Kanton 20'000.00 4'778.00
490 Interne Verrechnungen 14'590.75 15'000 11'438.65
495 Verrechnete Sozialleistungen 494.00 3'000

219 Schulverwaltuna 847'888.85 7'857.35 825'000 12'500 801'315.95 48'817.40
300 Behörden und Kommissionen 9'240.00 13'180 9'320.00
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 556'365.85 539'050 532'580.15
309 Übriger Personalaufwand 2'437.95 2'500 1'772.95
310 Büromaterial, Drucksachen 51'385.80 52'800 53'480.25
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 7'698.50 13'200 19'722.10
315 Übriger Unterhalt durch Dritte 4'789.25 8'500 7'869.60
317 Spesenentschädigungen 1'233.15 3'200 1'456.60
318 Dienstleistungen und Honorare 95'231.70 89'880 84'618.20
319 Übriger Sachaufwand 5'714.30 5'100 3'314.10
390 Interne Verrechnungen 1'421.50 500 184.00
395 Verrechnete Sozialleistungen 112'370.85 97'090 86'998.00
436 Rückerstattungen 512.35 1'500 1'607.40
439 Übrige Entgelte 7'345.00 11'000 9'830.00
452 Rückerstattungen Gemeinden 37'380.00

220 Sonderschuluna 1'077'577.35 63'985.25 1'175'630 42'300 1'069'535.10 87'788.25
302 Besoldungen Integration Regellehr­

kraft und Förderlehrkraft für Schüler
mit Lernschwächen 99'990.90 75'830 122'859.20

310 Schulmaterialien, Lehrmittel 4'016.35 5'200 6'244.50
364 Beiträge an Sonderschulen 952'371.00 1'078'000 914'522.35
395 Verrechnete Sozialleistungen 21'199.10 16'600 25'909.05
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436 Rückerstattungen 1'372.80 11'300 11'865.85
452 Rückerstattungen Gemeinden 1'000 5'769.00
461 Beiträge Kanton 62'612.45 30'000 70'153.40

228 Heilpädaaoaische Sonderschule 4'299'982.50 4'299'982.50 4'441'580 4'441'580 4'403'702.30 4'403'702.30
300 Behörden und Kommissionen 500
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 110'943.35 104'540 105'273.45
302 Besoldungen Lehrpersonen 2'506'966.40 2'556'770 2'576'221.65
307 Rentenleistungen 23'865.75 19'000 23'748.00
309 Übriger Personalaufwand 8'886.15 18'000 18'054.70
310 Büromaterial, Drucksachen und

Schulmaterialien, Lehrmittel 52'213.00 68'800 54'713.05
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 7'277.65 10'000 3'602.20
312 Wasser, Energie, Heizmaterial 34'176.35 32'400 31'234.85
313 Verbrauchsmaterial 5'897.15 9'000 6'373.80
314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 52'819.75 55'800 62'244.85
315 Übriger Unterhalt durch Dritte 7'886.65 11'000 8'615.65
316 Mieten, Pachten, Benützungskosten 28'610.35 30'000 28'097.40
317 Schulreisen, -lager, Mittagsver­

pflegung, Spesenentschädigungen 106'731.00 108'100 96'731.05
318 Dienstleistungen und Honorare 143'364.25 188'770 134'642.65
319 Übriger Sachaufwand 1'894.85 1'800 1'450.75
330 Erlösminderungen, Abschreibungen 1'112.75
334 Abschreibungen Verwaltungs-

vermögen 207'360.00 207'360 230'400.00
351 Entschädigungen an Kanton

für Logopädiunterricht 188'538.50 175'000 184'328.75
390 Interne Verrechnungen 208'895.00 216'400 213'706.50
395 Verrechnete Sozialleistungen 553'910.20 578'570 560'480.90
396 Verrechnete Zinsen 49'746.15 49'770 62'669.35
433 Schulgelder von Privaten 67'894.00 61'200 64'132.00
434 Benützungsgebühren,

Dienstleistungen 1'352.50 300 1'445.00
452 Rückerstattungen Gemeinden 1'340'500.00 1'380'000 1'305'000.00
460 Beiträge Bund 1'920.00 1'510.00
461 Beiträge Kanton 2'888'316.00 2'990'080 2'971'857.10
495 Verrechnete Sozialleistungen 10'000 59'758.20

230 Berufsbildung 100.00 100 100.00
365 Beiträge an private Institutionen 100.00 100 100.00

245 Taaesschule 883'603.40 371'378.25 985'870 255'000 891'177.55 336'571.95
300 Behörden und Kommissionen 1'050.00 3'000 920.00
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 613'008.20 682'280 635'371.90
309 Übriger Personalaufwand 1'510.00 2'000 1'069.40
310 Büromaterial, Drucksachen und

Schulmaterialien, Lehrmittel 652.40 1'000 1'013.40
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 5'995.90 10'000 10'449.40
313 Verbrauchsmaterial 8'182.00 10'500 11'770.20
316 Mieten, Pachten, Benützungskosten 500 120.00
317 Schulreisen, -lager, Mittagsver­

pflegung, Spesenentschädigungen 122'708.50 146'000 117'705.60
318 Dienstleistungen und Honorare 6'396.60 7'700 8'962.15
319 Diverse Aufwendungen 288.75 6.25
395 Verrechnete Sozialleistungen 123'811.05 122'890 103'789.25
433 Schulgelder von Privaten 371'082.25 255'000 264'822.95
460 Beiträge Bund 70'998.00
495 Verrechnete Sozialleistungen 296.00 751.00
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290 Allaemeine Schulunaskosten und
Übriaes Bildunaswesen 180'542.55 78'453.15 193'270 3'000 2'186'168.50 214'457.50

301 Besoldungen Verwaltungs- und
Betriebspersonal 3'361.15 3'380 691'680.35

302 Besoldungen Lehrpersonen 493'249.30
309 Übriger Personalaufwand 47'649.70
310 Schulmaterialien, Lehrmittel 43'848.25
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 36'403.30
315 Übriger Unterhalt durch Dritte 10'766.70
317 Schulreisen und

Spesenentschädigungen 31'230.40
318 Dienstleistungen und Honorare 143'623.90 141'000 512'257.45
319 Übriger Sachaufwand 16'598.65 20'250 35'420.75
352 Entschädigungen an Gemeinden 15'562.50
362 Beiträge an Gemeinden und

Zweckverbände 10'200
365 Beiträge an private Institutionen 16'280.00 16'330 16'591.00
381 Einlage in Sonderfinanzierung 1'500 1'784.30
395 Verrechnete Sozialleistungen 678.85 610 249'724.50
435 Verkäufe 920.00
436 Rückerstattungen 351.00 13'017.35
461 Beiträge Kanton 76'242.15 192'212.85
469 Übrige Beiträge 1'860.00 1'500 1'784.30
481 Entnahmen aus Sonderrechnungen 1'500
495 Verrechnete Sozialleistungen 6'523.00
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3 KULTUR, FREIZEIT 15'223'756.93 4'477'773.96 13'459'400 3'555'700 14'184'290.48 3'917'909.45

300 Kulturförderuna 647'149.00 10'036.05 340'740 499'485.00 2'500.00
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 1'046.50 157.50
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 5'800.00 6'000
316 Mieten, Pachten, Benützungskosten 8'000.00 8'000 8'000.00
318 Dienstleistungen und Honorare 18'465.15 19'000 18'791.75
319 Übriger Sachaufwand 110.00 220 110.00
365 Beiträge an private Institutionen 613'150.00 307'420 472'371.00
390 Interne Verrechnungen 366.00 100 29.00
395 Verrechnete Sozialleistungen 211.35 25.75
436 Rückerstattungen 10'036.05 2'500.00

301 Zentralbibliothek 570'528.50 550'000 510'214.91
364 Verwaltungskostenbeitrag 570'528.50 550'000 510'214.91

303 Stadttheater 3'390'882.60 1'384'961.45 3'282'470 1'538'350 3'828'419.30 1'274'228.70
312 Wasser, Energie, Heizmaterial 22'081.40 23'300 22'106.55
314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 41'846.80 52'000 79'815.05
318 Dienstleistungen und Honorare 17'195.95 17'670 17'561.55
319 Übriger Sachaufwand 15'036.00
364 Beiträge an Stiftung Theater

und Orchester Biel Solothurn 3'296'799.70 3'177'000 3'684'017.00
390 Interne Verrechnungen 12'958.75 12'500 9'883.15
427 Liegenschaftserträge

Verwaltungsvermögen 309'600.00 309'600 309'600.00
436 Rückerstattungen 1'579.75 1'500 5'545.90
461 Beiträge Kanton 600'000.00 540'000 540'000.00
462 Beiträge Gemeinden 473'781.70 687'250 419'082.80

304 Konzertsaal 329'517.35 136'819.10 266'570 104'100 257'229.90 157'436.95
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 131'548.40 128'660 139'948.35
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 53'661.55 10'500 63.40
312 Wasser, Energie, Heizmaterial 55'883.80 52'200 48'574.60
313 Verbrauchsmaterial 2'563.75 1'500 1'154.95
314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 32'913.70 24'200 18'452.35
315 Übriger Unterhalt durch Dritte 547.90 500 370.00
318 Dienstleistungen und Honorare 25'829.05 25'840 25'805.40
395 Verrechnete Sozialleistungen 26'569.20 23'170 22'860.85
427 Liegenschaftserträge

Verwaltungsvermögen 12'027.00 27'300 42'110.85
434 Benützungsgebühren,

Dienstleistungen 122'992.10 75'000 113'526.10
436 Rückerstattungen 1'800.00 1'800 1'800.00

305 Verwaltuna der städtischen
Museen 81'301.85 81'120 78'966.30

300 Behörden und Kommissionen 8'540.00 9'000 8'420.00
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 49'093.05 49'330 48'664.20
310 Büromaterial, Drucksachen 1'528.35 1'500 1'500.00
318 Dienstleistungen und Honorare 3'923.15 3'900 3'924.25
319 Übriger Sachaufwand 8'301.85 8'500 8'508.45
395 Verrechnete Sozialleistungen 9'915.45 8'890 7'949.40

306 Naturmuseum 1'118'130.16 277'686.75 898'870 99'050 944'395.95 107'997.60
300 Behörden und Kommissionen 2'380.00 4'000 2'200.00
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 515'232.05 501'390 612'787.15
310 Büromaterial, Drucksachen 11'367.75 16'000 16'846.65
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 108'562.80 45'000 41'054.40
312 Wasser, Energie, Heizmaterial 36'248.75 34'400 36'794.95
313 Verbrauchsmaterial 761.96 800 1'178.20
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314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 78'371.85 80'200 16'632.55
315 Übriger Unterhalt durch Dritte 18'679.90 18'700 13'866.55
316 Miete 2'000 2'000.00
317 Spesenentschädigungen 5'662.95 9'000 5'171.60
318 Dienstleistungen und Honorare 47'172.45 51'070 34'544.75
319 Übriger Sachaufwand 189'626.75 46'000 61'219.15
395 Verrechnete Sozialleistungen 104'062.95 90'310 100'100.00
434 Benützungsgebühren,

Dienstleistungen 22'192.95 18'000 20'905.45
435 Verkäufe 10'227.70 12'000 11'799.10
436 Rückerstattungen 63'305.20 50
439 Übrige Entgelte 950.00 20'000 10'293.05
461 Beiträge Kanton 64'000.00 40'000 40'000.00
462 Beiträge Gemeinden 25'000.00
469 Übrige Beiträge 51'870.20
481 Entnahmen aus Sonderrechnungen 55'311.30
495 Verrechnete Sozialleistungen 9'829.40 9'000

307 Historisches Museum Blumenstein 947'026.90 210'322.75 741'480 79'640 606'496.80 79'478.80
300 Behörden und Kommissionen 1'520.00 2'500 1'980.00
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 316'066.80 319'160 324'582.95
306 Naturalleistungen 75.70 130
310 Büromaterial, Drucksachen 3'692.30 20'300 25'766.65
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 13'188.70 11'500 11'774.55
312 Wasser, Energie, Heizmaterial 27'497.80 27'900 24'920.20
313 Verbrauchsmaterial 800.35 1'000 385.40
314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 301'541.65 193'700 49'470.25
315 Übriger Unterhalt durch Dritte 40'453.80 34'700 36'520.05
317 Spesenentschädigungen 774.00 1'300 669.30
318 Dienstleistungen und Honorare 24'245.60 24'500 22'883.65
319 Übriger Sachaufwand 148'377.95 47'300 52'602.55
381 Einlage in Sonderrechnung 4'860.80
390 Interne Verrechnungen 94.50 1'920.00
395 Verrechnete Sozialleistungen 63'836.95 57'490 53'021.25
427 Liegenschaftserträge

Verwaltungsvermögen 13'239.00 13'580 12'452.00
434 Benützungsgebühren,

Dienstleistungen 12'007.00 21'000 16'645.70
435 Verkäufe 1'433.90 3'500 551.10
436 Rückerstattungen 19'593.60 1'560 1'430.00
439 Übrige Entgelte 1'702.50 400.00
461 Beiträge Kanton 103'089.00 40'000 48'000.00
469 Spenden 26'611.50
481 Entnahmen aus Sonderrechnungen 32'646.25

308 Kunstmuseum 2'030'589.76 739'825.21 1'348'390 88'800 1'884'998.10 638'102.60
300 Behörden und Kommissionen 2'260.00 1'800 1'630.00
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 688'979.90 642'650 690'206.25
306 Naturalleistungen 284.00 300
310 Büromaterial, Drucksachen 20'702.60 23'150 25'387.60
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 79'740.75 82'500 117'310.05
312 Wasser, Energie, Heizmaterial 62'531.85 61'300 57'143.00
313 Verbrauchsmaterial 2'356.20 3'000 3'408.35
314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 64'941.85 75'000 38'795.55
315 Übriger Unterhalt durch Dritte 37'931.30 40'200 39'504.65
316 Mieten, Pachten, Benützungskosten 16'813.60 16'400 15'477.55
317 Spesenentschädigungen 5'155.80 7'500 7'082.00
318 Dienstleistungen und Honorare 190'174.95 192'740 188'995.75
319 Übriger Sachaufwand 719'561.66 86'100 587'285.30
390 Interne Verrechnungen 25.50
395 Verrechnete Sozialleistungen 139'155.30 115'750 112'746.55
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434 Benützungsgebühren,
Dienstleistungen 46'128.15 36'300 77'814.40

435 Verkäufe 16'078.30 13'000 33'585.00
436 Rückerstattungen 43'874.50 5'000 508.45
439 Übrige Entgelte 11'078.25 10'000 13'038.20
461 Beiträge Kanton 146'000.00 23'000 27'851.00
462 Beiträge Gemeinden 1'000.00 1'000 26'000.00
469 Übrige Beiträge 347'991.49 457'990.55
481 Entnahmen aus Sonderrechnungen 127'359.52
495 Verrechnete Sozialleistungen 315.00 500 1'315.00

309 Landhaus und Gebäude Am Land 674'088.35 386'984.20 672'850 399'000 621'117.40 424'096.85
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 344'823.55 342'220 338'497.90
310 Büromaterial, Drucksachen 321.70 500 559.80
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 29'255.70 46'000 14'629.00
312 Wasser, Energie, Heizmaterial 74'512.65 70'900 63'255.80
313 Verbrauchsmaterial 7'973.85 6'000 6'476.25
314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 114'137.90 114'000 106'834.85
315 Übriger Unterhalt durch Dritte 1'964.90 3'000 4'835.55
318 Dienstleistungen und Honorare 31'453.10 28'590 30'733.95
395 Verrechnete Sozialleistungen 69'645.00 61'640 55'294.30
427 Liegenschaftserträge

Verwaltungsvermögen 78'612.75 100'000 86'091.70
434 Benützungsgebühren,

Dienstleistungen 298'591.25 290'000 294'377.50
436 Rückerstattungen 9'780.20 8'500 42'941.65
495 Verrechnete Sozialleistungen 500 686.00

310 Denkmalpfleae. Heimatschutz 114'468.85 15'960.00 114'170 144'701.55
314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 102'264.55 102'000 80'475.85
318 Dienstleistungen und Honorare 12'204.30 12'170 12'225.70
365 Beiträge an Private Institutionen 52'000.00
461 Beiträge Kanton 15'960.00

330 Parkanlaaen. Wanderweae 1'213'407.20 41'503.20 1'067'170 35'790 1'130'377.30 25'400.75
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 638'344.20 566'920 592'124.70
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 40'968.50 45'750 47'279.10
312 Wasser, Energie, Heizmaterial 8'168.95 9'900 7'927.05
313 Verbrauchsmaterial 58'975.95 51'000 73'901.75
314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 204'047.50 185'000 196'579.95
315 Übriger Unterhalt durch Dritte 34'151.05 28'000 26'594.15
318 Dienstleistungen und Honorare 2'040.05 1'490 1'714.10
319 Übriger Sachaufwand 6'500.00 6'500 6'500.00
390 Interne Verrechnungen 91'282.75 70'500 81'031.75
395 Verrechnete Sozialleistungen 128'928.25 102'110 96'724.75
427 Liegenschaftserträge

Verwaltungsvermögen 8'400.00 8'400 8'400.00
434 Benützungsgebühren,

Dienstleistungen 31'714.20 26'000 15'611.75
436 Rückerstattungen 1'389.00 1'390 1'389.00

340 Sport 512'102.00 20'940.65 593'090 20'700 418'394.50 15'508.70
300 Behörden und Kommissionen 8'660.00 10'740 9'430.00
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 148'121.70 126'200 127'031.25
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 5'402.90 7'300 10'608.45
312 Wasser, Energie, Heizmaterial 31'740.15 32'600 33'866.85
313 Verbrauchsmaterial 13'404.30 14'500 11'536.10
314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 79'987.20 95'000 74'683.85
315 Übriger Unterhalt durch Dritte 427.05 2'500 1'705.75
317 Sportlerempfang,

Spesenentschädigungen 4'852.00 6'000 5'164.00
318 Dienstleistungen und Honorare 2'049.35 3'520 2'703.00
319 Übriger Sachaufwand 500.00 1'000 1'000.00
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364 Beiträge an gemischtwirtschaftliche
Unternehmungen 50'000.00 50'000 50'000.00

365 Beiträge an private Institutionen 113'973.55 201'000 53'287.20
390 Interne Verrechnungen 23'067.25 20'000 16'627.25
395 Verrechnete Sozialleistungen 29'916.55 22'730 20'750.80
427 Liegenschaftserträge

Verwaltungsvermögen 1'200.00 1'200 1'200.00
434 Benützungsgebühren,

Dienstleistungen 15'892.00 15'000 9'535.00
436 Rückerstattungen 3'848.65 4'500 4'773.70

341 Schwimmbad 1'017'522.94 409'210.50 992'000 387'500 986'450.34 384'173.85
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 455'533.10 423'980 395'694.85
306 Naturalleistungen 1'319.37 1'300 956.98
309 Übriger Personalaufwand 1'867.85 3'000 2'078.62
310 Büromaterial, Drucksachen 267.88 1'000 11'258.66
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 24'853.42 26'000 45'218.85
312 Wasser, Energie, Heizmaterial 137'624.50 142'500 143'378.90
313 Verbrauchsmaterial 31'547.66 41'300 35'018.80
314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 212'139.31 213'000 229'052.56
315 Übriger Unterhalt durch Dritte 14'901.74 13'500 9'984.95
317 Spesenentschädigungen 354.00 400 388.20
318 Dienstleistungen und Honorare 21'410.38 24'080 22'991.63
319 Übriger Sachaufwand 19'227.38 23'170 23'639.29
390 Interne Verrechnungen 4'471.00 2'400 2'150.50
395 Verrechnete Sozialleistungen 92'005.35 76'370 64'637.55
427 Liegenschaftserträge

Verwaltungsvermögen 19'775.90 17'000 17'159.85
434 Benützungsgebühren,

Dienstleistungen 389'397.55 362'500 364'084.40
436 Rückerstattungen 37.05
495 Verrechnete Sozialleistungen 8'000 2'929.60

342 Hallenbad
Pädaaoaische Fachhochschule 326'167.45 59'233.90 318'260 65'000 167'256.25 56'384.45

301 Besoldungen Verwaltungs- und
Betriebspersonal 49'224.95 44'230 37'764.45

315 Übriger Unterhalt durch Dritte 4'814.55 3'800 3'623.25
316 Mieten, Pachten, Benützungskosten 142'475.00 142'480
318 Dienstleistungen und Honorare 710.85 780 699.65
361 Anteil Betriebskosten 119'000.00 119'000 119'000.00
395 Verrechnete Sozialleistungen 9'942.10 7'970 6'168.90
434 Benützungsgebühren,

Dienstleistungen 59'233.90 65'000 56'267.25
495 Verrechnete Sozialleistungen 117.20

344 Fussballstadion 337'705.50 19'375.00 324'100 9'000 339'601.85 13'795.00
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 119'807.00 105'000 125'313.75
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 1'502.25 2'700 1'622.80
312 Wasser, Energie, Heizmaterial 69'352.00 69'800 65'787.30
313 Verbrauchsmaterial 9'373.45 11'000 12'825.30
314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 96'454.10 96'000 97'836.65
315 Übriger Unterhalt durch Dritte 2'041.80 4'000 1'729.35
318 Dienstleistungen und Honorare 6'717.65 6'690 7'039.70
390 Interne Verrechnungen 8'259.50 10'000 6'976.75
395 Verrechnete Sozialleistungen 24'197.75 18'910 20'470.25
434 Benützungsgebühren 18'460.00 8'000 12'880.00
436 Rückerstattungen 915.00 1'000 915.00

345 CIS, Mehrzwecksporthalle 231'288.00 24'330.00 231'300 20'000 231'288.00 24'960.00
316 Miete 181'031.00 181'000 181'031.00
365 Betriebskostenbeitrag 50'257.00 50'300 50'257.00
434 Benützungsgebühren 24'330.00 20'000 24'960.00
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350 Übriae Freizeitaestaltuna 72'393.65 63'365.25 64'360 60'400 61'095.15 59'703.30
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 100
312 Wasser Familiengärten 6'028.75 4'500 4'989.60
314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 1'006.90 1'000 1'297.55
319 Übriger Sachaufwand 49'200.00 46'000 45'200.00
365 Beiträge an private Institutionen 16'100.00 12'640 9'608.00
390 Interne Verrechnungen 58.00 100
395 Verrechnete Sozialleistungen 20
423 Liegenschaftserträge

Finanzvermögen 7'200.00 7'200 7'056.25
436 Rückerstattungen 56'165.25 53'200 52'647.05

351 Ferienheim Saanenmöser 208'326.80 68'433.00 146'590 62'800 241'120.35 104'091.60
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 25'580.05 29'670 27'324.60
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 2'656.30 5'300 2'036.20
312 Wasser, Energie, Heizmaterial 23'023.45 24'100 24'703.90
313 Verbrauchsmaterial 1'139.45 3'200 5'504.75
314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 138'108.40 60'400 14'089.60
315 Übriger Unterhalt durch Dritte 2'058.15 5'000 1'089.65
317 Klassen- und Ferienlager,

Spesenentschädigungen 98.00 100 148'475.85
318 Dienstleistungen und Honorare 10'496.50 13'480 13'194.25
319 Übriger Sachaufwand 238.00
395 Verrechnete Sozialleistungen 5'166.50 5'340 4'463.55
434 Benützungsgebühren,

Dienstleistungen 66'636.00 62'700 19'007.60
436 Rückerstattungen 810.00 100 81'153.00
460 Beiträge Bund 3'931.00
495 EO, Unfallentschädigung 987.00

352 Ski- und Ferienlaaer 61'850.55 56'675.00 62'630 37'300 -1'940.00 1'784.30
300 Behörden und Kommissionen 1'380.00 1'500 1'260.00
309 Übriger Personalaufwand 1'000
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 500
317 Klassen- und Ferienlager,

Spesenentschädigungen 60'470.55 59'630 -3'200.00
436 Rückerstattungen 55'043.00 36'800
460 Beiträge Bund 1'632.00 500
481 Entnahmen aus Sonderrechnungen 1'784.30

353 Kinderspielplätze 247'593.17 339.95 248'870 2'000 227'008.93 2'000.00
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 12'684.50 5'000 3'701.25
314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 36'506.60 43'000 38'082.60
316 Mieten, Pachten, Benützungskosten 10'090.15 11'500 10'085.20
318 Dienstleistungen und Honorare 1'126.60 1'620 1'123.80
365 Beiträge an private Institutionen 182'444.37 183'850 172'773.48
390 Interne Verrechnungen 2'179.00 3'000 638.00
395 Verrechnete Sozialleistungen 2'561.95 900 604.60
481 Entnahmen aus Sonderrechnungen 339.95 2'000 2'000.00

354 Altwvberhüsli
Unt. Steinarubenstr. 39 7'455.05 12'600.00 8'510 12'600 11'737.75 12'600.00

301 Besoldungen Verwaltungs- und
Betriebspersonal 1'570.80 1'560 1'555.80

312 Wasser, Energie, Heizmaterial 3'619.35 3'500 2'730.05
314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 1'076.10 2'200 6'273.60
318 Dienstleistungen und Honorare 871.55 970 924.15
395 Verrechnete Sozialleistungen 317.25 280 254.15
423 Liegenschaftserträge

Finanzvermögen 12'600.00 12'600 12'600.00
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357 Beaeanunaszentrum 1'084'261.30 539'172.00 1'105'860 533'670 995'874.85 533'666.00
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 102'704.60 122'000 13'156.70
314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 94'978.65 97'300 96'101.70
318 Dienstleistungen und Honorare 11'578.05 11'560 11'616.45
364 Betriebsbeitrag 875'000.00 875'000 875'000.00
427 Liegenschaftserträge

Verwaltungsvermögen 533'666.00 533'670 533'666.00
461 Beiträge Kanton 5'506.00
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4 GESUNDHEIT 1'295'407.09 3'050.00 1'396'370 2'900 1'499'256.42 3'070.00

440 Krankenpflege 970'765.04 1'051'970 1'166'368.52
365 Beiträge an private Institutionen 970'765.04 1'051'970 1'166'368.52

450 Krankheitsbekämpfuna 275'871.00 274'880 274'063.00
319
364
365

Übriger Sachaufwand 
Beitrag gem. Suchthilfegesetz 
Beiträge

100.00
274'771.00

1'000.00

100
274'780

100.00
270'963.00

3'000.00

460 Schulaesundheitsdienst 3'661.10 1'200.00 10'940 1'200 1'619.30 1'200.00
301
313
318
395
490

Honorar Schularzt 
Verbrauchsmaterial 
Dienstleistungen und Honorare 
Verrechnete Sozialleistungen 
Interne Verrechnungen

428.70
3'232.40

1'200.00

8'000
1'000

500
1'440

1'200

420.00
1'130.70

68.60
1'200.00

461 Schulzahnpfleae 37'595.80 1'200.00 52'020 1'200 49'425.55 1'200.00
300
301

310
313
318
366
395
490

Behörden und Kommissionen 
Besoldungen Verwaltungs- und 
Betriebspersonal 
Büromaterial, Drucksachen 
Verbrauchsmaterial 
Dienstleistungen und Honorare 
Beiträge an private Haushalte 
Verrechnete Sozialleistungen 
Interne Verrechnungen

9'879.85
30.00

1'150.65
19'702.30
4'837.55
1'995.45

1'200.00

500

17'220
100

2'000
24'100

5'000
3'100

1'200

120.00

14'168.35
30.00

1'421.95
25'966.45

5'404.35
2'314.45

1'200.00

470 Lebensmittelkontrolle 5'869.55 650.00 5'760 500 5'771.85 670.00
301

309
310 
319 
395 
431 
452

Besoldungen Verwaltungs- und 
Betriebspersonal 
Übriger Personalaufwand 
Büromaterial, Drucksachen 
Übriger Sachaufwand 
Verrechnete Sozialleistungen 
Gebühren für Amtshandlungen 
Rückerstattungen Gemeinden

4'666.95
140.00

120.00 
942.60

150.00
500.00

4'650
150

120
840

500

4'626.15
140.00
130.00
120.00 
755.70

170.00
500.00

490 Übriaes Gesundheitswesen 1'644.60 800 2'008.20
390 Interne Verrechnungen 1'644.60 800 2'008.20
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5 SOZIALE SICHERHEIT 19'787'085.19 5'379'616.70 16'858'110 3'545'430 15'763'078.97 3'614'900.80

500 Sozialversicherunaen 4'346'410.00 4'123'070 4'429'083.60
351
361

Nachschüssige Leistungen IV 
Beitrag an Kanton

139'369.60
4'207'040.40

146'970
3'976'100

127'921.60
4'301'162.00

501 AHV-Zweiastelle 173'998.30 136'254.90 171'730 129'000 170'593.80 133'381.70
301

310
318
395
451

Besoldungen Verwaltungs- und 
Betriebspersonal 
Büromaterial, Drucksachen 
Dienstleistungen und Honorare 
Verrechnete Sozialleistungen 
Rückerstattungen Kanton

138'996.35
1'005.30
5'923.15

28'073.50
136'254.90

139'670
1'000
5'900

25'160
129'000

140'609.50
1'091.20
5'924.25

22'968.85
133'381.70

520 Krankenversicherunaen 2'371.70 9'500 3'289.15
365 Beiträge an private Institutionen 2'371.70 9'500 3'289.15

535 Leistunaen an Alter 36'343.80 34'500 40'560.15
300
317
319
365
366

Behörden und Kommissionen 
Spesenentschädigungen 
Übriger Sachaufwand 
Beiträge an private Insitutionen 
Beiträge an private Haushalte

2'140.00

25'803.80
5'500.00
2'900.00

5'000

26'000

3'500

3'920.00
383.80

28'136.35
5'220.00
2'900.00

540 Juaend 88'983.45 537.55 104'520 6'000 115'202.60 537.55
300
301

319
365
366 
395 
481

Behörden und Kommissionen 
Besoldungen Verwaltungs- und 
Betriebspersonal 
Übriger Sachaufwand 
Beiträge an private Institutionen 
Beiträge an private Haushalte 
Verrechnete Sozialleistungen 
Entnahmen aus Sonderrechnungen

4'140.00

8'262.65
1'458.90

65'630.50
7'822.55
1'668.85

537.55

8'000

8'300

77'230
9'500
1'490

6'000

5'540.00

1'671.95

99'945.15
7'772.40

273.10
537.55

541 Schülerhort 581'670.50 585'550 582'361.90
318
365

Dienstleistungen und Honorare 
Beiträge an private Institutionen

8'092.85
573'577.65

6'000
579'550

8'576.05
573'785.85

543 Alimentenbevorschussuna 274'023.80 310'270 287'977.80
362 Beiträge an Gemeinden und 

Zweckverbände 274'023.80 310'270 287'977.80

550 Invalidität 14'546.70 14'550 14'345.10
365 Beiträge an private Institutionen 14'546.70 14'550 14'345.10

560 Sozialer Wohnunasbau 2'745.80 5'572.90
436 Rückerstattungen 2'745.80 5'572.90

570 Alters- und Pfleaeheime 3'691'159.80 2'277'937.15 1'879'010 500'000 132'730.00
319
362

364

461
462

Übriger Sachaufwand 
Beiträge an Gemeinden und 
Zweckverbände 
Kapitalkostenvergütung an 
Alterszentrum Wengistein 
Beiträge Kanton
Interkommunaler Lastenausgleich 
Pflegekosten

20.00

3'562'149.80

128'990.00
1'283'697.90

994'239.25

20

1'750'000

128'990

500'000

20.00

132'710.00

571 Alterssiedluna (Spezialfinanz.) 489'932.30 489'932.30 478'350 478'350 517'217.60 517'217.60
301

310
312
313
314
315

Besoldungen Verwaltungs- und 
Betriebspersonal 
Büromaterial, Drucksachen 
Wasser, Energie, Heizmaterial 
Verbrauchsmaterial 
Baulicher Unterhalt durch Dritte 
Übriger Unterhalt durch Dritte

437.00 
170.50

46'882.15
148.00 

151'525.85
195.95

500
500

44'000
300

142'500
300

2'958.75
585.80

42'027.05
398.00

155'546.25
334.45
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318 Dienstleistungen und Honorare 33'826.10 33'440 35'341.55
334 Abschreibungen Verwaltungs-

vermögen 135'900.00 135'900 140'100.00
366 Beiträge an private Haushalte 639.00 600 596.50
390 Interne Verrechnungen 11'456.80 11'510 11'832.85
395 Verrechnete Sozialleistungen 88.25 90 483.30
396 Verrechnete Zinsen 108'662.70 108'710 127'013.10
427 Liegenschaftserträge

Verwaltungsvermögen 390'347.00 395'500 401'979.00
436 Rückerstattungen 68'100.05 65'500 70'858.35
480 Entnahme aus Spezialfinanzierung 17'096.45 2'420 27'323.00
496 Verrechnete Zinsen 14'388.80 14'930 17'057.25

580 Allaemeine Fürsorae 378'146.75 24'083.90 447'110 22'180 429'916.35 27'263.90
316 Notwohnungen 6'970.35 7'200 7'096.35
318 Dienstleistungen und Honorare 40'888.80 45'000 47'538.80
319 Übriger Sachaufwand 200 200.00
361 Beitrag an Kanton 60'247.00 135'140 122'582.35
364 Beiträge an gemischtwirtschaftliche

Unternehmungen 170'866.30 160'500 183'430.75
365 Beiträge an private Institutionen 82'990.40 80'890 58'784.20
366 Beiträge an private Haushalte 16'183.90 18'180 10'283.90
436 Rückerstattungen 23'900.00 22'000 26'980.00
481 Entnahmen aus Sonderrechnungen 183.90 180 283.90

582 Gesetzliche Fürsorae 6'867'314.14 1'189'408.30 6'000'000 1'340'000 6'373'662.52 1'750'123.70
366 Beiträge an private Haushalte 6'867'314.14 6'000'000 6'373'662.52
436 Rückerstattungen 10'151.15
461 Beiträge Kanton nach Bundesgesetz 451'906.60 400'000 493'094.95
462 Interkommunaler Lastenausgleich 737'501.70 940'000 1'246'877.60

583 Arbeitsamt 45'000.00 45'000 45'000.00
351 Entschädigungen an Kanton 45'000.00 45'000 45'000.00

584 Soziale Dienste 1'705'553.10 309'939.45 1'742'010 233'900 1'678'013.70 255'743.00
300 Behörden und Kommissionen 11'920.00 18'000 12'220.00
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 1'276'867.15 1'312'940 1'279'132.50
309 Übriger Personalaufwand 6'000.00 8'000 4'198.00
310 Büromaterial, Drucksachen 16'290.75 20'200 14'258.85
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 20'013.45 21'000 42'980.55
313 Verbrauchsmaterial 440.90 700 484.10
315 Übriger Unterhalt durch Dritte 806.70 500 921.40
317 Spesenentschädigungen 4'031.95 4'000 4'593.00
318 Dienstleistungen und Honorare 95'538.00 109'290 99'204.50
319 Übriger Sachaufwand 15'751.60 10'900 11'072.00
395 Verrechnete Sozialleistungen 257'892.60 236'480 208'948.80
431 Gebühren für Amtshandlungen 115'831.30 91'000 104'986.00
436 Rückerstattungen 24'571.15 500 7'013.20
462 Interkommunaler Lastenausgleich

Besoldungsanteil 142'677.55 142'400 143'743.80
495 Verrechnete Sozialleistungen 26'859.45

586 Asvlbewerberbetreuuna 1'051'130.85 948'777.35 872'440 836'000 900'624.70 925'060.45
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 71'405.60 71'750 70'781.65
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 568.30 1'500
316 Mieten, Pachten, Benützungskosten 3'703.40 10'000 1'523.60
318 Dienstleistungen und Honorare 6'741.55 6'270 6'501.10
366 Beiträge an private Haushalte 954'290.00 770'000 810'256.05
395 Verrechnete Sozialleistungen 14'422.00 12'920 11'562.30
436 Rückerstattungen 852'777.35 770'000 802'785.45
461 Beiträge Kanton 96'000.00 66'000 122'275.00
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590 Hilfsaktionen 40'500.00 40'500 42'500.00
319 Übriger Sachaufwand 500.00 500 500.00
362 Inlandhilfe 10'000.00 10'000 12'000.00
367 Auslandhilfe 30'000.00 30'000 30'000.00
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6 VERKEHR 6'861'636.48 2'619'874.02 6'729'960 2'402'180 6'456'970.28 2'424'068.15

620 Gemeindestrassen 3'213'498.84 296'384.00 2'938'230 274'410 2'920'444.71 298'611.50
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 1'161'626.05 1'121'000 1'057'286.25
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 34'122.60 47'700 33'604.55
312 Wasser, Energie, Heizmaterial 230'167.75 283'500 254'553.20
313 Verbrauchsmaterial 236'913.75 228'800 246'895.74
314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 601'404.07 462'500 554'179.65
315 Übriger Unterhalt durch Dritte 62'532.42 70'000 62'804.82
316 Mieten, Pachten, Benützungskosten 98'653.85 77'000 80'019.15
318 Dienstleistungen und Honorare 65'843.50 37'720 17'688.00
319 Übriger Sachaufwand 352.35 1'000 976.05
390 Interne Verrechnungen 487'265.50 407'100 439'727.50
395 Verrechnete Sozialleistungen 234'617.00 201'910 172'709.80
434 Benützungsgebühren,

Dienstleistungen 165'631.65 139'910 161'454.90
435 Verkäufe 2'900.00 500 6'000.00
436 Rückerstattungen 3'978.85 10'000 7'283.10
451 Rückerstattungen Kanton 123'873.50 124'000 123'873.50

621 Parkplätze/Parkhäuser 354'442.60 1'474'365.72 378'780 1'410'100 391'653.55 1'486'767.10
310 Büromaterial, Drucksachen 500 473.60
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 25'515.00 24'740 74'072.85
312 Energie 2'800.00 3'360 3'360.00
314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 1'308.65 1'500 1'471.60
318 Dienstleistungen und Honorare 18'764.65 17'750 19'732.50
365 Beitrag Betriebskosten Velostation 45'984.30 42'000 34'833.00
381 Einlage in Sonderfinanzierung 30'000
390 Interne Verrechnungen 260'070.00 258'930 257'710.00
424 Buchgewinne Finanzvermögen 32'912.00 4'352.00
427 Mietzinse Parkplätze 66'350.00 64'800 66'350.00
430 Ersatzabgaben 30'000
434 Benützungsgebühren,

Dienstleistungen 1'375'103.72 1'315'000 1'416'065.10
436 Rückerstattungen 300

622 Werkhof 1'244'163.25 604'106.75 1'356'150 419'600 1'228'347.90 559'147.80
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 736'481.00 842'130 852'231.35
306 Naturalleistungen 25'532.75 25'000 28'672.05
309 Übriger Personalaufwand 5'390.00 4'000 3'150.00
310 Büromaterial, Drucksachen 3'396.95 3'000 2'791.10
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 151'439.35 162'500 40'284.55
312 Wasser, Energie, Heizmaterial 20'172.70 22'700 24'629.80
313 Verbrauchsmaterial 11'519.30 10'000 10'159.25
314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 29'758.90 30'200 14'421.80
315 Übriger Unterhalt durch Dritte 18'285.10 23'000 21'773.05
316 Mieten, Pachten, Benützungskosten 42'779.15 40'400 39'833.15
318 Dienstleistungen und Honorare 44'478.00 38'940 47'996.20
319 Übriger Sachaufwand 6'180.80 2'600 3'191.95
395 Verrechnete Sozialleistungen 148'749.25 151'680 139'213.65
434 Benützungsgebühren,

Dienstleistungen 11'907.80 31'000 24'528.85
435 Verkäufe 7'300.00 1'200.00
436 Rückerstattungen 500.00 15'000 2'745.40
438 Eigenleistungen für Investitionen 7'000
490 Interne Verrechnungen 403'011.50 306'600 329'587.00
495 Verrechnete Sozialleistungen 181'387.45 60'000 201'086.55

623 Unterführunaen 43'833.85 23'992.80 35'740 2'500 19'191.85 7'823.50
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 5'060.00 8'000 5'163.75
312 Wasser, Energie, Heizmaterial 33'700.25 15'000 10'042.00
314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 1'069.20 7'300
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Nr. LAUFENDE RECHNUNG Rechnung 2012 

Aufwand Ertrag
Voranschlag 2012 
Aufwand Ertrag

Rechnung 2011 
Aufwand Ertrag

318
390
395
410
436

Dienstleistungen und Honorare 
Interne Verrechnungen 
Verrechnete Sozialleistungen 
Konzessionen 
Rückerstattungen

2'042.40
940.00

1'022.00
2'500.00

21'492.80

2'000
2'000
1'440

2'500

2'355.10
787.50
843.50

2'500.00
5'323.50

624 Bewirtschaftung Schrankenanlaaen 16'934.94 194'512.25 2'950 270'000 3'038.52 39'157.00
312
318
434

Energie
Dienstleistungen und Honorare
Benützungsgebühren,
Dienstleistungen

280.00
16'654.94

194'512.25

2'950

270'000

3'038.52

39'157.00

650 Reaionalverkehr 1'978'515.55 2'002'720 370 1'884'625.50 6'625.00
318
361
364

425

436

Dienstleistungen und Honorare 
Beitrag an Kanton 
Beiträge an gemischtwirtschaftliche 
Unternehmungen 
Vermögensertrag Verwaltungs­
vermögen 
Rückerstattungen

2'708.95
1'957'594.00

18'212.60

3'130
1'979'930

19'660

370

1'665.90
1'864'747.00

18'212.60

375.00
6'250.00

660 Schifffahrt 10'247.45 26'512.50 15'390 25'200 9'668.25 25'936.25
301

314
318
390
395
423

Besoldungen Verwaltungs- und 
Betriebspersonal 
Baulicher Unterhalt durch Dritte 
Dienstleistungen und Honorare 
Interne Verrechnungen 
Verrechnete Sozialleistungen 
Liegenschaftserträge 
Finanzvermögen

34.50
810.00

9'396.00

6.95

26'512.50

500
5'000
9'300

500
90

25'200

157.50

9'296.00
189.00
25.75

25'936.25
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Nr. LAUFENDE RECHNUNG Rechnung 2012 

Aufwand Ertrag
Voranschlag 2012 
Aufwand Ertrag

Rechnung 2011 
Aufwand Ertrag

7 UMWELT, RAUMORDNUNG 7'609'197.44 6'969'603.48 7'398'800 6'582'450 8'076'186.95 7'492'752.33

711 Abwasserbeseitiauna
(Spezialfinanzieruna) 3'117'979.95 3'117'979.95 3'102'380 3'102'380 3'204'221.20 3'204'221.20

301 Besoldungen Verwaltungs- und
Betriebspersonal 43'516.00 45'000 45'843.75

309 Übriger Personalaufwand 120.35
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 195.90 25'500 350.00
312 Wasser, Energie, Heizmaterial 13'783.35 13'900 12'348.25
313 Verbrauchsmaterial 12'446.97 15'000 15'290.25
314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 59'632.59 60'800 67'756.32
315 Übriger Unterhalt durch Dritte 4'000 2'722.50
316 Mieten, Pachten, Benützungskosten 2'293.20 2'000 2'328.55
318 Dienstleistungen und Honorare 86'666.03 69'480 100'531.95
319 Übriger Sachaufwand 27'449.85
330 Erlösminderungen, Abschreibungen 0.35
334 Abschreibungen Verwaltungs­

vermögen 1'172'917.60 804'800 928'231.95
352 Entschädigungen an ARA 1'575'353.00 1'386'500 1'271'157.05
380 Einlage in Spezialfinanzierung 93'979.16 618'450 673'785.78
390 Interne Verrechnungen 48'286.75 48'840 48'936.00
395 Verrechnete Sozialleistungen 8'789.05 8'110 7'488.65
434 Benützungsgebühren,

Dienstleistungen 2'920'233.90 2'915'000 2'993'356.45
496 Verrechnete Zinsen 197'746.05 187'380 210'864.75

721 Abfallbeseitiauna
(Spezialfinanzieruna) 2'691'539.94 2'691'539.94 2'158'410 2'158'410 2'384'694.99 2'384'694.99

301 Besoldungen Verwaltungs- und
Betriebspersonal 598'756.70 579'000 562'981.50

306 Naturalleistungen 4'179.95 4'100 5'472.65
310 Büromaterial, Drucksachen 5'094.85 6'000 6'478.00
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 3'477.27 5'600
313 Verbrauchsmaterial 36'939.93 32'000 32'032.07
314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 576.00 2'500 250.00
315 Übriger Unterhalt durch Dritte 14'652.44 15'000 25'985.30
318 Dienstleistungen und Honorare 803'798.08 773'140 743'203.73
319 Übriger Sachaufwand 3'952.55 3'890 3'562.90
334 Abschreibungen Verwaltungs-

vermögen 679'088.69 120'400 372'094.96
352 Entschädigungen an Gemeinden 5'429.15 5'000 6'023.80
361 Beitrag an Kanton 39'844.75 41'200 40'399.50
380 Einlage in Spezialfinanzierung 328'438.38 335'680 356'772.73
385 Einlagen in Vorfinanzierungen 4'853.45 86'560 95'576.85
390 Interne Verrechnungen 29'628.50 28'000 27'127.25
395 Verrechnete Sozialleistungen 120'932.65 104'290 91'964.15
396 Verrechnete Zinsen 11'896.60 16'050 14'769.60
434 Benützungsgebühren,

Dienstleistungen 1'844'648.50 1'905'500 1'831'760.95
435 Verkäufe 153'858.80 135'700 145'438.53
436 Rückerstattungen 400.00 400 400.00
469 Altglasentschädigung 55'600.90 55'000 54'339.80
485 Entnahmen aus Vorfinanzierungen 577'285.99 279'645.86
496 Verrechnete Zinsen 59'745.75 61'810 73'109.85

730 Schlachthaus 172'834.25
480 Entnahme aus Spezialfinanzierung 172'834.25

740 Friedhof, Bestattunaen,
Kremationen (Spezialfinanz.) 964'234.59 964'234.59 1'162'560 1'162'560 1'605'568.69 1'605'568.69

301 Besoldungen Verwaltungs- und
Betriebspersonal 239'729.65 260'630 223'084.15

310 Büromaterial, Drucksachen 100 56.00
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 12'535.09 13'500 1'179.65
312 Wasser, Energie, Heizmaterial 37'000.15 35'900 25'916.05
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Nr. LAUFENDE RECHNUNG Rechnung 2012 

Aufwand Ertrag
Voranschlag 2012 
Aufwand Ertrag

Rechnung 2011 
Aufwand Ertrag

313 Verbrauchsmaterial 68'904.52 81'000 69'946.61
314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 209'960.28 235'700 202'339.87
316 Mieten, Pachten, Benützungskosten 2'130.05 2'000 2'942.25
318 Dienstleistungen und Honorare 22'890.00 27'700 27'004.67
319 Übriger Sachaufwand 4'472.50 5'560 10'586.79
330 Erlösminderungen, Abschreibungen 7'815.75 11'670 6'425.55
334 Abschreibungen Verwaltungs­

vermögen 148'180.00 210'280 836'271.70
385 Einlagen in Vorfinanzierungen 133'975.00 146'930 136'644.75
390 Interne Verrechnungen 25'744.50 27'830 21'812.50
395 Verrechnete Sozialleistungen 48'418.90 46'940 36'441.25
396 Verrechnete Zinsen 2'478.20 56'820 4'916.90
431 Gebühren für Amtshandlungen 270.00
434 Benützungsgebühren,

Dienstleistungen 750'098.00 775'000 659'210.60
469 Übrige Beiträge 34'613.90
480 Entnahme aus Spezialfinanzierung 37'411.99 373'010 93'162.54
485 Entnahmen aus Vorfinanzierungen 133'975.00 824'871.70
495 Verrechnete Sozialleistungen 1'630.00 5'500
496 verrechnete Zinsen 6'235.70 9'050 28'323.85

750 Gewässerverbauunaen 75'125.70 74'751.95 103'710 89'648.80 3'556.00
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 43'780.50 65'000 52'132.50
314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 500 571.10
318 Dienstleistungen und Honorare 2'808.00 1'500 8'046.00
361 Beitrag an Kanton 14'096.70 15'000 13'104.00
390 Interne Verrechnungen 5'598.00 10'000 7'279.25
395 Verrechnete Sozialleistungen 8'842.50 11'710 8'515.95
461 Beiträge Kanton 74'751.95 3'556.00

770 Naturschutz 2'000.00 2'000 2'000.00
365 Beiträge an private Institutionen 2'000.00 2'000 2'000.00

780 Übriaer Umweltschutz 20'447.00 700.00 22'000 20'921.00
310 Büromaterial, Drucksachen 14'107.00 20'300 19'937.40
317 Spesenentschädigungen 200
318 Dienstleistungen und Honorare 43.60
319 Übriger Sachaufwand 1'340.00 1'500 940.00
365 Beiträge an private Insitutionen 5'000.00
436 Rückerstattungen 700.00

781 Öffentliche Bedürfnisanstalten 167'703.90 4'717.05 162'570 5'600 171'980.55 5'697.90
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 103.50
312 Wasser, Energie, Heizmaterial 10'268.10 2'900 2'166.25
313 Verbrauchsmaterial 2'065.45 1'500 1'661.75
314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 155'076.20 158'000 167'985.10
318 Dienstleistungen und Honorare 169.75 170 167.45
395 Verrechnete Sozialleistungen 20.90
434 Benützungsgebühren 4'717.05 5'600 5'697.90

782 Öl- und Gasfeuerunaskontrolle 116'752.66 115'680.00 108'320 123'500 114'981.92 116'179.30
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 81'459.90 75'270 80'111.85
306 Naturalleistungen 372.45 500 358.30
309 Übriger Personalaufwand 118.50 500
310 Büromaterial, Drucksachen 1'563.30 1'000 774.40
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 450 3'176.99
315 Übriger Unterhalt durch Dritte 3'423.91 4'000 4'300.43
317 Spesenentschädigungen 3'000.00 3'000 3'036.00
318 Dienstleistungen und Honorare 10'086.05 9'740 9'776.90
319 Übriger Sachaufwand 275.00 300 275.00
330 Erlösminderungen, Abschreibungen 0.85 85.60
395 Verrechnete Sozialleistungen 16'452.70 13'560 13'086.45
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Aufwand Ertrag

Rechnung 2011 
Aufwand Ertrag

431 Gebühren für Amtshandlungen 115'680.00 120'000 115'320.00
495 Verrechnete Sozialleistungen 3'500 859.30

784 Hundetoiletten 11'922.10 11'040 15'490.65
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 3'473.00 3'000 4'072.50
315 Übriger Unterhalt durch Dritte 5'840.65 6'000 8'381.90
390 Interne Verrechnungen 1'907.00 1'500 2'371.00
395 Verrechnete Sozialleistungen 701.45 540 665.25

790 Orts- und Reaionalolanuna 441'491.60 565'810 30'000 466'679.15
300 Behörden und Kommissionen 7'150.00 7'000 8'350.00
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 169'106.90 182'970 177'412.60
310 Büromaterial, Drucksachen 13'876.75 6'000 4'621.30
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 1'500
318 Dienstleistungen und Honorare 124'552.45 247'100 153'778.65
319 Übriger Sachaufwand 5'975.00 5'580 5'698.30
362 Beiträge an Gemeinden und

Zweckverbände 86'675.50 82'700 87'837.60
395 Verrechnete Sozialleistungen 34'155.00 32'960 28'980.70
431 Gebühren für Amtshandlungen 30'000
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8 VOLKSWIRTSCHAFT 699'593.85 700.00 636'450 700 638'601.90 3'128.00

800 Landwirtschaft 25'137.65 30'510 29'078.80
318 Dienstleistungen und Honorare 11.35 10 9.90
319 Übriger Sachaufwand 400.00 400 400.00
361 Beitrag an Kanton 12'726.30 17'100 16'668.90
365 Beiträge an private Institutionen 12'000.00 13'000 12'000.00

810 Forstwirtschaft 79'695.00 79'700 78'460.00
361 Beitrag an Kanton 79'695.00 79'700 78'460.00

830 Kommunale Werbuna 392'557.30 700.00 372'590 700 429'613.10 3'128.00
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 8'751.50 8'000 6'277.50
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 1'863.30 2'000 1'144.25
318 Dienstleistungen und Honorare 8'679.95 7'000 5'855.50
319 Übriger Sachaufwand 670.00 730 520.00
365 Beiträge an private Institutionen 368'852.35 351'420 413'892.15
366 Beiträge an Private für

Bekämpfung von Sprayereien 749.65 1'000
390 Interne Verrechnungen 1'223.00 1'000 898.25
395 Verrechnete Sozialleistungen 1'767.55 1'440 1'025.45
434 Benützungsgebühren,

Dienstleistungen 700.00 700
436 Rückerstattungen 3'128.00

841 Wirtschaftsförderuna 202'203.90 153'650 101'450.00
319 Übriger Sachaufwand 20'250.00 20'250 20'250.00
365 Beiträge an private Institutionen 181'953.90 133'400 81'200.00
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Aufwand Ertrag

Rechnung 2011 
Aufwand Ertrag

9 FINANZEN, STEUERN 17'955'346.19 81'650'571.59 14'607'420 76'751'070 29'718'242.23 88'787'799.33

900 Gemeindesteuern 1'451'657.06 68'308'264.75 1'360'400 66'645'400 1'572'076.30 74'945'094.34
310 Büromaterial, Drucksachen 10'250.00 10'400 10'770.00
330 Abschreibungen Steuerguthaben 1'237'245.46 1'100'000 1'246'908.30
361 Beitrag an Kanton 204'161.60 250'000 314'398.00
400 Einkommens- und Vermögens-

steuern 56'407'010.15 55'750'000 59'920'638.35
401 Ertrags- und Kapitalsteuern 11'010'293.75 10'400'000 14'670'071.75
403 Grundstückgewinnsteuern 799'300.70 400'000 252'756.45
406 Besitz- und Aufwandsteuern 60'930.00 62'400 64'610.00
431 Gebühren für Amtshandlungen 17'416.90 18'000 19'224.69
436 Rückerstattungen 13'313.25 15'000 17'793.10

920 Finanzausgleich 897'100.00 897'100 978'000.00
361 Beitrag an Kanton 897'100.00 897'100 978'000.00

940 Kapitaldienst 2'368'581.01 5'049'666.10 2'380'720 3'440'410 3'108'099.46 4'461'681.24
318 Dienstleistungen und Honorare 50'800.89 52'000 45'330.66
321 Passivzinsen kurzfristige Schulden 500 14'841.17
322 Passivzinsen langfristige Schulden 1'870'936.12 1'872'020 2'530'011.08
323 Passivzinsen Sonderrechnungen 10'887.05 11'200 10'624.40
396 Verrechnete Zinsen 435'956.95 445'000 507'292.15
420 Kontokorrentzinse 125'766.49 220'000 190'798.37
421 Zinsen aus Guthaben 50'521.66 40'000 49'095.62
422 Kontokorrentzinse 53'896.75 52'550 97'524.00
424 Buchgewinne Finanzvermögen 3'055'551.25 1'332'500 2'242'437.50
426 BeteiligungenVerwaltungsvermögen 890'832.60 860'030 860'033.60
490 Interne Verrechnungen 412'433.70 415'980 486'023.20
496 Verrechnete Zinsen 460'663.65 519'350 535'768.95

942 Liegenschaften Finanzvermöaen 2'517'250.20 2'630'119.65 2'190'400 2'621'640 2'245'632.70 4'571'802.70
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 180'167.85 188'250 179'333.70
310 Büromaterial, Drucksachen 2'615.10 4'500 2'380.65
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 5'247.85 8'000 8'079.35
312 Wasser, Energie, Heizmaterial 230'362.45 239'200 229'668.70
313 Verbrauchsmaterial 384.95 500
314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 303'294.75 291'500 262'500.60
316 Baurechtszins 8'983.55 8'970 8'968.85
318 Dienstleistungen und Honorare 92'777.85 95'490 88'277.45
319 Übriger Sachaufwand 22'143.30 22'000 20'983.50
330 Abschreibungen Finanzvermögen 1'005'600.00 646'000 677'170.00
385 Einlagen in Vorfinanzierungen 183'231.55 202'600 219'060.70
390 Interne Verrechnungen 446'051.95 449'480 519'914.70
395 Verrechnete Sozialleistungen 36'389.05 33'910 29'294.50
423 Liegenschaftserträge

Finanzvermögen 2'244'258.95 2'254'940 2'307'821.80
424 Buchgewinne Finanzvermögen 1'892'271.00
431 Gebühren für Amtshandlungen 200
436 Rückerstattungen 355'300.70 335'600 341'419.90
490 Interne Verrechnungen 30'560.00 30'900 30'290.00

943 Gemietete Wohnbauten 159'199.95 153'647.95 161'660 157'200 173'397.65 171'698.45
301 Besoldungen Verwaltungs- und

Betriebspersonal 5'975.40 12'950 7'635.00
312 Wasser, Energie, Heizmaterial 36'483.60 23'300 39'578.40
313 Verbrauchsmaterial 62.25 100
314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 5'457.05 16'000 11'453.20
316 Mieten, Pachten, Benützungskosten 80'902.80 80'900 86'371.30
318 Dienstleistungen und Honorare 7'021.95 3'800 5'182.60
390 Interne Verrechnungen 22'090.00 22'290 21'930.00
395 Verrechnete Sozialleistungen 1'206.90 2'320 1'247.15
436 Rückerstattungen 153'647.95 157'200 171'698.45
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944 Kaufmännische Berufsschule 32'437.20 15'005.95 70'000 256'180 101'852.35 251'735.25
365
427

436

Anteil Betriebskosten 
Liegenschaftserträge 
Verwaltungsvermögen 
Rückerstattungen

32'437.20

15'005.95

70'000

216'180
40'000

101'852.35

216'180.00
35'555.25

945 Friedel-Hüzeler-Haus
(Spezialfinanzieruna) 900'470.05 900'470.05 114'970 114'970 1'346'987.90 1'346'987.90

334

380
390
422
427

435
480
496

Abschreibungen Verwaltungs­
vermögen
Einlage in Spezialfinanzierung
Interne Verrechnungen
Darlehenszinse
Liegenschaftserträge
Verwaltungsvermögen
Verkäufe
Entnahme aus Spezialfinanzierung 
Verrechnete Zinsen

800'000.00
97'514.85

2'955.20
29'284.45

25'007.00

800'000.00
46'178.60

111'980
2'990

30'120

25'010

59'840

894'156.90
449'852.70

2'978.30
34'629.40

26'732.95
331'650.00
894'156.90

59'818.65

946 Spezialfinanzieruna
Liegenschaften Finanzvermöaen 61'499.10 61'499.10 61'520 61'520 67'881.65 67'881.65

380
496

Einlage in Spezialfinanzierung 
Verrechnete Zinsen

61'499.10
61'499.10

61'520
61'520

67'881.65
67'881.65

947 Landreserven Obach, Mutten,
Ober- und Unterhof
(Spezialfinanzieruna) 354'431.05 354'431.05 306'250 306'250 347'351.10 347'351.10

312
314
315 
318 
330 
390 
396
423

424 
480

Wasser, Energie, Heizmaterial 
Baulicher Unterhalt durch Dritte 
Übriger Unterhalt durch Dritte 
Dienstleistungen und Honorare 
Abschreibungen Finanzvermögen 
Interne Verrechnungen 
Verrechnete Zinsen 
Liegenschaftserträge 
Spezialfinanzierung 
Buchgewinne Finanzvermögen 
Entnahme aus Spezialfinanzierung

2'264.90
1'612.50
1'585.00

10'740.25
40'208.40
10'140.00

287'880.00

6'000.00
83'545.70

264'885.35

3'600

1'000
3'400

10'250
288'000

6'000

300'250

3'197.80
966.35

1'036.80
5'700.15

10'050.00
326'400.00

6'000.00

341'351.10

990 Abschreibunaen 4'883'572.90 5'454'100 6'451'337.12
330
331
332

Finanzvermögen
Verwaltungsvermögen, ordentliche 
Verwaltungsvermögen, zusätzliche

28'756.65
3'300'000.00
1'554'816.25

21'600
4'100'000
1'332'500

36'065.37
4'000'000.00
2'415'271.75

994 Betriebe 1'494'000.00 1'537'200 1'500'000.00
426 Ablieferung Regio Energie 1'494'000.00 1'537'200 1'500'000.00

995 Vorfinanzierunaen 812'730.70 2'683'466.99 1'610'300 1'610'300 1'123'566.70 1'123'566.70
334

335 
485

Abschreibungen Verwaltungs­
vermögen
Abschreibungen Finanzvermögen 
Entnahmen aus Vorfinanzierungen

792'546.60
20'184.10

2'683'466.99

1'577'000
33'300

1'610'300

1'123'566.70

1'123'566.70

999 Abschluss 3'516'416.97 12'202'059.30
332

385

Verwaltungsvermögen, zusätzliche 
Abschreibungen (nicht budgetiert) 
Einlagen in Vorfinanzierungen

1'516'416.97
2'000'000.00

4'202'059.30
8'000'000.00
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0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 525'926.90 1.00 690'000

090 Verwaltunaslieaenschaften 525'926.90 1.00 690'000

090.021 Von Roll Haus; Gesamtkonzept 4'816.00 90'000
503 Hochbauten 4'816.00 90'000

090.022 Werkhofstrasse 52, Stadtpolizei 386'264.30 400'000
503 Hochbauten 386'264.30 400'000

090.500 Gesamtstrategie Immobilienportfolio
Verwaltunaslieaenschaften 134'846.60 200'000

581 Planung 134'846.60 200'000

090.999 Abgang ins Finanzvermögen 1.00
600 Grundstücke 1.00
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1 ÖFFENTLICHE SICHERHEIT 403'501.55 490'000 100'000

141 Feuerwehr (Spezialfinanzierung) 403'501.55 400'000

141.012 Umzug Feuerwehr 403'501.55 400'000
503 Hochbauten 403'501.55 400'000

162 Regionale Zivilschutzomanisation 90'000 100'000

162.001 Reg. Zivilschutz;Telematikausbau
von reg.Führungsstandorte 90'000 100'000

506 Telematik 90'000
660 Beitrag Bund 67'000
662 Gemeindebeitrag an Telematik 33'000
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Kto-Nr. INVESTITIONSRECHNUNG Rechnung 2012 
Ausgaben Einnahmen

Voranschlag 2012 
Ausgaben Einnahmen

2 BILDUNG 172'513.35 1'080'000

218 Schulanlaaen 172'513.35 1'080'000

218.020 Behebung von Sicherheitsmängeln 50'000
503 Hochbauten 50'000

218.023 Schulhaus Brühl 34'165.90
503 Hochbauten 34'165.90

218.024 Schulhaus Hermesbühl; Turnhallen 68'416.65 630'000
503 Hochbauten 68'416.65 630'000

218.025 Schulhaus Kollegium 50'000
503 Hochbauten 50'000

218.026 Schulhaus Wildbach 824.00 200'000
503 Hochbauten 824.00 200'000

218.027 Kindergärten 34'848.30
503 Hochbauten 34'848.30

218.029 Schulhaus Vorstadt Gesamtsanierung 100'000
503 Hochbauten 100'000

218.032 SEK I - Schulreform 25'743.30
503 Hochbauten 25'743.30

218.250 Schulhaus Kollegium Erneuerung
Heizungsanlage 8'515.20 50'000

503 Hochbauten 8'515.20 50'000
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Kto-Nr. INVESTITIONSRECHNUNG Rechnung 2012 
Ausgaben Einnahmen

Voranschlag 2012 
Ausgaben Einnahmen

3 KULTUR, FREIZEIT 2'709'362.10 1'059'297.00 3'540'000 1'155'000

300 Kulturförderunq 5'001.00 5'000

300.005
625

Darlehen Träqerverein Künstlerhaus (zinsfrei)
Rückzahlung

5'000.00
5'000.00

5'000
5'000

300.006
624

Liquidation Stiftung Orchestergesellschaft Biel
Vermögensübertrag Beteiligungen

1.00
1.00

301 Zentralbibliothek 103'149.35 50'000

301.004
564

Rollqestellanlaqe 2.Stock Bücherhaus
Investitionsbeitrag

13'570.25
13'570.25

301.005
564

Umbau Buchmuseum
Investitionsbeitrag

56'913.00
56'913.00

50'000
50'000

301.007
564

Umbau Zentralbibliothek
Investitionsbeitrag

32'666.10
32'666.10

303 Stadttheater 716'850.05 1'000'001.00 1'000'000 1'000'000

303.002
503
661

Sanierunq Stadttheater
Hochbauten
Kantonsbeitrag

716'848.05
716'848.05

1'000'000.00

1'000'000.00

800'000
800'000

1'000'000

1'000'000

303.004
503

Provisorische Spielstätte Stadttheater
Hochbauten

200'000
200'000

303.005

624

Liquidation Stiftung Neues Städtebund­
theater Biel Solothurn
Vermögensübertrag Beteiligungen

1.00
1.00

303.006
524

Stiftung Theater und Orchester Biel Solothurn
Beteiligung

2.00
2.00

304 Konzertsaal 15'228.00

304.005
503

Konzertsaal; Anschluss Fernwärme
Hochbauten

15'228.00
15'228.00

306 Naturmuseum 1'024'305.70 25'000.00 900'000 150'000

306.002
503

Gesamtplanung, behindertengerechter Zugang
Hochbauten

423'259.70
423'259.70

400'000
400'000

306.003

509
661
662

Naturmuseum
Neugestaltung Dauerausstellung
Übrige Sachgüter 
Kantonsbeitrag
Gemeindebeitrag Feldbrunnen-St.Niklaus

601'046.00
601'046.00

25'000.00

25'000.00

500'000
500'000

150'000

150'000

308 Kunstmuseum 214'488.85 29'295.00 425'000

308.008
503

Kunstmuseum; Erweiterung
Hochbauten

-107.35
-107.35

308.009

503
661

Kunstmuseum; Sanierung/ 
Anpassung best. Gebäude
Hochbauten
Kantonsbeitrag

59'897.35
59'897.35

29'295.00

29'295.00

200'000
200'000
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Kto-Nr. INVESTITIONSRECHNUNG Rechnung 2012 
Ausgaben Einnahmen

Voranschlag 2012 
Ausgaben Einnahmen

308.010 Kunstmuseum; Ersatz Intrusionsanlage 33'182.20
506 Mobilien 33'182.20

308.011 Kunstmuseum; Erweiterung Kulturgüter-
schutzraum 121'516.65 225'000

503 Hochbauten 121'516.65 225'000

310 Denkmalpflege 250'000.00

310.007 Beitrag an Restaurierung St. Ursenkathedrale 250'000.00
562 Beiträge 250'000.00

330 Parkanlagen, Wanderwege 150'000

330.008 Parkanlage Segetzhain (ohne Landanteil) 150'000
501 Tiefbauten 150'000

340 Sport 131'809.05 250'000

340.016 Sportplätze mittleres Brühl
Sanierung bestehende Sportplätze 124'977.05 150'000

501 Tiefbauten 124'977.05 150'000

340.017 Sportplätze mittleres Brühl
Sanierung Infrastruktur 6'832.00 100'000

503 Hochbauten 6'832.00 100'000

341 Schwimmbad 83'510.95 250'000

341.012 Sanierung Schwimmbadrestaurant
Terrassenboden 83'510.95 250'000

503 Hochbauten 83'510.95 250'000

353 Kinderspielplätze 169'540.15 115'000

353.003 Sanierung Spielplätze und Behebung von
Sicherheitsmängeln 169'540.15 115'000

503 Hochbauten 169'540.15 115'000

357 Begegnungszentrum 480.00 400'000

357.004 Erneuerung Raumlufttechnik 480.00 400'000
503 Hochbauten 480.00 400'000
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Kto-Nr. INVESTITIONSRECHNUNG Rechnung 2012 
Ausgaben Einnahmen

Voranschlag 2012 
Ausgaben Einnahmen

5 SOZIALE SICHERHEIT 800'000.00

570 Alters- und Pflegeheime 800'000.00

570.008

564

Alterszentrum Wengistein 
Erweiterung Zusatz
Gemischtwirtschaftl. Unternehmungen

800'000.00
800'000.00
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Kto-Nr. INVESTITIONSRECHNUNG Rechnung 2012 
Ausgaben Einnahmen

Voranschlag 2012 
Ausgaben Einnahmen

6 VERKEHR 1'406'223.62 64'024.40 3'126'000 702'000

610 Kantonsstrassen 444'619.10 576'000

610.006 Entlastung West 16'200.00
561 Beitrag an Kanton 16'200.00

610.009 Bielstrasse, Verkehrsberuhigungs-
massnahmen (Anteil EGS) -30'797.10

561 Beitrag an Kanton -30'797.10

610.025 Baselstrasse, Knotensanierung 20'000.00 18'000
561 Beitrag an Kanton 20'000.00 18'000

610.032 Dornacherstrasse/Schöngrün 41'004.05
561 Beitrag an Kanton 41'004.05

610.039 Velobrücke Solothurn-Zuchwil
Sanierung -38'287.15

561 Beitrag an Kanton -38'287.15

610.041 Untere Steingrubenstrasse mit Sanierung
Knoten Altwyberhüsli; Strassenumgestaltung
und neuer Knoten für Sphinxmatte 304'499.30 388'000

561 Beitrag an Kanton 304'499.30 388'000

610.042 Sanierung Wengibrücke 132'000.00 170'000
561 Beitrag an Kanton 132'000.00 170'000

620 Gemeindestrassen 800'801.87 64'024.40 1'960'000 702'000

620.065 Wohnüberbauung Brunnmatten Erschliessung 100'000 85'000
501 Tiefbauten 100'000
611 Perimeterbeiträge 85'000

620.068 Umgestaltung Hauptbahnhofstrasse,
Hauptbahnhofstrasse süd 50'000

501 Tiefbauten 50'000

620.071 Langsamverkehrsnetz, Tempo 30-Zonen 19'653.10 430'000
501 Tiefbauten 19'653.10 430'000

620.080 Umgestaltung Kreuzackerpark östlicher Teil 551'475.30 62'049.40 680'000 35'000
501 Tiefbauten 551'475.30 680'000
661 Kantonsbeitrag 62'049.40 35'000

620.082 Oberhofstrasse ost; Glutz-Blotzheimstrasse
bis Westtangente 175'000

611 Perimeterbeiträge 175'000

620.085 Erschliessung Baugebiet südl. Hohenlinden
ab Wenigsteinstrasse, Felsenrain 81'056.05 150'000 300'000

501 Tiefbauten 81'056.05 150'000
611 Perimeterbeiträge 300'000

620.088 Wendeplatz Holbeinweg 31'068.45 90'000
501 Tiefbauten 31'068.45 90'000

620.090 Teilerschliessung Sphinxmatte Fuss- und
Radweg nord-süd 1'261.00

501 Tiefbauten 1'261.00
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Kto-Nr. INVESTITIONSRECHNUNG Rechnung 2012 
Ausgaben Einnahmen

Voranschlag 2012 
Ausgaben Einnahmen

620.096 Deponie- und Umschlagplatz für Werkhof an der
Allmendstrasse 3'815.45

501 Tiefbauten 3'815.45

620.101 Umgestaltung Bereich Dornacherplatz 256.20
501 Tiefbauten 256.20

620.105 Erschliessung Baugebiet obere Mutten,
nördlich Segetzstrasse; Krakauerstrasse 100'000

501 Tiefbauten 100'000

620.108 Ausbau Kreuzenstrasse, Blumenstein bis obere
Steingrubenstrasse 384.10 100'000 85'000

501 Tiefbauten 384.10 100'000
611 Perimeterbeiträge 85'000

620.110 Belagssanierung Langendorfstrasse 10'883.50
501 Tiefbauten 10'883.50

620.114 Sanierung Gerberngasse 120'000 22'000
501 Tiefbauten 120'000
669 Beiträge Dritter 22'000

620.116 Umgestaltung Knoten St.Niklaus-Strasse /
obere Sternengasse 82'232.72 80'000

501 Tiefbauten 82'232.72 80'000

620.122 Vorplatz neue Haltestelle Brüh/neu Allmend 18'716.00 60'000
501 Tiefbauten 18'716.00 60'000

620.999 Diverse Perimeterbeiträge 1'975.00
611 Perimeterbeiträge 1'975.00

621 Parkplätze, Parkhäuser 50'000

621.003 Anwohnerprivilegierung 50'000
501 Tiefbauten 50'000

622 Werkhof 146'206.15 390'000

622.010 Werkhof; Ersatz Unimog 1700 1'308.80
506 Fahrzeuge 1'308.80

622.011 Werkhof; Ersatz Pony 1 144'897.35 180'000
506 Fahrzeuge 144'897.35 180'000

622.017 Werkhof; Neubau Salzsilo Deponieplatz 210'000
503 Hochbauten 210'000

623 Unterführungen 50'000

623.002 Juraunterführung für Mofa, Velo und
Fussgänger (Anteil EGS) 50'000

501 Tiefbauten 50'000

624 Bewirtschaftung Schrankenanlagen 14'596.50 100'000

624.001 Schrankenanlage für öffentliche Parkplätze 14'596.50 100'000
501 Tiefbauten 14'596.50 100'000



44
R E C H N U N G 2012 AUFGABENGLIEDERUNG

Kto-Nr. INVESTITIONSRECHNUNG Rechnung 2012 
Ausgaben Einnahmen

Voranschlag 2012 
Ausgaben Einnahmen

7 UMWELT, RAUMORDNUNG 2'100'426.95 260'517.95 1'500'000 340'000

710 Abwasserbeseitigung
(Spezialffinanzierung) 297'023.45 100'000

710.046 Wohnüberbauung Brunnmatten Kanalisation 4'861.65
501 Tiefbauten 4'861.65

710.057 Kanalisationsersatz für private "Strübyleitung" 40'773.25 100'000
501 Tiefbauten 40'773.25 100'000

710.701 Sanierungen, Ergänzungen und
Ersatz von Kanalisationen ab 2009 251'388.55

501 Sammelkredit 251'388.55

711 Abwasserbeseititung
(Spezialfinanzierung) 816'559.09 250'517.95 820'000 250'000

711.062 Erneuerung Steuerung Pumpwerk Stadion 3'130.10 20'000
501 Tiefbauten 3'130.10 20'000

711.800 Sanierungen, Ergänzungen und
Ersatz von Kanalisationen ab 2012 813'428.99 800'000

501 Sammelkredit 813'428.99 800'000

711.999 Diverse Anschlussgebühren 250'517.95 250'000
610 Anschlussgebühren 250'517.95 250'000

721 Abfallbeseitigung
(Spezialfinanzierung) 185'602.70 200'000

721.004 Entwässerung Stadtmist 662.10 50'000
501 Tiefbauten 662.10 50'000

721.006 Untergrund-Entsorgungsstellen 184'940.60 100'000
501 Tiefbauten 184'940.60 100'000

721.010 Entsorgung belastetes Material im Bereich
Verlängerung der Grabackerstrasse 50'000

501 Tiefbauten 50'000

740 Friedhof, Bestattungen,
Kremationen 521'858.66 200'000

740.009 Aufbahrungs- und Abdankungshalle 200'000
503 Hochbauten 200'000

740.010 Erneuerung Kremationsofen 521'858.66
503 Hochbauten 521'858.66

780 Übriger Umweltschutz 8'200.00 30'000

780.003 Lärmschutzmassnahmen an Kantons-
strassen (Anteil EGS) 8'200.00 30'000

561 Beitrag an Kanton 8'200.00 30'000

781 Öffentliche Bedürfnisanstalten 24'427.00

781.002 Beitrag an öffentliche WC-Anlage Rythalle 24'427.00
565 Private Institutionen 24'427.00
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Kto-Nr. INVESTITIONSRECHNUNG Rechnung 2012 
Ausgaben Einnahmen

Voranschlag 2012 
Ausgaben Einnahmen

790 Orts- und Reaionalplanuna 246'756.05 10'000.00 150'000 90'000

790.018 Nachhaltige Quartierentwicklung
Solothurn West 230'291.20 10'000.00 150'000 90'000

581 Planung 230'291.20 150'000
660 Bund 50'000
661 Kantonsbeitrag 10'000.00 10'000
669 Beiträge Dritter 30'000

790.019 Unterirdische Velostation Hauptbahnhof 16'464.85
501 Tiefbauten 16'464.85
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Kto-Nr. INVESTITIONSRECHNUNG Rechnung 2012 
Ausgaben Einnahmen

Voranschlag 2012 
Ausgaben Einnahmen

9 FINANZEN, STEUERN 59'050.80 1.00 150'000

940 Kapitaldienst 1.00

940.002
624

Kapitalrückzahlung Aktien
Rückzahlung Beteiligungen

O 
O

o 
q

942 Liegenschaften Finanzvermögen 20'184.10 100'000

942.026
530

Renovationen Finanzliegenschaften
Hochbauten

20'184.10
20'184.10 o 

o
 

o 
o

 
ö 

ö
 

o 
o

 
o 

o

947 Landreserven Obach, Mutten,
Ober- und Unterhof (Spezialfinanzierung) 38'866.70 50'000

947.002
530

Entwicklung Gebiet Weitblick
Finanzliegenschaften

38'866.70
38'866.70

50'000
50'000
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Kto-Nr. Bezeichnung Beschluss- . . .. . ... ^  . Instanz Bruttokredit Datum
kumulierte
Ausgaben Kreditsaldo Abrech.

Datum

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG
davon abgerechnet

2'038'000.00 1'594'075.10 443'924.90

1 ÖFFENTLICHE SICHERHEIT
davon abgerechnet

588'000.00 403'501.55 184'498.45

2 BILDUNG
davon abgerechnet

6'443'950.00 3'727'307.35 2'716'642.65

3 KULTUR, FREIZEIT 27'377'502.00 6'063'058.55 21'314'443.45
davon abgerechnet 215'000.00 23'868.85 191'131.15

4 GESUNDHEIT
davon abgerechnet

5 SOZIALE SICHERHEIT
davon abgerechnet

800'000.00
800'000.00

800'000.00
800'000.00

6 VERKEHR 54'843'000.00 42'861'786.06 11'981'213.94
davon abgerechnet 1'990'000.00 1'399'598.50 590'401.50

7 UMWELT, RAUMORDNUNG 20'933'234.00 16'450'805.54 4'482'428.46
davon abgerechnet 930'000.00 763'192.42 166'807.58

8 VOLKSWIRTSCHAFT
davon abgerechnet

9 FINANZEN, STEUERN
davon abgerechnet

8'792'000.00 3'593'634.65 5'198'365.35

TOTAL VERPFLICHTUNGSKREDITE 121'815'686.00 75'494'168.80 46'321'517.20

davon abgerechnet 3'935'000.00 2'986'659.77 948'340.23

VERBLEIBENDE VERPFLICHTUNGSKREDITE 117'880'686.00 72'507'509.03 45'373'176.97
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Kto-Nr. Bezeichnung Beschluss­
Datum

Instanz Bruttokredit kumulierte
Ausgaben Kreditsaldo

Abrech.
Datum

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 2'038'000.00 1'594'075.10 443'924.90

029 Allgemeine Verwaltung 135'000.00 102'167.40 32'832.60

029.002
506

Stadtarchiv; Rollschränke
Mobilien 08.12.2009

27.01.2011
GV
GRK

135'000.00
100000.00
35000.00

102'167.40

102'167.40

32'832.60

32'832.60

090 Verwaltungsliegenschaften 1'903'000.00 1'491'907.70 411'092.30

090.020

503

Gemeindehaus; Umbau Soziale 
Dienste und Finanzverwaltung
Hochbauten 12.12.2006

18.08.2010
GV
GRK

757'000.00
700'000.00

57'000.00

743'525.35

743'525.35

13'474.65

13'474.65

090.021
503

Von Roll Haus; Gesamtkonzept
Hochbauten 09.12.2008 GV

100'000.00
100'000.00

10'331.00
10'331.00

89'669.00
89'669.00

090.022
503

Werkhofstrasse 52, Stadtpolizei
Hochbauten 11.12.2007

13.12.2011
24.05.2012

GV
GV
GRK

646'000.00
150'000.00
400'000.00

96'000.00

439'831.85

439'831.85

206'168.15

206'168.15

090.500

581

Gesamtstrategie Immobilienportfolio 
Verwaltungsliegenschaften
Planung 07.12.2010

13.12.2011
GV
GV

400'000.00
200'000.00
200'000.00

298'219.50

298'219.50

101'780.50

101'780.50
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Kto-Nr. Bezeichnung Beschluss- Instanz 
Datum

Bruttokredit kumulierte
Ausgaben Kreditsaldo

Abrech.
Datum

1 ÖFFENTLICHE SICHERHEIT 588'000.00 403'501.55 184'498.45

141 Feuerwehr (SDezialfinanziemna) 488'000.00 403'501.55 84'498.45

141.012
503

Umzug Feuerwehr
Hochbauten 13.12.2011 GV

24.05.2012 GRK

488'000.00
400'000.00
88'000.00

403'501.55

403'501.55

84'498.45

84'498.45

162 Reaionale Zivilschutzoraanisation 100'000.00 100'000.00

162.001

506

Reg. Zivilschutz;Telematikausbau 
von reg.Führungsstandorte
Telematik 08.12.2009 GV

100'000.00
100'000.00 o 

o
 

o 
o

 
Ö 

Ö
O 

O
 

O 
O

b 
o

o 
o
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Kto-Nr. Bezeichnung Beschluss­
Datum

Instanz Bruttokredit kumulierte
Ausgaben Kreditsaldo

Abrech.
Datum

2 BILDUNG 6'443'950.00 3'727'307.35 2'716'642.65

218 Schulanlaaen 5'497'000.00 3'185'363.75 2'311'636.25

218.023
503

Schulhaus Brühl
Hochbauten 12.12.2006 GV

600'000.00
600'000.00

596'584.40
596'584.40

3'415.60
3'415.60

218.024
503

Schulhaus Hermesbühl Turnhallen
Hochbauten 12.12.2006

11.12.2007
09.12.2008

GV
GV
GV

1'550'000.00
300'000.00
500'000.00
750'000.00

754'563.30

754'563.30

795'436.70

795'436.70

218.025
503

Schulhaus Kollegium
Hochbauten 13.12.2011 GV

50'000.00
50'000.00 cn 

üi
o 

o
 

ö 
ö

 
o 

o
 

o 
o

 
b 

o
 

o 
o

218.026
503

Schulhaus Wildbach
Hochbauten 12.12.2006

11.12.2007
09.12.2008

GV
GV
GV

525'000.00
200'000.00
250'000.00

75'000.00

20'302.95

20'302.95

504'697.05

504'697.05

218.027
503

Kindergärten
Hochbauten 12.12.2006

11.12.2007
GV
GV

100'000.00
50'000.00
50'000.00

99'082.15

99'082.15

917.85

917.85

218.028

503

Schulhaus Vorstadt 
Asbestsanieruna
Hochbauten 11.12.2007

26.08.2008 
09.12.2008

GV
GR
GV

1'022'000.00
250'000.00
222'000.00
550'000.00

493'794.85

493'794.85

528'205.15

528'205.15

218.029

503

Schulhaus Vorstadt 
Gesamtsanierung
Hochbauten 07.12.2010 GV

100'000.00
100'000.00 ° 

2
 

o 
p

ö 
ö

 
o 

o
 

° 
p

 
b 

o
 

o 
o

218.032
503

SEK I - Schulreform
Hochbauten 10.06.2010

07.12.2010
GRK
GV

1'000'000.00
100'000.00
900'000.00

914'625.30

914'625.30

85'374.70

85'374.70

218.033
503

Schulhaus Vorstadt Tagesschule
Hochbauten 08.12.2009 GV

100'000.00
100'000.00

94'594.05
94'594.05

5'405.95
5'405.95

218.039

503

Schulhaus Hermesbühl 
Sanierung Lehrschwimmbecken
Hochbauten 31.08.2010 GR

300'000.00
300'000.00

203'301.55
203'301.55

96'698.45
96'698.45

218.250

503

Schulhaus Kollegium Erneuerung 
Heizungsanlage
Hochbauten 13.12.2011 GV

50'000.00
50'000.00

8'515.20
8'515.20 00

 
00

 
CO 

CO
o 

o

218.500

581

Konzeptplanungen zur Koordination 
der Schulbauten und Kindergärten
Planung 07.12.2010 GV

100'000.00
100'000.00 o 

o
 

o 
o

 
ö 

b
 

o 
o
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Kto-Nr. Bezeichnung Beschluss- Instanz 
Datum

Bruttokredit kumulierte
Ausgaben Kreditsaldo

Abrech.
Datum

290 Allgemeine Schulunaskosten und
übriaes Bildunaswesen 946'950.00 541'943.60 405'006.40

290.007

509

Umsetzung ICT für Kindergarten 
bis 4. Klasse Lehrpersonen
Übrige Sachgüter 09.12.2008 GV

171'500.00
171'500.00

150'267.15
150'267.15

21'232.85
21'232.85

290.008
509

ICT 5./6.Klasse Geräteerneuerung
Übrige Sachgüter 09.12.2008 GV

230'450.00
230'450.00

216'319.15
216'319.15

14'130.85
14'130.85

290.010

509

ICT Oberstufe Geräte­
erneuerung 2011
Übrige Sachgüter 07.12.2010 GV

545'000.00
545'000.00

175'357.30
175'357.30

369'642.70
369'642.70
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Kto-Nr. Bezeichnung Beschluss­
Datum

Instanz Bruttokredit kumulierte
Ausgaben Kreditsaldo

Abrech.
Datum

3 KULTUR, FREIZEIT 27'377'502.00 6'063'058.55 21'314'443.45

300 Kulturförderuna 280'000.00 203'876.85 76'123.15

300.002 Restaurationsbeiträge Altstadt-
und Denkmalschutzobjekte 280'000.00 203'876.85 76'123.15

565 Beiträge an private Institutionen 31.12.1980 DIV 1'200'000.00
08.12.1981 GV 100'000.00
08.12.1982 GV 100'000.00
13.09.1983 GR 50'000.00
07.12.1983 GV 50'000.00
04.12.1984 GV 150'000.00
10.12.1985 GV 150'000.00
11.12.1989 GV 150'000.00
11.12.1990 GV 150'000.00
09.12.1991 GV 150'000.00
15.12.1992 GV 150'000.00
14.12.1993 GV 100'000.00
02.12.2000 GV 150'000.00
26.06.2001 TA -2'345'000.00
02.12.2003 TA -125'000.00
12.12.2006 GV 75'000.00
31.08.2006 GRK 25'000.00 203'876.85 76'123.15

301 Zentralbibliothek 177'500.00 194'596.75 -17'096.75

301.003 Sanierung Hauptverteilung 50'000.00 66'447.40 -16'447.40
564 Investitionsbeitrag 07.12.2010 GV 50'000.00 66'447.40 -16'447.40

301.004 Rollgestellanlage 2.Stock
Bücherhaus 15'000.00 13'570.25 1'429.75

564 Investitionsbeitrag 09.12.2010 GRK 15'000.00 13'570.25 1'429.75 05.06.2012

301.005 Umbau Buchmuseum 50'000.00 56'913.00 -6'913.00
564 Investitionsbeitrag 13.12.2011 GV 50'000.00 56'913.00 -6'913.00

301.007 Umbau Zentralbibliothek 62'500.00 57'666.10 4'833.90
564 Investitionsbeitrag 07.07.2011 GRK 25'000.00

24.05.2012 GRK 37'500.00 57'666.10 4'833.90

303 Stadttheater 20'140'002.00 2'223'301.10 17'916'700.90

303.002 Sanierung Stadttheater 19'940'000.00 2'213'000.50 17'726'999.50
503 Hochbauten 11.12.2001 GV 50'000.00

09.12.2003 GV 100'000.00
13.12.2005 GV 100'000.00
12.12.2006 GV 700'000.00
11.12.2007 GV 300'000.00
09.12.2008 GV 750'000.00
28.09.2010 TA -850'000.00
24.05.2011 GR 380'000.00
11.03.2012 UA 18'320'000.00
24.04.2012 GR 90'000.00 2'213'000.50 17'726'999.50

303.004 Provisorische Spielstätte
Stadttheater 200'000.00 10'298.60 189'701.40

503 Hochbauten 13.12.2011 GV 200'000.00 10'298.60 189'701.40 07.08.2012

303.006 Stiftung Theater und Orcheser
Biel Solothurn 2.00 2.00

524 Beteiligung 12.12.2012 EINN 2.00 2.00
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Kto-Nr. Bezeichnung Beschluss­
Datum

Instanz Bruttokredit kumulierte
Ausgaben Kreditsaldo

Abrech.
Datum

304 Konzertsaal 50'000.00 15'978.00 34'022.00

304.004

503

Konzertsaal; Sanierung 
Heizungserneuerung und 
Küchenersatz
Hochbauten 09.12.2008 GV

50'000.00
50'000.00

750.00
750.00

49'250.00
49'250.00

304.005
503

Konzertsaal; Anschluss Fernwärme
Hochbauten

15'228.00
15'228.00

-15'228.00
-15'228.00

306 Naturmuseum 2'500'000.00 1'502'094.95 997'905.05

306.002

503

Gesamtplanung, behinderten­
gerechter Zugang
Hochbauten 11.12.2007

09.12.2008 
13.12.2011

GV
GV
GV

900'000.00
200'000.00
300'000.00
400'000.00

836'896.65

836'896.65

63'103.35

63'103.35

306.003

509

Naturmuseum
Neugestaltung Dauerausstellung
Übrige Sachgüter 07.12.2010

13.12.2011
GV
GV

1'600'000.00
100'000.00

1'500'000.00

665'198.30

665'198.30

934'801.70

934'801.70

308 Kunstmuseum 805'000.00 401'626.05 403'373.95

308.008
503

Kunstmuseum; Erweiterung
Hochbauten 09.12.2008 GV

250'000.00
250'000.00

250'000.00
250'000.00

308.009

503

Kunstmuseum; Sanierung/ 
Anpassung best. Gebäude
Hochbauten 13.12.2011 GV

200'000.00
200'000.00

59'897.35
59'897.35

140'102.65
140'102.65

308.010

506

Kunstmuseum; Ersatz 
Intrusionsanlage
Mobilien 08.12.2009 GV

130'000.00
130'000.00

125'998.75
125'998.75

4'001.25
4'001.25

308.011

503

Kunstmuseum; Erweiterung Kultur­
güterschutzraum
Hochbauten 07.12.2010

13.12.2011
GV
GV

225'000.00
150'000.00
75'000.00

215'729.95

215'729.95

9'270.05

9'270.05

310 Denkmalpflege 500'000.00 250'000.00 250'000.00

310.007

562

Beitrag an Restaurierung 
St. Ursenkathedrale
Beiträge 19.06.2012 GR

500'000.00
500'000.00

250'000.00
250'000.00

250'000.00
250'000.00

330 Parkanlagen, Wanderwege 450'000.00 29'296.45 420'703.55

330.008

501

Parkanlage Segetzhain (ohne 
Landanteil)
Tiefbauten 09.12.2008 GV

350'000.00
350'000.00

29'296.45
29'296.45

320'703.55
320'703.55

330.009
501

Pflanzung Allee Loretomatte
Tiefbauten 08.12.2009 GV

100'000.00
100'000.00 ° 
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Kto-Nr. Bezeichnung Beschluss­
Datum

Instanz Bruttokredit kumulierte
Ausgaben Kreditsaldo

Abrech.
Datum

340 Sport 1'100'000.00 775'722.45 324'277.55

340.015
501

Sanierung Rasenplätze B + C
Tiefbauten 12.12.2006

08.12.2009
GV
GV

450'000.00
300'000.00
150'000.00

448'889.25

448'889.25

1'110.75

1'110.75

340.016

501

Sportplätze mittleres Brühl 
Sanierung bestehende Sportplätze
Tiefbauten 07.12.2010 GV

550'000.00
550'000.00

320'001.20
320'001.20

229'998.80
229'998.80

340.017

503

Sportplätze mittleres Brühl 
Sanierung Infrastruktur
Hochbauten 13.12.2011 GV

100'000.00
100'000.00

6'832.00
6'832.00

93'168.00
93'168.00

341 Schwimmbad 350'000.00 288'233.80 61'766.20

341.012

503

Sanierung Schwimmbadrestaurant 
Terrassenboden
Hochbauten 07.12.2010 GV

350'000.00
350'000.00

288'233.80
288'233.80

61'766.20
61'766.20

344 Fussballstadion 360'000.00 2'500.00 357'500.00

344.010
503

Sanierung Zuschaueranlagen
Hochbauten 09.12.2008 GV

360'000.00
360'000.00

2'500.00
2'500.00

357'500.00
357'500.00

353 Kinderspielplätze 265'000.00 175'352.15 89'647.85

353.003

503

Sanierung Spielplätze und Behe­
bung von Sicherheitsmängeln
Hochbauten 07.12.2010 GV

265'000.00
265'000.00

175'352.15
175'352.15

89'647.85
89'647.85

357 Begegnungszentrum 400'000.00 480.00 399'520.00

357.004
503

Erneuerung Raumlufttechnik
Hochbauten 13.12.2011 GV

400'000.00
400'000.00

480.00
480.00

399'520.00
399'520.00
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Kto-Nr. Bezeichnung Beschluss- Instanz 
Datum

Bruttokredit kumulierte
Ausgaben Kreditsaldo

Abrech.
Datum

5 SOZIALE SICHERHEIT 800'000.00 800'000.00

570 Alters- und Pflegeheime 800'000.00 800'000.00

570.008

564

Alterszentrum Wengistein 
Erweiterung Zusatz
Gemischtwirtschaftl. Unternehmungen 14.08.2012 GR

800'000.00
800'000.00

800'000.00
800'000.00 10.01.2013
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Kto-Nr. Bezeichnung Beschluss­
Datum

Instanz Bruttokredit kumulierte
Ausgaben Kreditsaldo

Abrech.
Datum

6 VERKEHR 54'843'000.00 42'861'786.06 11'981'213.94

610 Kantonsstrassen 32'735'000.00 31'688'346.91 1'046'653.09

610.006 Entlastung West 15'740'000.00 16'452'320.95 -712'320.95
561 Beitrag an Kanton 14.01.1974 GV 7'500'000.00

13.12.2005 GV 8'240'000.00 16'452'320.95 -712'320.95

610.009 Bielstrasse, Verkehrsberuhigungs-
massnahmen (Anteil EGS) 1'100'000.00 1'107'700.20 -7'700.20

561 Beitrag an Kanton 15.12.1987 GV 150'000.00
24.01.1989 GV 50'000.00
11.12.1989 GV 120'000.00
09.12.1991 GV 100'000.00
13.12.1994 GV 130'000.00
08.12.2009 GV 550'000.00 1'107'700.20 -7'700.20

610.016 Flankierende Massnahmen zur A5 745'000.00 615'819.40 129'180.60
561 Beitrag an Kanton 09.12.1997 GV 50'000.00

08.12.1998 GV 30'000.00
02.12.2000 GV 100'000.00
11.12.2001 GV 165'000.00
12.12.2006 GV 200'000.00
09.12.2008 GV 200'000.00 615'819.40 129'180.60

610.020 Rötibrücke, Instandsetzung 5'810'000.00 5'696'498.65 113'501.35
561 Beitrag an Kanton 07.12.1999 GV 150'000.00

09.12.2003 GV 250'000.00
07.12.2004 GV 1'500'000.00
13.12.2005 GV 3'700'000.00
11.12.2007 GV 150'000.00
09.12.2008 GV 60'000.00 5'696'498.65 113'501.35

610.025 Baselstrasse, Knotensanierung 100'000.00 133'230.90 -33'230.90
561 Beitrag an Kanton 10.12.2002 GV 100'000.00 133'230.90 -33'230.90

610.026 Werkhofstrasse, Knotensanierung 950'000.00 984'793.25 -34'793.25
561 Beitrag an Kanton 10.12.2002 GV 150'000.00

12.12.2006 GV 600'000.00
09.12.2008 GV 50'000.00
08.12.2009 GV 150'000.00 984'793.25 -34'793.25

610.028 Bielstrasse T5
Pflug - Gemeindegrenze Bellach 850'000.00 740'925.20 109'074.80

561 Beitrag an Kanton 09.12.2003 GV 850'000.00 740'925.20 109'074.80

610.030 Umgestaltung Bahnhofplatz
(Strassenbereich) 3'260'000.00 3'101'230.41 158'769.59

561 Beitrag an Kanton 09.12.2003 GV 100'000.00
07.12.2004 GV 400'000.00
12.12.2006 GV 460'000.00
01.07.2008 GR 300'000.00
30.11.2008 UA 2'000'000.00 3'101'230.41 158'769.59

610.031 Zuchwilerstrasse
Güggelstutz bis RBS-Uebergang 240'000.00 163'814.65 76'185.35

561 Beitrag an Kanton 07.12.2004 GV 240'000.00 163'814.65 76'185.35

610.032 Dornacherstrasse/Schöngrün 750'000.00 591'004.05 158'995.95
561 Beitrag an Kanton 07.12.2004 GV 100'000.00

08.12.2009 GV 450'000.00
07.12.2010 GV 200'000.00 591'004.05 158'995.95
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Kto-Nr. Bezeichnung Beschluss­
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Instanz Bruttokredit kumulierte
Ausgaben Kreditsaldo

Abrech.
Datum

610.034
561

Kreisel Baseltor
Beitrag an Kanton 07.12.2004

12.12.2006
08.12.2009

GV
GV
GV

850'000.00
100'000.00
700'000.00

50'000.00

869'140.30

869'140.30

-19'140.30

-19'140.30

610.035

561

Rötistrasse
Bahnhof bis Baseltorkreuzung
Beitrag an Kanton 07.12.2004 GV

255'000.00
255'000.00

o 
o
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53'953.20
53'953.20

610.036

561

Zuchwilerstrasse
Kreuzungsumgestaltung beim Tivoli
Beitrag an Kanton 07.12.2004 GV

100'000.00
100'000.00

12'209.50
12'209.50

87'790.50
87'790.50

610.037

561

Weissensteinstrasse; 
Belagssanierung und Erneuerung 
Bushaltestellen
Beitrag an Kanton 11.12.2007

08.12.2009
GV
GV

180'000.00
150'000.00
30'000.00

180'787.10

180'787.10

-787.10

-787.10

610.038

561

Baselstrasse Sanierung Durchlass 
St.Katharinenbach
Beitrag an Kanton 09.12.2008 GV

185'000.00
185'000.00

122'119.20
122'119.20

62'880.80
62'880.80

610.039

561

Velobrücke Solothurn-Zuchwil 
Sanierung
Beitrag an Kanton 29.05.2012 GR

190'000.00
190'000.00

149'712.85
149'712.85

40'287.15
40'287.15 11.12.2012

610.040

561

Weissensteinstrasse; Sanierung 
Knoten Einmündung Langendorf- 
strasse, Belag und Bacheindolung
Beitrag an Kanton 09.12.2008 GV

80'000.00
80'000.00

41'494.20
41'494.20

38'505.80
38'505.80

610.041

561

Untere Steingrubenstrasse mit 
Sanierung Knoten Altwyberhüsli; 
Strassenumgestaltung und neuer 
Knoten für Sphinxmatte
Beitrag an Kanton 13.12.2011 GV

1'150'000.00
1'150'000.00

324'499.30
324'499.30

825'500.70
825'500.70

610.042
561

Sanierung Wengibrücke
Beitrag an Kanton 13.12.2011 GV

200'000.00
200'000.00

200'000.00
200'000.00

620 Gemeindestrassen 15'504'000.00 7'377'316.92 8'126'683.08

620.022

501

Hans Huberstrasse, von Mutten­
strasse bis Brühlgrabenstrasse
Tiefbauten 28.01.1976

04.04.1991
09.12.2008
08.12.2009

GV
TA
GV
GV

374'000.00
915'000.00

-791'000.00
50'000.00

200'000.00

49'303.70

49'303.70

324'696.30

324'696.30

620.041

501

Erschliessung Überbauung 
Wohnpark Wildbach Solothurn
Tiefbauten 02.12.1986

11.12.1990
09.12.1991 
11.03.2008

GV
GV
GV
TA

610'000.00
1'100'000.00

730'000.00
80'000.00

-1'300'000.00

67'464.40

67'464.40

542'535.60

542'535.60

620.062
501

Erschliessung Areal Fegetzhof
Tiefbauten 09.12.1997

08.12.1998 
11.12.2001

GV
GV
GV

455'000.00
100'000.00
200'000.00
155'000.00

409'227.10

409'227.10

45'772.90

45'772.90
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Kto-Nr. Bezeichnung Beschluss­
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Instanz Bruttokredit kumulierte
Ausgaben Kreditsaldo

Abrech.
Datum

620.063

501

Poststrasse; Wengistrasse bis 
Westbahnhofstrasse
Tiefbauten 08.12.1998

07.12.1999
GV
GV

330'000.00
80'000.00

250'000.00

185'366.60

185'366.60

144'633.40

144'633.40 29.01.2013

620.065

501
566

Wohnüberbauung Brunnmatten 
Erschliessung
Tiefbauten
Rückzahlung Kostenvorschuss

07.12.1999
02.12.2000

GV
GV

1'035'000.00
900'000.00
135'000.00

452'258.10
452'258.10

582'741.90
447'741.90 
135'000.00

620.068

501

Umgestaltung Bahnhofstrasse, 
Bahnhofstrasse süd
Tiefbauten 11.12.2001

09.12.2003
08.12.2009

GV
GV
GV

400'000.00
100'000.00
200'000.00
100'000.00

49'640.85

49'640.85

350'359.15

350'359.15

620.071
501

Langsamverkehrsnetz
Tiefbauten 10.12.2002

25.03.2008
13.12.2011

GV
GR
GV

605'000.00
200'000.00

70'000.00
335'000.00

192'806.50

192'806.50

412'193.50

412'193.50

620.075
501

Erschliessung Aare/Steinbrugg
Tiefbauten 10.12.2002 GV

100'000.00
100'000.00

24'811.80
24'811.80

75'188.20
75'188.20

620.076
501

Teilerschliessung Sphinxmatte
Tiefbauten 10.12.2002 GV

300'000.00
300'000.00

34'351.75
34'351.75

265'648.25
265'648.25

620.079

501

Erschliessung Sphinxmatte 
Baufeld südost
Tiefbauten 07.12.2004

11.12.2007
GV
GV

1'020'000.00
750'000.00
270'000.00

909'377.28

909'377.28

110'622.72

110'622.72

620.080

501

Umgestaltung Kreuzackerpark 
östlicher Teil
Tiefbauten 07.12.2004

12.12.2006
09.12.2008
08.12.2009 
13.12.2011

GV
GV
GV
GV
GV

1'580'000.00
300'000.00
500'000.00
250'000.00

50'000.00
480'000.00

1'403'159.55

1'403'159.55

176'840.45

176'840.45

620.081

501

Erschliessung GB 4160 
ab Brühlgrabenstrasse
Tiefbauten 07.12.2004

12.12.2006
19.11.2009
19.11.2009

GV
GV
GRK
TA

48'000.00
200'000.00

50'000.00
-44'924.15

-157'075.85

48'000.00

48'000.00

620.082

501

neue Strasse; Glutz- 
Blotzheimstrasse bis Westtangente
Tiefbauten 07.12.2004 GV

685'000.00
685'000.00

252'940.00
252'940.00

432'060.00
432'060.00

620.083

501

Flankierende Massnahmen zur 
Entlastung West
Tiefbauten 25.05.2004 GR

100'000.00
100'000.00

107'643.90
107'643.90

-7'643.90
-7'643.90

620.085

501

Erschliessung Baugebiet südl. 
Hohenlinden ab Wenigsteinstrasse
Tiefbauten 13.12.2005

08.12.2009
GV
GV

400'000.00
100'000.00
300'000.00

147'643.15

147'643.15

252'356.85

252'356.85

620.086
501

Verlängerung Grabackerstrasse
Tiefbauten 13.12.2005 GV

900'000.00
900'000.00

234'377.50
234'377.50

665'622.50
665'622.50
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620.087

501

Teilerschliessung Sphinxmatte 
ab unterer Steingrubenstrasse
Tiefbauten 11.12.2007 GV

925'000.00
925'000.00

827'879.35
827'879.35

97'120.65
97'120.65

620.088
501

Wendeplatz Holbeinweg
Tiefbauten 22.04.2008

13.12.2011
18.04.2011

GR
GV
TA

185'000.00
150'000.00
140'000.00

-105'000.00

123'218.45

123'218.45

61'781.55

61'781.55

620.090

501

Teilerschliessung Sphinxmatte 
Fuss- und Radweg nord-süd
Tiefbauten 09.12.2008

07.12.2010
GV
GV

500'000.00
400'000.00
100'000.00

532'150.63

532'150.63

-32'150.63

-32'150.63

620.091

501

Teilerschliessung Sphinxmatte 
Erschliessung ab Fegetzallee
Tiefbauten 09.12.2008 GV

60'000.00
60'000.00

2'174.90
2'174.90

57'825.10
57'825.10

620.092

501

Teilerschliessung Sphinxmatte 
Fuss- und Radweg ost
Tiefbauten 09.12.2008

07.12.2010
GV
GV

450'000.00
350'000.00
100'000.00

415'053.04

415'053.04

34'946.96

34'946.96

620.093

501

Grenchenstrasse; Altwyberhüsli 
bis Weissensteinstrasse
Tiefbauten 09.12.2008

08.12.2009
GV
GV

250'000.00
200'000.00

50'000.00

247'838.75

247'838.75

2'161.25

2'161.25 11 12.2012

620.094

501

Munzingerweg Ost (inkl. Land­
erwerb) östlich Steinbruggstrasse
Tiefbauten 09.12.2008 GV

250'000.00
250'000.00

250'000.00
250'000.00 11 12.2012

620.095

501

Verbindung Brühlgrabenstrasse­
Grabackerstrasse (inkl. Landerwerb)
Tiefbauten 09.12.2008

08.12.2009
GV
GV

1'800'000.00
900'000.00
900'000.00

106'093.65

106'093.65

1'693'906.35

1'693'906.35

620.096

501

Deponie- und Umschlagplatz für 
Werkhof an der Allmendstrasse
Tiefbauten 09.12.2008

08.03.2010
03.05.2011

GV
StP
GR

162'000.00
100'000.00

12'000.00
50'000.00

162'451.75

162'451.75

-451.75

-451.75

620.099
501

Erschliessung Obachareal
Tiefbauten 08.12.2009 GV

100'000.00
100'000.00

71'791.55
71'791.55

28'208.45
28'208.45 11 12.2012

620.101

501

Umgestaltung Rossmarktplatz 
Bereich Dornacherplatz
Tiefbauten 08.12.2009 GV

400'000.00
400'000.00

256.20
256.20

399'743.80
399'743.80

620.103

501

Sanierung/Ausbau Brühlgraben­
strasse Abschnitt nord
Tiefbauten 08.12.2009 GV

300'000.00
300'000.00

300'000.00
300'000.00

620.104

501

Erschliessung in der Verlängerung 
der Grabackerstrasse, nördlich 
neuem Knoten
Tiefbauten 07.12.2010 GV

100'000.00
100'000.00

100'000.00
100'000.00

620.105

501

Erschliessung Baugebiet obere 
Mutten, nördlich Segetzstrasse; 
Krakauerstrasse
Tiefbauten 08.12.2009 GV

250'000.00
250'000.00

250'000.00
250'000.00
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Kto-Nr. Bezeichnung Beschluss­
Datum

Instanz Bruttokredit kumulierte
Ausgaben Kreditsaldo

Abrech.
Datum

620.108

501

Ausbau Kreuzenstrasse, Blumen­
stein bis obere Steingrubenstrasse
Tiefbauten 08.12.2009 GV

150'000.00
150'000.00

10'640.65
10'640.65

139'359.35
139'359.35

620.110
501

Belagssanierung Langendorfstrasse
Tiefbauten 08.12.2009

07.12.2010
GV
GV

400'000.00
150'000.00
250'000.00

256'447.10

256'447.10

143'552.90

143'552.90

620.114
501

Sanierung Gerberngasse
Tiefbauten 07.12.2010 GV

120'000.00
120'000.00

o 
o

 
o 

o
 

ö 
d

 
o 

o
 

o  
o

 
o 

ö
CM 

C
M

620.116

501

Umgestaltung Knoten St.Niklaus- 
Strasse / obere Sternengasse
Tiefbauten 13.12.2011 GV

100'000.00
100'000.00

82'232.72
82'232.72

17'767.28
17'767.28

620.122

501

Vorplatz neue Haltestelle Brüh/ 
neu Allmend
Tiefbauten 13.12.2011 GV

60'000.00
60'000.00

18'716.00
18'716.00

41'284.00
41'284.00

621 Parkplätze, Parkhäuser 530'000.00 381'320.60 148'679.40

621.003
501

Anwohnerprivilegierung
Tiefbauten 02.12.2000

08.12.2009
GV
GV

380'000.00
280'000.00
100'000.00

314'886.35

314'886.35

65'113.65

65'113.65

621.005
501

Parkplätze für Innenstadtbewohner
Tiefbauten 13.12.2005

09.12.2008
GV
GV

150'000.00
50'000.00

100'000.00

66'434.25

66'434.25

83'565.75

83'565.75 29.01.2013

622 Werkhof 930'000.00 678'454.50 251'545.50

622.009
506

Werkhof; Ersatz Aebi-Transporter
Fahrzeuge 08.12.2009 GV

210'000.00
210'000.00

208'347.15
208'347.15

1'652.85
1'652.85 07.08.2012

622.010
506

Werkhof; Ersatz Unimog 1700
Fahrzeuge 07.12.2010 GV

330'000.00
330'000.00

325'210.00
325'210.00

4'790.00
4'790.00 07.08.2012

622.011
506

Werkhof; Ersatz Pony 1
Fahrzeuge 13.12.2011 GV

180'000.00
180'000.00

144'897.35
144'897.35

35'102.65
35'102.65 07.08.2012

622.017

503

Werkhof; Neubau Salzsilo 
Deponieplatz
Hochbauten 13.12.2011 GV

210'000.00
210'000.00

210'000.00
210'000.00

623 Unterführungen 3'890'000.00 1'755'689.00 2'134'311.00

623.002

501

Juraunterführung für Mofa, Velo 
und Fussgänger (Anteil EGS)
Tiefbauten 09.12.2004

12.12.2006
GV
GV

940'000.00
140'000.00
800'000.00

190'644.35

190'644.35

749'355.65

749'355.65

623.004

561

Zweirad- und Fussgängerunter- 
führung im Bereich Hauptbahnhof 
(Anteil EGS)
Beitrag an Kanton 11.12.1989 GV

100'000.00
100'000.00

9'000.00
9'000.00

91'000.00
91'000.00

623.008

561

Unterführung Bahnhof 
Instandsetzung
Beitrag an Kanton 13.12.2005

01.07.2008
30.11.2008

GV
GR
UA

2'850'000.00
100'000.00
300'000.00

2'450'000.00

1'556'044.65

1'556'044.65

1'293'955.35

1'293'955.35
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Kto-Nr. Bezeichnung Beschluss­
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Instanz Bruttokredit kumulierte
Ausgaben Kreditsaldo

Abrech.
Datum

624 Bewirtschaftung Schrankenanlagen 400'000.00 191'483.62 208'516.38

624.001 Schrankenanlage für öffentliche
Parkplätze 400'000.00 191'483.62 208'516.38

501 Tiefbauten 08.11.2011 GR 400'000.00 191'483.62 208'516.38

650 Regionalverkehr 854'000.00 789'174.51 64'825.49

650.001 Förderung öffentlicher Verkehr 854'000.00 789'174.51 64'825.49
503 Hochbauten 14.01.1974 GV 90'000.00

22.04.1975 GV 185'000.00
15.12.1976 GV 100'000.00
19.12.1978 GV 30'000.00
12.12.1979 GV 50'000.00
09.12.1980 GV 50'000.00
08.12.1981 GV 50'000.00
08.12.1982 GV 45'000.00
08.12.1983 GV 68'000.00
26.06.1984 TA -178'000.00
04.12.1984 GV 70'000.00
20.10.1987 TA -35'000.00
15.12.1987 GV 260'000.00
24.01.1989 GV 60'000.00
11.12.1989 GV 50'000.00
04.04.1991 TA -90'000.00
17.08.1993 TA -135'000.00
04.12.2001 TA -16'000.00
12.12.2006 GV 50'000.00
11.12.2007 GV 150'000.00 789'174.51 64'825.49
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Kto-Nr. Bezeichnung Beschluss­
Datum

Instanz Bruttokredit kumulierte
Ausgaben Kreditsaldo

Abrech.
Datum

7 UMWELT, RAUMORDNUNG 20'933'234.00 16'450'805.54 4'482'428.46

710 Abwasserbeseitiauna
(Spezialffinanzierung) 8'420'000.00 7'452'615.64 967'384.36

710.012

501

Erschliessung Überbauung 
Wohnpark Wildbach Solothurn
Tiefbauten 02.12.1986

19.01.1988
11.12.1990
09.12.1991 
11.03.2008

GV
GR
GV
GV
TA

650'000.00
1'200'000.00

190'000.00
410'000.00
480'000.00

-1'630'000.00

650'000.00

650'000.00

710.046

501

566

Wohnüberbauung Brunnmatten 
Kanalisation
Tiefbauten

Rückzahlung Kostenvorschuss

07.12.1999 
08.12.2009
02.12.2000

GV
GV
GV

675'000.00
500'000.00
100'000.00
75'000.00

471'352.69

471'352.69

203'647.31

128'647.31
75'000.00

710.049

501

Teilerschliessung Sphinxmatte 
1. Baufeld
Tiefbauten 07.12.2004

12.12.2006
GV
GV

250'000.00
200'000.00

50'000.00

194'855.90

194'855.90

55'144.10

55'144.10

710.050

501

Kanalisationsanpassung im Zusam­
menhang mit der Westtangente
Tiefbauten 07.12.2004

11.12.2007
GV
GV

500'000.00
400'000.00
100'000.00

445'331.45

445'331.45

54'668.55

54'668.55

710.051
501

Verlängerung Grabackerstrasse
Tiefbauten 13.12.2005

18.09.2007
GV
GR

1'950'000.00
1'500'000.00

450'000.00

2'382'338.00

2'382'338.00

-432'338.00

-432'338.00

710.053

501

Teilerschliessung Sphinxmatte 
ab der unteren Steingrubenstrasse
Tiefbauten 11.12.2007 GV

250'000.00
250'000.00

163'284.50
163'284.50

86'715.50
86'715.50

710.054

501

Ergänzung Pumpwerk Mutten 
mit zusätzlichen Pumpen
Tiefbauten 11.12.2007 GV

150'000.00
150'000.00

179'925.90
179'925.90

-29'925.90
-29'925.90 11 12.2012

710.055

501

Teilerschliessung Sphinxmatte 
Erschliessung ab Fegetzallee
Tiefbauten 09.12.2008 GV

100'000.00
100'000.00

34'333.80
34'333.80

65'666.20
65'666.20

710.056

501

Erneuerung Steuerung Pumpwerk 
Mutten
Tiefbauten 09.12.2008 GV

250'000.00
250'000.00

207'723.06
207'723.06

42'276.94
42'276.94 11 12.2012

710.057

501

Kanalisationsersatz für private 
"Strübyleitung"
Tiefbauten 09.12.2008

08.12.2009
07.12.2010
13.12.2011

GV
GV
GV
GV

1'150'000.00
100'000.00
500'000.00
350'000.00
200'000.00

1'056'965.06

1'056'965.06

93'034.94

93'034.94

710.058

501

Munzingerweg-Ost 
östlich Steinbruggstrasse
Tiefbauten 09.12.2008 GV

80'000.00
80'000.00 00 

00
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o
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ö
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o
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o
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o
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o

11 12.2012
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Instanz Bruttokredit kumulierte
Ausgaben Kreditsaldo

Abrech.
Datum

710.701

501

Sanierungen, Ergänzungen und 
Ersatz von Kanalisationen ab 2009
Sammelkredit 09.12.2008

08.12.2009
14.12.2010
07.12.2010

GV
GV
TA
GV

2'415'000.00
8000'00.00

1'000'000.00
-185'000.00
800'000.00

2'316'505.28

2'316'505.28

98'494.72

98'494.72

711 Abwasserbeseititung
(Spezialfinanzierung) 1'100'000.00 957'955.59 142'044.41

711.060

501

711.061

501

Kanalisation Erschliessung 
Verlängerung der Grabacker­
strasse, nördl. neuem Knoten
Tiefbauten
Kanalisation Erschliessung 
Baugebiet obere Mutten, nördl. 
Segetzstrasse
Tiefbauten

08.12.2009

08.12.2009

GV

GV

100'000.00
100'000.00

100'000.00
100'000.00 o 

o 
o 

o
 

o 
o 

o 
o
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ö
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o
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o

711.062

501

Erneuerung Steuerung Pumpwerk 
Stadion
Tiefbauten 07.12.2010 GV

100'000.00
100'000.00

95'502.60
95'502.60

4'497.40
4'497.40 11.12.2012

711.800

501

Sanierungen, Ergänzungen und 
Ersatz von Kanalisationen ab 2012
Sammelkredit 13.12.2011 GV

800'000.00
800'000.00

862'452.99
862'452.99

-62'452.99
-62'452.99

721 Abfallbeseitigung
(Spezialfinanzierung) 2'440'000.00 1'544'996.31 895'003.69

721.004
501

Entwässerung Stadtmist
Tiefbauten 11.12.1990

13.12.1994
GV
GV

700'000.00
300'000.00
400'000.00

476'536.75

476'536.75

223'463.25

223'463.25

721.006
501

Untergrund-Entsorgungsstellen
Tiefbauten 11.12.2001

09.12.2003
13.12.2005
09.12.2008
05.05.2009

GV
GV
GV
GV
TA

490'000.00
240'000.00

90'000.00
200'000.00
260'000.00

-300'000.00

302'158.05

302'158.05

187'841.95

187'841.95

721.010

501

Entsorgung belastetes Material 
im Bereich Verlängerung der 
Grabackerstrasse
Tiefbauten 11.12.2007 GV

900'000.00
900'000.00

486'260.65
486'260.65

413'739.35
413'739.35

721.011
506

Ersatz Müllauto 3
Fahrzeuge 07.12.2010 GV

350'000.00
350'000.00

<£> 
CD 

00 
00

ö 
d

o 
o

 
o 

ö
 

oo 
oo 

CM 
CM

69'959.14
69'959.14 07.08.2012

740 Friedhof, Bestattungen,
Kremationen 3'850'000.00 2'544'423.40 1'305'576.60

740.007
503

Krematorium, Ofenausmauerung
Hochbauten 10.12.2002 GV

300'000.00
300'000.00

271'818.72
271'818.72

28'181.28
28'181.28

740.009
503

Aufbahrungs- und Abdankungshalle
Hochbauten 11.12.2007

09.12.2008
GV
GV

850'000.00
400'000.00
450'000.00

42'445.00

42'445.00

807'555.00

807'555.00

740.010
503

Erneuerung Kremationsofen
Hochbauten 01.07.2008

07.12.2010
GR
GV

2'700'000.00
250'000.00

2'450'000.00

2'230'159.68

2'230'159.68

469'840.32

469'840.32
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Instanz Bruttokredit kumulierte
Ausgaben Kreditsaldo

Abrech.
Datum

750 Gewässerverbauunaen 600'000.00 418'616.80 181'383.20

750.003

501

Speisung Obach, Verlegung und 
Verlängerung Dürrbachkanal
Tiefbauten 07.12.2004 GV

400'000.00
400'000.00

281'009.15
281'009.15

118'990.85
118'990.85

750.005

501

Sanierung von Brücken und 
Durchlässen
Tiefbauten 08.12.2009

07.12.2010
GV
GV

200'000.00
100'000.00
100'000.00

137'607.65

137'607.65

62'392.35

62'392.35

780 Übriger Umweltschutz 560'000.00 449'227.55 110'772.45

780.003

561

Lärmschutzmassnahmen an 
Kantonsstrassen (Anteil EGS)
Beitrag an Kanton 09.12.1991

15.12.1992 
13.12.2011

GV
GV
GV

250'000.00
100'000.00
100'000.00
50'000.00

200'033.00

200'033.00

49'967.00

49'967.00

780.004

501

Sanierung Ziegelmatt-Nieder­
druckwasserleitung
Tiefbauten 02.12.2000

09.12.2003
12.12.2006

GV
GV
GV

310'000.00
100'000.00
60'000.00

150'000.00

249'194.55

249'194.55

60'805.45

60'805.45

781 Öffentliche Bedürfnisanstalten 250'000.00 254'427.00 -4'427.00

781.002

565

Beitrag an öffentliche WC-Anlage 
Rythalle
Private Institutionen 22.04.2008 GR

250'000.00
250'000.00

254'427.00
254'427.00

o 
o

 
o 

oh
- 

CM 
C

M

i 
i

790 Orts- und Regionalplanung 3'713'234.00 2'828'543.25 884'690.75

790.017

501

Nutzungsplan Obach/Grabacker 
Bereich Entlastung West
Tiefbauten 07.12.2004

12.12.2006
11.12.2007
09.12.2008
08.12.2009

GV
GV
GV
GV
GV

1'050'000.00
300'000.00
200'000.00
250'000.00
150'000.00
150'000.00

865'384.20

865'384.20

184'615.80

184'615.80

790.018

581

Nachhaltige Quartierentwicklung 
Solothurn West
Planung 29.05.2007

30.06.2009
13.04.2010
30.08.2011
13.12.2011

GR
GR
StP
GR
GV

1'853'234.00
280'000.00
215'000.00

8'234.00
850'000.00
500'000.00

748'942.45

748'942.45

1'104'291.55

1'104'291.55

790.019

501

Unterirdische Velostation 
Hauptbahnhof
Tiefbauten 11.12.2007

20.10.2009
GV
GR

650'000.00
50'000.00

600'000.00

1'131'726.50

1'131'726.50

-481'726.50

-481'726.50

790.022
581

Projekt Wasserstadt
Planung 30.10.2008

08.12.2009
GRK
GV

160'000.00
60'000.00

100'000.00

82'490.10

82'490.10

77'509.90

77'509.90
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Instanz Bruttokredit kumulierte
Ausgaben Kreditsaldo

Abrech.
Datum

9 FINANZEN, STEUERN 8'792'000.00 3'593'634.65 5'198'365.35

942 Liegenschaften Finanzvermögen 8'692'000.00 3'554'767.95 5'137'232.05

942.001 Grundstückkäufe 4'342'000.00 4'342'000.00
530 Finanzliegenschaften 31.12.1985 DIV 3'3110'000.00

02.12.1986 GV 1'000'000.00
24.01.1989 GV 2'000'000.00
11.12.1989 GV 2'000'000.00
18.09.1990 GR -298'881.00
31.08.2000 TA -34'621'119.00
17.05.2001 GRK -25'10'000.00
02.12.2000 GV 2'000'000.00
25.10.2001 TA -352'640.00
28.05.2002 GR -325'360.00
25.09.2003 TA -160'000.00
12.12.2006 GV 2'500'000.00 4'342'000.00

942.020 Dilitsch; Sanierungen 3'700'000.00 3'534'583.85 165'416.15
530 Hochbauten 09.12.1997 GV 150'000.00

08.12.1998 GV 800'000.00
07.12.1999 GV 80'0000.00
02.12.2000 GV 800'000.00
11.12.2001 GV 800'000.00
18.03.2003 TA -2'200'000.00
10.12.2002 GV 800'000.00
09.12.2003 GV 800'000.00
07.12.2004 GV 800'000.00
15.03.2005 TA -1'450'000.00
13.12.2005 GV 800'000.00
12.12.2006 GV 800'000.00 3'534'583.85 165'416.15

942.026 Renovationen Finanzliegenschaften 650'000.00 20'184.10 629'815.90
530 Hochbauten 11.12.2007 GV 50'000.00

09.12.2008 GV 400'000.00
08.12.2009 GV 200'000.00 20'184.10 629'815.90

947 Landreserven Obach, Mutten,
Ober- und Unterhof
(Spezialfinanzierung) 100'000.00 38'866.70 61'133.30

947.002 Entwicklung Gebiet Weitblick 100'000.00 38'866.70 61'133.30
530 Finanzliegenschaften 13.12.2011 GV 100'000.00 38'866.70 61'133.30



ZUSAMMENSTELLUNG DER EDV-KOSTEN
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Kto. Nr. Annuitäten für 
Anschaffungen

Leistungen 
Rechenzentrum 
(PC-Kosten und 
Applikationen)

Total Kosten 
2012

Voranschlag
2012

011.
318.60

Gemeindeversammlung
Rechenzentrumsleistungen

WABIS
Ge Soft, Stimmregister

0.00 19'231.40
19'231.40

19'231.40 19'200.00
19'200.00

020.
318.60

Stadtkanzlei
Bürokommunikation/PC/Applikationskosten 

Bürokommunikation und PC

0.00 11'000.00
11'000.00

11'000.00 11'000.00
11'000.00

021.
318.60

Rechts- und Personaldienst
Bürokommunikation/PC/Applikationskosten 

Bürokommunikation und PC 
BC, Lohnsystem, Zeiterfassunssystem

0.00 42'616.35
42'616.35

42'616.35 42'600.00
42'600.00

023.
311.50
318.60

Finanzverwaltung
Annuitäten
Bürokommunikation/PC/Applikationskosten 

Ge Soft, Hauptbuch/Kreditoren/Debitoren

4'745.50
4'745.50

59'924.40

59'924.40

64'669.90 87'200.00
27'000.00
60'200.00

024
318.60

Steuerverwaltung
Bürokommunikation/PC/Applikationskosten 

Ge Soft, Steuern

0.00 51'155.20
51'155.20

51'155.20 51'200.00
51'200.00

027.
311.50
318.60

Stadtbauamt
Annuitäten
Bürokommunikation/PC/Applikationskosten 

Ge Soft 
Gem Dat 
CAD

0.00 51'846.60

51'846.60

51'846.60 57'800.00
6'000.00

51'800.00

029.
311.50
311.51 
318.60

Allgemeine Verwaltung
Annuitäten 
Benutzergeräte 
Externe Dienstleistungen

234'667.60
162'628.40
72'039.20

222'504.10

222'504.10

457'171.70 450'940.00
149'940.00
103'700.00
197'300.00

101.
311.50
318.60

Einwohnerkontrolle (Einwohnerdienste)
Annuitäten
Bürokommunikation/PC/Applikationskosten 

Ge Soft, Einwohnerwesen

0.00 57'155.20

57'155.20

57'155.20 77'200.00
20'000.00
57'200.00

110.
311.50
318.60

Stadtpolizei
Annuitäten
Bürokommunikation/PC/Applikationskosten

OBV
Anwohnerprivilegierung
Innenstadtsperre

1'845.00
1'845.00

57'769.40

57'769.40

59'614.40 60'300.00
2'500.00

57'800.00

141.
318.60

Feuerwehr
Bürokommunikation/PC/Applikationskosten

0.00 4'000.00
4'000.00

4'000.00 4'000.00
4'000.00

160.
318.60

Zivilschutz
Bürokommunikation/PC/Applikationskosten

ZS-Pakete

0.00 5'262.55
5'262.55

5'262.55 5'270.00
5'270.00

162.
318.60

Regionale Zivilschutzorganisation Solothurn
Bürokommunikation/PC/Applikationskosten

ZS-Pakete

0.00 10'430.00
10'430.00

10'430.00 10'430.00
10'430.00

219.
311.50
318.60

Schuldirektion
Annuitäten
Bürokommunikation/PC/Applikationskosten

0.00 68'846.45

68'846.45

68'846.45 70'800.00
2'000.00

68'800.00
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Kto. Nr. Annuitäten für 
Anschaffungen

Leistungen 
Rechenzentrum 
(PC-Kosten und 
Applikationen)

Total Kosten 
2012

Voranschlag
2012

245.
318.60

Tagesschule
Bürokommunikation/PC/Applikationskosten

0.00 7'153.90
7'153.90

7'153.90 7'200.00
7'200.00

304.
318.60

Konzertsaal
Bürokommunikation/PC/Applikationskosten

0.00 2'000.00
2'000.00

2'000.00 2'000.00
2'000.00

305.
318.60

Museumsverwaltung
Bürokommunikation/PC/Applikationskosten

Adressverwaltung

0.00 3'923.15
3'923.15

3'923.15 3'900.00
3'900.00

306.
318.60

Naturmuseum
Bürokommunikation/PC/Applikationskosten

0.00 26'846.45
26'846.45

26'846.45 26'800.00
26'800.00

307.
318.60

Historisches Museum Blumenstein
Bürokommunikation/PC/Applikationskosten

0.00 8'692.40
8'692.40

8'692.40 8'700.00
8'700.00

308.
318.60

Kunstmuesum
Bürokommunikation/PC/Applikationskosten

0.00 15'846.30
15'846.30

15'846.30 15'800.00
15'800.00

309.
318.60

Landhaus, Haus am Land
Bürokommunikation/PC/Applikationskosten

0.00 2'000.00
2'000.00

2'000.00 2'000.00
2'000.00

341.
318.60

Schwimmbad
Bürokommunikation/PC/Applikationskosten

0.00 5'840.50
5'840.50

5'840.50 5'800.00
5'800.00

501.
318.60

AHV-Zweigstelle
Bürokommunikation/PC/Applikationskosten 

Ge-Soft, Einwohnerkontrolle

0.00 5'923.15
5'923.15

5'923.15 5'900.00
5'900.00

584.
318.60

Sozialamt
Bürokommunikation/PC/Applikationskosten 

Fürsorgewesen 
Ge Soft, Einwohnerkontrolle

0.00 53'154.55
53'154.55

53'154.55 53'200.00
53'200.00

622.
318.60

Werkhof
Bürokommunikation/PC/Applikationskosten 

BC, Löhne für ILV

0.00 11'846.30
11'846.30

11'846.30 11'800.00
11'800.00

711.
311.50
318.60

Abwasserbeseitigung
Annuitäten
Regio Energie für Gebührenerhebung

0.00 49'859.15

49'859.15

49'859.15 74'800.00
25'000.00
49'800.00

721.
318.60

Abfallbeseititung
Regio Energie für Gebührenerhebung

0.00 49'859.15
49'859.15

49'859.15 49'800.00
49'800.00

740.
318.60

Bestattungswesen
Bürokommunikation/PC/Applikationskosten

Bestattungspaket

0.00 3'632.55
3'632.55

3'632.55 3'600.00
3'600.00

782.
318.60

Rauchgaskontrolle
Bürokommunikation/PC/Applikationskosten 

Gem Dat
Ge Soft, Einwohnerkontrolle

0.00 3'632.55
3'632.55

3'632.55 3'600.00
3'600.00

790.
311.50
318.60

Orts- und Regionalplanung
Annuitäten
Bürokommunikation/PC/Applikationskosten

0.00 8'615.55

8'615.55

8'615.55 9'100.00
500.00

8'600.00

942.
318.60

Liegenschaftenverwaltung
Bürokommunikation/PC/Applikationskosten 

Rimo, Liegenschaftenpaket

0.00 15'538.90
15'538.90

15'538.90 15'500.00
15'500.00

T O T A L 241'258.10 936'106.20 1'177'364.30 1'247'440.00
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Im Gesamten sind die Werkhofarbeiterlöhne um Fr. 40'178.25 überschritten (s. Nachtragskredittabelle)

Untenstehende Aufstellung zeigt die effektive Belastung der Werkhofarbeiter im Vergleich zum Budget. 
(Anderer Verteiler als budgetiert)

Rubrik Rechnung 2012 Voranschlag 2012 Abweichung

011.301.20 460.00 1'000.00 -540.00
020.301.20 13'282.50 16'500.00 -3'217.50
027.301.20 8'832.00 2'000.00 6'832.00
090.301.20 7'061.00 5'000.00 2'061.00
104.301.20 17'997.50 23'000.00 -5'002.50
104.301.21 4'117.00 2'000.00 2'117.00
104.301.22 8'222.50 7'000.00 1'222.50
104.301.23 4'094.00 6'000.00 -1'906.00
111.301.20 1'196.00 2'700.00 -1'504.00
218.301.20 60'306.00 40'000.00 20'306.00
219.301.20 1'035.00 2'000.00 -965.00
228.301.20 138.00 500.00 -362.00
228.301.22 115.00 500.00 -385.00
300.301.20 1'046.50 1'046.50
307.301.20 736.00 5'000.00 -4'264.00
330.301.20 633'447.60 562'000.00 71'447.60
340.301.20 146'921.70 125'000.00 21'921.70
341.301.20 23'230.00 30'000.00 -6'770.00
344.301.20 119'807.00 105'000.00 14'807.00
350.301.20 100.00 -100.00
353.301.20 12'684.50 5'000.00 7'684.50
571.301.20 437.00 500.00 -63.00
620.301.20 1'161'626.05 1'121'000.00 40'626.05
622.301.20 399'462.20 503'440.00 -103'977.80
623.301.20 5'060.00 8'000.00 -2'940.00
660.301.20 34.50 500.00 -465.50
711.301.20 43'516.00 45'000.00 -1'484.00
721.301.20 598'756.70 579'000.00 19'756.70
740.301.20 48'806.00 65'000.00 -16'194.00
750.301.20 43'780.50 65'000.00 -21'219.50
781.301.20 103.50 0.00 103.50
784.301.20 3'473.00 3'000.00 473.00
830.301.20 8'751.50 8'000.00 751.50
942.301.20 4'381.50 4'000.00 381.50

TOTAL 3'382'918.25 3'342'740.00 40'178.25



j Rubrik
“ 1----------------------------------------------------------------

[Bezeichnung ! NK-Datum Instanz NK-Betrag
"1-------------------------------------------------------------------------------------- 1
[Begründung Nachtragskredite 2012 j

| 011.301.10 (Besoldungen nebenamtliches Personal 1 20.03.2013 StP 2'544.15 1 Ein Urnengang mehr als budgetiert. 1

! 011.310.00 i Drucksachen i
i i

08.05.2013 GRK 18'662.35 iNeue Zustellcouvert und ein Urnengang mehr. i
i i

! 011.318.00
1 1
[Porti ! 07.03.2013 StP 7'327.45

1 1
[Mehraufwand wegen grösserem Versandvolumen. j

j 011.318.10
1 1
(Honorare | 07.03.2013 StP 4'927.20

1 1
(Mehraufwand des Projekts "Fusion". |

1 011.395.00
1 1
iVerrechnete Sozialleistungen 1 1 1 07.03.2013 StP 800.30

1 1
iHöherer Anteil Verwaltung und ein Urnengang mehr. 1 
1 1

! 012.319.10 [Verbandsbeiträge , 
| |

07.03.2013 StP 548.80 [Höherer Mitgliederbeitrag des Schweiz. Gemeindever- [ 
Ibands. |

i 020.301.00 (Besoldungen | 
1 1
| |

20.03.2013 StP 3'697.60 | Erhöhung Verwaltungsleiterlohn und Vize-Stadtpräsi- | 
jdentin. j

j 020.301.20 [Besoldungen Werkhofarbeiter j 25.10.2012 GRK 6'810.35 [Mehraufwand des Werkhofs für Classic Openair 2012. j

j 020.319.00
1 1
| Internet | 07.03.2013 StP 6'088.25

1 1
| Lizenzenkosten für Schulen-Web. |

| 020.390.20 IVerrechnete Fahrzeugkosten 1 
jz. G. Werkhof (622.490.20) j

07.03.2013 StP -285.75 1 Kreditübertrag auf Rubrik 090.390.20. 1

i i
j 020.395.00 (Verrechnete Sozialleistungen | 

1 1 
I I

08.05.2013 GRK 18'564.50 (Höhere Besoldung sowie höherer Anteil Verwaltung als | 
■budgetiert. ■

■ 021.301.00 ■ Besoldungen ■ 

1 1

08.05.2013 GRK 26'850.65 ■Zusätzliche Aushilfe; Fr. 18'168.90 Kreditübertrag ab ■ 
jRubrik 029.301.11 sowie Erhöhung VL-Lohn. j

! 021.309.30 lÄrztliche und psychologiesche 1 
(Untersuchungen. |

10.07.2012 StP 12'000.00 Psychologische Tests Polizeiaspiranten. 1

i i
j 021.395.00

1 1
(Verrechnete Sozialleistungen | 
1 1 
I I

08.05.2013 GRK 20'849.45
i i
(Höhere Besoldung sowie höherer Anteil Verwaltung als | 
[budgetiert. j

■ 023.395.00
1 1
■Verrechnete Sozialleistungen 1 08.05.2013 GRK 14'641.05

1 1
■Höherer Anteil Verwaltung als budgetiert. 1

j 024.311.00 j Mobiliaranschaffungen ! 13.01.2012 StP 3'554.95 [Zahlungsterminal für Steuerverwaltung. j

i 024.311.00
1 1
| Mobiliaranschaffungen | 
1 1
| |

11.05.2012 StP 1'120.50
1 1
|Aus Sicherheitsgründen Mobiliarergänzung USM Haller | 
[im Bereich Steuern. j

j 024.351.00 [Beitrag an den Kanton für Steuerverfahren j
1 1
1 1 
1 1

07.03.2013 StP 7'072.60 [Höherer Anteil an Veranlagungskosten gemäss Kosten- j
■verteiler basierend auf höherem Steuerertrag. ■
1 1 
1 1
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j Rubrik
“ 1---------------------------------------------------------------- 1

[Bezeichnung NK-Datum Instanz NK-Betrag
"1-------------------------------------------------------------------------------------- 1
[Begründung Nachtragskredite 2012 j

| 024.395.00 iVerrechnete Sozialleistungen 07.03.2013 StP 4'437.25 (Höherer Anteil Verwaltung als budgetiert. 1

! 027.318.11 i Honorare 
1

19.09.2012 StP 12'000.00 iTemporäre Dienstleistungsarbeiten im Bauinspektorat. i
i i

! 027.395.00
1
jverrechnete Sozialleistungen 08.05.2013 GRK 29'637.95

i i
[Höherer Anteil Verwaltung als budgetiert. j

j 029.301.11
i
(Besoldungen Aushilfspersonal 08.05.2013 GRK -18'168.90 j Kreditübertrag auf Rubrik 021.301.00. j

1 029.311.51 1 Diverse EDV-Benützergeräte (Annuitäten) 1 23.11.2012 StP 1'882.00 iZwei neue Belegleser für die Finanzverwaltung. 1 1 1
! 029.315.00 [Mobiliar- und Geräteunterhalt 

|
07.03.2013 StP 1'917.65 j Installationskosten wegen Wechsel verschiedener Ko- j 

Ipierer. |

i 029.318.60 | Rechenzentrumsleistungen 
[(externe Leistungen)
1

20.03.2013 StP 9'000.00 | Übertrag des Nachtragkredites (Tagespauschale Sup- | 
jport der Firma RUF) ab Rubrik 101.318.60, da in Sam- j 
■ melrechnung auf Rubrik 029.318.60 enthalten. ■

! 029.318.60 [Rechenzentrumsleistungen
1 (externe Leistungen)1

08.05.2013 GRK 16'204.10 [Mehr kostenpflichtiger Support. [
1 1 1 |

I 029.365.00 I Beiträge 1 20.03.2013 StP 7'877.60 Nachzahlung an Regionsprogramm Kultur der Repla. | 1 1
! 090.313.00 [Reinigungsmaterial 07.03.2013 StP 1'543.25 [Mehrverbrauch an Reinigungsprodukten. [

■ 090.314.02 ■ Baulicher Unterhal von Rollhaus 
|

27.07.2012 StP 7'500.00 ■ Ergänzung Mobiliar Auflagezimmer Wengi. ■

j 090.314.02
1
[Baulicher Unterhal von Rollhaus 20.11.2012 StP 5'000.00

1 1
[Installation zusätzlicher Radiatoren Lohnbüro. j

1 090.314.04
1
|Baulicher Unterhalt Werkhofschulhaus 01.03.2012 GRK 25'000.00

1 1
(Renovation 4.OG an Werkhofstrasse 52. |

! 090.390.20 Iverrechnete Fahrzeugkosten 
j z.G. Werkhof 622.490.20

07.03.2013 StP 285.75 jKreditübertrag ab Rubrik 020.390.20. j

i i
j 090.395.00

1
jverrechnete Sozialleistungen 20.03.2013 StP 4'260.10

1 1
(Höherer Anteil Verwaltung als budgetiert. |

1 101.311.00 Anschaffungen1 13.01.2012 StP 1'404.00 iZahlungsterminal Einwohnerdienste. 1 1 1
! 101.318.60 j Rechenzentrumsleistungen 

|
13.09.2012 StP 9'000.00 [Tagespauschale Support Firma RUF für Anbindung an j 

|die neue kantonale Plattform (GERES). |

i 101.395.00 IVerrechnete Sozialleistungen 1 20.03.2013 StP 9'854.15 IHöherer Anteil Verwaltung als budgetiert. | 1 1
! 104.390.00 jverrechneter Kostenanteil

|Stadtpolizei z.G. 110.490.02 1
20.03.2013 StP 670.00 [Zu tief budgetiert. j

i ii i
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j Rubrik
“ 1----------------------------------------------------------------

[Bezeichnung ! NK-Datum Instanz NK-Betrag
"1-------------------------------------------------------------------------------------- 1
[Begründung Nachtragskredite 2012 j

| 104.390.22 Iverrechnete Fahrzeugkosten HESO 1 07.03.2013 StP 655.25 j Kreditübertrag ab Rubrik 228.390.23 j

! 110.306.00 iBekleidung, Ausrüstung i
i 1

07.03.2013 StP 8'858.80 ■ Uniformierung fünf neu eintretende Polizeiaspiranten. ■
i i

! 110.309.00
1 1
jKursgelder j 08.05.2013 GRK 121'144.35

1 1
[Zusätzlich 5 Polizeiaspiranten in Hitzkirch ausgebildet. j

j 110.311.50
i i
|EDV-Anschaffungen (Annuitäten) | 13.11.2012 StP 1'845.00

i i
|EDV-Anschaffungen, Fundsystem "easyfind". |

1 110.316.01 1 Mietzins Einstellhallenplätze 1 1 1
| |

07.03.2013 StP 540.20 1 Höherer Mietzins Parking AG sowie neue Parkplätze an 1 
[Zuchwilerstrasse 27. j

j 110.319.00 [Übriger Aufwand j 10.12.2012 StP 5'000.00 [Teilnahme am Projekt "sichere Schweizer Städte 2025". j

i 110.395.00
1 1
Iverrechnete Sozialleistungen | 
1 1

08.05.2013 GRK 50'950.60
1 1
IHöherer Anteil Verwaltung als budgetiert. | 
1 1

! 141.330.00 [Abschreibung Feuerwehrpflichtersatz j 07.03.2013 StP 1 '182.75 [Mehr Verlustscheine nach Betreibungen. j

■ 141.334.00 ■Abschreibungen ■ 07.03.2013 StP 501.55 ■ Höhere Abschreibungen infolge höherer Investitionen. ■

j 141.380.00
1 1
[Einlage in Spezialfinanzierung j
1 1 i i

08.05.2013 GRK 63'039.56
1 1
[Höherer Ertragsüberschuss herrührend von Mehrertrag j 
■von Feuerwehrpflichtersatz und diversen Einsparungen. ■i i

! 141.395.00 ,verrechnete Sozialleistungen ,
I I

20.03.2013 StP 7'749.45 ,Höherer Anteil Verwaltung als budgetiert. ,
i i

■ 160.314.00
1 1
[Baulicher Unterhalt j
i i

23.07.2012 StP 6'000.00
1 1
[Ersatz Steuerung Notstromanlage in Zivilschutzanlage j
[im Parkhaus Bieltor. [

! 162.310.01 [Zivilschutz-Infoblatt [ 23.10.2012 StP 1'800.00 [Zivilschutz-Infoblatt 2012. [

■ 200.302.00 ■ Besoldungen ■ 

1 1

20.03.2013 StP 10'873.85 ■ Infolge Krankheit eine Stellvertretung in Jahreslohn umge-
(wandelt. ( 1 1

! 200.302.01 (Besoldungen schulische Heilpädogik 1

i i

20.03.2013 StP 10'060.55 (Zusätzliche Lektionen ab 1.8.2012 sowie Stellvertretung 1 
|wegen Mutterschaftsurlaub. |

j 200.302.07
i i
(Besoldungen Deutsch für Fremdsprachige | 
1 1 
I I

08.05.2013 GRK 12'603.10
1 1
(Zusätzliche Lektionen ab 1.8.2012 sowie Stellvertretung |
[infolge Krankheit. j

■ 210.302.03
1 1
■Besoldungen Stellvertreter 1
1 1

08.05.2013 GRK 19'818.05
1 1
■Mehr Stellvertretung wegen krankheitsbedingten Aus- 1
[fällen. [

! 210.302.05 [Besoldungen Stellvertreter j
|heilpädagogische Massnahmen | 
1 1
1 1 1 1

20.03.2013 StP 5'644.45 [Zusätzliche Stellvertretungen wegen Mutterschaftsur- j
|laube. | 
1 1
1 1 1 1
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j Rubrik
“ 1----------------------------------------------------------------

[Bezeichnung [ NK-Datum Instanz NK-Betrag
"1-------------------------------------------------------------------------------------- 1
[Begründung Nachtragskredite 2012 j

| 210.311.01 (Anschaffung von Turnmaterialien und 1 
[Geräten |

07.03.2013 StP 1'070.35 iCity-Bikes und Helmsysteme für Verkehrsuntericht. 1

i i
j 213.361.00 [Beitrag an die Kosten des progymnasialen | 

■und gymnasialen Unterrichts in der ' 
[obligatorischen Schulzeit [

08.05.2013 GRK 39'270.00 [Höhere Schülerzahl an der Kantonsschule und Anpas- | 
j sung des Schulgeldansatzes an Teuerung. ■ 
1 1

! 217.302.00 [Besoldungen [ 20.03.2013 StP 8'452.55 [Mehr Lektionen als budgetiert. j

! 217.302.09 .Besoldungen Schulleitung .
i 1

20.03.2013 StP 1'395.65 ■Teuerungszulage per Januar 2012. .

i i
j 218.311.10

1 1

[ Anschaffung von Mobiliar, Werkgeschirr [ 

, und Maschinen ,

17.01.2012 StP 4'070.40
1 1

[Maschine "Monomatic" inkl. Zubehör. j 
1 1

! 218.312.10 [Heizung [
I I

08.05.2013 GRK 28'080.90 [Höherer Gaspreis. [
I I

■ 218.313.00
1 1

[ Reinigungsmaterial ' 07.03.2013 StP 9'279.30
1 1

[Mehrverbrauch an Reinigungsprodukten. j

j 218.313.20 jTreib- und Schmierstoffe j 07.03.2013 StP 2'236.60 [ Mehrverbrauch an Treibstoff. j

I 218.314.14
1 1

iSchulhaus Schützenmatt | 
1 1

|  |

20.12.2012 GRK 50'000.00
1 1

I Mehraufwand für diverse Arbeiten im Schulhaus |  

[ Schützenmatt. j

j 218.316.01 j Benützungskosten (Unterstufe) j 
1 1

07.03.2013 StP 1'500.00 [ Miete Pfarrsaal St. Marien wegen Platzmangel der Primar- 
■schule Wildbach. .

! 218.390.20 . verrechnete Fahrzeugkosten ,

Iz.G. Werkhof 622.490.20 1 
1 1

07.03.2013 StP -3'499.25 . Kreditübertrag auf Rubrik 219.390.20 + 340.390.20. .

1 1 
1 i

1 218.395.00 Iverrechnete Sozialleistungen 1 
1 1

08.05.2013 GRK 17'706.30 iHöherer Anteil Verwaltung als budgetiert. 1 
1 1

! 219.301.00 [Besoldungen [
i  I

08.05.2013 GRK 18'280.85 [Pensenerhöhung sowie Erhöhung VL-Lohn. [
i  I

■ 219.318.01
1 1
■Telefon ■

1 1 
1 1

07.03.2013 StP 5'773.35
1 1
■Mehrkosten durch neue Telefonverteilanlage; höhere ■
[Billag-Gebühren. j

! 219.319.00 [Übriger Aufwand [ 20.03.2013 StP 524.30 1 Evaluations-Feier der Primarschulen Brühl und Wildbach. 1 
1 1

! 219.390.20 . verrechnete Fahrzeugkosten .

Iz.G. Werkhof 622.490.20 1 
1 1

07.03.2013 StP 921.50 ■ Kreditübertrag ab 218.390.20. .

1 1 
1 1

| 219.395.00 Iverrechnete Sozialleistungen 1

i i
i  i

i i
i  i

08.05.2013 GRK 15'280.85 1 Höhere Besoldung sowie höherer Anteil Verwaltung als 1
[budgetiert. |

1 1

1 1 
I I
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j Rubrik
“ 1----------------------------------------------------------------

[Bezeichnung j NK-Datum Instanz NK-Betrag
“ 1-------------------------------------------------------------------------------------- 1
[Begründung Nachtragskredite 2012 j

| 220.364.00 1 Beiträge an Sonderschulen

ii
i

| 08.11.2012 StP 6'000.00 1 Beitrag an Schul- und Therapiezentrum für körper- und 1 
|sinnesbehinderte Kinder für die Sanierung des Spiel- | 
jplatzes. !

■ 228.390.23
i
■verrechnete Gerätekosten 
jz.G. 218.490.20

■ 07.03.2013 StP -655.25 'Kreditübertrag auf Rubrik 104.390.22. ■ 

1 1
! 245.395.00 jVerrechnete Sozialleistungen ! 07.03.2013 StP 921.05 [Höherer Anteil Verwaltung als budgetiert. j

! 290.318.19 .Honorare Reformen Schulstrukturen und 
iSchulraumplanung

! 05.04.2012 GRK 90'000.00 .Planungskosten des Szenarios "S1 light" im Rahmen der . 
lOberstufenreform; Krediterneuerung. 1

| 300.311.30 lAnschaffung von Einrichtungen 1 | 08.06.2012 StP 5'800.00 lAnkauf Skulptur "assez" der Künstlerin Nancy Wälti. 1 1 1

! 300.365.00 [Beiträge an Veröffentlichungen 
|

! 27.03.2012 StP 500.00 [Beitrag an Das Präsidiumre4 für Realisierung Tonträger [ 
IGROOMBRIDGE "Panic! We're hanging here". 1

I 300.365.00 I Beiträge an Veröffentlichungen 
1
|

I 05.04.2012 StP 2'500.00 iBeitrag an SAC Sektion Weissenstein für das Jubiläums- | 
[buch. j

j 300.365.00 [Beiträge an Veröffentlichungen 
1

j 09.05.2012 StP 1'500.00 [Beitrag an von Arx Rainer für CD-Produktion gägäWart - j 
■die Mundartnacht Solothurn. .

! 300.365.00 .Beiträge an Veröffentlichungen
11

! 09.05.2012 StP 1'000.00 ■ Beitrag an Benteli Verlags AG Bern für Publikation .
l"Der Verletzlichkeit Raum geben - Schang Hutter". 1 1 |

1 300.365.00 1 Beiträge an Veröffentlichungen 1
1

1 09.05.2012 StP 1'000.00 IBeitrag an Quart Verlag GmbH für Publikation Antho- 1 
jlogie; Band 22: phalt Architekten, Zürich. j

j 300.365.00 [Beiträge an Veröffentlichungen j 09.05.2012 StP 3'000.00 [Beitrag an Insert Film AG für Projekt "Fremd". j

1 300.365.00
1
| Beiträge an Veröffentlichungen 
1
|

1 21.05.2012 StP 5'000.00
1 1
IBeitrag an gta Verlag für Publikation "Die Schule von | 
[Solothurn" von Jürg Graser. j

j 300.365.00 [Beiträge an Veröffentlichungen 
1

j 13.06.2012 StP 500.00 [Beitrag an Meister Daniel für Tonträgerprojekt "Daniel j 
.Meister". ,

! 300.365.00 [Beiträge an Veröffentlichungen 
|

! 13.06.2012 StP 5'000.00 [Beitrag an HERAUSGEBER.CH Daniel Gaberell für [ 
iSolothurner Lesebuch. 1

i 300.365.00 | Beiträge an Veröffentlichungen 
1

i 11.07.2012 StP 5'000.00 lUntestützungsbeitrag für Stiftung trigon-film. | 
1 1

! 300.365.00 [Beiträge an Veröffentlichungen
11
11

! 02.08.2012 StP 2'000.00 [Beitrag an Zentralbibliothek Solothurn für Publikation der j
|Kleinen Reihe. | 
1 1
1 1 1 1
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j Rubrik
"1---------------------------------------------------------

[Bezeichnung
------- 1----------------------

j NK-Datum Instanz NK-Betrag
“ 1-------------------------------------------------------------------------------------- 1
[Begründung Nachtragskredite 2012 j

| 300.365.00 1 Beiträge an Veröffentlichungen

i

1 02.08.2012 1
1

StP 12'000.00 1 Beitrag an Zentralbibliothek Solothurn für Publikation der 1 
[Hauptreihe. |

j 300.365.00 [Beiträge an Veröffentlichungen
1
I

j 27.07.2012
1
I

StP 2'500.00 [Beitrag an Stadtschützen Solothurn für 150-Jahr-Jubilä- | 
jum; Jubiläumsschrift. j

■ 300.365.00
1
■Beiträge an Veröffentlichungen 

1

■ 31.08.2012
1
1

StP 2'600.00
1 1
■Beitrag an Quart Veralg GmbH für Publikationsbeitrag ■
["De aedibus Band 48: Morger + Dettli". j

j 300.365.00 [Beiträge an Veröffentlichungen
i

1 25.09.2012 1
[

StP 3'500.00 [Subventionsbeitrag an Schweizerisches Institut für Kunst-j 
|wissenschaft. |

j 300.365.00
i
[Beiträge an Veröffentlichungen
1
I

j 22.10.2012
1
|

StP 3'000.00
1 1
[Beitrag an Insert Film AG für Produktionsbeitrag Pina |
[Dolce "Blindes vertrauen". j

■ 300.365.00
1
■Beiträge an Veröffentlichungen 
1

■ 13.11.2012 
1

StP 2'000.00
1 1
[Beitrag an Verein Cardnight.ch für Geschenkbuch j
["Mit Freude schreiben - Tag für Tag". [

! 300.365.00 [Beiträge an Veröffentlichungen 
1

[ 19.12.2012 
[

StP 1'000.00 [Beitrag an Dr. Urs Scheidegger für das Werk "Quartiere j 
|in Solothurn". |

1 300.365.02
1
| Investitionsbeiträge
1
|

1 31.08.2012 
1
|

StP 5'000.00
1 1
| Beitrag an Verein Tunnelkino für Zugsicherungssystem |
[ETM S21. j

! 300.365.02
1
j Investitionsbeiträge 
1

! 08.11.2012 
1

StP 11'000.00
1 1
[Beitrag an Vereinigung Pro Vorstadt für einmalige An- j
[schaffungen für den Solothurner Wiehnachtsmäret. [

! 300.365.02 [Investitionsbeiträge
1

[ 20.12.2012 
[

GRK 50'000.00 [Beitrag für die Stiftung zur Förderung der Jugendkultur [ 
|für den Bau der Lärmschutzwand. |

1 300.365.02
1
| Investitionsbeiträge 
1

1 13.11.2012 
1

StP 12'000.00
1 1
| Beitrag an Fassadenmalerei Waffenplatzstrasse 15. | 
1 1

j 300.365.03 [Beiträge an Veranstaltungen
ii
I

1 16.01.2012 1
1
1
|

StP 1'300.00 [Zusätzlicher Beitrag an die Jubiläumsfeier 75 Jahre j 
|Kosciuszko-Gesellschaft Solothurn vom 27. September | 
[2011 im Konzertsaal. j

■ 300.365.03
i
■Beiträge an Veranstaltungen 
1

■ 16.02.2012
1
1

StP 5'000.00 'Defizitbeitrag an TAKTO GmbH für 2. TAKTO- Musik- 1 
[festival vom 24.-27. Mai 2012. [

j 300.365.03 [Beiträge an Veranstaltungen
1
1
|

[ 16.02.2012
1
1
|

StP 500.00 [Beitrag an paul taylor orCHestra für Konzertprogramm j 
|"Alphorn an Nordic Fires" im Konzertsaal Solothurn vom | 
j 11. August 2012. j

■ 300.365.03 [Beiträge an Veranstaltungen
1
1

! 16.02.2012
1
1

StP 1'000.00 [Beitrag an Trägerverein Künstlerhaus S11 für Unter- j 
[stützung. [ 
1 1
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j Rubrik
“ 1-------------------------------------------------------

[Bezeichnung
---------1----------------------

j NK-Datum Instanz NK-Betrag
“ 1-------------------------------------------------------------------------------------- 1
[Begründung Nachtragskredite 2012 j

| 300.365.03 1 Beiträge an Veranstaltungen

i

1 16.02.2012 1
1

StP 1'000.00 1 Beitrag an Jazz im Chutz für Jazz-Matinee im Restaurant 1 
jchutz Frühjahr 2012. j

j 300.365.03 [Beiträge an Veranstaltungen
1
I

j 06.03.2012
1
I

StP 500.00 [Beitrag an Ursula Hächler für Konzert "Hommage a | 
[Debussy" vom 17. Juni 2012 im Konzertsaal Solothurn. j

■ 300.365.03
1
■Beiträge an Veranstaltungen

1
1

■ 06.03.2012
1
1
[

StP 2'000.00
1 1
■Beitrag an Schertenleib&Seele für Produktion "Du ■
jfragsch mi" und "Tagediebe" vom 20. April 2012 und j 
119. September 2012 im KreuzKultur. |

j 300.365.03
1
[Beiträge an Veranstaltungen
1
I

j 06.03.2012
1
|

StP 5'000.00
1 1
[Beitrag an Hohenlinden für 50-Jahr- Jubiläum vom |
[2. Juni 2012. [

■ 300.365.03
1
■Beiträge an Veranstaltungen 
1

j 06.03.2012 
1

StP 500.00
1 1
[Beitrag an Verein Klassische Musik Solothurn für Konzert j
[vom 16. März 2012 im Konzertsaal. [

! 300.365.03 [Beiträge an Veranstaltungen
1
1
|

[ 06.03.2012
1
1
|

StP 200.00 [Beitrag an Harmonie-Musikgesellschaft Fulenbach für j 
|1. Solothurner Kantonales Jugendmusikfest vom | 
[18.-20. Mai 2012. j

■ 300.365.03
1
[Beiträge an Veranstaltungen 
1
|

j 27.03.2012 
1
[

StP 1'000.00
1 1
j Defizitbeitrag an Danse Suisse für 17. Internationaler j
j Ballettwettbewerb vom 2.-3. Juni 2012 im Konzertsaal j 
iSolothurn. |

1 300.365.03 | Beiträge an Veranstaltungen 
1
|

1 27.03.2012 
1
|

StP 500.00 |Defizitbeitrag an ig störenkultur Solothurn für Lutz & Lutz-1 
[Musik und Poesie im Foyer Hohenlinden Solothurn. j

! 300.365.03 [Beiträge an Veranstaltungen 
1

j 27.03.2012 
1

StP 500.00 jDefizitbeitrag an Anja Gysin für "tanz, theater. tanz!" am j 
[12. April 2012 im Stadttheater Solothurn. [

! 300.365.03 [Beiträge an Veranstaltungen 
[

! 27.03.2012 
[

StP 3'000.00 [Beitrag an Verein Sommeroper Selzach für Sommeroper j 
|vom 2.-18. August 2012 in Selzach. |

i 300.365.03 | Beiträge an Veranstaltungen 
1
1
1

i 27.03.2012 
1
1
1

StP 500.00 | Beitrag an Verein mikroskop Theater für Theater | 
["AMERIKAGIBTESNICHT" am 1. April 2012 an der j 
.Volkshochschule Solothurn. .

! 300.365.03 [Beiträge an Veranstaltungen 
[

! 27.03.2012 
[

StP 500.00 [Beitrag an Franzsika Baschung für "musigpotztusig" am [ 
15. Mai 2012 im kleinen Konzertsaal Solothurn. 1

I 300.365.03 I Beiträge an Veranstaltungen 
1
I

I 27.03.2012 
1
I

StP 500.00 iBeitrag an Brass Band Solothurn für Jahreskonzert am | 
[24. März 2012 im Schulhaus Brühl Solothurn. j

j 300.365.03 [Beiträge an Veranstaltungen
1
1
1

j 27.03.2012
1
11

StP 500.00 [Beitrag an Brass Band Solothurn für Veteranentagung j
.Solothurner Blasmusikverband am 25. August 2012 im .
iSchulhaus Brühl Solothurn. 1 1 1
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j Rubrik
“ 1-------------------------------------------------------

[Bezeichnung
---------1----------------------

j NK-Datum Instanz NK-Betrag
“ 1-------------------------------------------------------------------------------------- 1
[Begründung Nachtragskredite 2012 j

| 300.365.03 1 Beiträge an Veranstaltungen

ii
ii

1 27.03.2012 1
11
11

StP 1'500.00 (Beitrag an Judith Hunger für Sonderausstellung "Die 1 
|*zauberhafte* Puppenwelt der Sasha Morgenthaler" ab | 
[1. März 2012 im Puppen- und Spielzeugmuseum j 
[Solothurn. j

! 300.365.03 [Beiträge an Veranstaltungen
11
I

[ 29.03.2012
11
|

StP 3'000.00 [Beitrag an Interkulturelle Kreativwerkstatt für Interkul- j 
|turelle Schriftbilder 2012 vom 15.-26. August 2012 in | 
[Solothurn. j

■ 300.365.03
1
[Beiträge an Veranstaltungen 
1
|

j 05.04.2012 
1
[

StP 5'000.00
1 1
[Beitrag an Bieler-Schifffahrts-Gesellschaft für Theater- j
[Schiff-Events aus Anlass des 300. Geburtstages von j 
|Jean-Jacques Rousseau. |

1 300.365.03 | Beiträge an Veranstaltungen
1
I

1 05.04.2012 
1
|

StP 5'000.00 |Beitrag an Musikakademie Solothurn für 13. Musik- | 
jakademie - Meisterkurse 2012 vom 22.-28. Juli 2012. j

! 300.365.03
1
[Beiträge an Veranstaltungen 
1
|

j 09.05.2012 
1
[

StP 500.00
1 1
[Beitrag an sia sektion Solothurn für Woche der zeitge- j 
[nössischen Architektur 15n vom 05.-13. Mai 2012 Kanton [ 
iSolothurn. 1

i 300.365.03 | Beiträge an Veranstaltungen 
1
|

i 09.05.2012 
1
|

StP 3'000.00 | Beitrag an Stadtorchester Solothurn für Konzerte 2012 | 
[im Konzertsaal Solothurn. j

j 300.365.03 [Beiträge an Veranstaltungen 
1

j 09.05.2012 
1

StP 1'000.00 jDefitizbeitrag an Verein "Pro Amaryllis" für Kammermusik­
ikurs im Kloster Namen Jesu. ■

! 300.365.03 [Beiträge an Veranstaltungen 
[

! 09.05.2012 
[

StP 3'000.00 [Defizitbeitrag an UHURU für 18. Festival für Musik & [ 
iTanz vom 29.Juli - 4. August 2012. 1

I 300.365.03 I Beiträge an Veranstaltungen 
1
1

I 09.05.2012 
1
1

StP 500.00 IDefizitbeitrag an ELEVEN-ROCk für 1. Swiss Rock Festi-1 
jval vom 14. September 2012 in Solothurn. j

j 300.365.03 [Beiträge an Veranstaltungen 
1

j 09.05.2012 
1

StP 2'400.00 jDefizitbeitrag an Vereinigung Pro Vorstadt für 2. Soledur- j 
■ ner Wiehnachtsmäret 2011. ■

! 300.365.03 ■ Beiträge an Veranstaltungen
11

! 09.05.2012
11

StP 2'000.00 ■ Beitrag an Fröhlicher Anet für Wiederaufnahme-Proben ■
iProduktion "on line " und Kosten Chile Tour 2012. 1 1 |

1 300.365.03 1 Beiträge an Veranstaltungen 1
[

1 18.05.2012 1
1

StP 1'000.00 1 Beitrag an Friis Bjarne für applause 2012 in der Rothus- 1 
[Halle Solothurn vom 29. Juni 2012. j

j 300.365.03 [Beiträge an Veranstaltungen
1
11
1

j 21.05.2012
1
11
1

StP 1'000.00 [Beitrag an Ensemble Spektrum für "Musik um jeden j 
■ Preis" im Alten Spital vom 3. November 2012. ■

1 1 
1 1
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j Rubrik
“ 1-------------------------------------------------------

[Bezeichnung
---------1----------------------

j NK-Datum Instanz NK-Betrag
“ 1-------------------------------------------------------------------------------------- 1
[Begründung Nachtragskredite 2012 j

| 300.365.03 1 Beiträge an Veranstaltungen

i

1 08.06.2012 1
1

StP 1'000.00 1 Beitrag an SoulVision Productions für SummerJams 1 
[2012 im Solheure. |

j 300.365.03 [Beiträge an Veranstaltungen
1
I

j 12.06.2012
1
I

StP 2'000.00 |Defizitbeitrag an OK Street-Music Festival für 15. Street- | 
[Music-Festival v.18.-19. August 2012. j

■ 300.365.03
1
■Beiträge an Veranstaltungen 

1

■ 13.06.2012
1
1

StP 500.00
1 1
■Beitrag an CoroDonne für Konzerte "Via Crucis" vom ■
[18. November 2012. j

j 300.365.03 [Beiträge an Veranstaltungen
i

1 13.06.2012 1
[

StP 500.00 [Beitrag an Meier, Steffen & Wicky Voces Suaves für j 
[Aufführung vom 7. September 2012 im Konzertsaal. |

j 300.365.03
i
[Beiträge an Veranstaltungen
1
I

j 13.06.2012
1
|

StP 1'000.00
1 1
[Beitrag an Zirkus Chnopf für Freilichtproduktion "Grenz- |
jland" vom 14.+15. Juli 2012 in der Rythalle Solothurn. j

■ 300.365.03
1
■Beiträge an Veranstaltungen 
1

j 12.06.2012 
1

StP 500.00
1 1
[Beitrag an Brass Band Solothurn für 6. Schweiz. Slow j
[Melody Wettbewerb vom 8. September 2012. [

! 300.365.03 [Beiträge an Veranstaltungen 
1

[ 21.06.2012 
[

StP 3'000.00 [Beitrag an Kunstverein Solothurn für Projekt "Freispiel j 

|2012" vom 1. Dezember 2012 - 3. Februar 2013. |

1 300.365.03
1
| Beiträge an Veranstaltungen
1
|

1 21.06.2012 
1
|

StP 2'000.00
1 1
|Beitrag an Begegnungszentrum bz Altes Spital für Quar- |
jtierfest Weststadt vom 30. Juni 2012. j

! 300.365.03
1
[Beiträge an Veranstaltungen 
1

j 21.06.2012 
1

StP 5'000.00
1 1
[Beitrag an Kunstverein Solothurn für 28. Kantonale j
[Jahresausstellung 2012-2013. [

! 300.365.03 [Beiträge an Veranstaltungen 
[

[ 21.06.2012 
[

StP 2'000.00 [Beitrag an Solothurner Mädchenchor für Konzertreise [ 
Inach Norwegen vom 13. - 20. Oktober 2012. |

1 300.365.03 | Beiträge an Veranstaltungen 
1
|

1 27.06.2012 
1
|

StP 1'500.00 |Beitrag an Schneider Gerturd für Konzert im Konzertsaal | 
jSolothurn vom 14. Oktober 2012. !

j 300.365.03 [Beiträge an Veranstaltungen 
1

j 27.06.2012 
1

StP 1'000.00 [Beitrag an Schären Kummer Doris für Konzert im Kreuz- j 
,ackerpark vom 25. August 2012. ,

! 300.365.03 [Beiträge an Veranstaltungen 
[

! 29.06.2012 
[

StP 200.00 [Beitrag an Nordwestschweizerische Jodlerfest 2013 für [ 
1 Jodlerfest vom 7.-9. Juni 2013. 1

i 300.365.03 | Beiträge an Veranstaltungen 
1
|

i 21.06.2012 
1
|

StP 5'000.00 | Beitrag an Haus der Kunst St. Josef für Ausstellung | 
! David Rabinowitch. !

j 300.365.03 [Beiträge an Veranstaltungen 
1

: 10.07.2012 
1

StP 1'500.00 [Beitrag an Peter Jaeggi für "Sesseli hören - Eine j 
. Meditation. .

! 300.365.03 , Beiträge an Veranstaltungen
1
1

! 11.07.2012
1
1

StP 8'540.00 . Beitrag an Schloss Waldegg für die neue Daueraus- ,

Istellung auf Schloss Waldegg. 1 
1 1
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j Rubrik
“ 1-------------------------------------------------------

[Bezeichnung
---------1----------------------

j NK-Datum Instanz NK-Betrag
“ 1-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1
[Begründung Nachtragskredite 2012 j

| 300.365.03 1 Beiträge an Veranstaltungen

i

1 12.07.2012 1
1

StP 3'000.00 IBeitrag an Verein Quartierspielplätze für 30 Jahre 1 
[Quatschen Spielen Plausch JubiFest für Gross und Klein! |

j 300.365.03 [Beiträge an Veranstaltungen
1
I

j 11.07.2012
1
I

StP 500.00 [Beitrag an Galerie ArteSol für Ausstellung von Kurt | 
■Hostettler vom 30. Juni - 14. Juli 2012. ■

■ 300.365.03
1
■Beiträge an Veranstaltungen 

1

■ 11.07.2012
1
1

StP 500.00
1 1
■Beitrag an Studer Elisabeth für Projekt "Des Igles Kern" ■
[im Theater Mausefalle vom 8.-9. Dezember 2012. j

j 300.365.03 [Beiträge an Veranstaltungen
i

1 11.07.2012 1
[

StP 3'500.00 [Beitrag an Kirchenmusikverband KMV für Kirchenmusik- j 
|woche vom 7.-13. Oktober 2012. |

j 300.365.03
i
[Beiträge an Veranstaltungen
1
I

j 23.07.2012
1
|

StP 1'000.00
1 1
| Defizitbeitrag an Gysin Anja für Tanztheater "HEIMKEHR-]
j hiersein ist herrlich". !

■ 300.365.03
1
■Beiträge an Veranstaltungen 
1

■ 19.07.2012 
1

StP 1'000.00
1 1
■Beitrag an Z'Graggen Suzanne für Sommerorgel-Konzert-'

[zyklus Solothurn 2012. [

! 300.365.03 [Beiträge an Veranstaltungen 
1

[ 19.07.2012 
[

StP 5'000.00 [Beitrag an Kunstmuseum Solothurn für Kauf einer Laser- j 
| Skulptur von Gunter Frentzel. |

1 300.365.03
1
| Beiträge an Veranstaltungen 1 27.07.2012 StP 10'000.00 |Beitrag an Sonderschau HESO 2012. |

| 300.365.03 1 Beiträge an Veranstaltungen

i

1 02.08.2012 1
1

StP 8'000.00 IBeitrag an DSJ Dachverband Schweizer Jugend- 1 
[parlamente für Jugendparlamentskonferenz 2012. |

j 300.365.03 [Beiträge an Veranstaltungen
1
I

j 02.08.2012
1
I

StP 1'000.00 i Beitrag an Marlis Walter Weiss für Konzert Yves Sandoz i 

■und Marlis Walter. 1
i i

■ 300.365.03
1
■Beiträge an Veranstaltungen 
1

■ 31.08.2012
1
1

StP 500.00
l l
■Beitrag an Collegium Vocale Solothurn für Kozerte ■
[Solothurn und Umgebung. j

j 300.365.03 [Beiträge an Veranstaltungen
i
i
I

1 31.08.2012 1
1
1
|

StP 2'000.00 [Beitrag an ChorusPortaSecunda für zwei Chor-Wochen- j 
|ende im Kloster Namen Jesu vom Oktober 2012 und vom | 
j Februar 2013. !

■ 300.365.03
i
■Beiträge an Veranstaltungen 
1

■ 31.08.2012
1
1

StP 500.00
1 1
■Beitrag an fe-m@il für Thursday's Edition, 2. Staffel im 1
[Volkshaus Solothurn. [

j 300.365.03 [Beiträge an Veranstaltungen 
1

[ 31.08.2012 
[

StP 900.00 [Beitrag an Märchentourneetheater Fidibus für Mietkosten-j 
| beitrag Konzertsaal Solothurn vom 17. März 2013. |

j 300.365.03
1
| Beiträge an Veranstaltungen 
1
11
1

j 31.08.2012 
1
11
1

StP 2'000.00
1 1
| Beitrag an Solothurner Kammerorchester für finanzielle |
[Unterstützung von vier Konzerten im Jahre 2013. j 
1 1 
1 1
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j Rubrik
“ 1-------------------------------------------------------

[Bezeichnung
---------1----------------------

j NK-Datum Instanz NK-Betrag
“ 1-------------------------------------------------------------------------------------- 1
[Begründung Nachtragskredite 2012 j

| 300.365.03 1 Beiträge an Veranstaltungen

ii
i

1 25.09.2012 1
11
I

StP 1'000.00 1 Beitrag an Stadtmusik Solothurn für Kostenbeteiligung für 1 
[den Besuch von "The Band of the Blues an Royals" aus | 
[London. j

■ 300.365.03
l
■Beiträge an Veranstaltungen 

1

■ 25.09.2012
11

StP 1'000.00
1 1
■Beitrag an Verein Jazz im Chutz für Unterstützung 2.Halb-
[jahr 2012. [

j 300.365.03 [Beiträge an Veranstaltungen
i

1 25.09.2012 1
[

StP 1'000.00 [Beitrag an Chores Chor & Musikprojekt Stoll für Konzert j 
|vom 18. November 2012. |

j 300.365.03
i
[Beiträge an Veranstaltungen
1
|

j 22.10.2012
1
|

StP 4'000.00
1 1
| Defizitbeitrag an cantusfirmus für Oper auf Schloss Wald-
[egg im August 2013. j

■ 300.365.03
1
■Beiträge an Veranstaltungen 
1

j 22.10.2012 
1

StP 5'000.00
1 1
jDefizitbeitrag an Konzertchor der Stadt Solothurn für j
[Konzerte im November 2012. [

! 300.365.03 [Beiträge an Veranstaltungen 
[

[ 22.10.2012 
[

StP 1'300.00 [Beitrag an Christkatholische Kirchgemeinde für Stern- j 
|schnupppen 2012. |

1 300.365.03 | Beiträge an Veranstaltungen
1
|

1 22.10.2012 
1
|

StP 1'000.00 | Beitrag an Verein Pro Amaryllis für Konzertreihe im | 
[Konzertsaal Solothurn. j

! 300.365.03
1
[Beiträge an Veranstaltungen 
1

j 22.10.2012 
1

StP 500.00
1 1
[Beitrag an Choeur Yaroslavl' für Konzert vom 1. Februar j
[2013 in Solothurn. [

! 300.365.03 [Beiträge an Veranstaltungen 
1

[ 22.10.2012 
[

StP 1'000.00 [Beitrag an Fermata Musica für Konzerte 2013 in der [ 
| Klosterkirche Namen Jesu. |

1 300.365.03
1
| Beiträge an Veranstaltungen 
1
|

1 22.10.2012 
1
|

StP 2'000.00
1 1
| Beitrag an Rösch Armin für Musical - Die Grüne Fee im | 
[August 2013 in Deitingen. j

j 300.365.03 [Beiträge an Veranstaltungen 
1

j 22.10.2012 
1

StP 900.00 [Beitrag an Arsis-Chor für Konzert vom 5. Mai 2013 im j 
,Konzertsaal Solothurn. ,

! 300.365.03 [Beiträge an Veranstaltungen
11
1

! 15.11.2012
11
1

StP 600.00 [Beitrag an Theater Colombina 012 für Theaterprojekt [ 
T'Peter Bichsels Kindergeschichten oder das Spiel mit der 1 
[Sprache". j

j 300.365.03 [Beiträge an Veranstaltungen 
1

j 15.11.2012 
1

StP 1'000.00 [Beitrag an Andreas Berger für Musik-Theater "Der ferne j 
1 Planet". 1

! 300.365.03 , Beiträge an Veranstaltungen 
[

! 15.11.2012 
[

StP 1'000.00 ,Defitizbeitrag an TAMTAM produktion für Adventskalen- , 
Ider vom 1.- 24. Dezember 2012. 1

1 300.365.03 

■

1 Beiträge an Veranstaltungen 
1
1
1

1 15.11.2012 
1
1
■

StP 500.00 1 Beitrag an Solothurner Vokalisten für Konzert vom 1 
[9. März 2013 im Landhaus. j 
■ ■
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j Rubrik
"1----------------------------------------------------------------

[Bezeichnung [ NK-Datum Instanz NK-Betrag
"1---------------------------------------------------------------------------------------1
[Begründung Nachtragskredite 2012 j

j 300.365.03 (Beiträge an Veranstaltungen 1

i i
15.11.2012 StP 5'000.00 (Beitrag an Zauberlaterne Solothurn für die Spielzeit 1 

j2012-2013. j

j 300.365.03
i i
(Beiträge an Veranstaltungen | 
1 1 
I I

15.11.2012 StP 2'000.00
1 1
| Defizitbeitrag an KULTURM Solothurn für "Newcomer |
[Classics" im 2013. j

■ 300.365.03
1 1
■Beiträge an Veranstaltungen 1
1 1

15.11.2012 StP 1'000.00
1 1
■Beitrag an Stadtmusik Solothurn für das Hafenkonzert 1
j vom 2. September 2012. j

j 300.365.03 [Beiträge an Veranstaltungen |
i i

15.11.2012 StP 500.00 [ Beitrag an Ursula Hächler für Ensemble Spektrum - j 

| "Nordlichter" vom 3. März 2013. |

j 300.365.03
i i
| Beiträge an Veranstaltungen | 
1 1 
I I

15.11.2012 StP 300.00
1 1
| Beitrag an Musikgesellschaft Langendorf für 91. Bezirks-1

j musiktag Solothurn-Lebern vom 4. Mai 2013. j

■ 300.365.03
1 1
■Beiträge an Veranstaltungen '

1 1

28.11.2012 StP 3'000.00 [ Beitrag an Borer Carlo für Ausstellung WHITE HEART j 
[vom Januar - März 2013. [

! 300.365.03 [Beiträge an Veranstaltungen [ 

1 1
28.11.2012 StP 500.00 [ Beitrag an Müller Karin für Ausstellung in der Galerie [ 

| ARTESOL vom 29. November - 29. Dezember 2012. |

1 300.365.03
1 1
| Beiträge an Veranstaltungen | 
1 1 
| |

28.11.2012 StP 4'000.00
1 1
| Beitrag an TUB Theater im Uferbau für Theaterprojekt |
j"tell schnell" vom 28. November - 8. Dezember 2012. j

! 300.365.03
1 1
[Beiträge an Veranstaltungen !
1 1

14.12.2012 StP 3'000.00
1 1
j Beutrag an Interkulturelle Kreativwerkstatt für Schrift- j 
[bilder 2013. [

! 300.365.04 [Beiträge an kulturelle Vereine [ 
[ |

27.03.2012 StP 6'000.00 [Beitrag an Solotutti AG Zentrum für Musik für die Raum- [ 
| miete 2012. |

i 300.365.04 | Beiträge an kulturelle Vereine | 
1 1
1 1 
1 1

04.06.2012 StP 9'000.00 | Beitrag an Kunstverein Solothurn für Ankauf des | 
[Triptychons von Hans Berger aus der Papierfabrik j 
i Biberist. i

! 300.365.04 [Beiträge an kulturelle Vereine |
1 1 
1 1

13.06.2012 StP 1'500.00 [Beitrag an Offener Bücherschrank Solothurn für Projekt [ 
l im Kreuzackerpark. 1
1 i

i 300.365.04 | Beiträge an kulturelle Vereine | 
1 1
| |

30.11.2012 StP 5'000.00 | Beitrag an Kunstverein Solothurn für Auszeichnungspreis | 
j Kunstverein vom 1. Dezember 2012. j

j 301.364.00 [1/4 Anteil an die Verwaltungskosten [ 08.05.2013 GRK 20'528.50 [Weniger eingegangene Beiträge der Regionsgemeinden. j

1 303.364.00
1 1
| Beitrag an Stiftung Theater und Orchester |
[Biel Solothurn TOBS [ 
1 1
1 1 
■ ■

05.07.2012 GRK 94'558.50
1 1
|Beitrag gemäss Leistungsvertrag; Nachzahlung 2. Halb- |
jjahr 2011. j 
1 1
1 1 
■ ■
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j Rubrik
“ i---------------------------------------------------------------- r

[Bezeichnung ! NK-Datum Instanz NK-Betrag
"1-------------------------------------------------------------------------------------- 1
[Begründung Nachtragskredite 2012 j

| 303.364.03 1 Beitrag an TOBS Theaterproduktionen 1

i i

15.03.2012 StP 5'000.00 1 Beitrag an Stiftung neues Städtebundtheater für K lassen-1 
|zimmerstück "Miriam, ganz in Schwarz" Januar-Mai 2012.)

j 303.364.06 [Beitrag an TOBS Provisorische Spielstätte i 20.03.2013 StP 5'281.20 [Beitrag an Theater für provisorische Spielstätte. |

1 304.301.31 Besoldungen nebenamtliches Personal 1 1 1 20.03.2013 StP 2'888.40 Stellvertretung infolge Ausfall Hauswart. 1 1 1

! 304.311.10 [Anschaffung von Betriebsmobiliar und [ 
I Geräten I

10.05.2012 GRK 41'800.00 [Übernahme Kleininventar Konzertsaal. | 
| |

i 304.311.10 (Anschaffung von Betriebsmobiliar und | 
[Geräten j

20.03.2013 StP 1 '361.55 IKosten für Invetarbewertung. | 
1 1
| |

j 304.314.00 [Baulicher Unterhalt j 
1 1

20.03.2013 StP 8'713.70 [Ersatz Lichtschächte infolge Fernwärmeanschluss inkl. j 
lAussensteckdose. ■

! 304.395.00 Iverrechnete Sozialleistungen [
1 1 1 1

20.03.2013 StP 3'399.20 [Höhere Besoldung sowie höherer Anteil Verwaltung als [
1 budgetiert. 1 1 |

I 305.395.00 Iverrechnete Sozialleistungen | 
1 1

20.03.2013 StP 1'025.45 iHöherer Anteil Verwaltung als budgetiert. | 
1 1

! 306.301.00 [Besoldungen [ 
■ ■

20.03.2013 StP 2'114.90 [Mehraufwand Erneuerung Dauerausstellung. [ 
■ ■

■ 306.301.11 ■ Besoldungen wissenschaftliche Mitarbeiten 20.03.2013 StP 6'805.00 ■Zu tief budgetiert. ■

j 306.311.00
1 1
j Mobiliaranschaffungen j
1 1 ■ ■

24.05.2012 GRK 64'300.00
1 1
[Einrichtung des Empfangsbereichs und des Foyerraumes j
■ im Naturmuseum. ■■ ■

! 306.312.10 .Heizung .
i i

20.03.2013 StP 1'848.75 iHöherer Gaspreis. i
i i

! 306.395.00
1 1
Iverrechnete Sozialleistungen !
i i

20.03.2013 StP 7'681.75
1 1
[Höhere Besoldung sowie höherer Anteil Verwaltung als j
[budgetiert. [

! 307.301.11 [Besoldungen wissenschaftliche Mitarbeiter’ 
1 1

20.03.2013 StP 1'390.95 [Mehr Einsätze als budgetiert. | 
1 |

■ 307.310.52
1 1
■Allgemeine Kosten Musik im Blumenstein 1 08.05.2013 GRK -15'700.00

1 1
'Kreditübertrag auf Rubrik 307.319.05. 1

j 307.311.00
1 1
j Mobiliaranschaffungen j 20.03.2013 StP 721.40

1 1
[Mehraufwand für Anschlüsse der Touchscreen-Monitore. j

i 307.311.10
1 1
(Anschaffung Betriebsmobiliar | 
1 1

20.03.2013 StP 967.30
1 1
IMehraufwand für diverses Betriebsmobiliar. | 
1 |

j 307.314.00 ^Baulicher Unterhalt ' 1 1
1 1 1 1
1 1 1 1

12.01.2012 GRK 65'000.00 [Einrichtung Ausstellungsräume Museum Blumenstein j
|Solothurn | 
1 1
1 1 1 1
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j Rubrik
“ 1---------------------------------------------------------------

[Bezeichnung
“ 1----------------------
j NK-Datum Instanz NK-Betrag

" 1 -------------------------------------------------------------------------------------- 1

[Begründung Nachtragskredite 2012 j

| 307.314.00 (Baulicher Unterhalt 
1

1 03.11.2005 
1

GRK 72'000.00 (Restauration Parkettboden im grossel Saal. 1

! 307.315.00 .Mobiliar- und Geräteunterhalt
i

! 20.03.2013 
1

StP 3'459.70 ■ Mehraufwand für Wartung der Befeuchtungsgeräte. ■
i  i

! 307.315.02
1

jServicearbeiten durch Dritte
i

j 20.03.2013 
1

StP 2'294.15
1 1

[Höhere Nutzungsgebühren und Fehlalarme sowie zu tief j
[budgetiert. [

! 307.319.00 [Verschiedenes
1

! 20.03.2013 
■

StP 856.00 [Mehraufwand wegen Umzug. [ 
1 |

■ 307.319.05
1

■ Projekte Musik ■ 08.05.2013 
|

GRK 15'700.00
1 1

' Kreditübertrag ab Rubrik 307.310.52. ■

j 307.381.00 [ Einlage in Sonderrechnung
1
I

[  05.04.2013
1
I

StP 4'860.80 [Einlage des Ertragsüberschusses Projekte Musik im j 
■ Museum Blumenstein. ■
I I

! 307.395.00 ■verrechnete Sozialleistungen 
1

! 20.03.2013 
|

StP 6'346.95 ■ Höherer Anteil Verwaltung als budgetiert. ■

i  i

:  308.301.00
1

[Besoldungen j 21.03.2013 StP 2'519.80
1 1

[Mehraufwand Assistentinnen. j

j 308.301.31
1

|Besoldungen nebenamtliches Personal
1

I

[ 08.05.2013
1

|

GRK 19'454.65
1 1

|Mehr externe Veranstaltungen, mehr Aufsichtspersonal |
[notwendig. j

■ 308.312.10
1

■Heizung ■ 21.03.2013 StP 1 '231.85
1 1

[Höherer Gaspreis. j

j 308.319.02 (Materialien und Drucksachen für den 
■Wiederverkauf
I

[ 21.03.2013
1
I

StP 9'062.35 (Grössere Einkäufe nach Hodler/Amiet Ausstellung. |
1 1 
I  I

■ 308.395.00 ■verrechnete Sozialleistungen

i

■ 08.05.2013
1
1

GRK 18'563.80 ■ Höhere Besoldung sowie höherer Anteil Verwaltung als ■ 
[budgetiert. j

j 309.318.20 (Sachversicherungen 1 21.03.2013 
1

StP 559.60 (Selbstbehalt aus Wasserschaden. 1 
1 1

! 309.395.00 i verrechnete Sozialleistungen
1
1

! 21.03.2013
1
1

StP 8'005.00 ■ Höhere Besoldung sowie höherer Anteil Verwaltung als ■ 
1 budgetiert. 1

1 330.313.00 iBau- und Unterhaltsmaterial 
1

1 21.03.2013 
1

StP 2'806.45 i Grössere Anzahl Neupflanzungen. 1 
1 1

! 330.313.20 [Treib- und Schmierstoffe 
1

! 21.03.2013 
■

StP 5'169.50 [Höhere Treibstoffpreise und Mehrverbrauch. j 
1 |

■ 330.314.00
1

' Anlageunterhalt ■ 08.05.2013 
|

GRK 19'047.50
1 1

■ Mehraufwand durch externe Baumpflegearbeiten. ■

|  330.315.00 [Maschinen- und Geräteunterhalt [  21.03.2013 StP 4'002.25 [Mehr Unterhaltsarbeiten an Maschinen. j

i  330.315.10
1

|  Fahrzeugunterhalt 
1

1
— 1_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

i  21.03.2013 
1

1
_ l _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

StP 2'148.80
1 1

( Zusätzliche Kosten und Reparaturen. | 
1 1

1 1 
_ l _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 1
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j Rubrik
“ 1-------------------------------------------------------------

[Bezeichnung
---1----------------------

j NK-Datum Instanz NK-Betrag
“ 1-------------------------------------------------------------------------------------- 1
[Begründung Nachtragskredite 2012 j

| 330.318.31 1 Motorfahrzeugkontrollen, Gebühren 1 21.03.2013 1 StP 549.25 1 Ein zusätzliches Fahrzeug. 1

! 330.390.20 iVerrechnete Fahrzeugkosten
lAnlagen z.G. 622.490.20 1

! 07.03.2013
11

StP 11 '371.50 ■ Mehr Fahrzeugeinsätze als budgetiert. ■
1 1 1 1

1 330.390.21 IVerrechnete Fahrzeugkosten 
jBaumalleen z.G. 622.490.20

1 07.03.2013 1
1

StP 9'411.25 iMehr Fahrzeugeinsätze als budgetiert. 1 1 1
| |

j 330.395.00 jverrechnete Sozialleistungen
1
I

[ 08.05.2013
1
I

GRK 26'818.25 [Höhere Besoldung sowie höherer Anteil Verwaltung als j 
■ budgetiert. ■

! 340.365.01 ■ Beiträge an regionale und kantonale
lAnlässe1
1

! 27.03.2012
11
|

StP 1'000.00 ■ Defizitbeitrag an BC Ambass Drops Solothurn für Bad- ■ 
Iminton Volksturnier vom 26.-27. November 2011 in der 1 
(Sporthalle CIS Solothurn. |

j 340.365.01
1
| Beiträge an regionale und kantonale
[Anlässe
1

j 27.03.2012 
1
11

StP 1'200.00
1 1
|Beitrag an TV Solothurn Handball für 20.Solothurner Mini-|
jhandballtag am 15. Januar 2012 in der Sporthalle CIS j 
[Solothurn. [

! 340.365.01 ■ Beiträge an regionale und kantonale
lAnlässe1
1

! 29.03.2012
11
1

StP 200.00 ■ Beitrag an OK Nordwestschweizer Nachwuchsschwinger-, 
Itag für NWS Jugendschwingfest 2012 am 16. Juni 2012 1 
(in Grellingen. |

j 340.365.01
1
(Beiträge an regionale und kantonale 
[Anlässe

j 29.03.2012
1
|

StP 5'000.00
1 1
(Beitrag an slowUp Solothurn-Buechibärg 2012 für |
[2. slowUp. j

j 340.365.01
1
[Beiträge an regionale und kantonale
,Anlässe 
■

j 05.04.2012
1
■

GRK 15'000.00
1 1
[Beitrag an Swiss Walking Event 2012 Solothurn. j
1 1 ■ ■

■ 340.365.01 ■ Beiträge an regionale und kantonale
lAnlässe1

■ 09.05.2012
11

StP 500.00 ■ Beitrag an Solothurner Kantonales Schwingfest für ■ 
[Schwingfest 2012 in Solothurn. j

! 340.365.01 [Beiträge an regionale und kantonale 
lAnlässe

[ 09.05.2012 
|

StP 1'200.00 [Beitrag an FC Solothurn für 10. AEK Kids Cup vom j 
|20.-22. Januar 2012 im CIS Solothurn. |

1 340.365.01 1 Beiträge an regionale und kantonale 
[Anlässe

1 18.05.2012 
1
1

StP 1'000.00 IBeitrag an Tennisclub Schützenmatt für Sponsoren 1 
[Apero Schützenmatt-Cup vom 2. September 2012. j

j 340.365.01 (Beiträge an regionale und kantonale 
[Anlässe

j 04.06.2012
1
|

StP 4'000.00 (Beitrag an Beach Soccer Club Solothurn für Beach Style | 
[vom 15. Juni - 21. Juli 2012. j

j 340.365.01
1
[Beiträge an regionale und kantonale 
,Anlässe 
1

j 21.06.2012
1
1

StP 900.00
1 1
[Beitrag an Fechtclub Solothurn für 15. Aarecup für j 
Junioren und Juniorinnen. , 
1 1
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j Rubrik
“ 1-------------------------------------------------------------

[Bezeichnung
— i----------------------

j NK-Datum Instanz NK-Betrag
“ 1-------------------------------------------------------------------------------------- 1
[Begründung Nachtragskredite 2012 j

| 340.365.01 1 Beiträge an regionale und kantonale
[Anlässe
1
1

1 21.06.2012 1
11
|

StP 800.00 1 Beitrag an Solothurner Kajakfahrer für Schüler Schweizer 1 
[Meisterschaft im Kanuslalom vom 1. - 2. September 2012 | 
jin Derendingen. j

■ 340.365.01
1
■Beiträge an regionale und kantonale 
[Anlässe

■ 21.06.2012
11

StP 1'000.00
1 1
■Beitrag an TC Schützenmatt für Kids- und Juniorenturnier i
jvom 25. August 2012. j

! 340.365.01 [Beiträge an regionale und kantonale
lAnlässe1

! 21.06.2012
11

StP 3'000.00 [Beitrag an Schwimmclub Solothurn für Anlässe 2012. j
1 1 1 i

| 340.365.01 1 Beiträge an regionale und kantonale 
[Anlässe

1 21.06.2012 1
[

StP 1'500.00 1 Beitrag an Turnverein Kaufleute für Regionale Meister- 1 
jschaften vom 12. Mai 2012 in der Turnhalle Brühl. j

j 340.365.01
1
| Beiträge an regionale und kantonale 
[Anlässe

j 21.06.2012 
1
|

StP 660.00
1 1
| Beitrag an Volley Solothurn für Volley-Mini-Turnier vom |
[22. Januar 2012 im Schulhaus Brühl. j

j 340.365.01 [Beiträge an regionale und kantonale
.Anlässe
11

j 21.06.2012
1
11

StP 1'000.00 [Beitrag an Kunstturner-Vereinigung Kt. Solothurn für j 
i Nachwuchsmeisterschaften im Kunstturnen vom 28. April . 
12012 im CIS Solothurn. 11 1

1 340.365.01 1 Beiträge an regionale und kantonale 
[Anlässe

1 03.09.2012 1
[

StP 550.00 iBeitrag an Stadtschützen Solothurn für 7. Solothurner- 1 
jmatch im Dynamic Shooting vom 19. Mai 2012. !

j 340.365.01
1
[Beiträge an regionale und kantonale
[Anlässe
1

j 03.09.2012 
1
11

StP 500.00
1 1
[Beitrag an Verein Pfadi Solothurn-Weissenstein für Som - 1

jmerlager Pfadi PASS Solothurn vom 9. - 23. Juli 2012 im j 
[Tessin. [

j 340.365.01 [Beiträge an regionale und kantonale 
|Anlässe

■ 03.09.2012 1
[

StP 500.00 [Beitrag an Mauna Loa Bikers Solothurn für Bike Race j 
|vom 15. September 2012 in Langendorf. |

I 340.365.01 I Beiträge an regionale und kantonale 
[Anlässe

I 03.09.2012 
1
1

StP 500.00 IBeitrag an TV Solothurn Handball für Mix- it Up Cup vom | 
j 16. Juni 2012 im CIS Solothurn. !

j 340.365.01 [Beiträge an regionale und kantonale
■Anlässe1

j 03.09.2012
1
|

StP 500.00 [Beitrag an Verein Quer durch Solothurn für Quer durch | 
■Solothurn vom 7. September 2012. 1

! 340.365.01
1
[Beiträge an regionale und kantonale 
[Anlässe

j 22.10.2012 
1

StP 250.00
1 1
[Beitrag an Solothurner Ruderclub für das 25. Achterren- j 
[nen vom 3. November 2012. [

! 340.365.01 .Beiträge an regionale und kantonale
lAnlässe1

! 06.11.2012
11

StP 6'843.55 .Beitrag an Swiss Olympic für die Durchführung des G iga-.
Ithlons 2012. 1 1 1

j 340.365.02 [Beiträge an Anlagen
ii

■ 21.06.2012 1
11

StP 600.00 [Beitrag an Volley Solothurn für Umbau Garderoben Turn­
ha lle  Werkhof. | 
1 1
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j Rubrik
“ 1-------------------------------------------------------

[Bezeichnung
-------- 1----------------------

j NK-Datum Instanz NK-Betrag
"1-------------------------------------------------------------------------------------- 1
[Begründung Nachtragskredite 2012 j

| 340.365.02 1 Beiträge an Anlagen

i

1 03.09.2012 1
1

StP 5'000.00 (Beitrag an Judo & Ju-Jitsu Club Solothurn für die Renova­
tion  des Clublokals. |

j 340.390.20 [Verrechnete Fahrzeugkosten 
■z. G. Werkhof 622.490.20

[ 07.03.2013
1
I

StP 2'577.75 j Kreditübertrag ab 218.390.20. j 
1 1 
I I

■ 340.395.00
1
■verrechnete Sozialleistungen ■ 21.03.2013 

|
StP 7'186.55

1 1
■Höherer Anteil Verwaltung als budgetiert. ■

j 341.301.30 [Besoldungen Badmeister [ 05.04.2012 GRK 66'500.00 [Neue Stelle für einen zusätzlichen Bademeister. j

i 341.301.30
1
Besoldungen Badmeister 
1

i 20.03.2013 
1

StP -10'888.00 | Kreditübertrag auf Rubrik 342.301.30+782.301.30. | 
1 1

j 341.315.00 'Mobiliar- und Geräteunterhalt 1
1

■ 21.03.2013 1
|

StP 1 '401.74 jUnvorgesehener Unterhalt des Unterwasserstaubsau- j 
|gers. |

j 341.390.20
1
|Verrechnete Fahrzeugkosten 
!z. G. Werkhof 622.490.20

[ 07.03.2013
1
|

StP 1'740.50 | Kreditübertrag ab Rubrik 344.390.20. | 
1 1 
I I

■ 341.395.00
1
■verrechnete Sozialleistungen 
1

■ 08.05.2013 
1

GRK 15'635.35
1 1
■Höhere Besoldung sowie höherer Anteil Verwaltung als ■
[budgetiert. [

! 342.301.30 [Besoldungen Badmeister 
|

! 20.03.2013 
|

StP 4'698.10 [Anderer Verteiler als budgetiert. Gsamthaft keine Über- [ 
|schreitung. Kreditübertrag ab Rubrik 341.301.30. |

1 342.315.00 | Mobiliar- und Geräteunterhalt 1 21.03.2013 StP 1'014.55 |Grössere Unterhaltsarbeiten am Billetteautomaten. |

| 342.395.00 Iverrechnete Sozialleistungen

i

1 21.03.2013 1
1

StP 1'972.10 1 Höhere Besoldung sowie höherer Anteil Verwaltung als 1 
[budgetiert. |

j 344.390.20 iVerrechnete Fahrzeugkosten 
■z. G. Werkhof 622.490.20

[ 07.03.2013
1
I

StP -1'740.50 j Kreditübertrag auf Rubrik 341.390.20. j 
1 1 
I I

■ 344.395.00
1
■verrechnete Sozialleistungen 

1

■ 21.03.2013
1
1

StP 5'287.75
1 1
■Höhere Besoldung sowie höherer Anteil Verwaltung als ■
[budgetiert. j

j 350.312.00 [Wasser Familiengärten 1 21.03.2013 1 StP 1'528.75 1 Mehrverbrauch Wasser. 1 1 1

! 350.319.00 ■Angebot SBB-GA 
1

! 21.03.2013 
|

StP 705.00 ■ Preiserhöhung SBB-Tageskarten. ■
i i

j 350.365.04
1
[Beitrag an Ludothek j 21.03.2013 StP 3'460.00

1 1
[Höhere Mietkosten nach Umzug. j

j 351.314.00
1
|Baulicher Unterhalt
1
I

[ 05.07.2012
1
|

GRK 81'000.00
1 1
| Heizkesselersatz und neue Warmwasseraufbereitung im |
[Ferienheim Saanenmöser. j

■ 351.314.00
1
■Baulicher Unterhalt

_ l_____________________________________________

■ 19.12.2012 
_______1__________________

StP 12'000.00
1 1
[Erstellen einer Feuerstelle Ferienheim Saanenmöser. j

_ l_______________________________________________________________________ 1
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j Rubrik
“ i---------------------------------------------------------------- r

[Bezeichnung ! NK-Datum Instanz NK-Betrag
“ 1-------------------------------------------------------------------------------------- 1

[Begründung Nachtragskredite 2012 j

| 353.390.20 iVerrechnete Fahrzeugkosten 1 
jz. G. Werkhof 622.490.20 j

07.03.2013 StP -821.00 j Kreditübertrag auf Rubrik 721.390.22. j

i i
j 353.395.00 iverrechnete Sozialleistungen i 

1 1 
I  I

21.03.2013 StP 1 '661.95 [Höhere Besoldung sowie höherer Anteil Verwaltung als | 
■budgetiert. ■

■ 450.365.00
1 1
■Beiträge ■

1 1

29.03.2012 StP 500.00
1 1
■Beitrag an Krebsliga Solothurn für Darmkrebs-Prävention ■
jam 31. März 2012 in der Reithalle Solothurn. j

j 450.365.00 [Beiträge j
i i

25.09.2012 StP 500.00 [Beitrag an Krebsliga Solothurn für Benefiz-Event zum j 
|Thema Brustkrebs vom 18. Oktober 2012. |

j 460.318.10
i  i
[Honorare | 21.03.2013 StP 2'732.40

1 1
[Angeordnete Tuberkulose-Untersuchung. |

| 490.390.00 Iverrechnete Kosten für Arbeitsleistung 1 
j z. G. 141.490.01 j

20.03.2013 StP 844.60 iMehr Einsätze als budgetiert. 1

i i
j 500.361.00 [Beitrag an Ergänzungsleistungen AHV / IV j

1 1 
I I

21.05.2013 GR 230'940.40 [Anteil an grösserer Auszahlung von Ergänzungsleis- j 

■tungen. ■

■ 501.395.00 ■verrechnete Sozialleistungen ■ 21.03.2013 StP 2'913.50 ■ Höherer Anteil Verwaltung als budgetiert. ■

j 535.365.00
1 1
[Beiträge an Institutionen j
1 1 i I

27.07.2012 StP 5'500.00
1 1
[Beitrag an Pro Senectute Kanton Solothurn für Gemeinde­
i beitrag 2012. .i I

! 540.319.10 i Verbandsbeiträge .

1 1 
1 1

21.03.2013 StP 1'458.90 i Verbandsbeiträge neu auf Rubrik 540.319.10; Kreditüber- j
Itrag ab Rubrik 540.365.09. 1 
1 |

1 540.365.00 1 Beiträge 1 
1 1
|  |

29.03.2012 StP 200.00 1 Beitrag an Kompass Solothurn für 1. Elterntag am 1 
[15. September 2012 in Solothurn. j

j 540.365.00 [Beiträge j
1 1 I I

14.12.2012 StP 5'000.00 [Beitrag an Verein Pfadi Solothurn-Weissenstein für Sanie­
rung des Steinhauerhauses. ■

! 540.365.02 . Beitrag Kinder und Jugendliche .  

1 Beratung 147 1
19.07.2012 StP 500.00 . Beitrag an Pro Juventute für Beratung + Hilfe 147. .

1 1 
1 1

| 540.365.09 (Öffentlichkeitsarbeit 1 
1 1

21.03.2013 StP -1'458.90 1 Kreditübertrag auf Rubrik 540.319.10. 1 
1 1

! 541.318.11 [Honorare Aufgabenhilfe [
i  i

21.03.2013 StP 2'092.85 [Mehrbeanspruchung der Aufgabenhilfe. [
i  i

■ 570.362.00
1 1
■ Beitrag an Pflegekosten ■ 08.05.2013 GRK 34'212.65

1 1
■ Mehraufwand für Pflegefinanzierung. ■

j 571.314.00 [Baulicher Unterhalt j 
1 1 
1 1

21.03.2013 StP 8'075.80 [Mehraufwendungen bei Vorarbeiten zur Terrassenneube- j 

■schichtung. ■
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j Rubrik
“ 1-------------------------------------------------------------

[Bezeichnung
---1----------------------

j NK-Datum Instanz NK-Betrag
"1-------------------------------------------------------------------------------------- 1
[Begründung Nachtragskredite 2012 j

| 571.314.20 1 Servicearbeiten durch Dritte 1 1 21.03.2013 1 StP 950.05 (Preiserhöhung Wartungsvertrag für Aufzüge. 1

! 580.364.00 i Beitrag an Beratungsinstitutionen
11
|

! 01.03.2012
11
1

GRK 11'300.00 ■Anpassung der Vereinbarung über Aufgabenübertragung . 
lan Soziale Dienste Mittlerer und Unterer Leberberg 1 
j(SDMUL). [

j 580.365.00 [Beiträge an Institutionen
1■

j 08.03.2012
1I

StP 3'000.00 [Beitrag an Trägerverein Lilith für Spielgeräte im Aussen- j 
■ bereich des neuen Mutter-Kind- Zentrum. ■i I

! 580.365.00 .Beiträge an Institutionen
11

! 19.12.2012
11

StP 1'000.00 .Koordinationsbeitrag für Verein Selbsthilfe Kanton .
iSolothurn. 1 1 1

| 582.366.00 1 Unterstützungen nach Bundesgesetz 1 1 21.05.2013 1 GR 815'407.54 iZunahme der Sozialhilfekosten. 1 1 1

! 584.395.00 [verrechnete Sozialleistungen
i

! 08.05.2013
I

GRK 21'412.60 [Höherer Anteil Verwaltung als budgetiert. !
i i

■ 586.366.00
1
■Unterstützungen von Asylbewerbern ■ 08.05.2013 GRK 47'105.65

1 1
■Neu zugeteilte Asylbewerber. ■

j 586.366.01 [Unterstützungen von Flüchtlingen [ 08.05.2013 GRK 24'730.20 [Mehrkosten durch Statuswechsel. j

I 586.366.05
1
|a.o. Unterstützung Asylbewerber 
1
11
I

I 24.05.2012 
1
11
I

GRK 20'000.00
1 1
I Einlage in Depot für ausserordentliche Unterstützungen | 
[von Asylbewerbern und deren Familien aus der Aus- j 
■gleichszahlung Asyl des Kantons. ■

■ 586.395.00 ■verrechnete Sozialleistungen ■ 21.03.2013 
I

StP 1'502.00 ■ Höherer Anteil Verwaltung als budgetiert. ■

j 620.313.20
1
[Treib- und Schmierstoffe

1
j 21.03.2013 StP 7'693.45

1 1
[Höhere Treibstoffpreise und Mehrverbrauch. j

1 620.314.00
1
| Fahrbahn- und Trottoirkorrekturen 
1

1 08.05.2013 
1

GRK 25'514.67
1 1
[Mehrkosten durch Fernwärmeleitungen. |
1 i

j 620.314.01 Belagsarbeiten 1 13.09.2012 1 GRK 85'000.00 Mnstandstellung der Belagsarbeiten.

! 620.314.03 .Unterhalt Öffentliche Beleuchtung 
1

! 08.05.2013
i

GRK 20'392.30 ■ Mehr Unterhalt, Mehreinsatz von Monteuren. .
i i

j 620.314.23
l
[Wechselsignale Altstadtsperre 
1

j 05.04.2012 
1

GRK 2'500.00
l l
[Zeitliche und räumliche Ausweitung der Altstadtsperre; j 
,Krediterneuerung. ,

! 620.314.23 [Wechselsignale Altstadtsperre
i

! 08.06.2012 
I

StP 5'000.00 [Wiederinstandstellung der Polleranlage Ritterquai. !
i i

■ 620.316.00
1
■Deponiegebühr/Strassenaufbruch
1

■ 08.05.2013
11

GRK 21'653.85
1 1
■Zusätzlicher Strassenaufbruch wegen Fernwärmelei- 1
[tungen. [

! 620.318.20 [Sachversicherungen
11

! 21.03.2013
11

StP 1'974.10 [Neu Motorfahrzeugversicherungsprämie. j
1 1 1 1
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j Rubrik
“ 1---------------------------------------------------------------- 1

[Bezeichnung NK-Datum Instanz NK-Betrag
"1-------------------------------------------------------------------------------------- 1
[Begründung Nachtragskredite 2012 j

| 620.318.40 (Schneeräumungsarbeiten und Transporte 
(Dritter

08.05.2013 GRK 26'096.90 (Mehrkosten wegen strengem, frühen Wintereinbruch. 1

i i
1 620.390.00

1
|Verrechneter Kostenanteil Stadt- 
jPolizei z.G. 110.490.00

21.03.2013 StP 1'170.00
i i
|Teuerung nicht budgetiert. | 
1 1
| |

j 620.390.20 jverrechnete Fahrzeugkosten 
■z.G. 622.490.20i

08.05.2013 GRK 16'818.75 [Mehr Fahrzeugeinsätze als budgetiert. j
1 1 
I I

■ 620.390.21
1
[Verrechnete Fahrzeugkosten 
[Polizei z.G. Werkhof 622.490.20

07.03.2013 StP 1'560.00 j Kreditübertrag ab Rubrik 623.390.20 + 660.390.20. j 
1 1

! 620.390.22 ,verrechnete Fahrzeugkosten
iStrassenunterhalt z.G. 622.490.20 1

07.03.2013 StP 6'092.75 , Kreditübertrag ab Rubrik 740.390.20 + 750.390.20. ,
1 1 1 1

| 620.390.23 Iverrechnete Fahrzeugkosten 
(Winterdienst z.G. 622.490.20

08.05.2013 GRK 54'429.75 (Mehr Fahrzeugeinsätze als budgetiert. 1

i i
1 620.395.00

1
Iverrechnete Sozialleistungen 
1

08.05.2013 GRK 32'707.00
i i
|Höherer Anteil Verwaltung als budgetiert. | 
1 |

j 621.311.00 [Anschaffung von Geräten 21.03.2013 StP 775.00 [Höhere Teuerung als budgetiert.

! 621.318.50 i Unterhaltsservice Parkuhren 
1

21.03.2013 StP 1'014.65 .Mehraufwendungen wegen Reparaturen. .
I i

j 621.365.00
1
[Beitrag an Betriebskosten Velostation 21.03.2013 StP 3'984.30

1 1
[Höhere Betriebskosten Velostation. j

j 621.390.00
1
jverrechneter Kostenanteil 
[z. G. 110.490.01

21.03.2013 StP 1'140.00
1 1
(Teuerung nicht budgetiert. | 
1 1 
| |

j 622.301.20 [Besoldungen Werkhofarbeiter 08.05.2013 GRK 40'178.25
1 1
jein Werkhofmitarbeiter mehr als budgetiert. j

j 622.306.00
1
| Dienst- und Schutzkleider 21.03.2013 StP 532.75

1 1
(Zusätzliche Arbeitskleider. |

| 622.309.00 1 Kurse 1 21.03.2013 StP 1'390.00 (Zusätzliche Kosten wegen Spezialkursen. 1

! 622.313.20 ,Treib- und Schmierstoffe (netto)
i

21.03.2013 StP 1 '188.70 .Höhere Treibstoffpreise und Mehrverbrauch. ,
i i

■ 622.316.01
1
[Miete Funkgeräte 21.03.2013 StP 2'282.00

1 1
[Revision Funkanlage. j

j 622.318.20 (Sachversicherungen 21.03.2013 StP 4'883.90 jSelbstbehalt Auffahrunfall. j

1 622.319.00
1
1 Übriger Aufwand 
1
1

21.03.2013 StP 3'580.80
1 1
(Mehraufwendungen Reinigung Werkhofbüro/WC. 1 
1 1
1 1
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j Rubrik
“ 1-----------------------------------------------------------

[Bezeichnung
----- 1----------------------

j NK-Datum Instanz NK-Betrag
" 1 -------------------------------------------------------------------------------------- 1

[Begründung Nachtragskredite 2012 j

| 623.390.20 IVerrechnete Fahrzeugkosten 
jz. G. Werkhof 622.490.20

1 07.03.2013 
1

1

StP -1'060.00 j Kreditübertrag auf Rubrik 620.390.21. j

i i
j 624.318.01 (Telefon j 21.03.2013 StP 3'680.95 (Jahresmiete für LWL-2-Faser. |

1 624.318.10
1

1 Dienstleistung Parking AG 
1

1

1 21.03.2013 
1

StP 7'560.00
1 1

1 Bewirtschaftung durch Parking AG. 1 
1 1

! 624.318.50 j Unterhaltsservice Parkuhren
I

j 21.03.2013
I

StP 2'463.99 [Mehraufwendungen wegen Reparaturen. [
I I

■ 660.390.20
1
■Verrechnete Fahrzeugkosten 
jz. G. Werkhof 622.490.20

■ 07.03.2013
1
1

StP -500.00
1 1
'Kreditübertrag auf Rubrik 620.390.21. ■
1 1

j 711.318.15 Honorare für Datenübernahme 
1

1
■ 08.05.2013 
1

j
GRK 16'668.55 jMehraufwendung für die Nachführung des Werkplanes j 

|Abwasser. |

j 711.334.00
1

(Abschreibungen j 21.05.2013 GR 368'117.60
1 1

| Höhere Ersatzinvestitionen. |

| 711.352.00 1 Betriebskostenbeitrag an die ARA

i

1 21.05.2013 
1

1

GR 188'853.00 iMehraufwand wegen Abgrenzung Schlussrechnung 1 
jZASE 2012. j

j 711.395.00 i Verrechnete Sozialleistungen j 21.03.2013 StP 679.05 [Höherer Anteil Verwaltung als budgetiert. j

1 721.313.20
1

iTreib- und Schmierstoffe 
1

1 21.03.2013 
1

StP 4'939.93
1 1

iHöhere Treibstoffpreise und Mehrverbrauch. 1 
1 1

! 721.318.80 j Entsorgungskosten j 08.05.2013 GRK 30'598.93 [Grösser anfallende Abfallmenge. [

■ 721.334.00 ■Abschreibungen

1

■ 21.05.2013
1
1

GR 558'688.69 ■Zusätzliche Abschreibungen durch Entnahme Vorfinan- ■ 
jzierung. j

j 721.390.22 Iverrrechnete Fahrzeugkosten 
jKarton z. G. 622.490.20

1 07.03.2013 
1

1

StP 821.00 jKreditübertrag ab Rubrik 353.390.20. j

i i
j 721.395.00

1

(verrechnete Sozialleistungen
1

I

j 08.05.2013
1

|

GRK 16'642.65
1 1

(Höhere Besoldung sowie höherer Anteil Verwaltung als |
■budgetiert. ■

■ 740.311.00
1
■Anschaffung von Mobiliar ■ 30.01.2012 

|
StP 1'100.00

1 1
■Putzwagen auf Rädern für Krematorium. ■

j 740.312.00 [Energie
1
I

[ 21.03.2013
1
I

StP 945.50 [Höherer Wasserverbrauch wegen Leck im Kühlwasser- j 
■ kreislauf. ■
I I

! 740.390.20 ■Verrechnete Fahrzeugkosten
lz. G. Werkhof 622.490.20 
1

! 07.03.2013
1
1

StP -1'895.50 ■ Kreditübertrag auf Rubrik 620.390.22. ■
1 1 
1 1

| 740.395.00 Iverrechnete Sozialleistungen

i
1 21.03.2013 
1

1

StP 1'478.90 iHöherer Anteil Verwaltung als budgetiert. 1

i i
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j Rubrik
“ 1----------------------------------------------------------------

[Bezeichnung NK-Datum Instanz NK-Betrag
“ 1-------------------------------------------------------------------------------------- 1
[Begründung Nachtragskredite 2012 j

| 750.318.10 1 Honorare 1 21.03.2013 StP 1'308.00 (Mehraufwand für Notfallkonzept Gefahrenkarte Wasser. 1

! 750.390.20 iVerrechnete Fahrzeugkosten
lz. G. Werkhof 622.490.20 1

07.03.2013 StP -4'197.25 i Kreditübertrag auf Rubrik 620.390.22. .
1 1 1 1

j 780.365.00 [Beiträge an private Institutionen
i

13.06.2012 StP 5'000.00 [Beitrag an 2000-Watt-Region Solothurn für Aktionstag 
|"2000 Watt - Ich auch" vom 18. August 2012. |

j 781.312.00
i
(Energie 21.03.2013 StP 7'368.10

1 1
| Energiekosten für WC-Anlage Rythalle nicht budgetiert. |

| 781.313.00 iReinigungsmaterial1 21.03.2013 StP 565.45 (Mehraufwendungen Reinigungsmaterial. 1 1 1

! 782.301.30 [Besoldungen
|

20.03.2013 StP 6'189.90 [Anderer Verteiler als budgetiert; Gesamthaft keine Über- [ 
Ischreitung. Kreditübertrag ab Rubrik 341.301.30. 1

i 782.310.00 | Büromaterial, Drucksachen 
1

21.03.2013 StP 563.30 IGrösserer Einkauf von Couvert. | 
1 1

! 782.395.00 jverrechnete Sozialleistungen 
|

21.03.2013 StP 2'892.70 [Höhere Besoldung sowie höherer Anteil Verwaltung als j 
| budgetiert. |

1 790.310.01 iStadtplan Neudruck 
1

06.06.2012 StP 8'000.00 iNeuauflage Stadtplan Solothurn. 1 
1 1

! 790.362.00 [Beitrag an Regionalplanung 
■

21.03.2013 StP 3'871.80 [Höherer Beitrag an Repla. [ 
■ ■

■ 790.395.00 ■verrechnete Sozialleistungen 21.03.2013 StP 1'195.00 ■ Höherer Anteil Verwaltung als budgetiert. ■

j 830.318.40
1
[Transporte Dritter für Beflaggung
1
I

22.03.2013 StP 1'679.95
1 1
[Mehraufwendungen für Hebebühne aufgrund mehr Be- j 
iflaggungen der Stadt. .
I I

! 830.365.00 .Ordentlicher Beitrag an Region Solothurn
iTourismus1

22.03.2013 StP 1'540.00 .Höhere Teuerung als budgetiert. .
1 1 1 1

j 830.365.02 [Beiträge
i

22.10.2012 StP 5'000.00 j Defizitbeitrag an So-cool-events GmbH für so-cool vom j 
|30. November - 31. Dezember 2012. |

j 830.365.05
1
(Beitrag an Weihnachtsbeleuchtung 22.03.2013 StP 10'892.35

1 1
(Beitrag an Weihnachtsbeleuchtung Altstadt. |

| 841.365.04 1 Beitrag an Solothurn Classics

i
11.07.2012 StP 7'000.00 1 Beitrag an Verein Freunde Solothurn Classics für Kosten 1 

("Logo und Internet-Auftritt". |

j 841.365.04
i
| Beitrag an Solothurn Classics 
1
11
1
■

12.07.2012 StP 7'000.00
1 1
| Beitrag an Verein Freunde Solothurn Classics für Kosten |
["Neue Tafeln, Wegweiser, Banner für die Signalisation j
[der Zufahrten". [
1 1 
■ ■
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j Rubrik
“ 1----------------------------------------------------------------------------------

[Bezeichnung
------ 1------------------------------

j NK-Datum Instanz NK-Betrag
“ 1-------------------------------------------------------------------------------------- 1

[Begründung Nachtragskredite 2012 j

| 841.365.04 1 Beitrag an Solothurn Classics

ii
1

1 13.07.2012 1
1
1
I

StP 10'000.00 (Beitrag an Verein Freunde Solothurn Classics für Kosten 1 

["Neue Beflaggung für Brücken und Hauptgasse der Alt- | 

jstadt Solothurn". j

■ 841.365.04
1
■Beitrag an Solothurn Classics 

1

■ 25.10.2012
1
1

GRK 26'248.45
1 1
■Instandstellung der Schanze nach Solothurn Classics ■

[2012. [

j 900.330.00 [Abschreibung Steuerguthaben 1 21.05.2013 1 GR 137'245.46 [Höherer Abschreibungsbedarf als budgetiert. j

! 942.314.22 .Weissensteinstrasse 41 
1

! 08.05.2013 
|

GRK 17'395.65 ■ Reparatur Heizung an der Weissensteinstrasse 41. ■
i i

j 942.314.90
1
! Unterhaltsarbeiten Heizung j 22.03.2013 StP 1'247.40

1 1
[Mehr Feuerungskontrollen. j

j 942.330.00
i
[Abschreibungen
1
I

j 21.05.2013
1
|

GR 359'600.00
i i
[Höhere Abschreibungen auf grösserem Buchwert Liegen-] 
jschaften. j

■ 942.395.00
1
■verrechnete Sozialleistungen ■ 22.03.2013 StP 2'479.05

1 1
[Höherer Anteil Verwaltung als budgetiert. j

j 943.312.00 [Energie
1
I

j 05.04.2013
1
|

StP 4'918.70 [Längere Abrechnungsperiode infolge Rückgabe des Miet-j 

■ objektes an Eigentümer. ■

■ 943.312.10
1
[Heizung
1
■

! 05.04.2013
1
■

StP 8'264.90
1 1
[Längere Abrechnungsperiode infolge Rückgabe des Miet-j
[objektes an Eigentümer. j 
■ ■

! 943.318.30 i Kehrichtgebühren
1
1

! 05.04.2013
1
1

StP 2'621.95 ■ Längere Abrechnungsperiode infolge Rückgabe des M iet-
l objektes an Eigentümer. 1 
1 1

j 943.318.31 Gebühren1 1 05.04.2013 1 StP 600.00 [Gebühren für Rechtsöffnungsverfahren.

! 947.314.00 .Baulicher Unterhalt 
1

! 22.03.2013
I

StP 1'612.50 ■ Sturmschaden sowie Wartung Einbruchmelder. ■
i i

j 947.315.00
l
[Mobiliar- und Geräteunterhalt j 22.03.2013 StP 585.00

l l
[Kosten für Alarme. j

j 947.318.10
i
[Honorare j 22.03.2013 StP 7'340.25

1 1
[Honorar Landbewertung Weitblick. |

| 947.330.00 (Abschreibungen
1
|

1 08.05.2013 
1
1

GRK 40'208.40 lAbschreibungsbedarf aufgrund Zuteilung und Abtretung 1 

jvon Land sowie Investitionen. |

j 990.330.00 ! Finanzvermögen
1
I

j 05.04.2013
1
I

StP 7'156.65 ! Mehrabschreibungen von nicht eintreibbaren Forde- ! 
■ rungen. ■

■ 999.332.00 ■Verwaltungsvermögen, zusätzliche 
[Abschreibungen (nicht budgetiert)

i

■ 18.06.2013
1
1
1

GV 13'381.97 ■Aus Ertragsüberschuss 2012. ■

1 1 
1 1
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Rubrik Bezeichnung NK-Datum Instanz NK-Betrag Begründung Nachtragskredite 2012

999.385.10

999.385.11

999.385.12

Einlage in Vorfinanzierung 
Schulhaus Fegetz

Einlage in Vorfinanzierung 
Schulhaus Vorstadt

Einlage in Vorfinanzierung 
Kuturgüterschutzraum Kunstmuseum

Total Nachtragskredite

18.06.2013 GV

18.06.2013 GV

18.06.2013 GV

500'000.00

500'000.00

1'000'000.00

Aus Ertragsüberschuss 2012.

Aus Ertragsüberschuss 2012.

Aus Ertragsüberschuss 2012.

7'568'079.33

92
N

A
C

H
TR

A
G

SK
R

ED
ITE 

LAUFENDE 
R

E
C

H
N

U
N

G



Rubrik Bezeichnung NK-Datum Instanz NK-Betrag Begründung Nachtragskredite 2012

090.022.503

141.012.503

301.007.564

303.002.503

303.002.503 

310.007.562

570.008.564

Hochbauten

Hochbauten

Investitionsbeitrag

Hochbauten

Hochbauten

Beiträge

Gemischtwirtschaftl. Unternehmungen 

TOTAL Nachtragskredite

24.05.2012

24.05.2012

24.05.2012

11.03.2012

24.04.2012

19.06.2012

14.08.2012

GRK

GRK

StP

96'000.00

88'000.00

37'500.00

UA 18'320'000.00

GR 90'000.00

GR 500'000.00

GR 800'000.00

Räumliche Anpassungen Stadtpolizei.

Umzug Feuerwehr und Zivilschutz.

Ausarbeitung eines Vorprojekts für Gesamtsanierung der 
Zentralbibliothek.

Sanierung Stadttheater Solothurn.

Projektorganisation Stadttheater.

Beitrag an Restaurierungs- und Renovationsprojekt St. 
Ursenkathedrale.

Beitrag für das Alterszentrum Wenigstein aus der SF 
Friedel-Hürzeler-Haus.

19'931'500.00
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Laufende Rechnung Fr. 7'568'079.33

- von der Gemeindeversammlung bereits bewilligte Nachtragskredite Fr. 0.00 Fr. 7'568'079.33

Investitionsrechnung Fr. 19'931'500.00

- von der Gemeindeversammlung resp. durch Urnenabstimmung bereits bewilligte Fr 18'320'000 00 Fr 1'611'500 00
Nachtragskredite__________________________________________________________ _ _ ___________   . .

Total von der Gemeindeversammlung noch zu genehmigende Nachtragskredite Fr. 9'179'579.33
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B E S T A N D E S R E C H N U N G 2012

Kto-Nr. Bezeichnung Bestand am 31. 
in Fr.

12.2012 
in %

Bestand am 31. 
in Fr.

12.2011 
in %

Veränderung

1 AKTIVEN 166'260'443.40 100.0% 179'196'319.44 100.0% -12'935'876.04

10 Finanzvermöqen 123'606'769.19 74.4% 133'137'716.04 74.3% -9'530'946.85

100 Flüssige Mittel 48'254'186.80 29.0% 53'403'228.91 29.8% -5'149'042.11

101 Guthaben 29'065'934.32 17.5% 36'034'093.53 20.1% -6'968'159.21

102 Anlagen 45'140'227.35 27.2% 42'251'511.30 23.6% 2'888'716.05

103 Transitorische Aktiven 1'146'420.72 0.7% 1'448'882.30 0.8% -302'461.58

11 Verwaltungsvermögen 41'744'879.06 25.1% 45'414'693.60 25.3% -3'669'814.54

114 Sachgüter 28'662'432.06 17.2% 31'727'245.60 17.7% -3'064'813.54

115 Darlehen und Beteiligungen 6'082'447.00 3.7% 6'087'448.00 3.4% -5'001.00

116 Investitionsbeiträge 0.00 0.0% 0.00 0.0% 0.00

117 Uebrige aktivierte Ausgaben 7'000'000.00 4.2% 7'600'000.00 4.2% -600'000.00

12 Spezialfinanzierungen 908'795.15 0.5% 643'909.80 0.4% 264'885.35

128 Spezial- und Vorfinanzierungen 908'795.15 0.5% 643'909.80 0.4% 264'885.35

2 PASSIVEN 166'260'443.40 100.0% 179'196'319.44 100.0% -12'935'876.04

20 Fremdkapital 81'346'355.43 49.0% 93'276'136.10 52.1% -11'929'780.67

200 Laufende Verpflichtungen 8'380'397.57 5.0% 7'440'815.00 4.2% 939'582.57

202 Langfristige Schulden 65'000'000.00 39.1% 78'000'000.00 43.6% -13'000'000.00

203 Verpflichtungen für Sonderrechnungen 3'237'260.41 2.0% 2'833'783.83 1.6% 403'476.58

204 Rückstellungen 434'270.00 0.3% 443'020.00 0.2% -8'750.00

205 Transitorische Passiven 4'294'427.45 2.6% 4'558'517.27 2.5% -264'089.82

22 Spezialfinanzierungen 54'914'087.97 33.0% 55'920'183.34 31.2% -1'006'095.37

228 Spezial- und Vorfinanzierungen 54'914'087.97 33.0% 55'920'183.34 31.2% -1'006'095.37

23 Kapital 30'000'000.00 18.0% 30'000'000.00 16.7% 0.00

239 Kapital 30'000'000.00 18.0% 30'000'000.00 16.7% 0.00
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B E S T A N D E S R E C H N U N G 2012

Kto-Nr. Bezeichnung Bestand am 31.12.2012 
in Fr. in %

Bestand am 31.12.2011 
in Fr. in %

Veränderung

1 AKTIVEN 166'260'443.40 100.0% 179'196'319.44 100.0% -12'935'876.04

10 Finanzvermögen 123'606'769.19 74.4% 133'137'716.04 74.3% -9'530'946.85

100 Flüssige Mittel 48'254'186.80 29.0% 53'403'228.91 29.8% -5'149'042.11

1000 Kasse 54'076.35 23'807.60 30'268.75
1000.000 Stadtkasse 54'076.35 23'807.60 30'268.75

1001 Postchecks 7'215'092.49 12'439'046.60 -5'223'954.11
1001.000 Postchecks 7'215'092.49 12'439'046.60 -5'223'954.11

1002 Banken 40'985'017.96 40'940'374.71 44'643.25
1002.000 Banken 40'985'017.96 40'940'374.71 44'643.25

101 Guthaben 29'065'934.32 17.5% 36'034'093.53 20.1% -6'968'159.21

1010 Vorschüsse 11'000.00 8'000.00 3'000.00
1010.000 Vorschüsse 11'000.00 8'000.00 3'000.00

1011 Kontokorrente 4'845'827.86 6'971'708.48 -2'125'880.62
1011.000 KK Kant. Finanzverwaltung 2'003'174.16 3'065'894.80 -1'062'720.64
1011.100 KK Regio Energie 1'001'589.70 978'860.30 22'729.40
1011.300 KK PK Nachzahlungen Arbeitnehmer 51'976.00 51'976.00
1011.400 KK Soziale Dienste 13'840.60 3'961.85 9'878.75
1011.401 KK Fürsorgefonds 1'770'475.20 1'675'374.68 95'100.52
1011.570 KK Stiftung Alterszentrum Wengistein 4'772.20 1'237'424.85 -1'232'652.65
1011.900 KK Mieterbuchhaltung 10'192.00 -10'192.00

1012 Steuerguthaben 12'195'398.75 21'290'235.22 -9'094'836.47
1012.000 Steuerguthaben 12'195'398.75 21'290'235.22 -9'094'836.47

1013 Beiträge von Gemeinwesen 1'006'388.50 1'029'970.40 -23'581.90
1013.000 Beiträge von Gemeinwesen 1'006'388.50 1'029'970.40 -23'581.90

1015 Andere Debitoren 1'961'749.81 2'702'920.08 -741'170.27
1015.000 Verwaltungsdebitoren 1'817'362.49 2'673'741.64 -856'379.15
1015.100 gestundete Perimeter- und Anschlussgebühren 2'521.00 2'521.00
1015.200 Eidg. Verrechnungssteuer 141'866.32 26'657.44 115'208.88

1016 Festgeldanlagen 9'044'696.10 4'031'145.80 5'013'550.30
1016.000 Festgeldanlagen 9'044'696.10 4'031'145.80 5'013'550.30

1019 Übrige Guthaben 873.30 113.55 759.75
1019.100 Übrige Guthaben 873.30 113.55 759.75

102 Anlagen 45'140'227.35 27.2% 42'251'511.30 23.6% 2'888'716.05

1020 Sparhefte und Anlagen 23.35 23.30 0.05
1020.000 Anlagen für verwaltete Stiftungen und Legate 23.35 23.30 0.05

1021 Aktien und Beteiligungen 689'397.00 1'102'486.00 -413'089.00
1021.000 Aktien 689'397.00 1'102'486.00 -413'089.00

1022 Darlehen 877'800.00 1'049'700.00 -171'900.00
1022.000 Darlehen mit Grundpfandverschreibung 7'800.00 9'700.00 -1'900.00
1022.100 Diverse Darlehen 870'000.00 1'040'000.00 -170'000.00

1023
1023.000

1023.100
1023.300

103

1030
1030.000

Liegenschaften
unbebaute und baurechtsbelastete Grundstücke

bebaute Grundstücke 
Landreserven Obach, Mutten, Ober­
und Unterhof (Spezielafinanzierung)

Transitorische Aktiven

Transitorische Aktiven
Transitorische Aktiven

43'573'007.00

10'907'401.00
20'686'302.00

11'979'304.00

1'146'420.72

1'146'420.72
1'146'420.72

0.7%

40'099'302.00

10'907'401.00
17'191'901.00

12'000'000.00

1'448'882.30

1'448'882.30
1'448'882.30

0.8%

3'473'705.00

3'494'401.00

-20'696.00

-302'461.58

-302'461.58
-302'461.58
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B E S T A N D E S R E C H N U N G 2012

Kto-Nr. Bezeichnung Bestand am 31.12.2012 
in Fr. in %

Bestand am 31.12.2011 
in Fr. in %

Veränderung

11 Verwaltunasvermöaen 41'744'879.06 25.1% 45'414'693.60 25.3% -3'669'814.54

114 Sachqüter 28'662'432.06 17.2% 31'727'245.60 17.7% -3'064'813.54

1140
1140.000

Grundstücke
unbebaute Grundstücke

150'036.00
150'036.00

167'036.00
167'036.00

-17'000.00
-17'000.00

1141
1141.001
1141.710
1141.711

1141.712

1141.720

1141.721
1141.722

Tiefbauten
Tiefbauten IR
Neuerschliessungen Kanalisationen SF 
Neuinvestitionen Kanalisationen SF 
(ohne Neuerschliessungen) 
Abschreibungen Neuinvestitionen SF 
Kanalisationen
Abfallbeseitigung SF, Entwässerung 
Stadtmist
Untergrund-Entsorgungsstellen 
Alte Kehrichtdeponien

6'322'409.72
7'450'737.45

-4'168'770.06

4'330'133.97

-1'627'405.65

337'714.01

7'078'217.98
7'403'206.72

-3'923'113.76

4'286'230.62

-1'519'305.60

279'900.00
216'000.00
335'300.00

-755'808.26
47'530.73

-245'656.30

43'903.35

-108'100.05

-279'900.00
121'714.01

-335'300.00

1143
1143.000
1143.001 
1143.141 
1143.228
1143.740
1143.741
1143.742

1143.743

Hochbauten
Hochbauten (bebaute Grundstücke) 
Hochbauten IR 
Feuerwehrgebäude 
Heilpädagogische Sonderschule 
Krematorium SF, bauliche Massnahmen 
Krematorium, Ofenausmauerung 
Krematorium, Aufbahrungs- und 
Abdankungshalle
Krematorium, Erneuerung Kremationsofen

21'565'179.64
4'922'670.00

13'079'336.66
363'000.00

1'866'260.00
18'000.00
47'100.00

27'900.00
1'240'912.98

23'683'034.77
5'123'570.00

15'525'610.45

2'073'620.00
20'000.00
52'300.00

31'000.00
856'934.32

-2'117'855.13
-200'900.00

-2'446'273.79
363'000.00

-207'360.00
-2'000.00
-5'200.00

-3'100.00
383'978.66

1146
1146.000
1146.141

Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge
Mobilien
Feuerwehrfahrzeuge SF

505'801.00
1.00

505'800.00

562'001.00
1.00

562'000.00

-56'200.00

-56'200.00

1149
1149.290

übriae Sachaüter
ICT-Konzept der Schulen

119'005.70
119'005.70

236'955.85
236'955.85

-117'950.15
-117'950.15

115 Darlehen und Beteiliaunaen 6'082'447.00 3.7% 6'087'448.00 3.4% -5'001.00

1152
1152.000

Gemeinden
Beteiligungen

1.00
1.00

1.00
1.00

1154
1154.000
1154.100

gemischtwirtsch. Unternehmen
Aktien
Darlehen und Beteiligungen

3'379'008.00
3'379'006.00

2.00

3'379'008.00
3'379'006.00

2.00

1155
1155.000
1155.100

Private Institutionen
Aktien
Darlehen

2'703'438.00
1'200'008.00
1'503'430.00

2'708'439.00
1'200'009.00
1'508'430.00

-5'001.00
-1.00

-5'000.00

117 Uebriae aktivierte Ausaaben 7'000'000.00 4.2% 7'600'000.00 4.2% -600'000.00

1179
1179.001

Uebrige aktivierte Ausaaben
Tilgung Deckungslücke Pensionskasse

7'000'000.00
7'000'000.00

7'600'000.00
7'600'000.00

-600'000.00
-600'000.00

12 Spezialfinanzierunaen 908'795.15 0.5% 643'909.80 0.4% 264'885.35

128 Spezial- und Vorfinanzierunaen 908'795.15 0.5% 643'909.80 0.4% 264'885.35

1280
1280.947

Spezialfinanzierunaen
Spezialfinanzierung Landreserven 
Obach, Mutten, Ober- und Unterhof

908'795.15

908'795.15

643'909.80

643'909.80

264'885.35

264'885.35
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B E S T A N D E S R E C H N U N G 2012

Kto-Nr. Bezeichnung Bestand am 31.12.2012 
in Fr. in %

Bestand am 31.12.2011 
in Fr. in %

Veränderung

2 PASSIVEN 166'260'443.40 100.0% 179'196'319.44 100.0% -12'935'876.04

20 Fremdkapital 81'346'355.43 49.0% 93'276'136.10 52.1% -11'929'780.67

200 Laufende Verpflichtungen 8'380'397.57 5.0% 7'440'815.00 4.2% 939'582.57

2000 Kreditoren 7'773'915.20 6'959'253.85 814'661.35
2000.000 Kreditoren 7'773'915.20 6'959'253.85 814'661.35

2001 Depotgelder 508'737.65 474'357.25 34'380.40
2001.000 Depotgelder 508'737.65 474'357.25 34'380.40

2006 Kontokorrente 33'371.55 16'000.00 17'371.55
2006.623 KK zugewiesene Aktien Parking AG

(für Aktienabgabe) 16'000.00 16'000.00
2006.900 KK Mietzinse 17'371.55 17'371.55

2009 Übrige laufende Verpflichtungen 64'373.17 -8'796.10 73'169.27
2009.000 Umsatzsteuer 64'373.17 -8'796.10 73'169.27

202 Langfristige Schulden 65'000'000.00 39.1% 78'000'000.00 43.6% -13'000'000.00

2021 Schuldschein-Darlehen 65'000'000.00 78'000'000.00 -13'000'000.00
2021.001 Österreichische Postsparkasse AG/4.2%

ursprüngliche Schuld Fr. 3'000'000 3'000'000.00 -3'000'000.00
2021.002 Bayerische Landesbank / 3.9 %

ursprüngliche Schuld Fr. 5'000'000 5'000'000.00 -5'000'000.00
2021.003 PostFinance 2004-2014/2.72%

ursprüngliche Schuld Fr. 10'000'000 10'000'000.00 10'000'000.00
2021.004 PostFinance 2005-2015/2.36%

ursprüngliche Schuld Fr. 10'000'000 10'000'000.00 10'000'000.00
2021.005 PostFinance 2005-2016/2.38%

ursprüngliche Schuld Fr. 10'000'000 10'000'000.00 10'000'000.00
2021.006 PostFinance 2005-2015/2.34%

ursprüngliche Schuld Fr. 5'000'000 5'000'000.00 5'000'000.00
2021.014 PostFinance 2006-2014/2.74%

ursprüngliche Schuld Fr. 4'000'000 4'000'000.00 4'000'000.00
2021.015 PostFinance 2006-2021/2.93%

ursprüngliche Schuld Fr. 4'000'000 4'000'000.00 4'000'000.00
2021.016 PostFinance 2006-2026/2.98%

ursprüngliche Schuld Fr. 4'000'000 4'000'000.00 4'000'000.00
2021.449 PostFinance 2003-2013 / 2.74%

ursprüngliche Schuld Fr.10'000'000 10'000'000.00 10'000'000.00
2021.450 PostFinance 2003-2013 / 3.27%

ursprüngliche Schuld Fr. 2'000'000 2'000'000.00 2'000'000.00
2021.754 Winterthur Leben 2002-2012/4.10%

ursprüngliche Schuld Fr. 5'000'000 5'000'000.00 -5'000'000.00
2021.756 Winterthur Leben 2003-2013 / 3%

ursprüngliche Schuld Fr. 3'000'000 3'000'000.00 3'000'000.00
2021.757 Winterthur 2003-2013 / 3.27%

ursprüngliche Schuld Fr. 3'000'000 3'000'000.00 3'000'000.00

203 Verpflichtungen für Sonderrechnungen 3'237'260.41 2.0% 2'833'783.83 1.6% 403'476.58

2033 verwaltete Stiftungen 646'436.75 642'117.80 4'318.95
2033.000 verwaltete Stiftungen 646'436.75 642'117.80 4'318.95

2035 Zuwendungen 2'585'189.36 2'185'710.13 399'479.23
2035.000 Zuwendungen 2'585'189.36 2'185'710.13 399'479.23

2036 Übrige Sonderrechnungen 5'634.30 5'955.90 -321.60
2036.200 Jugendfestfonds 5'401.40 5'401.40
2036.302 Schlüsseldepot Schwimmbad 232.90 232.90
2036.353 Unterhalt Kinderspielplatz Ob. Brühl GB 4069

bis 31.12.2013 verzinsbar zu 5.7% 321.60 -321.60



100
B E S T A N D E S R E C H N U N G 2012

Kto-Nr. Bezeichnung Bestand am 31.12.2012 
in Fr. in %

Bestand am 31.12.2011 
in Fr. in %

Veränderung

204 Rückstellungen 434'270.00 0.3% 443'020.00 0.2% -8'750.00

2040 Rückstellungen LR 434'270.00 443'020.00 -8'750.00
2040.002 Rückstellung Plakatgebühren 61'250.00 70'000.00 -8'750.00
2040.570 Rückstellung Alterszentrum Wengistein 373'020.00 373'020.00

205 Transitorische Passiven 4'294'427.45 2.6% 4'558'517.27 2.5% -264'089.82

2050 Transitorische Passiven 4'294'427.45 4'558'517.27 -264'089.82
2050.000 Transitorische Passiven 4'294'427.45 4'558'517.27 -264'089.82

22 Spezialfinanzierungen 54'914'087.97 33.0% 55'920'183.34 31.2% -1'006'095.37

228 Spezial- und Vorfinanzierungen 54'914'087.97 33.0% 55'920'183.34 31.2% -1'006'095.37

2280 Spezialfinanzierungen 18'310'016.17 18'253'943.56 56'072.61
2280.141 Spezialfinanzierung Fahrzeug- und

Materialanschaffungen der Feuerwehr 2'420'143.80 2'090'994.24 329'149.56
2280.571 Spezialfinanzierung

Alterssiedlung 582'686.10 599'782.55 -17'096.45
2280.710 Spezialfinanzierung

Abwasserbeseitigung 7'180'642.20 7'086'663.04 93'979.16
2280.720 Spezialfinanzierung

Abfallbeseitigung 2'616'570.59 2'288'132.21 328'438.38
2280.731 Spezialfinanzierung Schlachthaus-

benützungsrecht 500'000.00 500'000.00
2280.740 Spezialfinanzierung Friedhof,

Bestattungen, Kremationen 222'517.80 259'929.79 -37'411.99
2280.945 Spezialfinanzierung Friedel-Hürzeler-Haus 2'162'426.23 2'864'911.38 -702'485.15
2280.946 Spezialfinanzierung Liegenschaften

Finanzvermögen 2'625'029.45 2'563'530.35 61'499.10

2281 Ersatzabgaben 733'489.85 722'989.85 10'500.00
2281.160 Ersatzabgaben Schutzraumbauten 96'286.65 85'786.65 10'500.00
2281.621 Ersatzabgaben Parkplätze 637'203.20 637'203.20

2285 Vorfinanzierungen 35'870'581.95 36'943'249.93 -1'072'667.98
2285.212 Vorfinanzierung Sek-I-Schulreform 85'374.70 111'118.00 -25'743.30
2285.219 Vorfinanzierung Erneuerung

Turnhallen Hermesbühl 8'505'826.75 8'574'243.40 -68'416.65
2285.220 Vorfinanzierung Sanierung

Schulhaus Wildbach 3'499'176.00 3'500'000.00 -824.00
2285.221 Vorfinanzierung Sanierung

Schulhaus Fegetz 3'500'000.00 3'000'000.00 500'000.00
2285.222 Vorfinanzierung Sanierung

Schulhaus Vorstadt 3'500'000.00 3'000'000.00 500'000.00
2285.303 Vorfinanzierung Sanierung

Stadttheater 11'100'603.30 11'100'603.30
2285.306 Vorfinanzierung Erneuerung

Dauerausstellung Naturmuseum 359'801.70 935'847.70 -576'046.00
2285.308 Vorfinanzierung Erweiterungsbau

Kulturgüterschutzraum Kunstmuseum 3'284'270.05 2'405'786.70 878'483.35
2285.612 Vorfinanzierung Umgestaltung

Bahnhofplatz 1'870'736.29 -1'870'736.29
2285.620 Vorfinanzierung Gerberngasse 22'000.00 22'000.00
2285.720 Vorfinanzierung Anschaffung von

Motorfahrzeugen für Abfallbeseitigung 572'432.54 -572'432.54
2285.721 Vorfinanzierung Altlastensanierung

Obach 1'000'000.00 1'000'000.00
2285.943 Vorfinanzierung für Finanzliegen­

schaften 1'013'529.45 850'482.00 163'047.45
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Kto-Nr. Bezeichnung Bestand am 31.12.2012 
in Fr. in %

Bestand am 31.12.2011 
in Fr. in %

Veränderung

23 Kapital 30'000'000.00 18.0% 30'000'000.00 16.7%

239 Kapital 30'000'000.00 18.0% 30'000'000.00 16.7%

2390 Kapital 30'000'000.00 30'000'000.00
2390.000 Eigenkapital 30'000'000.00 30'000'000.00



Gemäss § 150 Abs. 2 GG

Anhang zur Jahresrechnung vom 31.12.2012

a) B ü rg s c h a fte n , G a ra n tie v e rp flic h tu n g e n  und  P fa n d b e s te llu n g e n  z.G. D r itte r  Fr. Fr.

31.12.2012 Vorjahr

Bürgschaft: Alterszentrum Wengistein 204'000 348000
- Solidarbürgschaft für das zur Erstellung und den Betrieb des Alterszentrums 

benötigte Fremdkapital und den Zinsendienst (Gemeindeversammlung 28.04.1977)
- Maximalhaftungsbetrag auf 7 Mio. Franken festgelegt (Gemeinderat 27.11.1979)

Bürgschaft: Stiftung Theater und Orchester Biel Solothurn TOBS 600'000 600000
- Bürgschaft für Darlehensanteil zur Finanzierung der zentralen Werkstätte in der 

Liegenschaft Dornacherstrasse 35 (Solothurn GB Nr. 1661; Gemeinderat 31.03.1998) 
Maximalhaftung Fr. 600'000.--, gesichert mit einem Hypothekarschuldschein im 
2. Rang auf der Liegenschaft

Garantieverpflichtung: URBANIS, Finanzierungsgemeinschaft Schweizerischer Städte 30'000 30000
- Verpflichtung zur Zeichnung von Genossenschaftskapital, das für die Verbindlich­

keiten der Genossenschaft haftet (Gemeinderat 3.12.1998). Solange keine 
Notwendigkeit besteht, wird das Kapital nicht einbezahlt

Garantieverpflichtung: Besitzstandgarantie gegenüber Versicherten der Bafidia Pensionskasse p.M. p.M.
- Mit dem Anschluss an die Bafidia Pensionskasse wird die in § 101ter der Statuten

der Pensionskasse der Stadt Solothurn festgelegte Besitzstandgarantie gemäss
Beschluss des Gemeinderates vom 23.05.2006 aufrecht erhalten. Sie lautet wie folgt:
Versicherte, die vor dem 1. Januar 1999 bis zum ordentlichen Rücktrittsalter ein oder
mehrere Versicherungsjahre über 35 erreichen konnten, haben bei vorverschobener
Alterspensionierung Anspruch auf eine Reduktion der Rentenkürzung. Diese vermin­
dert sich für jedes volle Versicherungsjahr über 35 um einen Zehntel.
Die entsprechenden Zusatzkosten müssen vom Arbeitgeber übernommen werden,
sie lassen sich aber zum Voraus nicht quantifizieren.

Garantieverpflichtung: Absicherung eines Darlehen der Pensionskasse der Stadt Biel gegenüber der BSG 0 225000
- Gewährung einer Garantie zur Absicherung eines auf 10 Jahre befristeten Darlehens

der Pensionskasse der Stadt Biel gegenüber der BSG Bielersee-Schifffahrts-Gesellschaft
(Gemeinderat 23.03.2010)
Gemäss Information von Kurt Fluri anlässlich der Gemeinderatssitzung vom 15.01.2013 konnte
die BSG das gesamte Darlehen zurückbezahlen, deshalb ist die Garantie nicht mehr weiter
erforderlich und kann aufgelöst werden.

Gesamtbetrag 834'000 1'203'000
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b) V e rp flic h tu n g e n  fü r  R ü ckza h lu n g e n  vo n  B e v o rs c h u s s u n g e n  bei E rs c h lie s s u n g e n Fr. Fr.

31.12.2012 Vorjahr

Ante il Ante il An te il Gemeinde

Projekt Genehm igt Baukosten Eigentümer in % Jahr

- Wohnüberbauung 
Brunnmatten 02.12.2000 346'560 294'560 15% 52'000 52 '000

- Wohnüberbauung 
Brunnmatten 02.12.2000 359'540 251'540 30% 108'000 108000

Gesamtbetrag 160'000 160000

N ic h t b ila n z ie rte  L e a s in g v e rp flic h tu n g e n Fr. Fr.

Gesamtbetrag 0 0

B ra n d v e rs ic h e ru n g s w e rt d e r  S acha n la ge n in Fr. Vers.W ert Fr. Vers.W ert Fr.
- Finanzvermögen: Gebäudeversicherungswert 59'335'520 55 '886'220

Sachversicherungen 960'000 60'295'520 960000
- Verwaltungsvermögen: Gebäudeversicherungswert 323'846'920 311 '294 '340

Sachversicherungen 232'700'600 556'547'520 232'700000

Gesamtbetrag 616'843'040 600'841'160

e) A u sg e g e b e n e  e ig en e  A n le ih e n s o b lig a t io n e n Anleihe Anleihe

G läubiger Ausgabe Zinssatz Fälligkeit Kurswert
- J ................................... keine keine

f)  A u fw e rtu n g e n  im  F in a n zve rm ö g e n

Gegenstand Grundlage GRB Aufw ertung Bilanzwert Fr. BilanzwertFr.
keine keine

g) A n g a b e n  ü b e r w e s e n tlic h e  Ä n d e ru n g e n  in d e r  R e c h n u n g s le g u n g

Konto Betrag in Fr. Betrag in Fr.
a) keine keine

b) keine keine
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31.12.2012 Vorjahr

h) Angaben über wesentliche Beteiligungen an Unternehmen__________________________________________________  in % in %
Name und Geschäftssitz Rechtsform Zweck Risiken Ante ile Anteile
Aare Seeland Mobil AG, 
Langenthal

AG Öffentlicher Verkehr 
15'336 I-Aktien a Fr. 10 7'668 1.50% 1.50%

Alters- und Pflegeheim Ischimatt, 
Langendorf

Stiftung Betrieb eines Alters- und 
Pflegeheimes 1'250'000

Baugesellschaft Rosengarten AG,
Basel
Verkauf an COOP Genossenschaft Basel

AG Betriebsgesellschaft Coop 
Rosengarten/KV Solothurn 
0 N-Aktien a Fr. 1'000

38.00%

Bielersee-Schifffahrtsgesellschaft AG, 
Biel

AG Öffentlicher Verkehr 
59'000 I-Aktien a Fr. 10 
4'400 I-Aktien a Fr. 5

137'800 14.20% 14.20%

BLS AG, 
Bern

AG Öffentlicher Verkehr 
757'296 N-Aktien a Fr. 1 567'972 0.95% 0.95%

Busbetrieb Solothurn und Umgebung, 
Worblaufen

AG Öffentlicher Verkehr 
600 V-N-Aktien a Fr. 1'000 
10 V-N-Aktien a Fr. 100 
321 N-Aktien a Fr. 1'000

303'338 21.90% 21.90%

Emissionszentrale der Schweizer Gemeinden, 
Bern

Genossenschaft Ausgabe von Anleihen zur 
Finanzierung von Gemeinden 20'000 0.46% 0.46%

Genossenschaft VEBO, 
Oensingen

Genossenschaft Wiedereingliederungsstätte für 
Behinderte
40'000 Anteilscheine a Fr. 1

1 3.52% 3.52%

Kehrichtbeseitigungs AG, 
Zuchwil

AG Kehrichtbeseitigung 
379 N-Aktien a Fr. 1'000 379'000 7.58% 7.58%

Kurhaus Weissenstein AG, 
Weissenstein, Liquidation

AG Betrieb Kurhaus 
0 I-Aktien a Fr. 10 12.12%

Parking AG, 
Solothurn

AG Betrieb 3 Parking in Solothurn 
9'839 N-Aktien a Fr. 500 3'856'888 33.13% 33.94%

Radiogenossenschaft Bern, 
Bern

Genossenschaft Radiogesellschaft 
100 Anteilscheine a Fr. 1 1
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31.12.2012 Vorjahr

in % in %

Name und Geschäftssitz Rechtsform Zweck Risiken Ante ile Anteile
Radiogenossenschaft Zürich, 
Zürich

Genossenschaft Radiogesellschaft 
100 Anteilscheine a Fr. 1 1

Regiobank Solothurn, 
Solothurn

AG Bank
10'000 N-Aktien a Fr. 300 31'000'000 20.00% 21.30%

Regiomarketing AG, 
Solothurn

AG Marketinggesellschaft 
10 N-Aktien a Fr. 175 1'750 1.55% 1.55%

Regionalflugplatz Jura-Grenchen AG, 
Grenchen

AG Öffentlicher Verkehr 
2 N-Aktien a Fr. 500 616 0.33% 0.33%

Regionalverkehr Bern-Solothurn, 
Worblaufen

AG Öffentlicher Verkehr 
277 I-Aktien a Fr. 500 
480 I-Aktien a Fr. 300

424'585 1.26% 1.26%

Rythalle AG Soledurn, 
Solothurn

AG Betriebsgesellschaft Rythalle 
200 N-Aktien a Fr. 100 47'600 10.00% 10.00%

Seilbahn Weissenstein AG, 
Solothurn

AG Seilbahn
4'000 I-Aktien a Fr. 100 400'000 3.27% 3.27%

Seniorenwohnungen St. Niklausstrasse, 
Solothurn

Genossenschaft Seniorenwohnungen 
5'000 Anteilscheine a Fr. 1 5'000

Sportzentrum Zuchwil AG, 
Zuchwil

AG Sportzentrum 
4 N-Aktien a Fr. 250 1'000 0.25% 0.25%

Stiftung Orchestergesellschaft Biel, 
Biel in Liquidation

Stiftung Orchester

Stiftung Neues Städtebundtheater, 
Solothurn in Liquidation

Stiftung Betrieb eines Zweisparten­
berufstheaters 
(Stiftungskapital)

Stiftung Theater und Orchester Biel Solothurn TOBS 
Biel

Stiftung Betrieb eines Schauspiel-, 
Musiktheater und Orchester­
betrieb

30'000

Zuckerfabrik Aarberg + Frauenfeld AG 
Aarberg

AG Zuckerfabrik 
42 N-Aktien a Fr. 10 1'659

Die Angaben der Risiken der Kategorie h) beruhen auf dem Marktwert vom 31.12.2012
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31.12.2012 Vorjahr

i) Angaben über wesentliche Beiträge an Unternehmen_______________________________________________________  in % in %
Name und Geschäftssitz Rechtsform Zweck Risiken Ante ile  Anteile
Alterszentrum Wengistein, 
Solothurn

Stiftung Betrieb eines Alters- und 
Pflegeheimes 128'990 100.00% 100.00%

Baugesellschaft Rosengarten AG, 
Basel

AG Beitrag an Betriebskosten
32'437

Bezirksschützenverein Solothurn-Zuchwil, 
Zuchwil

Verein Schützengesellschaft
9'900

Case-Management-Stelle,
Solothurn

Verein Case-Management-Stelle 
Sozialgesetz; Fr. 1.59 pro Einw. 25'935

Cercle Romand Soleure, 
Solothurn

Verein Förderung der franz. Kultur

CIS Solothurn AG, 
Solothurn

AG Sportzentrum
50'257

Einwohnergemeinde Biberist OERK Beitrag an Betriebskosten 
Kadaverstelle 5'429

Einwohnergemeinde Zuchwil OERK Beitrag an Betriebskosten 
Kunsteisbahn 50'000

Kinder mit Zukunft Kinderkrippe Tubeschlag, 
Solothurn

Verein Kindertagesbetreuung
111'112

Kinderkrippe Hexenburg, 
Solothurn

Verein Kindertagesbetreuung
131'933

Literaturpreis der Stadt Solothurn, 
Solothurn

Literaturpreis 
Beschluss GRK 20.01.1994 5'000

Mütter- und Väterberatung Solothurn-Lebern, 
Solothurn

Verein Beratungsstelle 
(ohne Miete) 104'012

Nachtliniengesellschaft (NLG) Bernmobil, 
Bern

Einf. Gesellschaft Beitrag für Moonliner
18'213

Ornithologische Gesellschaft Solothurn, 
Solothurn

Verein Kostenbeitrag Voliere
inkl. Beitrag an Taubenbetreuung 15'315

Pro Work AG 
Grenchen

AG Betriebskosten Velostation 
(Anteil rund 25 %) 36'530

Region Solothurn Tourismus, 
Solothurn

Verein Tourismus 
Vermarktung Stadt 352'960 100.00% 100.00%
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31.12.2012 Vorjahr

in % in %

Name und Geschäftssitz Rechtsform Zweck Risiken Ante ile  Anteile
Region Solothurn Tourismus, 
Solothurn

Verein SolothurnServices
62'000 100.00% 100.00%

Regionale Zivilschutzorganisation Solothurn OERK Zivilschutzaufgaben
148'745 43.85% 43.85%

Regionalflugplatz Jura-Grenchen AG, 
Grenchen

AG Infrastrukturbeitrag für Flug­
sicherung 21'000

Regionalplanungsgruppe Solothurn & Umgebung, 
Messen

Verein Regionalplanungs­
organisation 81'660

Beitrag an Regions-programm 
Kultur 2011 17'878 33.00% 33.00%

SAGIF Verein Sozial- und Gesundheitsorganisationen 
Kanton Solothurn,
Solothurn

Verein Beitrag Suchthilfe
RRB Nr. 2'494 vom 11.12.2000 274'771

Beitrag Ehe- und Lebens­
beratung
RRB Nr. 2'494 vom 11.12.2000

21'012

Kinderspitex
RRB 2005/1739 vom 22.08.2005 5'679

Gemeindebeitrag
Fr. 1.65 pro Einwohner inkl.
Beitrag für Verein EFG

26'892

Inva Mobil Behinderten­
transporte
RRB 2005/2155 vom 21.10.2005

14'547

Solothurner Filmtage, 
Solothurn

Verein Solothurner Filmtage 
inkl. Prix Soleure 190'000

Solothurner Literaturtage, 
Solothurn

Verein Unterstützung 
Solothurner Literaturtage 40'000

Soziale Dienste Mittlerer und Unterer Leberberg, 
Solothurn

OERK Sozialregion
60'000

Spitex-Verein Solothurn, 
Solothurn

Verein Spitalexterne Betreuung
964'586 100.00% 100.00%
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31.12.2012 Vorjahr

in % in %

Name und Geschäftssitz Rechtsform Zweck Risiken Ante ile  Anteile
Stiftung Zentralbibliothek Solothurn, 
Solothurn

öffentlich-rechtliche
Stiftung

Betrieb einer 
Bibliothek 570'529 25.00% 25.00%

Stiftung neues Städtebundtheater 
Solothurn

Stiftung Betrieb eines Theaters in 
Solothurn 3'296'800

Tagesheim Lorenzen, 
Solothurn

Stiftung Kindertagesbetreuung
274'210

Verein Begegnungszentrum Altes Spital, 
Solothurn

Verein Betrieb eines Begegnungs­
zentrums 875'000 100.00% 100.00%

Beitrag an Ludothek
15'100 100.00% 100.00%

Mädchentreff Solothurn West
11'650

Verein Freunde Solothurner Classics 
Solothurn

Verein Beitrag an Solothurn Classics
74'000

Verein Muttiturm / Kulturm, 
Solothurn

Verein Beitrag an
Stromkosten Team 99 6'500

Verein Quartierspielplätze, 
Solothurn

Verein Beitrag an Betriebskosten
182'444 100.00% 100.00%

Verein Mütterzentrum Solothurn, 
Solothurn

Verein Betriebskosten Schülertreff 
Tannenweg 28 44'674 100.00% 100.00%

Verein Solothurner Steinfreunde, 
Solothurn

Verein Betrieb
Steinmuseum 25'000

Verein Tagesmütter Solothurn, 
Solothurn

Verein Gemeindebeitrag
46'327

Volkshochschule Region Solothurn, 
Solothurn

Verein Erwachsenenbildung
16'280

Zweckverband der Abwasserregion Solothurn-Emme, 
Zuchwil

Zweckverband ARA
1'706'571
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31.12.2012 Vorjahr

j) Angaben über wesentliche Darlehen an Unternehmen_______________________________________________________ in % in %
Name und Geschäftssitz Rechtsform Zweck Risiken Ante ile  Anteile
Alterszentrum Wengistein, 
Solothurn

Stiftung Betrieb eines Alters- und 
Pflegeheimes

943'430

Alterszentrum Wengistein, 
Solothurn

Stiftung Betrieb eines Alters- und 
Pflegeheimes

600'000

Alterszentrum Wengistein, 
Solothurn

Stiftung Betrieb eines Alters- und 
Pflegeheimes 170'000

Schlachthaus Laiterie Reunies, 
Geneve

Schlachthaus
500'000

Tagesheim Lorenzen, 
Solothurn

Kinderbetreuung
40'000 100.00% 100.00%

Tagesheim Lorenzen, 
Solothurn

Stiftung Kinderbetreuung 
bedingt rückzahlbare 
Subvention

500'000 100.00% 100.00%

Trägerverein Künstlerhaus S11 
Solothurn

Verein Kulturelle Veranstaltungen

20'000

k) A n g a b e n  ü b e r B a n k v e rb in d u n g e n

Name und G eschäftssitz J J J Fr. Fr.
Bankverbindungen der Städtischen Museen, 
Solothurn (Integration in Stadtbuchhaltung)

320593

Gesamtbetrag 0 320593

Legende:
I-Aktie Inhaber-Aktie
N-Aktie Namen-Aktie
V-N-Aktie Vorzugs-Namen-Aktie
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l) Angaben über Vorfinanzierungen__________________________________________________________________________  31.12.2012 Vorjahr
Bezeichnung Kredit Beschluss Fälligkeit Fr. Fr.
Sek-I-Schulreform 218.032 GV 29.06.2010 2015

85'375 111 118
Erneuerung Turnhallen und Hallenbad Hermesbühl 218.024 GV 26.06.2007 

GV 24.06.2008 
GV 29.06.2010

2012

8'505'827 8'574'243
Gesamtsanierung Schulhaus Wildbach 218.026 GV 21.06.2011 

GV 26.06.2012
2016

3'499'176 3 500 000
Gesamtsanierung Schulhaus Vorstadt 218.029 GV 21.06.2011 

GV 26.06.2012 
GV 18.06.2013

2016

3'500'000 3 000 000
Gesamtsanierung Schulhaus Fegetz 218.031 GV 21.06.2011 

GV 26.06.2012 
GV 18.06.2013

2016

3'500'000 3 000 000
Sanierung Stadttheater Solothurn 303.002 GV 24.06.2008 

GV 09.12.2008 
GV 23.06.2009 
GV 29.06.2010 
GV 21.06.2011 
GV 26.06.2012

2013

11'100'603 11 '100 '603
Erneuerung Dauerausstellung Naturmuseum 306.003 GV 29.06.2010 2015

359'802 935'848
Erweiterung Kultugüterschutzraum Kunstmuseum 308.011 GV 21.06.2011 

GV 26.06.2012 
GV 18.06.2013

2016

3'284'270 2 405 787
Umgestaltung Bahnhofplatz 610.030

623.008
GV 24.06.2008 2013

1 '870'736
Gerberngasse
(Spende mit Zweckbindung)

620.114 GV 23.06.2009 2014
22'000 22 000

Anschaffung von Motorfahrzeugen für Abfallbeseitigung 
(jährliche Einlagen)

721.XXX GV 2001 2006 
Verl. 2011 572'433

Altlastensanierung Obach GV 29.06.2010 2015
1'000'000 1 '000'000

Finanzliegenschaften 
(jährliche Einlagen)

942.XXX GV 2001 2006 
Verl. 2011 1'013'529 850'482

Gesamtbetrag 35'870'582 36'943'250
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Konto Anlagekategorie Wiederbe­
schaffungswert 

Bestand 1.1.2012

Zuwachs
2012

Wiederbe­
schaffungswert 

Bestand 31.12.2012

betriebs­
wirtschaftliche

Abschreibungen

Pflichteinlage 
Werterhalt 
SOLL vor 

Abschreibung

abzüglich 
vorgenommene 

Abschreibungen 
(Kontoart 334)

Pflichteinlage
Werterhalt

IST
(Kto. 2280.719)

1141.710

1141.711

1141.710

Neuerschliessungen
Kanalisationen
Kanalisationen,
Neuinvestitionen

-3'923'113.76

111'890'053.57

-245'656.30

43'903.35

-4'168'770.06

111'933'956.92
0.3125%

0.5000%

zusammen 107'966'939.81 -201'752.95 107'765'186.86 336'766.21

Sonderbauwerke 5'510'000.00 0.00 5'510'000.00 27'550.00
113'476'939.81 -201'752.95 113'275'186.86 364'316.21 1'172'917.60 0.00



1. Verwaltete Stiftungen

Verwaltete Stiftungen Bestand 
am 31.12.11

Ausgaben
2012

Einnahmen
2012

Bestand 
am 31.12.12

Zweckbestimmung

2033.001 Brunner-Fonds 3'750.00 46.90 46.90 3'750.00 Zur Unterstützung armer Schulkinder
Kapitalzins
Verwaltungskosten
An Schulverwaltung zur vermächtnisgemässen 

Verwendung (2035.012)

2.80

44.10

46.90

2033.002 Wittmer-Fröhlicher-Fonds 8'900.00 111.25 111.25 8'900.00 Zur Unterstützung armer römisch-katholischer Kinder
Kapitalzins
Verwaltungskosten
An römisch-kath. Pfarramt zur vermächtnis­

gemässen Verwendung

6.70

104.55

111.25

2033.003 Wetzel-Kaufmann-Stiftung 6'850.00 85.65 85.65 6'850.00 Zur Ferienversorgung armer Schulkinder
Kapitalzins
Verwaltungskosten
An Schulverwaltung zur vermächtnisgemässen 

Verwendung (2035.012)

5.15

80.50

85.65

2033.004 Dürrholz-Fröhlicher-Fonds 6'900.00 86.25 86.25 6'900.00 Für die Kinderkrippe Solothurn
Kapitalzins
Verwaltungskosten
An Tagesheim Lorenzen zur vermächtnis­

gemässen Verwendung

5.20

81.05

86.25

2033.005 Greder-Brunner-Fonds 5'000.00 62.50 62.50 5'000.00 Zur Unterstützung armer Wöchnerinnen
Kapitalzins
Verwaltungskosten
An Verein zur Unterstützung armer Wöchnerinne 

zur vermächtnisgemässen Verwendung
n

3.75

58.75

62.50

2033.006 Greder-Brunner-Fonds 18'025.00 225.30 225.30 18'025.00 Zur Unterstützung armer Schulkinder
Kapitalzins
Verwaltungskosten
An Schulverwaltung zur vermächtnisgemässen 

Verwendung (2035.012)

13.50

211.80

225.30

2033.007 Professor Zschokke-Fonds 10'150.00 126.90 126.90 10'150.00 Zur Unterstützung armer Schulkinder
Kapitalzins
Verwaltungskosten
An Fürsorgeamt zur vermächtnisgemässen 

Verwendung (580.481.00)

7.60

119.30

126.90
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Verwaltete Stiftungen Bestand 
am 31.12.11

Ausgaben
2012

Einnahmen
2012

Bestand 
am 31.12.12

Zweckbestimmung

2033.008 Schneider-Eichholzer-Fonds 5'500.00 68.75 68.75 5'500.00 Zur Unterstützung armer Familien
Kapitalzins
Verwaltungskosten
An Fürsorgeamt zur vermächtnisgemässen 

Verwendung (580.481.00)

4.15

64.60

68.75

2033.009 Otto Haefelin-Fonds 10'450.00 130.65 130.65 10'450.00 Zur Unterstützung armer Schulkinder
Kapitalzins
Verwaltungskosten
An Schulverwaltung zur vermächtnisgemässen 

Verwendung (2035.012)

0.00

130.65

130.65

2033.010 Franz-Anton-Zetter-Fonds 66'270.20 898.15 911.20 66'283.25 Für die Museen (unantastbares Kapital: Fr. 33'950.--)
Kapitalzins 911.20 Verfügbar für: Blumenstein Kunstmuseum
Unterhalt des Grabes Fr. A. Zetter sel.
Verwaltungskosten
Bezüge

843.50
54.65

Stand 31.12.11 
+ Zins, - Verw.Kosten
- Grabunterhalt
- Bezüge

23'334.60
521.00
421.75

0.00

8'985.60
335.55
421.75

0.00
Stand 31.12.12 23'433.85 8'899.40

2033.011 Hungerbühler-Fonds 69'616.90 57.45 957.25 70'516.70 Für die Museen (unantastbares Kapital: 11
öooö(NLL

Kapitalzins 957.25 Verfügbar für: Blumenstein Kunstmuseum
Verwaltungskosten
Bezüge

57.45 Stand 31.12.11 
+ Zins, - Verw.Kosten 
- Bezüge

23'520.85
433.25

0.00

26'096.05
466.55

0.00
Stand 31.12.12 23'954.10 26'562.60

2033.012 Bally-Fonds 67'141.90 55.40 923.20 68'009.70 Für die Museen (unantastbares Kapital: 11
öooöLL

Kapitalzins
Verwaltungskosten 55.40

923.20

2033.013 Brosi'scher Gründungsfonds für 
Volksbibliothek 23'500.00 293.75 293.75 23'500.00 Als Beitrag an die Volksbibliothek im 'Hirschen' Solothurn
Kapitalzins
Verwaltungskosten
An die Gemeindestubenkommission

17.65
276.10

293.75

2033.014 XII. Kanonikat 185'842.20 1'803.30 2'555.35 186'594.25 Ablieferung an den Staat für Bedürfnisse der Primarschulen
Kapitalzins
Beitrag an die Staatskasse 
Verwaltungskosten

1'650.00
153.30

2'555.35

113
S 

O 
N 

D 
E 

R 
R 

E 
C 

H 
N 

U 
N 

G 
E 

N



Verwaltete Stiftungen Bestand 
am 31.12.11

Ausgaben
2012

Einnahmen
2012

Bestand 
am 31.12.12

Zweckbestimmung

2033.015 Legat Frau Maggi-Füeg für besonders 
bedürftige Arbeitslose 43'945.95 36.25 604.25 44'513.95 Für besonders bedürftige Arbeitslose
Kapitalzins
Verwaltungskosten 36.25

604.25

2033.016 Emil-R.-Zetter-Fonds 53'792.35 44.40 739.65 54'487.60 Für den Unterhalt des Einsiedeleibaches und seines 
ForellenbestandesKapitalzins

Verwaltungskosten 44.40
739.65

2033.017 Lackscher Christbaumfonds 10'000.00 125.00 125.00 10'000.00 Für die Christbaumfeier in Kindergärten und Schulen
Kapitalzins
Verwaltungskosten
An Schulverwaltung zur vermächtnisgemässen 

Verwendung (200.481.00)

7.50

117.50

125.00

2033.018 Legat Frau Maggi-Füeg 3'000.00 37.50 37.50 3'000.00 Zur Unterstützung armer Schulkinder
Kapitalzins
Verwaltungskosten
An Fonds Schülerunterstützungen (2035.012)

2.25
35.25

37.50

2033.019 Anna von Büren-Fonds 40'460.00 33.40 556.35 40'982.95 Für die Ausbildung rechtschaffener Töchter und Jünglinge
Kapitalzins
Verwaltungskosten 33.40

556.35

2033.020 Fonds Mathilde Gisiger-Wyss, Schuldirektors 3'000.00 37.50 37.50 3'000.00 Zur Bekleidung armer Schulkinder
Kapitalzins
Verwaltungskosten
An Schulverwaltung zur vermächtnisgemässen 

Verwendung (2035.012)

2.25

35.25

37.50

2033.021 Jubiläumsfonds für die Feier "1000 Jahre 
Stand Solothurn im Bund der 
Eidgenossenschaft" 23.30 0.00 0.05 23.35 Zur Finanzierung der Jubiläumsaktivitäten im Jahre 2481
Kapitalzins
Verwaltungskosten 0.00

0.05

2033 GESAMTTOTAL 642'117.80 5'372.25 9'691.20 646'436.75
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2. Zuwendungen

Zuwendungen Bestand 
am 31.12.11

Ausgaben
2012

Einnahmen
2012

Bestand 
am 31.12.12

Zweckbestimmung

2035.004 Dispositionsfonds der Kunstabteilung des 
Museums 35'679.20 8.05 214.80 35'885.95 Für Neuauflagen und Ergänzungsbände von Sammlungs­

katalogen des KunstmuseumsKapitalzins
Verwaltungskosten
Ablieferung
Bezüge

8.05
133.80

81.00

2035.005 Jugendprojektfonds 53'985.85 13'351.00 0.00 40'634.85 Für Jugendprojekte gemäss Reglement zur Förderung 
der Jugendkultur der Stadt SolothurnEinlage Budgetkredit 2012 

Diverse Auslagen 13'351.00
0.00

2035.006 Fonds für Schulreisen, Ferienlager und 
Jugendfürsorge der Stadtschulen 0.00 0.00 0.00 0.00
Kapitalzins
Zuwendungen (290.381.00) 
Verwaltungskosten
Aufwendungen für Ferienlager (290.481.00)

2035.008 Allgemeiner Fürsorgefonds 1'775'374.68 64'259.34 159'359.86 1'870'475.20 Für allgemeine Fürsorgeausgaben der Sozialen Dienst der 
Stadt Solothurn
inkl. Darlehen an ProWork AG Grenchen (1022.580)

Kapitalzins und Kursgewinne
Kursverluste und Wertschriftentransaktionen
Diverse Bezüge
Diverse Einlagen
Verwaltungskosten

4'612.65
59'646.69

118'591.06

40'768.80

2035.010 Max Gubler-Stiftung 21'061.55 303.15 52.65 20'811.05 Zur Ergänzung der gleichnamigen Kunstsammlung
Kapitalzins
Verwaltungskosten
Stiftungsaufsicht
Auslagen

3.15
300.00

52.65

2035.011 Tour-de-Suisse-Etappenfonds Solothurn 54.75 0.00 0.15 54.90 Reservebildung für die Durchführung von weiteren 
TdS-Etappen in Solothurn, verbunden mit dem Berg­
Einzelzeitfahren auf den Balmberg

Kapitalzins
Verwaltungskosten
Bezug

0.15

2035.012 Fonds Schülerunterstützung 0.00 537.55 537.55 0.00 Zur Unterstützung und Bekleidung von Schulkindern
Kapitalzins
Einlagen aus verwalteten Stiftungen 
Entnahme (540.481.00) 
Verwaltungskosten

537.55
537.55
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Zuwendungen Bestand 
am 31.12.11

Ausgaben
2012

Einnahmen
2012

Bestand 
am 31.12.12

Zweckbestimmung

2035.013 Reservekonto städtische Museen 269'131.60 2'647.35 23'487.50 289'971.75 Für Ankäufe und Unterhalt der Sammlungen der Museen 
aufgrund der eingelegten RestkrediteEinlage Restkredite 2012 

Diverse Einlagen 
Entnahme für Käufe 2'647.35

22'737.50
750.00

2035.016 Josef Benedikt Labre-Fonds 30'422.50 20'006.85 114.10 10'529.75 Für Obdachlosenfürsorge
Kapitalzins
Verwaltungskosten
Spenden
Bezüge

6.85

20'000.00

114.10

2035.017 Naturmuseum 0.00 55'311.30 126'978.77 71'667.47 Für Projekte Naturmuseum
Diverse Einlagen 
Bezüge Projekte 55'311.30

126'978.77

2035.018 Historisches Museum Blumenstein 0.00 32'646.25 64'307.25 31'661.00 Für Projekte Historisches Museum Blumenstein
Diverse Einlagen 
Bezüge Projekte 32'646.25

64'307.25

2035.019 Historisches Museum Blumenstein Musik 0.00 0.00 27'593.40 27'593.40 Für Projekte Historisches Museum Blumenstein Musik
Diverse Einlagen 
Bezüge Projekte

27'593.40

2035.020 Kunstmuseum 0.00 127'394.52 313'298.56 185'904.04 Für Projekte Kunstmuseum
Diverse Einlagen 
Diverse Bezüge 
Bezüge Projekte

35.00
127'359.52

313'298.56

2035 GESAMTTOTAL 2'185'710.13 316'465.36 715'944.59 2'585'189.36

116
S 

O 
N 

D 
E 

R 
R 

E 
C 

H 
N 

U 
N 

G 
E 

N



Objekt GB
Nr.

Fläche 
in m2

Katasterschatzung 

Fr. Fr.

Bilanzwert 
am 31.12.11 

Fr.

Zuwachs

Fr.

Abgang

Fr.

Abschrei­
bungen

Fr.

Bilanzwert 
am 31.12.12 

Fr.

1. FINANZVERMÖGEN

1.1 Unbebaute und baurechtsbelastete Grundstücke

Solothurn

Platz nördlich Gasthof Jura 358 225 67'200 50'300.00 50'300.00
Land am Ritterquai 993 5'810 310'000 309'200.00 309'200.00

(Baurecht zg. Tennisclub Schützenmatt)
Rossallmend 1041 17'163 3'035'200 2'302'400.00 2'302'400.00
Land an der Weissensteinstrasse (Strasse/Bahnareal) 1737 190 0 8'700.00 8'700.00
Land an der Weissensteinstrasse (Strasse/Bahnareal) 1777 299 0 17'100.00 17'100.00
Garten am Patriotenweg 1893 342 307'600 228'000.00 228'000.00
Hausplatz und Garten am Ahornweg 2007 1'665 190'800 329'900.00 329'900.00
Land an der Muttenstrasse 2025 24'425 12'940 341'300.00 341'300.00
Wiesland an der Brühlstrasse 2034 2'492 242'800 90'000.00 90'000.00
Spittelfeld 2038 78'242 41'460 352'000.00 352'000.00
Land an der Glutzenhofstrasse 2051 67'878 35'970 1'373'300.00 1'373'300.00
Hans Huber-Strasse, Land unüberbaut 2058 1'373 82'000

(Baurecht GB Nr. 4586+6641 zg. CIS Solothurn AG) 18'402 644'000
(Baurecht GB Nr. 6493 zg. Stiftung Förderung 2'079 72'700 798'700 744'500.00 744'500.00
Jugendkultur)

Brüggmoosstrasse 2076 1'666 204'000 1.00 1.00
(Baurecht GB Nr. 5923 + Unterbaurechte
GB Nr. 6191 + GB Nr. 6192 zg. 2 Parteien)

Gärten Dilitsch 2082 870 156'400 112'200.00 112'200.00
Dählenweg 3539 1'317 92'100 445'800.00 445'800.00

(Baurecht GB Nr. 5126 zg. Bainbridge Immo)
Wengisteinstrasse 3550 6'906 845'900 173'500.00 173'500.00

(Baurecht GB Nr. 6016 zg. Hohenlinden)
Brühlgrabenstrasse 3743 15'056 7'970 60'000.00 60'000.00
Postareal an der Poststrasse 3826 250 150'000 448'200.00 448'200.00
Wiese im mittleren Brühl 3959 9'984 808'400 607'500.00 607'500.00
Land im südlichen Brühl 4021 14'282 7'560 504'900.00 504'900.00
Bauland an der Roamerstrasse 4567 2'177 190'400 229'000.00 229'000.00

(Baurecht GB Nr. 4568 zg. Riggenbach AG)
Bauland an der Roamerstrasse 4574 1 '351 115'300 142'500.00 142'500.00

(Baurecht GB Nr. 4575 + Unterbaurecht GB Nr. 6488
zg. Reprinta AG)

Bauland am Maulbeerweg 4576 1'278 102'000 133'400.00 133'400.00
(Baurecht GB Nr. 4830 zg. F. Gassler)

Bauland an der Roamerstrasse 4682 1 '961 171 '500 206'100.00 206'100.00
(Baurecht GB Nr. 4683 zg. J. Scheidegger)
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Objekt G B

Nr.

F lä che

in m 2

Katasterschatz ung 

Fr. Fr.

Bilanzwert 
am 31.12.11 

Fr.

Zuwachs

Fr.

Abgang

Fr.

Abschrei­
bungen

Fr.

Bilanzwert 
am 31.12.12 

Fr.

Bauland an der Besenvalstrasse
(Baurecht GB Nr. 4846 zg. Diverse)

Bauland an der Hans-Huber-Strasse
(Baurecht GB Nr. 4958 zg. Cary Sheet Metal AG) 

Bauland an der Hans-Huber-Strasse
(Baurecht GB Nr. 6380 zg. TCS für 3345 m2) 

Bauland an der Hans-Huber-Strasse
(Baurecht GB Nr. 5133 zg. Sol. Handelskammer) 

Bauland an der Hans-Huber-Strasse 
(Baurecht GB Nr. 5140 zg. Diverse)

Hans Roth-Strasse
(Baurecht GB Nr. 6138 zg. Tennisclub Solothurn) 

Brühlgraben (ab GB Nr. 2057)
. 2076 Baurecht GB Nr.
. 2076 Baurecht GB Nr.
. 2076 Baurecht GB Nr.
. 2076 Baurecht GB Nr.
. 2076 Baurecht GB Nr.

Mühleweg (ab GB Nr 
Mühleweg (ab GB Nr 
Mühleweg (ab GB Nr 
Mühleweg (ab GB Nr 
Mühleweg (ab GB Nr

Rüttenen
Kreuzen, nicht bewaldeter Teil

Bilanzwert am 31. Dezember 2012 
(Rubrik 1023.000)

6872)
6873)
6883)
6884)
6885)

4837

4957

5125

5132

5139

6122

6388
6860
6864
6867
6870
6871

562

2'383

2'309

22'596

3'065

6'230

1'815

5'431
425
156

14
14

319

13'379

250'200

161 '600

1 '591 '700

214'500

436'100

222'300

2'640
22'300

8'100
700
700

16'700

6'680

162'500.00

123'700.00

883'400.00

165'300.00

229'200.00

96'000.00

10'800.00

162'500.00

123'700.00

883'400.00

165'300.00

229'200.00

96'000.00

10'800.00

26'700.00 26'700.00

335'819 10'828'420 10'907'401.00 0.00 0.00 0.00
10'907'401.00
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Objekt GB
Nr.

Fläche 
in m2

Katasterschatzung 

Fr. Fr.

Bilanzwert 
am 31.12.11 

Fr.

Zuwachs

Fr.

Abgang

Fr.

Abschrei­
bungen

Fr.

Bilanzwert 
am 31.12.12 

Fr.

1.2 Bebaute Grundstücke

Römerstrasse, Hausplatz 
Ausstellungsräume Nr. 1 
(Baurecht GB 7034 zg. R. Medici)

171 1'570 212'400
40'800 253'200 54'100.00 1'600.00 52'500.00

Dornacherstrasse, Land 
Wohnhaus Nr. 14 
Werkstatt Nr. 16

357 531
147'600 
21'400 169'000 74'000.00 2'200.00 71'800.00

Kreuzackerstrasse, Hausplatz
Wohnhaus Nr. 4 (Kronenberg)

445 158
289'600 289'600 491'100.00 14'700.00 476'400.00

Hauptgasse, Hausplatz 
Baseltor Nr. 68

486
siehe Verw.Vermögen 27'500.00 9'200.00 18'300.00

Hauptgasse
Bürogebäude Nr. 72

488 239 44'800
500'600 545'400 929'300.00 74'300.00 855'000.00

Hauptgasse,
Wohn- und Geschäftshaus Nr. 64 (1/2 Eigentum) 
(Baurecht GB 7033 zg. Credit Suisse Funds AG)

514 1'225
1'605'500 1'605'500 4'500'000.00 360'000.00 4'140'000.00

Theatergasse, Hausplatz 
Wohnhaus Nr. 16

528 121 36'300
244'400 280'700 599'800.00 18'000.00 581'800.00

Kreuzgasse
Wohnhaus mit Geschäft Nr. 6

535 96
233'800 233'800 1.00 1.00

Schaalgasse, Hausplatz 
Wohnhaus Nr. 1

570 337
422'800 422'800 769'100.00 23'100.00 746'000.00

Schaalgasse, Hausplatz 
Wohnhaus Nr. 3

571 83
280'700 280'700 610'600.00 18'300.00 592'300.00

Löwengasse, Hausplatz 
Wohnhaus Nr. 16

576 70
184'600 184'600 223'300.00 6'700.00 216'600.00

Schmiedengasse 33, Hausplatz 
Wohnhaus Nr. 33 (von Arx)

681 127
269'800 269'800 141'600.00 4'200.00 137'400.00

St. Urbangasse, Hausplatz 
Wohnhaus Nr. 30

759 63
249'100 249'100 230'900.00 6'900.00 224'000.00
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Objekt GB
Nr.

Fläche 
in m2

Katasterschatzung 

Fr. Fr.

Bilanzwert 
am 31.12.11 

Fr.

Zuwachs

Fr.

Abgang

Fr.

Abschrei­
bungen

Fr.

Bilanzwert 
am 31.12.12 

Fr.

St. Urbangasse, Hausplatz
Wohnhaus mit Durchgang Nr. 1

760 54
95'900 95'900 92'600.00 2'800.00 89'800.00

Dornacherstrasse, Hausplatz 
Wohnhaus Nr. 10

955 397 37'200
64'900 102'100 63'000.00 1'900.00 61'100.00

Baselstrasse, Hausplatz und Mattland 
Wohnhaus Nr. 86 
Waschhaus Nr. 82 
Holzhaus Nr. 84

977 1 '931
363'500
29'900
22'200 415'600 423'100.00 12'700.00 410'400.00

Dornacherstrasse 
Wohnhaus Nr. 8

1131 624
133'600 133'600 97'200.00 2'900.00 94'300.00

Weissensteinstrasse, Hausplatz 
Wohnhaus Nr. 41 
Velounterstand Nr. 41 a

1209 1'131
113'200 

2'800 116'000 139'000.00 1.00 4'200.00 134'801.00

Dilitschstrasse, Bauterrain 
Wohnhaus Nr. 11 
Wohnhaus Nr. 13

1827 1 '333
348'300
348'200 696'500 1'079'200.00 32'400.00 1'046'800.00

Glutzenhofstrasse, Landwirtschaftsbetrieb 
Wohnhaus Nr. 11 + Nr. 11 a + Nr. 11 b 
Schopf und Hühnerhaus Nr. 13 + Nr. 13 a 
(Baurecht GB 6379 zg. TCS für 22673 m2)

2057 80'692 261'320 
134'200 

7'700 403'220 855'200.00 25'700.00 829'500.00

Jurastrasse, Hausplatz und Gärten, Land 
Wohnhaus Nr. 11 
Wohnhaus Nr. 13 
Wohnhaus Nr. 15 
Wohnhaus Nr. 17

2080 4'557 100'200
272'400
366'000
366'000
272'600 1'377'200 1'698'200.00 50'900.00 1'647'300.00

Hasenmattstrasse, Hausplatz und Gärten 
Wohnhaus Nr. 7 
Wohnhaus Nr. 9 
Wohnhaus Nr. 11 
Wohnhaus Nr. 13

2081 2'074
388'100
448'600
448'600
386'200 1'671'500 2'921'000.00 87'600.00 2'833'400.00

Kreuzackergasse, Hausplatz 
Wohnhaus Nr. 9

2351 171
281'000 281'000 115'200.00 3'500.00 111'700.00
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Objekt GB
Nr.

Fläche 
in m2

Katasterschatzung 

Fr. Fr.

Bilanzwert 
am 31.12.11 

Fr.

Zuwachs

Fr.

Abgang

Fr.

Abschrei­
bungen

Fr.

Bilanzwert 
am 31.12.12 

Fr.

Kreuzackergasse, Hausplatz 
Wohnhaus Nr. 5 
Wohnhaus Nr. 7

2352 302
107'700
299'700 407'400 340'200.00 10'200.00 330'000.00

Römerstrasse
Wohnhaus Nr. 45

2434 990
91'400 91'400 301'500.00 9'000.00 292'500.00

Vogelherdstrasse, Land 
Magazin Nr. 15

3452 133 4'900
8'200 13'100 12'000.00 400.00 11'600.00

Föhrenweg, Hausplatz
Mehrfamilienhaus Nr. 9

3463 1 '855
879'300 879'300 863'500.00 25'900.00 837'600.00

Ahornweg, Hausplatz
Mehrfamilienhaus Nr. 9

3518 1 '971
880'600 880'600 1'260'400.00 37'800.00 1'222'600.00

Ahornweg, Hausplatz
Mehrfamilienhaus Nr. 7

3638 1'875
964'900 964'900 1'234'200.00 37'000.00 1'197'200.00

Grenchenstrasse/Schwallerweg, Hausplatz 
Wohnhaus Nr. 1

4139 1'008
100'300 100'300 42'400.00 1'300.00 41'100.00

Grabackerstrasse
Stockwerkeigentum Nr. 6

5258
895'400 895'400 1'502'700.00 120'200.00 1'382'500.00

105'718 14'309'220 17'191 '901.00 4'500'001.00 0.00 1'005'600.00
Bilanzwert am 31. Dezember 2012 20'686'302.00

(Rubrik 1023.100)
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Objekt G B

Nr.

F lä che

in m 2

Katasterschatzung

Fr. Fr.

Bilanzwert 
am 31.12.11 

Fr.

Zuwachs

Fr.

Abgang

Fr.

Abschrei­
bungen

Fr.

Bilanzwert 
am 31.12.12 

Fr.

1.3 Landreserven Obach, Mutten, Ober- und Unterhof

Brühlgraben, Landwirtschaftsbetrieb 
Nebengebäude Nr. 11 
Landw. Gebäude Nr. 3 
Landw. Gebäude Nr. 5 
Landw. Gebäude Nr. 7 
Landw. Gebäude Nr. 9 
Landw. Gebäude Nr. 13

Land am Oberer Mutten

Land am Unterer Mutten

Gibelinstrasse, Land 
Wohnhaus Nr. 20 
Garage Nr. 22

Bilanzwert am 31. Dezember 2012 
(Rubrik 1023.300)

2040 64'772 40'150
0

45'600
76'600

3'600
4'300
2'300

2046

2048

2891

57'557

46'020

5'390 88'110 
23'600 

2'500

172'550

35'680

28'530

114'210

4'473'745.10 

3'975'411.40 

3'178'560.95

372'282.55

14'489.95

12'875.95

15'695.00

1'205.80

11 '177.15 

11'245.70 

2'331.45

11'028.50 

8'486.50 

18'845.50

1'847.90

4'466'029.40

3'968'555.15

3'173'079.00

371'640.45

173'739 350'970 12'000'000.00 44'266.70 24'754.30 40'208.40
11'979'304.00
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Objekt GB
Nr.

Fläche 
in m2

Katasterschatzung 

Fr. Fr.

Bilanzwert 
am 31.12.11 

Fr.

Zuwachs

Fr.

Abgang

Fr.

Abschrei­
bungen

Fr.

Bilanzwert 
am 31.12.12 

Fr.

2. VERWALTUNGSVERMÖGEN

2.1 Unbebaute Grundstücke

Anlage bei Solothurner Bank 217 4'439 1'997'200 1.00 1.00
(Baurecht GB Nr. 3401 zg. Baloise Bank SoBa 866 m2)

Brunnenplatz am Midartweg 401 18 8'000 1.00 1.00
Kreuzacker, Anlagen 453 3'828 2'718'400 1.00 1.00
Platz beim Burristurm, Durchgang 768 75 56'000 1.00 1.00
Viehmarkt 989 1'484 3'784'000 1.00 1.00
Land beim Krummturm 1068 2'165 22'200 1.00 1.00
Anlage an der Nordringstrasse 1327 380 284'800 1.00 1.00
Anlagen an der Werkhofstrasse 1329 12'878 96'500 1.00 1.00
St. Ursen Bastion 1330 7'104 532'800 1.00 1.00
Garten bei der Nordringstrasse 1370 44 6'400 1.00 1.00
Mattland an der Römerstrasse 1496 874 44'300 1.00 1.00

(Baurecht GB Nr. 4572 zg. Soloth. Ruderclub)
Schulhaus Hermesbühl, Turnplatz 1740 788 177'200 1.00 1.00
Fegetzallee 1971 7'433 0 1.00 1.00
Spielplatz am Nelkenweg 1999 708 148'400 1.00 1.00
Mittlerer Brühl 2010 252 130 1.00 1.00
Wiese im mittleren Brühl (mit 3 Klubhäusern) 2015 67'898 1'252'380 98'000.00 10'000.00 88'000.00
Land beim Bootshaus, Bürenstrasse 2218 781 31'600 1.00 1.00
Chantierareal 2593 12'883 537'800 1.00 1.00

(Baurecht GB Nr. 3491 zg. Ornitolog. Gesellschaft)
Gartenareal Blumenstein 2827 982 185'200 1.00 1.00
Spielplatz am Eichenweg 3076 558 83'600 1.00 1.00
Anlage Brüggmoosstrasse 3126 564 101 '200 1.00 1.00
Land an der Steinbruggstrasse 3156 11'433 1'641'630 1.00 1.00
Land an der Wildbachstrasse 3208 573 92'800 1.00 1.00
Landstreifen an der SMB 3252 223 0 1.00 1.00
Anlage Rötiquai 3344 2'001 700 1.00 1.00
Mattland am St. Katharinenbach, Urnenfriedhof 3381 7'886 591'200 1.00 1.00
Parkanlage Hauptbahnhofstrasse 3590 3'006 282'800 1.00 1.00
Wiese im mittleren Brühl, Kulturland 3669 7'758 484'000 25'000.00 3'000.00 22'000.00
Wiese an der Baselstrasse 3740 2'666 435'960 1.00 1.00
Areal hinter dem Amthaus (ohne Katasterschatzung) 3755 372 111'600 1.00 1.00

(Baurecht GB Nr. 867 zg. Regiobank Solothurn AG)
Strassenstück an der St. Niklausstrasse 3810 135 22'400 1.00 1.00
Land an der Krummturmstrasse 4543 657 110'000 1.00 1.00

(vorm. Teil von GB Nr. 381)
Mattland an der Römerstrasse 4569 573 4'200 1.00 1.00
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Objekt GB Fläche Katasterschatzung Bilanzwert Zuwachs Abgang Abschrei- Bilanzwert
Nr. in m2 am 31.12.11 bungen am 31.12.12

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Loretowiese an Kapuziner- und Grenchenstrasse
sowie Schwallerweg 5253 9'719 6'310 1.00 1.00

Loretowiese am Schwallerweg 5254 13'720 8'910 1.00 1.00
Strasse/Bahnareal am Kreuzackerquai 5451 34 0 1.00 1.00
Land Brunnmatt (Schrebergartenareal) 6390 15'166 28'400 44'000.00 4'000.00 40'000.00
Land unüberbaut, Kreuzackerquai, ausser. Zone (PP) 6541 54 10'100 1.00 1.00
Land unüberbaut, Kreuzackerquai, in Zone (PP) 6542 958 179'600 1.00 1.00

203'070 16'078'720 167'036.00 0.00 0.00 17'000.00
Bilanzwert am 31. Dezember 2012 150'036.00

(Rubrik 1140.000)
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Objekt GB
Nr.

Fläche 
in m2

Katasterschatzung 

Fr. Fr.

Bilanzwert 
am 31.12.11 

Fr.

Zuwachs

Fr.

Abgang

Fr.

Abschrei­
bungen

Fr.

Bilanzwert 
am 31.12.12 

Fr.

2.2 Bebaute Grundstücke

Kapuzinerstrasse 
Kapelle Nr., 23

185 90 2'400 
115'100 117'500 1.00 1.00

Haffnerstrasse, Bauplatz 
Kindergarten Nr. 6

226 854 41'600
70'000 111'600 1.00 1.00

Werkhofstrasse, Hausplatz und Land
Schulhaus und Turnhalle Nr. 52, Geb- Nr. 3 a 
(Baurecht GB Nr. 4681 zg. Rythalle Soledurn AG)

287 11'810 410'400
1'273'700 1'684'100 1.00 1.00

St. Josefsgasse, Hausplatz
St. Josefsgasse 7a und 7 b

303 4'026
2'438'900 2'438'900

10'000.00
4'529'500.00

1'000.00
135'900.00

9'000.00
4'393'600.00

Dornacherplatz
Dornacherplatz 13a (Werkhof-Raum)

359 5'595 1'544'600
14'200 1'558'800 1.00 1.00

Lagerweg
Kindergarten Nr. 3

374 4'416 198'600
67'900 266'500 1.00 1.00

Krummturmareal und Bastion 
Krummturm Nr. 4

380 2'052 86'100
144'000 230'100 1.00 1.00

Klosterplatz, Hausplatz 
Naturmuseum Nr. 2

465 332 161 '800 
868'400 1'030'200 1.00 1.00

Hauptgasse, Hausplatz 
Baseltor Nr. 68

486 374 70'100
353'000 423'100 1.00 1.00

Goldgasse, Hausplatz und Garten 
Schulhaus Kollegium Nr. 2 
WC Theatergasse Nr. 15

512 2'326 697'800
1'007'600

20'700 1'726'100 1.00 1.00

Theatergasse, Hausplatz 
Stadttheater Nr. 18

527 435 130'500
718'200 848'700 1.00 1.00

Landhausquai, Hausplatz 
Landhaus Nr. 4

532 1'250 421'800
2'121'500 2'543'300 9'000.00 1'000.00 8'000.00

Hauptgasse, Hausplatz 
Zeitglockenturm

555 44 29'700
230'100 259'800 1.00 1.00
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Objekt GB
Nr.

Fläche 
in m2

Katasterschatzung 

Fr. Fr.

Bilanzwert 
am 31.12.11 

Fr.

Zuwachs

Fr.

Abgang

Fr.

Abschrei­
bungen

Fr.

Bilanzwert 
am 31.12.12 

Fr.

Landhausquai, Hausplatz
Schulhaus am Land Nr. 23

569 460 155'200 
1 '493'100 1'648'300 1.00 1.00

St. Urbangasse, Hausplatz 
Burristurm Nr. 15

767 347 26'000 
351 '100 377'100 1.00 1.00

Barfüssergasse 17, Hausplatz 
Gemeindehaus Nr. 17

845 1'252 328'600
1'284'900 1'613'500 2'000.00 1'000.00 1'000.00

Gurzelngasse, Land 
Bieltor Nr. 35

926 82 49'200
165'000 214'200 1.00 1.00

Allmendstrasse
Offene Lagerhalle Nr. 1

1041
21'900 21'900 0.00 1.00 0.00 1.00

Bielstrasse, Land 
Kapelle Nr. 116

1075 967 29'300
5'200 34'500 1.00 1.00

Ritterquai, Hausplatz 
Offene Halle Nr. 5

1218 619 104'400
25'600 130'000 1.00 1.00

Werkhofstrasse, Anlagen beim Museum 
Museum Nr. 30

1318 10'629 797'100
2'218'600 3'015'700 4'000.00 1'000.00 3'000.00

Steingrubenstrasse, Anlage Konzertsaal 
Konzertsaal Nr. 1

1328 11 '122 834'100
1'862'900 2'697'000 1.00 1.00

Heidiweg, Hausplatz und Garten 
Wohnhaus Nr. 32 
Garage Nr. 32A

1380 1 '189 66'800 
128'100 

8'400 203'300 9'000.00 1'000.00 8'000.00

Herrenweg, Friedhof
Abdankungshalle Nr. 64 
Gerätehaus und WC Nr. 68 
Gerätehaus und WC Nr. 66 
Leichenhalle Nr. 64a

1412 53'974 1'012'000 
609'900 

2'300 
3'900 

119'400 1'747'500 1.00 1.00

Patriotenweg, Hausplatz
Wohnhaus und Kindergarten Nr. 9

1438 373 83'900
267'600 351'500 10'000.00 1'000.00 9'000.00

Lorenzenstrasse, Hausplatz 
Musikschule Nr. 1

1448 621 34'900
230'100 265'000 1.00 1.00
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Objekt GB
Nr.

Fläche 
in m2

Katasterschatzung 

Fr. Fr.

Bilanzwert 
am 31.12.11 

Fr.

Zuwachs

Fr.

Abgang

Fr.

Abschrei­
bungen

Fr.

Bilanzwert 
am 31.12.12 

Fr.

Bielstrasse, Hausplatz
Abwartwohnung Nr. 24 
Schulhaus Hermesbühl, Lorenzenstrasse 2 
2 Turnhallen, Schulhausstrasse 5, inkl. 
Lehrschwimmbecken 
Transformerstation Nr. 7

1484 7'230 406'600
80'300

2'958'500

854'800 
5'200 4'305'400 28'000.00 3'000.00 25'000.00

Baselstrasse, Chantierareal 
Büro und Magazin Nr. 2 
Werkstatt und Magazin Nr. 4 
Schuppen Nr. 4b 
Lagerschuppen offen, Nr. 4c 
Magazin und Schreinerei Nr. 4a

1618 2'782 334'100 
21'900 

103'800 
16'100 
4'400

135'500 615'800 1.00 1.00

Stäffiserweg, Mattland an der Biel- und 
Vogelherdstrasse 
Kindergarten Nr. 9b

2000 1'549 150'300

60'600 210'900 1.00 1.00

Weststadtstrasse 
Klubhaus Nr. 25 
Klubhaus Nr. 27 
Klubhaus Nr. 29

2015 2'300 46'500
36'100
44'100
39'200 165'900 1.00 1.00

Muttenstrasse 101, Steinlager Werkhof 
Muttenstrasse 101

2025 200 1'500
0 1'500 1.00 1.00

Pappelweg, Mattland 
Klubhaus Nr. 23 
Schulhaus, Brühlstrasse 120

2029 30'113 1'016'200 
23'800 

4'106'300 5'146'300 46'000.00 5'000.00 41'000.00

Fussballstadion, Land
Brühlgrabenstr. 12 (Einstellraum Viehwagen) 
Brühlgrabenstrasse 14 (Kassagebäude) 
Brühlstrasse 86 
Brühlstrasse 88 (Tribüne)
Brühlstrasse 88a (Baracke)
Brühlstrasse 90

2030 28'468 994'800 
2'100 
9'100 
1'200 

647'200 
17'900 

1'200 1'673'500 15'000.00 2'000.00 13'000.00

Hans Huber-Strasse, Mattland
Pumpwerk und Trafostation Nr. 40

2054 1'250 37'500 
410'600 448'100 1.00 1.00
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Objekt GB
Nr.

Fläche 
in m2

Katasterschatzung 

Fr. Fr.

Bilanzwert 
am 31.12.11 

Fr.

Zuwachs

Fr.

Abgang

Fr.

Abschrei­
bungen

Fr.

Bilanzwert 
am 31.12.12 

Fr.

Baselstrasse, Hausplatz und Garten 
von Roll-Haus Nr. 7 
Garage Nr. 9
Wohnhaus, Büro und Garage Nr. 13

2083 4'725 300'900 
451'000 

40'300 
402'900 1 '195'100 41'000.00 4'000.00 37'000.00

Dreibeinskreuzweg, Land 
Haus Nr. 23 
Haus Nr. 23a

2219 1'458 52'400 
31'500 

5'100 89'000 1.00 1.00

Römerstrasse, Mattland 
Schwimmbad Nr. 47 
Schwimmbad Nr. 49 mit Restaurant und 
Garderobentrakt 
Filtergebäude Nr. 53

2407 37'565 563'400
290'500

714'800
20'800 1'589'500 1.00 1.00

Theatergasse 
Haus Nr. 22

2504 92
34'900 34'900 60'000.00 6'000.00 54'000.00

Blumensteinweg, Hausplatz und Garten 
Schloss Blumenstein Nr. 12 
Waschhaus Nr. 14 
Wohnhaus Nr. 16

2731 5'624 295'200
754'300

6'100
125'700 1 '181 '300 0.00 0.00

Römerstrasse, öffentliche Anlage 
Bootshaus Nr. 11

2821 1 '461 253'600
6'500 260'100 1.00 1.00

Grenchenstrasse 12, Hausplatz
Wohn- und Garagengebäude, Feuerwehrstützpunkt

2833 2'031 91'300
552'300 643'600 28'000.00 3'000.00 25'000.00

Hilariweg, Hausplatz und Garten 
Schulhaus und Turnhalle Nr. 2

3044 20'268 912'000
1'227'300 2'139'300 10'000.00 1'000.00 9'000.00

Weissensteinstrasse, Parzelle 
WC und Pissoiranlage Nr. 50

3128 94 4'200 
16'100 20'300 1.00 1.00

Allmendstrasse, Land 
Kindergarten Nr. 59 
Speicher Nr. 61
Schulhaus Wildbach und Sanitätshilfsstelle Nr. 63 
Nebengebäude Nr. 63a 
Turnhalle Nr. 65 
Schulpavillon Nr. 65a

3174 7'335 330'000
75'200
10'900

757'400
3'300

300'300
63'400 1'540'500 1.00 1.00
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Objekt GB
Nr.

Fläche 
in m2

Katasterschatzung 

Fr. Fr.

Bilanzwert 
am 31.12.11 

Fr.

Zuwachs

Fr.

Abgang

Fr.

Abschrei­
bungen

Fr.

Bilanzwert 
am 31.12.12 

Fr.

Brühlstrasse, Land
Pumpstation Nr. 18 

Birkenweg, Land
Doppelkindergarten Nr. 31

3365

3481

65 

1'811

2'100
79'800
67'900
99'800

81'900

167'700

1.00

1.00

1.00

1.00

Frank Buchser-Strasse, Land 
Schulhaus Nr. 7 
Velounterstände Nr. 7a 
Gebäude Nr. 9A
Turnhalle, Abwartwohnung, Sanitätshilfsstelle Nr. 9

3681 12'384 650'100
760'900

4'000
5'300

920'200 2'340'500 16'000.00 2'000.00 14'000.00

Flurweg, Land
Schulanlage Schützenmatt Nr. 24 
Nr. 27 
Nr. 27a 
Nr. 27b

3692 31'882 1 '155'300 
3'344'600 

5'400 
5'400 
5'400 4'516'100 1.00 1.00

Oberer Winkel, Hausplatz 
Altes Bürgerspital Nr. 2

3725 1'920 504'000
2'507'900 3'011'900 16'000.00 2'000.00 14'000.00

Tannenweg, Land
Kindergarten Nr. 26 mit Spielplatz 
Gebäude Nr. 13

4065 4'610 311'200 
101'500 
37'500 450'200 15'000.00 2'000.00 13'000.00

Untere Steingrubenstrasse/Schwallerweg, Hausplatz 
Wohnhaus Nr. 39

4140 1 '993 112'100 
63'400 175'500 10'000.00 1'000.00 9'000.00

Untere Sternengasse, Sportplatz 
Geräteraum und Garage Nr. 23 
Geb. Nr. 25

4353 30'669 3'267'540
42'000
16'600 3'326'140 146'000.00 15'000.00 131'000.00

Untere Steingrubenstrasse, Hausplatz 
Gebäude Nr. 27 und 29

4355 1 '185
221'900 221'900 105'000.00 11'000.00 94'000.00

Kapuzinerstrasse
Einfamilienhaus Nr. 25 
Nebengebäude Nr. 25a

5255 6'382 4'010
69'100
11'000 84'110 1.00 1.00

Grimmengasse
Kindergarten Nr. 35

5930 1 '133 59'400
50'400 109'800 1.00 1.00
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Objekt GB
Nr.

Fläche 
in m2

Katasterschatzung 

Fr. Fr.

Bilanzwert 
am 31.12.11 

Fr.

Zuwachs

Fr.

Abgang

Fr.

Abschrei­
bungen

Fr.

Bilanzwert 
am 31.12.12 

Fr.

Saanen BE

Mattland, Kt. Bern
Ferienheim Saanenmöser 3166 4'504 Amtl. Wert 712'300 1.00 1.00

Biberist

Schlössliweg, Land 1887 1'766 52'900
Kindergarten Nr. 19 71'600 124'500 7'000.00 1'000.00 6'000.00
Schöngrünstrasse 69 (Buswartehäuschen) 4'700 1.00 1.00

Zuchwil

Aarestrasse 5, Garagen Werkhof (Land SWS) 732 15'500 1.00 1.00

Solothurn

WC-Anlage Riedholzplatz 2A 90407 7'300 1.00 1.00
WC-Anlage Berntorstrasse 1a 90394 15'900 1.00 1.00
Amthausplatz, Bieltor-Parking 90246

Grossschutzanlage Nr. 2d 881'000 1.00 1.00
Buswartehäuschen

Allmendstrasse 31 A 52 3'500 1.00 1.00
Amthausplatz 2 A 90246 53'600 1.00 1.00
Amthausplatz 2 B 90246 24'200 1.00 1.00
Bielstrasse 123 A 90147 4'900 1.00 1.00
Brunngrabenstrasse 5 A 3492 3'300 1.00 1.00
Brunngrabenstrasse 25 A 2029 4'400 1.00 1.00
Dornacherstrasse 48 A 90388 10'000 1.00 1.00
Dornacherstrasse 48 C 90388 36'400 1.00 1.00
Hauptbahnhofstrasse 11 B 90388 10'200 1.00 1.00
Hauptbahnhofstrasse 11 C 90388 38'700 1.00 1.00
Herrenweg 29 90059 4'700 1.00 1.00
Herrenweg 51 90059 4'400 1.00 1.00
Kirchweg 2 B 90056 2'800 1.00 1.00
Obere Steingrubenstrasse 1 A 6162 4'000 1.00 1.00
Rossmarkplatz 10 90363 5'600 1.00 1.00
Rötistrasse 25 2593 5'600 1.00 1.00
Schöngrünstrasse 40 A 360 3'500 1.00 1.00
St. Niklausstrasse 52 A 2613 5'300 1.00 1.00
Weissensteinstrasse 2 A 90201 3'700 1.00 1.00
Weissensteinstrasse 45 A 1209 0 1.00 1.00 0.00
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Objekt GB
Nr.

Fläche 
in m2

Katasterschatzung 

Fr. Fr.

Bilanzwert 
am 31.12.11 

Fr.

Zuwachs

Fr.

Abgang

Fr.

Abschrei­
bungen

Fr.

Bilanzwert 
am 31.12.12 

Fr.

Weissensteinstrasse 68 
Weissensteinstrasse 73 
Werkhofstrasse 34 
Westringstrasse 2 

Velostation Hauptbahnhofstrasse 11 
Dach Hauptbahnhof Dornacherstrasse 48 B

90138
90138

1329
90253
90388
90388

3'000
3'300

20'100
3'300

602'500
74'600

1.00
1.00
1.00
1.00
1.00
1.00

1.00
1.00
1.00
1.00
1.00
1.00

Im Baurecht erstellt:

Hofer Philipp, Grafenfelsweg 5 
Orts-KP

Untere Sternengasse, Kindergarten Nr. 44
1204
3163

353'700
60'400

7'000.00
1.00

1'000.00 6'000.00
1.00

Lehrerseminar, Ob. Sternengasse 7a 
Quartier-KP Zivilschutz (Baurecht) 3695 22'400 1.00 1.00

Staat Solothurn, Hermesbühlstrasse 10 
Quartier-KP/Sanitätsposten Zivilschutz 3763 108'700 1.00 1.00

Schulheim für Körperbehinderte, Schöngrünstrasse 46 
Sektor-KP und Bereitstellungsanlage Zivilschutz 4137 750'000 1.00 1.00

370'088 65'296'950 5'123'570.00 1.00 1.00 200'900.00
Bilanzwert am 31. Dezember 2012 4'922'670.00

(Rubrik 1143.000)
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Objekt GB
Nr.

Fläche 
in m2

Katasterschatzung 

Fr. Fr.

Bilanzwert 
am 31.12.11 

Fr.

Zuwachs

Fr.

Abgang

Fr.

Abschrei­
bungen

Fr.

Bilanzwert 
am 31.12.12 

Fr.

2.3 Heilpädagogische Sonderschule Solothurn

Haffnerstrasse 33
Schulhaus, Heilpädagogische Sonderschule

Dürrbachstrasse, Land
Heilpädagogische Sonderschule Nr. 105 
Heilpädagogische Sonderschule Nr. 105 a 
Heilpädagogische Sonderschule Nr. 107

Bilanzwert am 31. Dezember 2012 
(Rubrik 1143.228)

2523

3764

3'048

4'789

137'100
473'700 610'800

210'900 
951'300 

7'200
186'600 1'356'000

1'105'230.00

124'620.00

843'770.00

110'520.00 

12'460.00

84'380.00

994'710.00 

112'160.00

759'390.00

7'837 1'966'800 2'073'620.00 0.00 0.00 207'360.00
1'866'260.00
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Objekt GB
Nr.

Fläche 
in m2

Katasterschatzung 

Fr. Fr.

Bilanzwert 
am 31.12.11 

Fr.

Zuwachs

Fr.

Abgang

Fr.

Abschrei­
bungen

Fr.

Bilanzwert 
am 31.12.12 

Fr.

3. ZUSAMMENFASSUNG DER GRUNDSTÜCKE 
UND LIEGENSCHAFTEN PER 31. DEZEMBER

1. FINANZVERMÖGEN

1.1 Unbebaute und baurechtsbelastete Grundstücke 
(Rubrik 1023.000)

335'819 10'828'420 10'907'401.00 0.00 0.00 0.00 10'907'401.00

1.2 Bebaute Grundstücke 
(Rubrik 1023.100)

105'718 14'309'220 17'191 '901.00 4'500'001.00 0.00 1'005'600.00 20'686'302.00

1.3 Landreserven Obach, Mutten, Ober- und Unterhof 
(Rubrik 1023.300)

173'739 350'970 12'000'000.00 44'266.70 24'754.30 40'208.40 11'979'304.00

2. VERWALTUNGSVERMÖGEN

2.1 Unbebaute Grundstücke 
(Rubrik 1140.000)

203'070 16'078'720 167'036.00 0.00 0.00 17'000.00 150'036.00

2.2 Bebaute Grundstücke 
(Rubrik 1143.000)

370'088 65'296'950 5'123'570.00 1.00 1.00 200'900.00 4'922'670.00

2.3 Heilpädagogische Sonderschule Solothurn 

(Rubrik 1143.228)

7'837 1'966'800 2'073'620.00 0.00 0.00 207'360.00 1'866'260.00

T O T A L 1'196'271 108'831'080 47'463'528.00 4'544'268.70 24'755.30 1'471'068.40 50'511'973.00
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REGIO ENERGIE SOLOTHURN

Erfolgsrechnung Rechnung 2 

CHF

012

%

Rechnung 2 

CHF

»011

%

Erlös aus Energie- und Wasserlieferungen 81'270'480 79.2% 84'217'238 82.6%

Erlös aus Dienstleistungen 26'062'735 25.4% 23'795'526 23.3%

Übrige Erlöse aus Lieferungen und Leistungen 71'778 0.1% 101'156 0.1%

Erlösminderungen -7'141'730 -7.0% -8'522'232 -8.4%

Nettoverkaufserlös (NVE) 100'263'263 97.7% 99'591'688 97.7%

Bestandesänderungen interne / externe Projekte -105'417 -0.1% 98'738 0.1%

Andere aktivierte Eigenleistungen 2'461'204 2.4% 2'232'207 2.2%

Produktionsleistung / Ertrag 102'619'050 100.0% 101'922'633 100.0%

Energie- und Wasserbeschaffungsaufwand -56'450'813 -55.0% -59'408'477 -58.3%

Übriger Material- und Warenaufwand -9'702'387 -9.5% -8'614'320 -8.5%

Bestandesänderung Vorräte 44'137 0.0% 137'160 0.1%

Total Warenaufwand der verkauften Waren -66'109'063 -64.4% -67'885'631 -66.6%

Bruttogewinn (GP) 36'509'987 35.6% 34'036'996 33.4%

Personalaufwand gesamt -15'355'423 -15.0% -13'798'110 -13.5%

Übriger Betriebsaufwand -3'028'652 -3.0% -3'871'504 -3.8%

Total Betriebsaufwand -18'384'075 -17.9% -17'669'614 -17.3%

EBITDA 18'125'912 17.7% 16'367'382 16.1%

Abschreibungen -8'224'521 -8.0% -7'929'444 -7.8%

EBIT 9'901'391 9.6% 8'437'938 8.3%

Finanzaufwand -50'759 0.0% -56'393 -0.1%

Finanzertrag 2'259'607 2.2% 103'199 0.1%

Ordentlicher Gewinn vor Veränderungen 
von Rückstellungen 12'110'239 11.8% 8'484'744 8.3%

Ausserordentlicher Ertrag / 
Auflösung von Rückstellungen 2'101'167 2.0% 4'146'502 4.1%

Ausserordentlicher Aufwand / 
Bildung von Rückstellungen -7'770'255 -7.6% -6'974'574 -6.8%

Unternehmensergebnis vor Ablieferungen 6'441'151 6.3% 5'656'672 5.5%

Ablieferungen (ohne Realabgaben) -1'754'000 -1.7% -1'760'000 -1.7%

Jahresergebnis 4'687'151 4.6% 3'896'672 3.8%

Die %-Zahlen beziehen sich auf den Umsatz
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REGIO ENERGIE SOLOTHURN

Investitionen in Sachanlagen

Gesamtinvestitionen Investitions­
Rechnung 2012

Investitions­
Budget 2012 Abweichung 2012

Netze Strom 2'357'135 3'216'520 -859'385
Netze Gas 806'397 3'359'660 -2'553'263
Netze Wasser 430'267 1'977'320 -1'547'053
Netze Fernwärme 5'189'750 5'129'370 60'380
Sonstige 1'063'999 8'137'260 -7'073'261
Total Investitionen 9'847'548 21'820'130 -11'972'582
Effektiver Realisationsgrad % 45% 100%

Netze Strom Investitions­
Rechnung 2012

Investitions­
Budget 2012 Abweichung 2012

Unterwerke 169'399 130'050 39'349
Transformatorenstationen 1'212'887 1'792'750 -579'863
Mittelspannungsnetz 17'292 36'650 -19'358
Niederspannungsnetz 523'648 745'100 -221'452
Signalkabelnetz 0
Verteilanlagen 1'923'226 2'704'550 -781'324

Zähler, Messeinrichtungen 445'702 467'250 -21'548
Instandhaltungs-Tool Infrastruktur 9'030 37'720 -28'690
Netzqualität/Netzkontrolle 0
Maschinen, Werkzeuge, Mobilien 40'879 87'000 -46'121
Fahrzeuge 43'930 43'930
Allgemeine Anlagen 539'541 591'970 -52'429

Anschluss- und Kostenbeiträge Dritter -105'632 -80'000 -25'632
Erlöse -105'632 -80'000 -25'632

Total Netze Strom NETTO 2'357'135 3'216'520 -859'385
Effektiver Realisationsgrad % 73% 100%

Netze Gas Investitions­
Rechnung 2012

Investitions­
Budget 2012 Abweichung 2012

Druckreduzier- und Messstationen 39'360 -39'360
Hoch- und Mitteldruckleitungen 75'005 1'277'130 -1'202'125
ND-Leitungen Stadt 667'295 236'300 430'995
ND-Leitungen Aussengemeinden 376'505 1'294'100 -917'595
Verteilanlagen 1'118'805 2'846'890 -1'728'085

Erdgastankstelle 0
Erdgastankstelle 0 0 0

Zähler, Messeinrichtungen 348'998 378'910 -29'912
Maschinen, Werkzeuge, Mobilien 0
Diverses Gasnetz 21'963 133'860 -111'897
Allgemeine Anlagen 370'961 512'770 -141'809

Anschluss- und Kostenbeiträge Dritter -683'369 -683'369
Erlöse -683'369 0 -683'369

Total Netze Gas NETTO 806'397 3'359'660 -2'553'263
Effektiver Realisationsgrad % 24% 100%



137
REGIO ENERGIE SOLOTHURN

Netze Wasser Investitions­
Rechnung 2012

Investitions­
Budget 2012 Abweichung 2012

Pumpwerke 15'399 238'700 -223'301
Reservoire 11'450 175'000 -163'550
Werkanlagen 26'849 413'700 -386'851

Pumpenleitungen 13'046 962'000 -948'954
Leitungsnetz 559'376 467'000 92'376
Verteilanlagen 572'422 1'429'000 -856'578

Zähler, Messeinrichtungen 68'740 134'620 -65'880
Allgemeine Anlagen 68'740 134'620 -65'880

Anschluss- und Kostenbeiträge Dritter -237'744 -237'744
Erlöse -237'744 0 -237'744

Total Netze Wasser NETTO 430'267 1'977'320 -1'547'053
Effektiver Realisationsgrad % 22% 100%

Netze Fernwärme Investitions­
Rechnung 2012

Investitions­
Budget 2012 Abweichung 2012

Fernwärmenetz 5'775'594 5'059'370 716'224
Zähler, Messeinrichtungen 185'751 190'000 -4'249
Fernwärme 5'961'345 5'249'370 711'975

Kostenbeiträge Dritter -771'595 -120'000 -651'595
Erlöse -771'595 -120'000 -651'595

Total Netze Fernwärme NETTO 5'189'750 5'129'370 60'380
Effektiver Realisationsgrad % 101% 100%

Markt, Services und Entwicklung Investitions­
Rechnung 2012

Investitions­
Budget 2012 Abweichung 2012

Diverse Anlagen Allgemein 175'016 1'274'770 -1'099'754
Diverses Netz Allgemein 175'016 1'274'770 -1'099'754

Fahrzeuge 146'602 120'000 26'602
Werkzeuge/Werkstatteinrichtungen/Mobiliar 0
Ausbaul DL 5'400'000 -5'400'000
Gebäudetechnik 146'602 5'520'000 -5'373'398

Contracting-Anlagen 518'384 713'094 -194'710
Contracting 518'384 713'094 -194'710

PV-Anlage / Elektromobilität 0
Erdgas als Treibstoff 0 0 0

Dezentrale Informatikanlagen 159'924 439'396 -279'472
Informatik 159'924 439'396 -279'472

Fahrzeuge 64'073 90'000 -25'927
Liegenschaften 0
Büromasch., Werkzeuge, Mobilien 0 100'000 -100'000
Logistik - Zentrale Dienste 64'073 190'000 -125'927

Total Markt, Services und Entwicklung NETTO 1'063'999 8'137'260 -7'073'261
Effektiver Realisationsgrad % 13% 100%
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REGIO ENERGIE SOLOTHURN

Bilanz per 31.12.201 2 31.12.2C 11

CHF % CHF %

AKTIVEN

Umlaufvermögen
Flüssige Mittel und Wertschriften 
Festgelder und Geldanlagen

28'774'623
34'407'120

19.5%
23.3%

25'128'094
29'843'925

18.2%
21.6%

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 18'742'314 12.7% 18'183'831 13.2%

Übrige Forderungen
Übrige Forderungen 
Warenvorräte 
Angefangene Arbeiten 
Aktive Rechnungsabgrenzungen

2'200'364
913'371
211'999
597'165

1.5%
0.6%
0.1%
0.4%

2'178'764
869'235
317'416
527'003

1.6%
0.6%
0.2%
0.4%

Total Umlaufvermögen 85'846'956 58.1% 77'048'268 55.9%

Anlagevermögen

Finanzielles Anlagevermögen
Finanzanlagen
Beteiligungen

4'948'316
200'014

3.3%
0.1%

4'883'316
14

3.5%
0.0%

Materielles Anlagevermögen
Mobile Sachanlagen 
Anlagen / Netze
Betriebs- und Verwaltungsgebäude 
Grundstücke

1'127'912
43'711'918

7'976'367
3'759'029

0.8%
29.6%

5.4%
2.5%

505'372
46'502'147

5'021'712
3'915'421

0.4%
33.7%

3.6%
2.8%

Immaterielles Anlagevermögen
Software / Lizenzen / Konzessionen / Nutzungsrechte 183'462 0.1% 57'713 0.0%

Total Anlagevermögen 61'907'018 41.9% 60'885'695 44.1%

Total Aktiven 147'753'974 100.0% 137'933'963 100.0%
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REGIO ENERGIE SOLOTHURN

Bilanz per 31.12.201

CHF

2

%

31.12.2C

CHF

11

%

PASSIVEN

Kurzfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 10'305'088 7.0% 8'170'992 5.9%
Anzahlungen von Kunden 103'935 0.1% 84'874 0.1%

Andere kurzfristige Verbindlichkeiten

Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 5'004'379 3.4% 3'766'370 2.7%
Passive Rechnungsabgrenzungen 13'858'268 9.4% 15'970'844 11.6%

Total kurzfristiges Fremdkapital 29'271'670 19.8% 27'993'080 20.3%

Langfristiges Fremdkapital

Langfristige Verbindlichkeiten

Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 61'562'361 41.7% 57'708'091 41.8%
Total langfristiges Fremdkapital 61'562'361 41.7% 57'708'091 41.8%

Total Fremdkapital 90'834'031 61.5% 85'701'171 62.1%

Eigenkapital

Gewinnreserven / Andere Reserven 30'249'661 20.5% 30'249'661 21.9%
Bilanzgewinn / Bilanzverlust / Jahresergebnis 26'670'282 18.1% 21'983'131 15.9%
Total Eigenkapital 56'919'943 38.5% 52'232'792 37.9%

Total Passiven 147'753'974 100.0% 137'933'963 100.0%

Die %-Zahlen beziehen sich auf die Bilanzsumme

Anhang zur Jahresrechnung 

Eventualverpflichtungen zugunsten Dritter 13'705'171 12'361'502
Pfandbestellungen zugunsten Dritter 11'474'253 10'848'490
Bürgschaften zugunsten Dritter 2'230'918 1'513'012

Brandversicherungswerte der Sachanlagen 63'163'442 57'409'067

Risikoanalyse:

Um die Übereinstimmung des Jahresabschlusses des Unternehmens mit den anzuwendenden Rechnungslegungsregeln und 
die Ordnungsmässigkeit der Unternehmensberichterstattung zu gewährleisten, wurden interne Massnahmen getroffen. Diese 
beziehen sich auf zeitgemässe Buchhaltungssysteme und -abläufe ebenso wie auf die Erstellung des Jahresabschlusses. Im 
abgelaufenen Geschäftsjahr haben wir keine weiteren Risiken identifiziert, welche zu einer wesentlichen Korrektur der im 
Jahresabschluss dargestellten Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens führen könnten.
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Gemeindeversammlung

26. Juni 2012: anw esend 46  M änner, 31 Frauen, to ta l 77 Personen

Traktandum Beschluss

Rechnungen 2011 der E inw ohnergem einde 
der S tadt S o lo thu rn  und der Regio Energie 
S o lo thurn

(GRK 10 .5 .2012 ; GR 29 .5 .2012 )

- K enntn isnahm e Ergebnis Rechnungs­
abschluss (Laufende Rechnung: Ertrags­
überschuss von  Fr. 1 0 '3 0 4 '3 8 8 .3 0 , Investi­
tionsrechnung : N e tto inves titionen  von
Fr. 7 '6 1 6 '2 4 4 .1 9 ).

- Zuw eisung des Ertragsüberschusses 
der Laufenden Rechnung an fü n f  Vor­
finanz ie rungen  (8 M io . Franken) sow ie 
A bschre ibungen a u f den T ie fbau ten  
von Fr. 2 '3 0 4 '3 8 8 .3 0 .

- K enntn isnahm e vom  Bericht und A n trag  
der RPK und der Revisionsstelle der RES.

- Die Rechnungen der EGS und der RES fü r  
das Jahr 2011 w erden  m it Nachtragskre­
d iten  und K red itüberschre itungen geneh­
m ig t. Behörden und V e rw a ltung  w ird  Ent­
lastung erte ilt.

S ondertrak tandum : V erw endung  des 
Rechnungsüberschusses; Zuw eisung an 
fü n f V o rfinanz ie rungen  plus zusätzliche 
A bschre ibungen a u f den T ie fbau ten

(GRK 10 .5 .2012 ; GR 29 .5 .2012 )

Einlage von 1,5 M io . Franken in die Vor­
finanz ie rung  Sanierung S tadttheater, von 
1 M io . Franken in die Sanierung Schulhaus 
Fegetz, von 1 M io . Franken in den Erw eite­
rungsbau K u ltu rgü te rschu tz raum  Kunst­
m useum , von  2 M io . Franken in die Sanie­
rung Schulhaus V orstadt und 2,5 M io  Fran­
ken in die Sanierung Schulhaus W ildbach . 
V erw endung  von  Fr. 2 '3 0 4 '3 8 8 .3 0  fü r 
zusätzliche A bschre ibungen a u f den T ie f­
bauten.

Totalrevision des Bestattungs- und 
Friedhofreg lem entes

(GRK 22 .3 .2 0 1 2 ; GR 24 .4 .2012 )

Das R eglem ent w ird  gemäss E n tw u rf 
vom  15 .2 .2012  beschlossen und zur 
G enehm igung  an das D epartem ent 
des Innern geschickt.

Reglem ent über die Freiw illigen Tages­
schulen der Stadt S o lo thurn

(GRK 10 .5 .2012 ; GR 29 .5 .2012 )

Das R eglem ent w ird  gemäss E n tw u rf vom
17 .2 .2012  beschlossen und t r i t t  au f den
1 .8 .2012 in Kraft. Es ersetzt das Reglem ent 
w ährend  der Projektphase 2008  -  2012 
vom  2 6 .3 .2 0 0 8  sow ie vom  1 .8 .2011.
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18. Dezem ber 2012: anw esend 98 M änner, 40  Frauen, to ta l 138 Personen

Traktandum Beschluss

Voranschlag über die V erw a ltung  der 
E inw ohnergem einde  der S tadt S o lo thurn  
fü r  das Jahr 2012

(GRK 2 2 .10 .2 0 1 2 ; GR 13 .11 .2012 )

- Der Voranschlag w ird  genehm ig t.

- Die G em eindesteuer fü r  das Jahr 2013 
b e träg t 115 %  der ganzen Staatssteuer 
fü r  na türliche  und ju ristische Personen.

- Die Feuerw ehrd ienstp flich t-E rsatzabgabe 
fü r  2013 b e träg t w ie  bis anh in  9 %  der 
ganzen Staatssteuer. Der Ertrag w ird  
vo lls tänd ig  der Spezia lfinanzierung zuge­
w iesen.

Teilrevision der G em e indeordnung  der Ein­
w o hne rgem e inde  der S tadt S o lo thurn ; 
A bscha ffung  der V orm undschafts - und 
Sozia lh ilfekom m ission

(GRK 13 .9 .2012 ; GR 23 .10 .2 0 1 2 )

Die Teilrevision w ird  g enehm ig t und tr i t t  
a u f den 1 .1 .2013 in Kraft.

Vorstösse
M o tio n  der SP-Fraktion, E rstunterzeichnerin C orinne  W idm er, vom  20. Juni 2012, be tre ffend  
«Schaffung e iner S portfachste lle  der E inw ohnergem e inde  der S tadt S o lo thu rn» .
Der G em einderat hat am 23. O k to b er 2012 beschlossen, die M o tio n  als rech tsw id rig  zu 
erklären und deshalb der G em eindeversam m lung auch n ich t vorzu legen.

M o tio n  der SP-Fraktion, E rstunterze ichner M a tth ias  A nderegg , vom  18. Juni 2012, b e tre f­
fend  «Verstärkung des energ ie- und um w e ltpo litischen  Engagem ents der Regio Energie 
So lo thu rn» .
Die M o tio n  ist noch pendent.
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Gemeinderatsmitglieder

Mitglieder

FDP
A sperger Schläfli Susanne 
C hristen Bernhard 
C hris ten-Fröh licher Esther 
D erend inger Yves 
Fluri Kurt, S tadtpräs ident 
Käch Beat 
Lupi M arco 
Scartazzini Tina 
Von Ballm oos Franziska

SP
Flury Christian 
Leuenberger Katrin 
R oth Franziska 
Rüefli Anna 
Sollberger Sylvia 
W orm ser Lea 
W ü rg le r A drian

CVP
Bischof Pirm in, Dr.
Leimer Keune Katharina 
S tam pfli Reto 
S tam pfli Robert
S tre it-K o fm e l Barbara, V ize-S tad tp räs iden tin  
von  Sury-Thomas Susan 
Wyss Peter

Grüne
Botta M arie tte  
M isteli Schmid M arguerite  
U rben-G eiser M arianne 
Wyss Brig it

SVP
C onti Roberto 
Käppeli Rene

Junge Grüne
Gasche Daniela

Stand: 31 .12 .2012

Ersatzmitglieder

Schw aller M ichael 
Jäggi M arkus 
U n te rle rchner Urs 
Reize Andrea 
Stebler Pia, Dr.

A nderegg  M atth ias  
JeanRichard Philippe 
Bracher H erbert 
Kaiser Peter

W yn ige r Sergio 
W a lte r Pascal 
Heim  Jasmin

Flück Heinz 
Pfluger Theres

B rönn im ann M ichael

Schauwecker C hris to f
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Übersicht Geschäfte

A n 10 Sitzungen w u rde n  68 G eschäfte behandelt, davon fo lg e nd e  in e igener Kom petenz 
erled ig t:

Spezielle Geschäfte (ohne Vorstösse, Demissionen, Wahlen)

28. Februar 2012

Traktandum Beschluss

Provisorium  w ährend  Sanierung S tad t­
th e a te r S o lo thu rn ; K red itbew illigung

(GRK 12 .1 .2012)

- Zustim m ung  Vorgehen m it Kostenschät­
zung.

- B ew illigung  Pauschalbeitrag fü r  die Aus­
lagerung des S tadttheaters w ährend  der 
Bauzeit von  Fr. 1 '1 8 7 '1 5 0 .-  (K red it 2013 
von Fr. 3 9 5 '7 1 7 .-  und Kredit 2014  von 
Fr. 7 9 1 '4 3 3 .-) .

- Kenntn isnahm e, dass das S tad ttheate r 
n ich t über die nö tigen  F inanzm itte l ver­
fü g t, um  die Ertragsausfälle und die Zu­
satzbelastungen selber zu tragen. M it den 
anderen Trägern sind V erhand lungen über 
die V erte ilung  des en tstehenden Defizits 
(geschätzt Fr. 7 6 2 '0 0 0 .- ,  Stand: Januar 
2012) au fzunehm en, das im  un te r Z iffe r 2. 
bew illig ten  Kredit n ich t en tha lten  ist.

27. M ärz 2012

Traktandum Beschluss

Schulenp lanung 2012 /2013  

(GRK 1 .3 .2012)

- Kenntn isnahm e Schulenp lanung 2012/13 .

- Kenntn isnahm e, dass w e d e r Schaffung 
noch A u fh e b u ng  von Stellen au f Beginn 
Schuljahr 2012/13  bean trag t w urden .

- Kenntn isnahm e der Um setzung von 
HarmoS au f Schuljahr 2012/13  m it 
E in füh rung  von Blockzeiten a 3 Stunden 
25 M in u te n  pro M orgen  fü r  den K inder­
garten.

- Kenntn isnahm e gleiche U nterrich tsze iten 
und Pausenregelungen fü r  alle K indergär­
ten  der Stadt.

- Kenntn isnahm e der U nte rrich ts tage  der 
5-Jährigen.

- Rückweisung von  2 A n trägen .

- Führung e iner Talentförderklasse ab Schul­
ja h r 2012 /13  un te r V orbeha lt der G eneh­
m igung  des Konzepts durch das AVK.
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Q ua litä ts le itb ild  S tadtschulen S o lo thurn  

(GRK 1 .3 .2012)

Verabschiedung.

Regionale T rägerschaften; S te llungnahm e 

(GRK 22 .3 .2012 )

- G enehm igung.

- Verabschiedung ausgefü llte r Fragebogen 
in der vo rliegenden  Form.

24. April 2012

Traktandum Beschluss

Pro jekto rgan isa tion  S tad ttheate r; 
Nachtragskreditbegehren

(GRK 5 .4 .2012)

- Einsatz eines zusätzlichen P ro jek tcon tro l­
ling -G rem ium s, m it e iner kostenorien tie r­
ten externen B auherrenunters tü tzung .

- B ew illigung  eines N achtragskredits von 
Fr. 9 0 '0 0 0 .- .

29. M ai 2012

Traktandum Beschluss

Konzession fü r  die N utzung des ö ffentlichen  
Strassenareals beim  Kreuzackerpark fü r  die 
A u fs te llung  eines o ffenen  Bücherschranks 

(GRK 10 .5 .2012)

G enehm igung zugunsten der Projektgruppe 
O ffene r Bücherschrank, resp. den drei ver­
a n tw o rtlich e n  Personen.

Teilzonen- und G esta ltungsp lan Berufsbil­
dungszen trum  S o lo thu rn ; Behandlung der 
Einsprachen

(GRK 10 .5 .2012)

- Teilweise G utheissung einer Einsprache.
Im Ü brigen w erden  die Einsprachen abge­
w iesen, sow e it da rau f e inzu tre ten  ist.

- Der Teilzonen- und G esta ltungsp lan 
B eru fsb ildungszentrum  S o lo thu rn  m it 
S onderbauvorschriften  w ird  m it den 
Ä nde rungen  beschlossen und dem  Regie­
rungsra t zur G enehm igung  u n te rb re ite t.

Vere inbarung zw ischen dem  Staat 
S o lo thu rn  und der Stadt S o lo thurn ; 
Erstellung und F inanzierung eines 
Sanierungspro jektes 

(GRK 10 .5 .2012)

G enehm igung  der V ere inbarung fü r  die 
Sanierung der belasteten S tandorte  au f 
GB S o lo thu rn  Nrn. 2025, 2038, 5251 und 
2048.

E in führung  Tem po-30-Zone W eststadt 

(GRK 26 .10.201 1, 5 .4 .2012 , 10 .5 .2012)

- Um setzung Tem po-30-Zone W ests tad t fü r 
Fr. 1 3 9 '5 0 0 .-  (im Budget 2012 en tha lten).

- Realisierung Variante C.3 m it geschätzten 
Kosten von  Fr. 1 5 0 '0 0 0 .-  ( + / -  25% ).

- Kenntn isnahm e D e ta ilgu tach ten  inkl. 
M assnahm enkonzept.

G em eindebe itrag  Instandsetzung der V e lo-/ 
Fussgängerbrücke beim  S chützenm att- 
schulhaus; N achtragskreditbegehren

(GRK 10 .5 .2012)

B ew illigung  eines N achtragskredits von 
Fr. 1 9 0 '0 0 0 .- .
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19. Juni 2012

Traktandum Beschluss

Diskussion der Ergebnisse der Studie 
Chancen und Risiken von Fusionen der 
S tadt S o lo thu rn  m it N achbargem einden

Kenntn isnahm e.

Sasolim Im m ob ilien  AG betr. Ü berbauung 
«Sauser A real» GB Nr. 1340, S o lo thurn ; 
Verabschiedung vo rg e p rü fte r G esta ltungs­
plan

(GRK 2 4 .5 .2012 )

- Kenntn isnahm e P lanungsbericht zum  
G esta ltungsp lan m it Sonderbauvorschrif­
ten  «Sauser A real» vom  2 .2 .2012 .

- Ö ffen tliche  A u flage  des G esta ltungsplans.

- Sofern keine Einsprachen e ingehen, g ilt 
der G esta ltungsp lan als vom  G em einderat 
beschlossen.

Ä nde rung  Bauzonenplan Kofm ehlareal 
G ibelinstrasse; Verabschiedung G estal­
tungsp lan  m it S onderbauvorschriften  zur 
ö ffe n tlich e n  A u flage

(GRK 2 4 .5 .2012 )

- Kenntn isnahm e R aum planungsberich t 
vom  16 .12 .2011 .

- Ö ffen tliche  A u flage  der Ä nde rungen  am 
Bauzonenplan und des G esta ltungsplans 
m it Sonderbauvorschriften  vom  7 .3 .2012 .

- Ö ffen tliche  A u flage  Teilrevision Bau- und 
Zonenreg lem en t der S tadt S o lo thurn  
(Bereich Zonenvorschriften).

- Sofern keine Einsprachen e ingehen, ge l­
ten  die Ä nde rungen  am Bauzonenplan, 
der G esta ltungsp lan m it Sonderbauvor­
schriften  und die Teilrevision des Bau- und 
Zonenreg lem ents als vom  G em einderat 
beschlossen.

Beitrag an Restaurierungs- und Renovati­
onsp ro jek t St. U rsenkathedra le; Nachtrags­
kred itbegehren

(GRK 2 4 .5 .2012 )

- Beitrag von insgesam t Fr. 5 0 0 '0 0 0 .-  an 
die R enovationsarbeiten.

- B ew illigung  eines N achtragskredites 
von  Fr. 2 5 0 '0 0 0 .- ,  Rechnung 2012.

- A u fn a h m e  von Fr. 2 5 0 '0 0 0 .-  in das 
Budget 2013 -  Ausbezah lung  nach 
Schlussabrechnung.

14. A ugus t 2012

Traktandum Beschluss

Erneute R ezertifiz ierung der Energiestadt 
S o lo thu rn  zuhanden der Labelkom m ission

(GRK 5 .7 .2012)

- G enehm igung  energ iepo litisches Pro­
g ram m  der S tadt S o lo thu rn  2012 -  2016  
und energ iepo litische  Z ielvorgaben.

- Zustim m ung  zum  A n trag  an die Label­
kom m ission zu r erneuten  Erteilung des 
Labels Energiestadt.
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A lte rszen trum  W eng iste in ; Investitions­
beitrag

(GRK 5 .7 .2012)

B ew illigung  eines Kredits aus der Spezial­
finanz ie rung  Friedel-Hürzeler-Haus von 
Fr. 8 0 0 '0 0 0 .- .

Teilzonen- und Erschliessungsplan sow ie 
Lä rm em pfind lichke itss tu fenp lan  Obach, 
M u tte n , Ober- und U n te rh o f (W eitb lick); 
Behandlung der Einsprachen

(GRK 20 .6 .2012 )

- Zwei Einsprachen w erden  abgew iesen.

- A u f eine Einsprache w ird  m angels Legiti­
m ation  n ich t e inge tre ten . Sollte e inge tre ­
ten w erden  müssen, ist sie m aterie ll ab­
zuweisen.

- Eine Einsprache w ird  in fo lge  Rückzug 
abgeschrieben.

- Regelung einer Einsprache m itte ls  Verein­
barung zw ischen G runde igen tüm erin  und 
S tad tbauam t.

- Der Teilzonen- und Erschliessungsplan 
sow ie der Lä rm em pfind lichke itsp lan  
Obach, M u tte n , Ober- und U n te rh o f 
(W e itb lick) w erden  beschlossen und dem  
Regierungsrat zur G enehm igung  un ter­
b re ite t.

4. Septem ber 2012

Traktandum Beschluss

Finanzplan 2013 -  2016 

(GRK 23 .8 .2012 )

G enehm igung  m it den beschlossenen 
Ä nderungen .

R üttenen /S o lo thu rn: U nte rschutzste llung  
des ehem aligen Pächterhauses K ön igshof 
2, der Scheune K ön igsho f 3 und der ehe­
m aligen G ipsm ühle  K ön isho f 5 m it ihrer 
U m gebung

(GRK 23 .8 .2012 )

- Zustim m ung  zur U n te rschu tzste llung  der 
Parzelle GB S o lo thu rn  Nr. 101.

- Kenntn isnahm e der U nte rschutzste llung  
des ehem aligen Pächterhauses Königs­
h o f 2, der Scheune K ön igsho f 3 und der 
ehem aligen G ipsm ühle  K ön igsho f 5, GB 
Nr. 97, m it ih rer U m gebung; GB Rüttenen 
Nrn. 104, 105, 262, 789 , 790, 791 , 809.

23. O k to b er 2012

Traktandum Beschluss

U nterschu tzste llung  G ebäude Stalden 11, 
GB S o lo thu rn  Nr. 650

(GRK 13 .9 .2012)

Zustim m ung.
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13. November 2012

Traktandum Beschluss

Voranschlag 2013; Teuerungsanpassung fü r  
das Städtische Personal

(GRK 25 .10 .2 0 1 2 )

Dem Gemeindepersonal (ohne Lehrerschaft) 
w ird  au f den 1 .1 .2012 die tatsächlich einge­
tretene Jahresteuerung plus eine Reallohn­
erhöhung von 1 ,14%  ausgeglichen.

Teilrevision der D ienst- und G ehaltso rd­
nung; Neue Ferienregelung

(GRK 25 .10 .2 0 1 2 )

Rückweisung an GRK.

Schu lenp lanung 2 0 1 3 /2 0 1 4  

(GRK 25 .10 .2 0 1 2 )

- Kenntn isnahm e.

- B eantragung von  drei n ich t regulären 
Klassen beim  Volksschulam t: 
Zusätzlicher K indergarten 
Zusätzliche Klasse 10. Schuljahr 
Zusätzliche Talentförderklassen.

11. Dezem ber 2012

Traktandum Beschluss

Projekt «Chancen und Risiken von Fusionen 
der Stadt So lo thurn m it ihren Nachbar­
gem einden»; Unterze ichnung eines Fusions­
vorvertrages 

(GRK 22 .11 .2012)

Bew illigung eines Nachtragskredites von 
Fr. 1 3 1 '0 0 0 .—, Rechnung 2013.

A nm e ld u ng  zum  kan tona len  O ffiz ierskurs 
2013

(GRK 22 .11 .2 0 1 2 )

Zwei A nm e ldungen  zum  O ffiz ierskurs.

B e förderung zum  O be rleu tnan t der
Feuerwehr

(GRK 22 .11 .2 0 1 2 )

Zwei Befö rderungen zum  O berleu tnan t.

Bericht des Ausschusses fü r  Geschäfts­
p rü fu n g  (GPA) 2012

- Kenntn isnahm e des GPA Berichts 2012.

- E m pfeh lungen zum  V e rw a ltungsberich t 
w erden  g e p rü ft und dem  G em einderat 
w ird  im Frühling 2013 Bericht e rsta tte t.

- Über die Um setzung der anderen Emp­
fe h lungen  ist der G em einderat bis Herbst 
2013 zu o rientie ren.

Evaluationsberich t Brühl und W ildbach Kenntn isnahm e.

Nachvere id igung eines Ersatzm itgliedes 
des G em einderates

N achvere id igung Theres Pfluger.
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Parlamentarische Vorstösse

Vorstösse 2012
M = M o tio n  P = Postulat
I = In te rpe lla tion  EU = Erstunterze ichnerin  /  E rstunterze ichner

D atum Text Behandlung Beschluss

M 28 .2 .2012 SP-Fraktion, EU Sylvia Sollberger, 
be tre ffend  «Klassenskilager fü r 
S o lo thu rne r S chu lk inder auch in 
Z u ku n ft und fü r  nach frageorien ­
tie rte  fre iw illig e  Skilager»

14 .8 .2012 N icht erheblich 
e rklärt.

M 28 .2 .2012 Fraktionen der S tadt S o lo thurn , 
EU Franziska Roth, be tre ffend  
«Teilnahm e der S tadt S o lo thu rn  
an e iner ze itlich  begrenzten Ver­
suchsphase der genere llen Ö ff­
nungsze iten von N achtloka len 
bis 0 5 .00  Uhr»

14.8 .2012 Erheblich erklärt.

M 28 .2 .2012 Fraktionen der S tadt S o lo thurn , 
EU M argue rite  M isteli Schmid, 
b e tre ffend  «Die Stadt S o lo thu rn  
a u f dem  W eg zur 2 0 0 0 -W a tt-  
Gesellschaft»

M 28 .2 .2012 FDP-Fraktion, EU M ichael 
Schwaller, be tre ffend  «Unsinnige 
Verschärfung beim  Steuer­
inkasso»

13.11 .2012 Zurückgezogen 
und von der Ge­
schä ftskon tro lle  
abgeschrieben.

M 24 .4 .2012 G rüne, EU C hris to f Schauwecker, 
be tre ffend  «Schutz der Bäume 
im  Kreuzackerpark»

14.8 .2012 Zurückgezogen 
und von der Ge­
schä ftskon tro lle  
abgeschrieben.

M 29 .5 .2012 SP-Fraktion, EU M atth ias  A nde ­
regg, be tre ffend  «Energ iekon­
zep t W e itb lick»

4 .9 .2012 Erheblich erk lärt.

M 29 .5 .2012 G rüne, EU Brig it Wyss, be tre f­
fend  «E in füh rung  eines Ö ko­
fonds in der Stadt S o lo thu rn»

14.8 .2012 N icht erheblich 
e rklärt.

M 29 .5 .2012 Junge G rüne und G rüne, EU 
Daniela Gasche, be tre ffend  
«S trassenbeleuchtungskonzept»

I 23 .10 .2012 SVP-Fraktion, R oberto C onti und 
Rene Käppeli, be tre ffend  «D ro­
genhande lsaktiv itä ten  im Bereich 
Kreuzackerpark und U m gebung»
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I 23 .10 .2012 SP-Fraktion, EU Franziska Roth, 
be tre ffend  «W ie  sicher ist die 
Vorstadt?»

I 23 .10 .2012 SVP-Fraktion, Rene Käppeli und 
Roberto C on ti, be tre ffend  «Aus­
serordentliche E rhöhung der 
G ehälte r der V e rw a ltungs le ite r/ 
-innen»

13.11 .2012 Befried ig t.

M 23 .10 .2012 FDP-Fraktion, EU Beat Käch, be tre f­
fend  «w asserstad tso lo thurn»

P 23 .10 .2012 Junge G rüne und G rüne, EU 
C hris to f Schauwecker und 
Daniela Gasche, be tre ffend  
«S chw im m un te rrich t an den 
S o lo thu rne r Prim arschulen»

M 23 .10 .2012 Junge G rüne und G rüne, EU 
C hris to f Schauwecker, b e tre f­
fend  « U m w and lung  Jungbürge r/ 
-innen-Fe ier in eine Jung- 
E inw ohner/-innen-Fe ier»

I 13 .11 .2012 CVP-Fraktion, EU Susan von 
Sury-Thomas und Barbara Streit- 
Kofm el, be tre ffend  «U m gang 
m it den H erausforderungen 
eines Barocktheaters»

M 13 .11 .2012 FDP-Fraktion, EU Urs U nterlerch- 
ner, be tre ffend  «K ostentrans­
parenz bei der B ean tw o rtung  
von Vorstössen (In te rpe lla tion , 
M o tio n , Postulat)»

P 13 .11 .2012 SVP-Fraktion, Rene Käppeli und 
Roberto C on ti, be tre ffend  
«P rüfung des Entscheides der 
G em einderatskom m ission vom  
5 .4 .2012 zur Erhöhung der G ehäl­
te r der V e rw a ltungs le ite r/-innen»

I 13 .11 .2012 CVP-Fraktion, EU Susan von 
Sury-Thomas, be tre ffend  «M ehr 
Transparenz in der Lohn in fo r­
m ation  fü r  den G em einderat»

M 11 .12 .2012 FDP-Fraktion, EU Urs Unterlerchner, 
b e tre ffend  «S icherheitssitua tion  
Region B ahnhof-K reuzackerpark»

I 11 .12 .2012 Junge G rüne und G rüne, EU 
C hris to f Schauwecker, betre ffend 
«U nterschriftensam m eln  au f den 
städtischen M ärk ten»
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Vorstösse 2011, die im Berichtsjahr behandelt wurden

D atum Text Behandlung Beschluss

I 30.8.201 1 SP-Fraktion, EU Anna Rüefli, be­
tre ffe n d  «Keine A lte rna tive  zur 
Schliessung des Tageszentrums 
SRK im  W eng iste in?»

28 .2 .2012 M it M ail vom  
20 .1 .2012  
zurückgezogen.

M 3.5.2011 SP-Fraktion, EU M atth ias  A nde ­
regg, be tre ffend  « M e h r Solar­
energ ie fü r  S o lo th u rn !»

28 .2 .2012 U m w and lung  in 
ein Postulat. Teil­
weise erheblich 
e rklärt.

M 3.5.2011 SP-Fraktion, EU Philippe Jean­
Richard, be tre ffend  «Unsoziale 
G rundgebühren  abschaffen !»

28 .2 .2012 N icht erheblich 
e rklärt.

M 3.5.2011 G rüne, EU Brig it Wyss, be tre ffend  
«E rrichtung  eines Energiefonds»

28 .2 .2012 N icht erheblich 
e rklärt.

M 28.6.201 1 CVP-Fraktion, EU Pirm in Bischof, 
be tre ffend  «V erkehrs in fa rkt im 
Raum Bielstrasse /  W esttangen te  
ve rh inde rn»

28 .2 .2012 Erheblich e rk lärt 
und als vo ll­
zogen von  der 
G eschäftskon t­
rolle abgeschrie­
ben.

P 28.6.201 1 CVP-Fraktion, EU Susan von Sury- 
Thomas, be tre ffend  «Systema­
tische A bsenkung der T ro tto ir­
ränder bei S trassenquerungen 
a u f S tad tgeb ie t zur verbesserten 
M o b ilitä t von gehbeh inderten  
und älteren M enschen»

28 .2 .2012 Erheblich erk lärt.

I 30.8.201 1 SP-Fraktion, EU Franziska Roth, 
be tre ffend  «W er entsche idet 
über die G esta ltung  des ö ffe n t­
lichen Raums der S tadt Solo­
thu rn ? »

28 .2 .2012 Befried ig t.

I 30.8.201 1 CVP-Fraktion in Zusam m enarbeit 
m it EVP/glp-Fraktion, EU Peter 
Wyss, be tre ffend  «W erkho f: 
S trategie, w ie  w e ite r?»

28 .2 .2012 Befried ig t.

I 30.8.201 1 G rüne, EU Heinz Flück, be tre f­
fend  «Zw ischenlagerung von 
Kanonen au f der K ru m m tu rm ­
schanze»

24 .4 .2012 Befried ig t.

I 30.8.201 1 SVP-Fraktion, R oberto C onti und 
Rene Käppeli, be tre ffend  «Litte- 
ring in der Stadt S o lo thu rn»

24 .4 .2012 N icht be fried ig t.
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I 30 .8.201 1 SVP-Fraktion, R oberto C onti 
und Rene Käppeli, be tre ffend  
« A u s tr itt von 28 A ngeste llten  
im Schulbereich gemäss 
Personalnachrichten 16.2. bis 
15 .8 .2011»

24 .4 .2012 Befried ig t.

I 30 .8.201 1 SVP-Fraktion, R oberto C onti und 
Rene Käppeli, be tre ffend  «Brief 
des Schweizerischen Fussballver- 
bandes (SFV) zu r G ebührenpraxis 
der S tadt S o lo thu rn»

24 .4 .2012 Befried ig t.

I 27 .9.201 1 SP-Fraktion, EU Katrin Leuenber- 
ger, be tre ffend  «Velosalat in der 
Ve lostation?»

24 .4 .2012 Teilweise be frie ­
d ig t.

I 8.11 2011 SVP-Fraktion, R oberto C onti und 
Rene Käppeli, be tre ffend  «Rück­
tr i t t  des Q uartie ra rbe ite rs QE SO- 
W est und N achfo lgerege lung»

24 .4 .2012 Teilweise be frie ­
d ig t.

I 8.11 2011 Ü berparte iliche In te rpe lla tion ,
EU Pascal W a lte r und C hris to f 
Schauwecker, be tre ffend  «Raum 
fü r  Jugendliche in der S tadt Solo­
th u rn »

24 .4 .2012 N icht be fried ig t.

I 3.5.2011 SP-Fraktion, EU C hristian Flury, 
be tre ffend  «Durch U m struk tu rie ­
rung -  zum  Sportsekre taria t?»

24 .4 .2012 Befried ig t.

I 8.11 2011 G rüne, EU A lex Oberholzer, 
be tre ffend  «Baum schutz»

14.8 .2012 Befried ig t.

M 20.12.201 1 G rüne, EU A lex Oberholzer, be­
tre ffe n d  «Ö kologische A u fw e r­
tu n g  der S tadt (B iodiversitä t)»

14 .8 .2012 N icht erheblich 
e rklärt.

M 30.8.201 1 Junge G rüne und G rüne, EU 
C hris to f Schauwecker und 
Daniela Gasche, be tre ffend  
«S chw im m un te rrich t an den 
S o lo thu rne r Prim arschulen»

23 .10 .2012 Zurückgezogen 
und von  der Ge­
schä ftskon tro lle  
abgeschrieben.
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Pendente Vorstösse

D atum Text

M 28 .2 .2012 Fraktionen der S tadt S o lo thu rn , EU M argue rite  M isteli Schmid, 
b e tre ffend  «Die Stadt S o lo thu rn  au f dem  W eg zu r 2 0 0 0 -W a tt- 
Gesellschaft»

M 29 .5 .2012 Junge G rüne und G rüne, EU Daniela Gasche, be tre ffend  «Strassen- 
be leuch tungskonzep t»

I 23 .10 .2012 SVP-Fraktion, R oberto C onti und Rene Käppeli, be tre ffend  «D rogen­
hande lsaktiv itä ten  im  Bereich Kreuzackerpark und U m gebung»

I 23 .10 .2012 SP-Fraktion, EU Franziska Roth, be tre ffend  «W ie sicher ist die Vor­
stadt?»

M 23 .10 .2012 FDP-Fraktion, EU Beat Käch, be tre ffend  «w asserstad tso lo thurn»

P 23 .10 .2012 Junge G rüne und G rüne, EU C h ris to f Schauwecker und Daniela 
Gasche, be tre ffend  « S chw im m un te rrich t an den S o lo thu rne r Primar­
schulen»

M 23 .10 .2012 Junge G rüne und G rüne, EU C h ris to f Schauwecker, be tre ffend  
« U m w a nd lu n g  Jungbürger/-innen-Fe ie r in eine Jung-E inw ohner/ 
-innen-Feier»

I 13 .11 .2012 CVP-Fraktion, EU Susan von Sury-Thomas und Barbara S tre it-K ofm el, 
be tre ffend  «U m gang m it den H erausfo rderungen eines Barock­
theaters»

M 13.11 .2012 FDP-Fraktion, EU Urs Unterlerchner, be tre ffend  «Kostentransparenz bei 
der B ean tw ortung  von Vorstössen (Interpella tion, M otion , Postulat)»

P 13 .11 .2012 SVP-Fraktion, Rene Käppeli und Roberto C onti, be tre ffend  «Prüfung 
des Entscheides der G em einderatskom m ission  vom  5 .4 .2012  zur 
Erhöhung der G ehälte r der V e rw a ltungs le ite r/-innen»

I 13 .11 .2012 CVP-Fraktion, EU Susan von  Sury-Thomas, be tre ffend  « M e h r Trans­
parenz in der Lo h n in fo rm a tio n  fü r  den G em einderat»

M 11 .12 .2012 FDP-Fraktion, EU Urs Unterlerchner, be tre ffend  «S icherheitssitua tion  
Region Bahnhof-K reuzackerpark»

I 11 .12 .2012 Junge G rüne und G rüne, EU C h ris to f Schauwecker, be tre ffend  
«U nter-schriftensam m eln  a u f den städtischen M ärk ten»
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Demissionen und Wahlen

Demissionen
Ruza Brzovic, M itg lie d  G em einderat, M itg lie d  Ausschuss fü r  G eschäftsprü fung
Sylvia Sollberger, 1. E rsatzm itg lied G em einderatskom m ission
Therese Schw ing-Bucher, M itg lie d  Fachkom m ission B lum enstein
Simon Ursprung, M itg lie d  W ah lbü ro
Beatrice Blöchlinger, M itg lie d  S portkom m ission
A strid  Peissard, S tiftungsra t A lte rszen trum  W engiste in
A lex O berholzer, M itg lie d  G em einderat und Ersatzm itg lied G em einderatskom m ission 
(Todesfall)

Wahlen
Lea W ormser, M itg lie d  G em einderat (bisher E rsatzm itg lied G em einderat)
Peter Kaiser, 4. E rsatzm itg lied G em einderat
H erbert Bracher, M itg lie d  Ausschuss fü r  G eschäftsprü fung
Christian  Flury, 1. E rsatzm itg lied G em einderatskom m ission (bisher 2. Ersatzm itg lied)
Lea W ormser, 2. E rsatzm itg lied G em einderatskom m ission
M arianna G nägi, M itg lie d  Fachkom m ission B lum enstein
Sim one Kocher, M itg lie d  W ah lbü ro
Lukas Reichm uth, S tiftungsra t A lte rszen trum  W eng iste in
Daniel Kiefer, S tiftung  Theater O rchester Biel S o lo thurn
Brig it Wyss, E rsatzm itg lied G em einderatskom m ission
M arie tte  Botta, M itg lie d  G em einderat (bisher E rsatzm itg lied G em einderat)
Theres Pfluger, 2. E rsatzm itg lied G em einderat
M atth ias  M ichel, M itg lie d  S portkom m ission (bisher Ersatzm itg lied S portkom m ission) 
A drian  M athys, E rsatzm itg lied S portkom m ission
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Mitglieder

Mitglieder Ersatzmitglieder
FDP
D erend inger Yves 
Fluri Kurt, S tadtpräs ident 
Käch Beat

Lupi M arco
Asperger Schläfli Susanne

SP
Leuenberger Katrin 
W ü rg le r A drian

Flury Christian 
W orm ser Lea

CVP
S tre it-K o fm e l Barbara, V ize-S tad tp räs iden tin Leimer Keune Katharina 

Bischof Pirm in, Dr.

Grüne
Urben-G eiser M arianne Wyss Brig it

Stand 31. Dezem ber 2012

Übersicht Geschäfte

A n 14 Sitzungen w u rde n  129 G eschäfte behandelt, davon fo lg e nd e  in e igener K om petenz 
erled ig t:

12. Januar 2012

Traktandum Beschluss

M ü tte r- und V äte rbera tung ; Verlegung an 
den P atrio tenw eg 9 (Kaiserhaus)

- Freigabe der R äum lichkeiten zu r Verm ie­
tu n g .

- Der M ie tz ins w ird  au f Fr. 1 0 '6 0 4 .-/Ja h r 
fes tge leg t.

M useum  Blum enstein, E inrich tung Ausste l­
lungsräum e; N achtragskreditbegehren

B ew illigung  eines N achtragskredites von 
Fr. 6 5 '0 0 0 .- .

G em einde-Tageskarten: Preiserhöhung au f 
den 1 .5 .2012

- A b  1 .5 .2012 A bgabe zum  Preis von 
Fr. 4 5 .- .

- Entsprechende Anpassung der R icht­
lin ien zu r Reservation und A bgabe  von 
G A -G em einde tageskarten.
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1. März 2012

Traktandum Beschluss

F un k tionsw ertübe rp rü fungen Vertrau lich .

M ie te  eines Einstellplatzes im blauen Post­
gebäude an der Zuchw ilerstrasse

M ie te  E inste llha llenp la tz fü r  Fr. 1 0 0 .-  pro 
M ona t.

R enovationsarbeiten W erkhofstrasse 52, 
4. OG; N achtragskreditbegehren

B ew illigung  eines N achtragskredites von 
Fr. 2 5 '0 0 0 .- .

B ew irtung  Konzertsaal; Ä n de rung  A nhang 
II des G ebühren tarifs

Der A nhang  II des G ebühren ta rifs  w ird  
gen eh m ig t und rückw irkend  au f den 
1 .1 .2012 in K ra ft gesetzt.

Soziale Dienste M ittle re r und U ntere r Leber­
berg; Anpassung der Vere inbarung über 
A u fga b e nü b e rtra g u n ge n

- Der finanz ie lle  Beitrag der S tadt S o lo thurn  
w ird  von Fr. 4 8 '0 0 0 .-  a u f Fr. 6 0 '0 0 0 .-  
e rhöh t.

- B ew illigung  eines N achtragskredites fü r 
2012 von F r.1 2 '4 0 0 .- und fü r  kom m ende  
Budgets Berücksichtigung von Fr. 6 0 '0 0 0 .-  
pro Jahr.

Verle ihung Ehrenscheibe Grosse Ehrenscheibe zum  550-Jahr- 
Jubiläum  S tadtschützen.

22. M ärz 2012

Traktandum Beschluss

U m funk tion ie ren  des Buswartehäuschens 
W eissensteinstrasse 45a zu e inem  Velo­
un terstand

Das u m fu n k tio n ie rte  Buswartehäuschen 
w ird  zum  B uchw ert von Fr. 1 . -  vom  Verw al- 
tungs- ins F inanzverm ögen um gebuch t.

R eglem ent über das A rch ivw esen der 
E inw ohnergem einde  der S tadt S o lo thurn  
(A rchivreg lem ent)

Das Reglem ent w ird  gemäss E n tw u rf 
vom  14 .2 .2012  beschlossen und tr i t t  
d a m it in Kraft.

5. A p ril 2012

Traktandum Beschluss

Rechnung 2011 der Bezirksschule 
S o lo thurn

- Die Jahresrechnung 2011 und die darin 
en tha ltenen  K red itüberschre itungen w er­
den genehm ig t.

- Der F inanzverw altung der E inw ohner­
gem einde  der Stadt S o lo thu rn  w ird  
Decharge erte ilt.
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Rechnungsergebnis 2011 - Kenntn isnahm e der V erw a ltungsrechnung  
2011.

- Kenntn isnahm e des Vorschlags fü r  die 
V erw endung  des Ertragsüberschusses von 
Fr. 1 0 '3 0 4 '3 8 8 .3 0 : V orfinanz ierungen  
Sanierung S tad tthea te r 1,5. M io . Franken, 
Sanierung Schulhaus Fegetz 1 M io . Fran­
ken, E rw eiterungsbau K u ltu rgü te rschu tz ­
raum  Kunstm useum  1,0 M io . Franken, 
Schulhaus V orstadt 2 M io . Franken, Schul­
haus W ildbach  2,5 M io . Franken.

- Zusätzliche A bschre ibungen au f den T ie f­
bauten von Fr. 2 '3 0 4 '3 8 8 .3 0 .

Erneuerung von in der Rechnung 2011 
verfa llenen  Krediten

W ie  von  der F inanzverw a ltung  beantrag t 
w erden  zwei in der Laufenden Rechnung 
2011 verfa llene  Kredite fü r  das Jahr 2012 
e rneuert.

S icherheitsanpassung /  Ü berw achung  Aare­
bad, S chw im m bad S o lo thu rn ; Nachtrags­
kred itbegehren

- Die Aare im  Bereich des Schw im m bades 
w ird  neu durch einen ausgew iesenen 
Badem eister und zusätzliches, geeignetes 
Aush ilfspersona l übe rw ach t.

- Es w ird  eine Stelle fü r  einen zusätzlichen 
Badem eister geschaffen.

- B ew illigung  eines N achtragskredites von 
Fr. 6 6 '5 0 0 .- .

- K enntn isnahm e, dass die jährlich  w ieder­
kehrenden Kosten ab 2013 Fr. 9 9 '7 4 1 .-  
betragen.

- Kenntn isnahm e der M ehrkosten  fü r  die 
Aushilfsbadem eister.

V erlängerung des Baurechtsvertrages m it 
dem  Tennisclub S chützenm att S o lo thurn  
bis ins Jahr 2050

- Der Baurechtsvertrag w ird  um  33 Jahre, 
d. h. bis zum  1 5 .5 .2050  verlängert.

- Die G ebühren und Auslagen des G rund ­
bucham tes sind vom  Baurechtsnehm er zu 
bezahlen.

F un k tionsw ertübe rp rü fungen Vertrau lich .

Beitrag Swiss W alk ing  Event Der Swiss W alk ing  Event 2012 w ird  m it 
e inem  e inm aligen Beitrag von  Fr. 1 5 '0 0 0 .-  
u n te rs tü tz t.
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24. April 2012  -  ausserordentliche Sitzung

Traktandum Beschluss

Sem inarm eile  Plus; Kauf Hotel Krone und 
A bgabe im  Baurecht

- Zustim m ung  zum  Kauf von  GB S o lo thu rn  
Nr. 514  durch Stadt S o lo thu rn  und Staat 
S o lo thu rn  zu je  50 %  und anschliessende 
A bgabe  im Baurecht an die CS.

- Zustim m ung  zu den Verträgen (Kaufver­
trag  und Baurechtsvertrag).

- Der Kauf e rfo lg t in das F inanzverm ögen.

10. M ai 2012

Traktandum Beschluss

V erlängerung Baurechtsvertrag m it Herrn 
Roberto M edici fü r  GB S o lo thu rn  Nr. 171

- V erlängerung Baurechtsvertrag vom  
3 0 .4 .1982  um  10 Jahre, d.h. bis zum  
3 0 .4 .2022 .

- Die G ebühren und Auslagen des G rund ­
bucham tes sind vom  Baurechtsnehm er zu 
bezahlen.

Neue SBB-Haltestelle; Landabtre tung  an 
SBB

- Zustim m ung  zur A b tre tu n g  von to ta l 
ca. 55 m 2 zur Realisierung des südlichen 
Perrons bei der neuen SBB Haltestelle 
A llm end  ab Strassenparzelle Nr. 90282 
und GB Nr. 2040.

- Der Entschädigung von Fr. 1 0 0 .- /m 2; 
to ta l Fr. 5 '5 0 0 .-  w ird  zugestim m t.

- Die G eom eter- und A m tschre ibere ikosten  
w erden  durch die SBB als Bauherrin der 
Haltestelle A llm end  übernom m en.

Nam ensgebung neue SBB-Haltestelle Die neue SBB-Haltestelle ist als «S o lo thurn  
A llm end»  zu bezeichnen.

Landgeschäft im Zusam m enhang m it der 
W esttangen te

- Zustim m ung  zu den A b tre tun g e n  resp. 
Zute ilungen  ab den G rundstücken GB 
S o lo thu rn  Nr. 2040, 2046  und 2048  von 
to ta l 362 m 2 abzüglich  18 m 2.

- Der Entschädigung von Fr. 3 0 0 .-  pro m 2 
w ird  zugestim m t.

- Die G eom eter- und die A m tsch re ibe re i­
kosten w erden vom  Staat S o lo thu rn  über­
nom m en.
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Ü bernahm e K le in inven ta r Konzertsaal; - Die E inw ohnergem einde  der S tadt Solo­
N achtragskred itbegehren  th u rn  ka u ft dem  bisherigen Pächter des

Konzertsaals, Herrn Niklaus Rust, das 
K le in inven tar ab.

- B ew illigung  eines N achtragskredites von 
Fr. 4 1 '8 0 0 .- .

24. M ai 2012

Traktandum Beschluss

A usgle ichszah lung Asyl -  G u tsch rift fü r 
S o fo rth ilfen  an Asylsuchende

- B ew illigung  Fr. 2 0 '0 0 0 .-  fü r  G ew ährung  
von  S o fo rth ilfen  an Asylsuchende und 
deren Familien.

- Das V erfügungsrecht s teh t der Leiterin 
Soziale Dienste zu.

M ob ilia ranscha ffung  im N aturm useum ; 
Nachtragskreditbegehren

B ew illigung  eines N achtragskredites in der 
Höhe von Fr. 6 4 '3 0 0 .- .

Teilrevision R eglem ent über die Jugend­
sp o rtfö rde rung  vom  2 5 .9 .2 0 0 8

G enehm igung  gemäss E n tw u rf 
vom  15 .5 .2012 .

K om petenzerte ilung  zu r E inreichung einer 
vorsorg lichen Beschwerde

Erte ilung Kom petenz an Leiter Rechts- und 
Personaldienst zur E inreichung einer vor­
sorg lichen Beschwerde gegen den Ent­
scheid des DBK bezüglich G enehm igung 
des Konzepts Talentförderklasse.

Z en tra lb ib lio the k  S o lo thu rn ; A usarbe itung  
eines V orpro jektes durch das Kantonale 
H ochbauam t; N achtragskreditbegehren

G enehm igung  des N achtragskredites von 
Fr. 3 7 '5 0 0 .- .

Um zug Feuerwehr und Z ivilschutz; Nach­
tragskred itbegehren

B ew illigung  eines N achtragskredites von 
Fr. 8 8 '0 0 0 .- .

W erkhofstrasse 52, S tadtpo lize i -  räum liche 
Anpassungen; N achtragskreditbegehren

B ew illigung  eines N achtragskredites von 
Fr. 9 6 '0 0 0 .- .

Entscheid M itg lie de r der Pro jektorganisation 
S tad ttheate r

- W ahl von Fred-M arc Branger als externe 
B auherrenun te rs tü tzung  im Projekt­
con tro lling -G rem ium .

- W ahl von Philippe JeanRichard als Vertre­
te r G em einderat im P ro jek tcon tro lling ­
G rem ium .

- A u ftra g  an S tad tbauam t: A n frage  der 
Personen und E inho lung der O ffe rte  der 
externen B auherrenun te rs tü tzung .
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20. Juni 2012

Traktandum Beschluss

Konzeptanpassung ICT-Konzepte; 
In fo rm a tion

Kenntn isnahm e der Konzeptanpassungen 
ICT-Konzepte.

5. Juli 2012

Traktandum Beschluss

Steuererlassgesuche Vertrau lich .

M useum  Blum enstein; N ach tragskred it­
begehren

B ew illigung  eines N achtragskredites von 
Fr. 7 2 '0 0 0 .- .

Ferienheim  Saanenmöser; N ach tragskred it­
begehren

B ew illigung  eines N achtragskredites von 
Fr. 8 1 '0 0 0 .- .

Neue SBB-Haltestelle A llm end ; Ergänzung 
Landabtre tung  an SBB, Vere inbarung m it 
SBB über die vo rübergehende  N utzung von 
Land der EGS

- Zustim m ung  zur Landabtre tung  von  9 m 2.

- Zustim m ung  zur Entschädigung von 
Fr. 1 0 0 .-  pro m 2.

- Die G eom eter- und A m tschre ibere ikosten  
w erden  durch die SBB als Bauherrin der 
Haltestelle A llm end  übernom m en.

- Kenntn isnahm e der Vere inbarung SBB 
Nr. 116 '2 3 2 .

- Zustim m ung  zur unentge ltlichen  Bean­
spruchung fü r  den Insta lla tionsp la tz süd­
lich des SBB-Trassees und der Baupiste 
zw ischen Allm endstrasse und SBB-Trassee.

Theater und O rchester Biel S o lo thurn ; 
N ach tragskred itbegehren  aus neuem  Leis­
tungsvertrag

- B ew illigung  eines N achtragskredites von 
Fr. 9 4 '5 5 8 .5 0 .

- R ückw irkende fo rm e lle  A u fh e b u n g  des 
Subventionsvertrages a u f den 1 .1 .2012 
m it der S tiftu n g  «Neues S täd tebund­
thea te r»  (in K ra ft seit dem  1 .7 .1996).

W ahlen 2013; Term inkalender Festlegung der W ah lte rm ine  gemäss 
Vorschlag Regierungsrat.

G rundd ienstbarke itsve rtrag  m it der Erspar­
niskasse S o lo thu rn  vom  2 9 .7 .1966 ; 
Festsetzung des Baurechtszinses

- Kenntn isnahm e von der ge ltenden  Preis­
basis von Fr. 7 0 0 .-  pro m 2 fü r  die un ter­
irdische N utzung des G rundstückes. 2019  
ist die Preisbasis ab 1 .1 .2020  neu fes tzu ­
legen.

- Zustim m ung  zur Ä n de rung  des Referenz­
zinssatzes fü r  die Berechnung des Bau­
rechtszinses au f den Satz fü r  1. H ypothe­
ken bei der Regiobank.
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23. A ugus t  2012

Traktandum Beschluss

Zusam m enlegung von Stellen: Erhöhung 
des Pensums der Stelle Planer/Planerin von 
50 au f 100 Prozent

- Zustim m ung  zur Erhöhung des Pensums 
der bisherigen 50% -S te lle  Planer/Planerin 
durch gänzliche und te ilw e ise  Zusam m en­
legung bereits bestehender Stellen au f 
100% .

- K o rrek tu r der Personalstatistik durch 
Personaldienst.

G rund lagen fü r  den Entscheid zum  Einbau 
eines H ubbodens im  Hallenbad der Pädago­
gischen Fachhochschule S o lo thurn

- Zustim m ung  zur 10-Jahres-M iete des 
Hallenbades ab 2 0 1 4  /  M ie tkosten  pro Jahr 
Fr. 2 4 2 '2 0 0 .-  /  jährliche  Betriebskosten
ca. Fr. 1 1 9 '0 0 0 .-.

- Kenntn isnahm e B enützungsdauer von
37 W ochen /A usnü tzung  durch Stadt 85 % .

- Verzicht au f Einbau eines Hubbodens 
au fg rund  hoher Investitions- und jährlich  
w iede rkeh rende r Kosten und Einschrän­
kungen fü r  viele Nutzer.

- Das S chw im m konzep t ist a u fg rund  der 
Schliessung Hallenbad Herm esbühl neu 
zu beantragen.

Steuererlassgesuche Vertrau lich .

13. Septem ber 2012

Traktandum Beschluss

V erlängerung Baurechtsvertrag /  Nachtrag 
zum  GRK-Beschluss vom  10 .5 .2012

- Anste lle  10-jäh rige r V erlängerung w ird  
ein neues selbständiges Baurecht m it den 
selben B ed ingungen fü r  die d a fü r gesetz­
lich nö tige  M in im a ldaue r von 30 Jahren 
g ew äh rt.

- Begründung dauerndes Kaufsrecht z. G. 
E inw ohnergem e inde  S o lo thu rn  a u f die 
gesetzlich höchstzulässige Dauer von 
10 Jahren ab V ertragsunterze ichnung. 
Frühester A usübungste rm in  nach
9%  Jahren.

- G ebühren und Auslagen des G run d b u ch ­
amtes sind vom  Baurechtsnehm er zu be­
zahlen.

S tiftung  zu r Förderung der Jugendku ltu r; 
Festlegung des Baurechtszinses

Kenntn isnahm e ge ltender Baurechtszins /  
In fo rm a tion  über Anpassung alle fü n f Jahre.
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Reorganisation der Sozialen Dienste -  
Bereich A dm in is tra tio n

- Kenntn isnahm e der R eorganisation.

- E inrich tung e iner neuen 50% -S te lle  
A d m in is tra tio n  im Fachbereich Kindes- 
und Erwachsenenschutz.

- A u fh e b u n g  50% -S te lle  m it S chw erpunkt 
B uchha ltung/S teuern  (Verte ilung der A u f­
gaben au f bestehende Funktionen). 
K ünd igung  e iner Stelle m it ausdrücklicher 
A nm e rku n g , dass die K ünd igung  a u f­
g rund  der Reorganisation und n ich t a u f­
g rund  m ange lnder Q ua lifika tion  e rfo lg t.

- Die 80% -S te lle  Kanzle ile iterin  Soziale 
Dienste soll per 1 .1 .2013  neu besetzt 
w erden .

Q u a rtie ren tw ick lung  W eststadt; Leistungs­
ve re inbarung  und A u flösung  M äd ch e n tre ff

- G enehm igung  w e ite rfü h re nd e  Leistungs­
ve re inbarung  be tre ffend  Q uartie ra rbe it 
S o lo thu rn  W est zw ischen dem  A lten  
Spital S o lo thu rn  und der E inw ohnerge ­
m einde S o lo thu rn  bis 31 .12 .2 0 1 5 .

- Rückweisung des A ntrags be tre ffend  
A u flösung  des M ädchentre ffs .

Neue Räum lichkeiten W e rkho f; K ünd igung 
und neuer M ie tve rtrag

- B evo llm ächtigung , einen langfris ten Ver­
trag  fü r  die Dauer von  fü n f Jahren m it 
e iner V erlängerungsop tion  von w e ite ren  
fü n f Jahren fü r  die Halle an der M u tte n ­
strasse 18, S o lo thu rn , abzuschliessen.

- B ew illigung  der beantrag ten  Kosten fü r 
die Ü bergangsm iete  vom  1 .1 .2013  bis 
3 1 .3 .2013 .

- B evo llm ächtigung  des S tadtbauam ts, den 
Vertrag m it der Regio Energie S o lo thurn  
au f 31 .12 .2012  per 1 .4 .2013 zu kündigen.

Belagsarbeiten; N achtragskredit B ew illigung  eines N achtragskredites von 
Fr. 8 5 '0 0 0 .- .

K ünd igung  A sy lu n te rkun ft K ünd igung  der vertrag lichen  Vere inbarung 
über die Z iv ilschutzanlage Spital m it dem 
A m t fü r  soziale Sicherheit auf den 31.5.2013.

W ahlen 2013; Term inkalender Kenntn isnahm e des W ahlka lenders fü r  die 
kom m una len  G esam terneuerungsw ah len  
2013.

25. O ktober 2012

Traktandum Beschluss

Zwei Steuererlassgesuche Vertrau lich .
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S chu tz im p fungen  a u f fre iw illig e r Basis fü r 
die W e rkho fm ita rb e ite n d e n

B ew illigung  eines N achtragskredites von 
Fr. 1 8 '0 0 0 .- .

S o lo thu rn  Classics 2012 - B ew illigung  eines N achtragskredites von 
Fr. 2 6 '2 4 8 .4 5  fü r  Rechnung M arti AG.

- B ew illigung  eines N achtragskredites von 
Fr. 6 '8 1 0 .3 5  fü r  M e h ra u fw a nd  W erkho f.

- A nw e isung  inskün ftig  keine A rbe its le is­
tu n ge n  m ehr zu e rb ringen , die über den 
im  Voranschlag budge tie rten  Betrag 
hinausgehen.

22. N ovem ber 2012

Traktandum Beschluss

Befragung M itg liede rgem e inden  zu r A rb e it 
der Repla Espace S o lo thurn

Verabschiedung Fragebogen.

Entschädigungen fü r  das Jahr 2012 an 
V ize-S tad tp räs iden tin  sow ie M itg lie de r und 
Ersatzm itg lieder der GRK

G enehm igung .

Entschädigungen fü r  das Jahr 2012 an die 
M itg lie de r der R echnungsprü fungskom m is­
sion

G enehm igung .

Entschädigungen fü r  das Jahr 2012 an die 
Kom m issionspräsidien

G enehm igung .

Zusatzentschäd igungen fü r  das Jahr 2012 
an die M itg lie de r der V orm undscha ftsbe ­
hörde und Sozia lh ilfekom m ission

G enehm igung .

20. Dezem ber 2012

Traktandum Beschluss

F un k tionsw ertübe rp rü fungen Vertrau lich .

U m w and lung  der Stelle H ochbauze ichner/ 
-in  in eine d ritte  Stelle P ro jektle ite r/-in  
H ochbauam t (ehem als Bauführer)

G enehm igung  U m w and lung  und Ein­
s tu fung .

Schulhaus S chützenm att B ew illigung  eines N achtragskredites von 
Fr. 5 0 '0 0 0 .- .

A b tre tu n g  von  Land der S tadt S o lo thurn  
an das A lte rszen trum  W engiste in

G enehm igung  A b tre tu n g  zum  Pauschal­
preis von Fr. 2 '3 0 0 .- .

Landabtre tung  Felsenrain Drei Teilflächen au f der Ostseite des Felsen­
weges sind den privaten G runde igen tüm ern  
zum  V erkau f anzubieten.

Lärm schutzw and Kofm ehl B ew illigung  eines N achtragskredites von 
Fr. 5 0 '0 0 0 .- .
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Rück- und Ausblick des Stadtpräsidenten

W ährend des ganzen Berichtsjahres hat sich w ie  ein ro te r Faden die Diskussion um  eine m ög­
liche Fusion unserer S tadt m it den sechs N achbargem einden Bellach, Biberist, D erendingen, 
Langendorf, Luterbach und Zuchw il h ingezogen. Nach der K nochenarbe it in acht Fachgrup­
pen, bestehend aus E xeku tivm itg liedern  und Fachleuten aus den V erw a ltungen  der be te i­
lig ten  G em einden, konn te  schliesslich zur Abfassung eines sogenannten  «Fusionsvorvertra­
ges» geschritten  w erden.

Die Fachgruppen ha tten  sich m it fo lgenden  Them en befasst:
•  Finanzen und Steuern
•  Ver- und Entsorgung
•  Entw ick lungsperspektive /R aum planung
•  G esundheit und Soziales
•  Ö ffen tliche  Sicherheit
•  B ildung
•  D em okratische Rechte/Behörden
•  V erw a ltung

Aus diesen Ergebnissen konn ten  schliesslich in e inem  Schlussbericht potenzie lle  Vor- und 
N achteile e iner m ög lichen  Fusion he rausge filte rt w erden , ohne selbstverständlich bereits in 
diesem Stadium  zu de ta illie rten  Schlussfo lgerungen gelangen zu können. In allen Fachge­
bieten ergeben sich keine unübe rw indba ren  Schw ierigke iten, se lbstverständlich aber un ter­
schiedliche po litische Beurte ilungen der O p p o rtu n itä t ode r der m ög lichst ob jek tiv ie rten  Vor- 
und Nachteile der S itua tion  in e iner fus ion ie rten  G em einde.

Nach einem  M itw irku n g sve rfa h re n  untersch ied licher A r t in den verschiedenen G em einden 
und drei ö ffe n tlich e n  Veransta ltungen in Form von  Podium sgesprächen w aren unsere Stadt 
und die sechs be te ilig ten  G em einden au fge fo rd e rt, nun S tellung zu nehm en zur Frage, ob 
sie einen Fusionsvorvertrag abschliessen w o llte n , um  die D eta ilabklä rungen bis hin zu einem  
e igen tlichen  Fusionsvertrag anzugehen. W ährend diese Frage in Bellach und in Langen- 
d o rf negativ  beu rte ilt w o rden  ist, haben Biberist, D erend ingen, Luterbach und Zuchw il m it 
grosser bis ü b e rw ä ltig e n d e r M e h rh e it zu diesem  Vorhaben «Ja» gesagt. Die ausserordent­
liche G em eindeversam m lung in unserer S tadt M itte  Januar 2013 ist m it 182 gegen 16 S tim ­
men zum  selben Schluss gekom m en. G estü tz t a u f diese dem okra tische  Leg itim a tion  w erden 
nun die be te ilig ten  G em einden und ihre po litischen Behörden und V erw a ltungen  bis 2015 
ganz konkre t und n u nm ehr im Detail die m ög lichen  Folgen einer Fusion in ihren Sachgebie­
ten abklären. H ie fü r w erden  e rneu t Fachgruppen geb ilde t. Vorgäng ig  aber w ird  die Bevöl­
kerung in den e inzelnen G em einden angehört. Zusätzlich w erden  vie r A rbe itsg ruppen  geb il­
det, in w e lchen Bevölkerungskreise m ita rbe iten  sollen, die n ich t der V e rw a ltung  oder den 
po litischen Behörden angehören.

Dieses Stadium  eines Fusionsprozesses ist in der Geschichte unserer Stadt noch nie erreicht 
w orden . Unseres Erachtens muss sich eine Stadt m it Zen trum sfunktion  an einem  derartigen 
Vorhaben aktiv beteiligen. Zu gross sind die gegenseitigen Interdependenzen, zu gross sind 
auch die Folgen dieser geographischen Nähe und der gem einsam en funk tione llen  Lebens­
räume, die au f die Zentrum sstadt e inw irken, ohne von ihr beeinflusst w erden  zu können. M it 
anderen W orten : Es geh t darum , die Kongruenz zw ischen dem Lebensraum unserer regiona­
len Bevölkerung und den politischen Einheiten w ieder besser herzustellen.

K u rt F luri 
S tad tp räs iden t
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Friedensrichter

Zivilrechtspflege
Im Berichtsjahr w u rde n  beim  Friedensrichter insgesam t 19 Zivilprozesse (Forderungsklagen, 
a rbe itsrechtliche S tre itigke iten , Herabsetzung von  U nterha ltsbe iträgen , nachbarrechtliche 
S tre itigke iten  usw.) anhäng ig  gem acht. In e inem  Fall e rfo lg te  ein Rückzug des Sch lich tungs­
begehrens durch den Kläger, in sechs Fällen blieben die B em ühungen um  eine gü tliche  Stre it­
be ilegung e rfo lg los  und der K lägerschaft m usste eine K lagebew illigung  ausgeste llt w erden . 
In e inem  Fall e rg ing a u f A n trag  der K lägerschaft ein U rteil. Elf Fälle schliesslich m ussten m an­
gels ö rtliche r oder sachlicher Zuständ igke it des Friedensrichters an das zuständ ige Z ivilge­
rich t w e ite rg e le ite t w erden .

Strafrechtspflege
1. W egen Inkra fttre ten  der neuen S tra fprozessordnung am 1. Januar 2011 fa llen  Klagen 

w egen Tätlichkeiten und Ehrverle tzungen n ich t m ehr in die Kom petenz des Friedensrich­
ters.

2. W egen W id e rha n d lu n g e n  gegen G em e indereg lem en te  (Feuerw ehrreg lem ent, A b fa llre g ­
lem ent und Po lize io rdnung) m ussten im  Berich ts jahr insgesam t 56 Personen gebüsst w er­
den.

W illy  A d le r
F riedensrich ter d e r S ta d t S o lo thu rn

175



Museen

Museumskommission
Die M useum skom m ission tra f sich im  Jahr 2012 zu v ier S itzungen. Sie w u rde  durch die 
Konservatoren über die Tätigkeiten in den M useen in fo rm ie rt, die aus den nach fo lgenden 
Berichten der Konservatoren en tnom m en  w erden  können. In den drei M useen konn ten  dank 
zusätzlicher finanz ie lle r U n te rs tü tzung  durch D ritte  (Lo tte rie fonds und private Sponsoren) 
interessante und vom  Publikum  g u t besuchte A usste llungen d u rch g e fü h rt w erden . Die M it­
g lieder der M useum skom m ission freu ten  sich auch im Jahr 2012 über das enorm e Engage­
m en t der drei Konservatoren fü r  ihre Häuser. Dabei w u rden  sie jew e ils  durch die Fachkom ­
m issionen un te rs tü tz t. An dieser Stelle danken w ir  den M itg lie de rn  der Fachkom m issionen 
fü r  ih r Engagem ent.

Die P lanung und N eugesta ltung  der Dauerausste llung im N aturm useum  w u rde  gemäss dem  
Zeitp lan fo rtg e fü h rt. Das Erdgeschoss der Dauerausste llung konn te  am 29. Novem ber e rö ff­
net w erden . Die zahlreich erschienen Gäste freu ten  sich an den sehr a ttra k tiv  gesta lte ten 
Inhalten und Räum lichkeiten. Die M useum skom m ission g ra tu lie rte  dem  Team, un te r der 
Le itung von Thom as Briner, fü r  d ie ausgezeichnete A rbe it. Sie dank t den V e ran tw ortlichen  
des Lo tte rie fonds und der G em einde Feldbrunnen fü r  die finanz ie lle  U n te rs tü tzung . Auch 
die N eugesta ltung  der Fassade des N aturm useum s fand  grosse Zustim m ung . Die M useum s­
kom m ission g ra tu lie rt dem  H ochbauam t fü r  diese sehr gu te  A rbe it. Auch den politischen 
Behörden g ilt der Dank der M useum skom m ission. Sie fre u t sich au f die E rö ffnung  der Dau­
erausste llung im 2. Obergeschoss au f Ende 2013. Die E rö ffnung des 1. Obergeschosses ist 
im Jahr 2 0 1 4  vorgesehen.

Im M useum  Blum enstein, im Pächterhaus, konn te  am 27. Novem ber durch die Kantonsar­
chäo log ie  w ie d e r eine e indrucksvo lle  Dauerausste llung e rö ffn e t w erden . Dank der O ffenhe it 
des Konservators, Erich W eber, ko nn te  dieses Vorhaben um gesetzt w erden .

Für die M useum skom m ission ist es aus fach liche r Sicht sehr w ich tig , dass der gep lante  Kul­
tu rgü te rsch u tz ra um  im Kunstm useum  gebau t w erden  kann. D am it kann der Konservator, 
C hris toph  Vögele, d ie bereits vorhandenen  und zurze it n ich t ausgeste llten Kunstw erke  sow ie 
von  Privatpersonen gep lante  nam ha fte  Schenkungen konservatorisch rich tig  un te rb ringen . 
Die M useum skom m ission hat anlässlich ih rer Junis itzung die Budgets der M useen beraten 
und zu r G enehm igung  an die po litischen Behörden w e ite rge le ite t.

Der G em einderat w ä h lte  Peter W agner als neues M itg lie d  in die M useum skom m ission. 
Der Präsident, die Konservatoren und der Sekretär der M useum sverw a ltung  fü h rte n  zehn 
K onservatorenkonferenzen durch. Dabei w u rde n  fach liche, sachliche und organ isatorische 
Belange d isku tie rt, abgesprochen, entschieden und w o  n o tw e nd ig  als A n träge  an die M use­
um skom m ission w e ite rg e le ite t.

Im Jahr 2013 sind in unseren drei M useen w iede rum  interessante A usste llungen gep lant. W ir 
ho ffen , dass auch diese A usste llungen a u f ein reges Interesse stossen.

Peter Fäh
Präsident M useum skom m ission
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Im G eschäfts jahr 2012 tra f sich die von Dr. A n to n  M eyer ge le ite te  Fachkom m ission des 
Kunstm useum s zu fü n f  S itzungen: W ährend v ier S itzungen üb lichen G eschäften w ie  Ausste l­
lungsp rog ram m , Leihverkehr und E rw erbungen g e w id m e t w aren , ga lt w ie d e ru m  eine Sit­
zung  der Evaluation des vergangenen Jahres. A u f Ende 2012 tra t Jörg M o lle t als Kom m issi­
onsm itg lied  zurück. Für sein grosses und langjähriges Engagem ent danken w ir  ihm  bestens.

Im Jahr 2012 fanden  insgesam t neun A usste llungen sta tt, von  denen die Retrospektive von 
G un te r Frentzel bereits im Vorjahr begann. Das le tz tjäh rige  Program m  b o t die g e w o h n te  
M ischung aus kunsth is torischen A usste llungen (Felix V a llo tton . Zeichnungen und Treidel­
p fade. G egenständ liche Schweizer M alerei aus der Sam m lung 1 9 2 0 -1 9 7 0 ), them atischen 
Accrochagen (M it Haut und Haar. A k te  und Figuren aus der Sam m lung), re trospektiven Ein­
zel- und D uo-A usste llungen (G unter Frentzel; Anse lm  Stalder. G lim m ende  Peripherie; A ldo  
Solari. Im Feld der Schw im m er und F igürliche D ek lina tionen . A loise Corbaz und Agnes Bar- 
m ettle r) sow ie G ruppenausste llungen reg iona le r K unstschaffender (28. Kantona le  Jahres­
ausstellung und Freispiel, o rgan is ie rt vom  Kunstverein So lo thurn). Das S o lo thu rne r Kunst­
schaffen w u rde  2012 besonders b re it v e rm itte lt: M it G un te r Frentzel, Anse lm  Stalder und 
A ld o  Solari kam en gleich drei m it S tadt oder Kanton S o lo thu rn  verbundene  Künstler zu gros­
sen, von  fu n d ie rte n  P ub lika tionen beg le ite ten  Übersichtsausste llungen. Die eigene, hervorra­
gende Sam m lung w u rde  auch im  2012 zu r Q uelle neuer A ccrochagen: A u fg ru n d  der gros­
sen Bestände an gegenständ licher M alerei, die vo r a llem  dank dem  Engagem ent des e insti­
gen Kustos der K unstab te ilung , des grossen S o lo thu rne r Sammlers Josef M üller, ins M useum  
kam en, w a r es m ög lich , in der A usste llung «Tre idelpfade» eine kle ine G eschichte der gegen­
s tändlichen Kunst in der Schweiz zw ischen 1920 und 1970 zu schreiben. Dabei hande lt es 
sich um  ein Kapite l, das bislang als un in teressant ga lt. Die grosse Resonanz beim  Publikum  
und das g u t besuchte V ortragsprog ram m  «M ein  L ieblingsbild» bew iesen das G egente il. 
A uch  m it der Zeichnungsausste llung fü r  Felix V a llo tton  beschritten  w ir  Neuland. Sind seine 
Ö lbilder, von denen es in der S o lo thu rne r Sam m lung eine reiche Zahl g ib t, und seine Holz­
schn itte  w e ltb e rü h m t, b lieben die Zeichnungen bislang w e itg e h en d  unbekann t. In Zusam­
m enarbe it m it dem  Kunstm useum  W in te rth u r konn ten  w ir  diese Lücke schliessen und auch 
ein neues S tandardw erk  herausgeben. D am it fand  unser langjähriges Engagem ent fü r  die 
Ze ichnungen bedeu tender Schweizer K unstschaffender (w ie C uno A m ie t, G iovanni G iaco- 
m etti und Sophie Taeuber A rp) eine konsequente  Fortsetzung.

Das Ausste llungsjahr 2012 w a r beg le ite t von drei grossen, so rg fä ltig  e ra rbe ite ten  und gestal­
te ten  P ub lika tionen, die viel zur überreg iona len  S trah lkra ft und N achha ltigke it unserer Ver­
m ittlun g sa rb e it be itrugen . Sie erschienen bei der ed ition  fin k , Zürich (Anselm  Stalder), beim  
Verlag Scheidegger & Spiess, Zürich (Va llo tton), sow ie beim  Verlag fü r  m oderne  Kunst, N ürn ­
berg (Solari). W iede rum  d u rfte n  w ir  uns über eine reiche Zahl von M ed ienberich ten  freuen. 
Neben der Regionalpresse fand  unser A usste llungsp rog ram m  auch das Interesse grosser 
Ze itungen w ie  NZZ, NZZ am Sonntag, Basler Zeitung  oder Berner Zeitung. Dank der bre i­
ten  Rezeption durch die M ed ien , aber auch dank des bre iten und a ttrak tiven  m useum spä­
dagogischen Program ms fü r  alle A lte rss tu fen  erre ich ten w ir  im Jahr 2012 die gu te  Zahl von 
1 7 '4 6 4  Besucherinnen und Besuchern.

Im Bereich der N euerw erbungen  dü rfen  w ir  uns über einen q u a n tita tiv  w ie  q u a lita tiv  bedeu­
tenden  Zuwachs freuen. Bem erkensw ert sind un te r den A nkäu fen  eine Z e ichnungsgrup­
pe von Felix V a llo tton , die w ir  dank einer Spende des kürzlich verstorbenen Prof. Dr. Urs W. 
Schnyder, dem  ehem aligen Präsidenten der M ax G ub le r-S tiftung , erw erben d u ften , sow ie 
ein grosses K onvo lu t von Zeichnungen aus dem  Nachlass von  A lexandre Perrier, dem  2008  
eine grosse Retrospektive im Kunstm useum  S o lo thu rn  g e w id m e t war. Die ungew öhn lichs­
te  Erw erbung im vergangenen Jahr w a r zw e ife llos  die Laser-Skulptur von  G un te r Frentzel.

Kunstmuseum (www.kunstmuseum-so.ch)
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D ank der G rosszüg igke it von Stadt, Kanton und Kunstverein S o lo thu rn , dank S tiftungen  
und privaten G önnerinnen  und G önnern  kam  das n o tw e nd ig e  Geld zusam m en, um  die zur 
Retrospektive des S o lo thu rne r Künstlers geschaffene Laser-Skulptur pe rm anent installieren 
zu können. Das über dem  M useum spark leuch tende Dreieck w ird  im m er im W in te rh a lb ja h r 
zu sehen sein, w enn  der Stiefel von Roman S igner zu r Ruhe ko m m t. Jeweils an Freitag- und 
Sam stagabenden w ird  G un te r Frentzels w unde rba re  S ku lp tu r das W ochenende «e in leuch­
ten» . W eite re  w ich tig e  A nkä u fe  be tra fen  W erke von Agnes Barmettler, Heinz Brand, A ldo  
Solari und Anselm  Stalder. Besonders reich fie len  im  2012 die Schenkungen aus. Bem erkens­
w e rt ist eine grosse D onation  aus dem  Nachlass des Malers M ax Brunner sow ie eine seit v ie ­
len Jahren testam entarisch zugesicherte, sehr w e rtvo lle  Schenkung aus Privatbesitz m it W er­
ken von Pablo Picasso, Salvador Dali und Joan M iro . U nte r den D auerle ihgaben schliesslich 
s tich t das aus Privatbesitz stam m ende g rossfo rm atige  M e is te rw e rk  «Theodora» (1914) von 
G iovanni G iacom etti heraus, dem  in Form e iner V eransta ltung ein spezieller Em pfang gebo­
ten w u rde  und das seither als eines der G lanzstücke im Ersten Stock hängt.

A uch  im  Jahr 2012 reisten viele unserer M eis te rw erke  als Leihgaben in die «halbe W e lt» , w o  
sie fü r  unsere Stadt und ihre w e rtvo lle  K unstsam m lung w erben  konn ten . Die um fangre ichs­
te  Leihgabe e rfo lg te  an die A lo ise-R etrospektive  im M usee C antona l des Beaux-Arts in Lau­
sanne. Ebenso w ich tig  aber w a r der S o lo thu rne r A u ftr it t  an der H odler-Ausste llung in der 
Neuen Galerie in N ew  York. W e ite re  W erke unserer Sam m lung w aren  in Düsseldorf, Edin­
burgh , Helsinki, Köln, Kopenhagen, Nizza, Paris und N ew  York zu sehen. A be r auch unsere 
Schweizer Kollegen in Basel, P fä ffikon  oder Riehen fanden bei ihren verschiedenen Ausste l­
lungspro jek ten  unsere U n te rs tü tzung .

Die V orbere itungsarbe iten  fü r  einen neuen K u ltu rgü te rschu tz raum  g ingen im  2012 au f allen 
Ebenen emsig w eiter. Benedikt G raf, M itg lie d  der Fachkom m ission, sow ie der Konserva­
to r  w aren  M itg lie de r e iner A rbe itsg ruppe  des S tadtbauam tes, d ie sich m it fu n k tion a le n , 
a rch itekton ischen, sicherheitstechnischen und gestalterischen Fragen des neuen K u ltu rg ü ­
terschutzraum es beschäftig te . Die Zusam m enarbeit m it dem  S tad tbauam t ist von  gegensei­
t ig e m  Vertrauen und a llse itigem  Engagem ent gepräg t. Besonderer Dank g e b üh rt Andrea 
Lenggenhager, Lukas R eichm uth und M ax G lauser sow ie, seitens des Kunstm useum s, dem  
M useum stechn ike r Til Frentzel. Die V orbe re itungen  und A b w ä g u n g e n  sind m it a ller Sorg­
fa lt und Um sicht g e tro ffe n  w o rden . Daher dü rfen  w ir  ho ffen , dass dieses fü r  die Z uku n ft 
des Kunstm useum s S o lo thu rn  so w ich tig e  Bauvorhaben auch dem nächst realisiert w erden 
kann. M it dem  im  Falle e iner Realisierung zugesagten C uno Am iet-N achlass als D auerle ih­
gabe w ü rde  dieser E ffo rt jedenfa lls  bestens vergo lten .

C hristoph Vögele
K onservato r Kunstm useum
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Das Team des H istorischen M useum s B lum enstein da rf au f ein sehr ereignisreiches Jahr 2012 
zurückb licken :

U nm itte lb a r nach Abschluss des sehr au fw ä nd ig e n  Projekts «2000  Jahre mal 11» M itte  
Dezem ber 2011, begann die A rb e it am aktuellen  W echse lausste llungspro jekt «Von Tape­
ten zum  H ü ftge lenk  -  Die Industriegesch ichte  der Region S o lo thu rn» . Ganz im  Gegensatz 
zu Grenchen oder O lten, die sich beide stark m it ih rer industrie llen  V ergangenhe it id e n tif i­
zieren, g eh t heute  in der «schönsten Barockstadt der Schweiz» gerne vergessen, dass auch 
So lo thu rn  ein w ic h tig e r Industries tandort w a r und noch im m er ist. A lle rd ings verm ag die 
heu tige  S tadtgrenze die w irtscha ftlichen  Realitäten seit der M itte  des 19. Jahrhunderts n ich t 
m ehr abzubilden , w esha lb  w ir  unseren Blick auch a u f die um liegenden G em einden ausge­
d ehn t haben. Das Konzept der am 5. Juni 2012 e rö ffne ten  Ausste llung  konzen trie rt sich auf 
die von der reg ionalen Industrie  in den le tz ten 200  Jahren hergeste llten  Produkte: W ir zei­
gen n icht, w ie  in unserer Industrie  gearbe ite t, sondern was d o rt hergeste llt w u rde  und heu­
te  noch hergeste llt w ird . Über 40 Firmen aus allen Sektoren sind präsent und geben einen 
spannenden E inblick in die V ie lfa lt und die A npassungsfäh igke it des zw e iten  Sektors unse­
rer Region. Als inha ltliche  K lam m er fü r  die V ie lfa lt der präsentierten O bjekte  d ien t eine Ins­
ta lla tio n  m it quan tita tiven  Daten und Texten zu zentra len Them en w ie  Energie, In frastruktur, 
Kapita l, B ildung, L iberalis ierung, G loba lis ie rung und S truk tu rw ande l. Ein R ahm enprogram m  
m it V orträgen und Gesprächsrunden über e inzelne Firmen und Sektoren ergänzt und ver­
t ie f t  die A usste llung.

Die A usste llung «Von Tapeten zum  H ü ftge lenk»  hat uns w ie  e rh o fft ein ganz neues Publikum  
ins Haus gebrach t: N ich t nu r die G eschäfts le itungen von aktiven Betrieben haben uns en t­
deckt, sondern auch aktive und ehem alige M ita rb e ite r der e instigen und heu tigen  Industrie ­
betriebe  der Region. Viele w aren  faszin iert, dass ih r persön licher Lebensen tw urf den W eg ins 
M useum  ge funden  hat, einen O rt, fü r  den sich viele vo rhe r n ich t in teressierten. Aus unse­
rer Sicht ein schöner Erfolg.

A m  27. N ovem ber ö ffn e te  die neue Dauerausste llung «A rchäo log ie  im Pächterhaus -  Solo­
th u rn : Eine S tadt im Laufe der Zeit» ihre Tore. Das Team der K antonsarchäolog ie  S o lo thurn  
hat in denselben Räumen, in w e lchen bereits zw ischen 1981 und 1999 eine archäologische 
Ausste llung  zu sehen war, eine von G rund a u f neu konz ip ie rte  A usste llung zu r Geschich­
te  der Stadt und Region S o lo thu rn  von der S te inzeit bis ins S pä tm itte la lte r e ingerich te t. Die 
professionell gesta lte te  Ausste llung  w u rde  vo lls tänd ig  von der K antonsarchäolog ie  finan z ie rt 
und w ird  von ih r auch kü n ftig  inha ltlich  be treu t. Im G egenzug e rhä lt die Kantonsarchäolog ie  
die Räume im Pächterhaus kostenlos zur V erfügung  geste llt, nach dem  M o tto : Raum gegen 
Inhalt. Diese V ere inbarung verscha fft der K antonsarchäolog ie  einen schon lange ersehnten 
Ausste llungsraum  in der Region und dem  Blum enstein eine Ausste llung  zu r Geschichte von 
den A n fängen  der Stadt bis zum  ausgehenden M itte la lte r. Das ist ju s t jene r Zeitraum , den 
w ir  m it unserer e igenen Sam m lung n ich t abdecken können, fü r  den sich aber vie le Besucher­
innen und Besucher besonders stark interessieren. W ir  e rho ffen  uns von  der neuen Dauer­
ausstellung kü n ftig  auch den ve rm ehrten  Besuch von Prim arschulen aus der Region, d ie das 
Them a Steinzeit, Röm er und M itte la lte r f ix  im Lehrplan haben.

Als sehr w illko m m en e  Ergänzung zur A rchäo log ieausste llung  im Pächterhaus und zur lau­
fenden  Industrieausste llung d u rfte n  w ir  am 22. M ai einen neuen K unstfüh re r der Gesell­
schaft fü r  Schweizerische Kunstgeschichte (GSK) über den «Landsitz B lum enstein in Solo­
th u rn »  vorste llen . Der reich beb ilde rte  und 48  Seiten starke Führer w u rde  von D enkm a lp fle ­
ger Benno M u tte r  verfasst und ersetzt einen schon seit Jahrzehnten ve rg riffenen  K unstfüh ­
rer von G o ttlie b  Loertscher aus den frühen  1970er Jahren. Der neue K unstfüh re r en tsprich t 
e iner N achfrage bei vie len Besucherinnen und Besuchern, insbesondere jenen, die von  aus-
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w ärts  kom m en. Der Führer w u rde  in einer A u fla g e  von realistischen 1 '00 0  Stück au fge leg t, 
die w ir  in den nächsten zehn Jahren um setzen m öch ten , da nach 15 Jahren e rfah rungsge­
mäss eine Neuauflage angeze ig t ist.

Der Expertenanlass «Lassen Sie Ihre Schätze schätzen -  Fam ilienschätze neu en tdeck t»  w u r­
de am 10. M ärz zum  e lften  M al d u rch g e fü h rt. O bw oh l er m it 333 Besucherinnen und Be­
suchern ungebrochen erfo lg re ich  war, w erden  w ir  den Anlass im Jahr 2013 n ich t m ehr w e i­
te rfü h ren , w e il die ehrenam tlichen Expertinnen und Experten feststellen m ussten, dass die 
Q ua litä t der m itgeb rach ten  O b jekte  a llm ählich  abn im m t. M it dieser E n tw ick lung  s inkt auch 
die Bereitschaft, fü r  einen ganzen Tag kostenlos fü r  das B lum enstein zu a rbe iten. W ir  haben 
deshalb beschlossen, diesen Anlass abzusetzen, solange er noch e rfo lg re ich  und in bester 
Erinnerung ist. Als Ersatz fü r  diesen Anlass w erden  w ir  im Jahr 2013 zusam m en m it dem  
Schloss W aldegg und dem  M useum  A ltes Zeughaus am In te rna tiona len  M useum stag te il­
nehm en.

Das hauseigene Fam ilienprogram m  m it drei K inde rnachm ittagen , v ie r K indernäch ten  und 
zehn W erkstä tten  fü r  Schulen konn te  m it vier M ärlim atinees und e iner Erzählnacht des M är­
chenkreises S o lo thu rn  ergänzt w erden.

Das ehrenam tliche  Team der Konzertre ihe «M usik  im B lum enstein» um Silvia Rietz begeis­
te rte  2012 m it sechs Konzerten 610  M us ik freunde. Die F re ilich tau ffüh rungen  des Theaters 
«M ausefa lle» w u rden  von 200 Leuten besucht, die V orträge  der Töpfergesellschaft von 119. 
M it diesen fü r  uns sehr vo rte ilh a fte n  Partnerschaften konn ten  w ir  unser Haus als Veransta l­
tu n g so rt ku ltu re lle r Anlässe stärken.

Insgesamt fanden im Jahr 2012 7 '17 3  Besucherinnen und Besucher den W eg ins B lum en­
stein, 968  w en ig e r als im  le tz ten Jahr. Für diesen Besucherrückgang g ib t es zw ei G ründe: Die 
K u ltu rnach t, ein Grossanlass, der uns 201 1 775 Besucherinnen und Besucher beschert hat, 
f in d e t nur alle zwei Jahre statt. W e ite r ha tte  die schon länger d ringend  nö tige  Sanierung des 
o rig ina len  Parketts im «Roten Saal» im Juli und A ugus t 2012 einen spürbaren Rückgang von 
privaten M ietanlässen zur Folge, was uns gegenüber dem  V orjahr w e ite re  900  Besucherin­
nen und Besucher solcher Anlässe gekoste t hat.

Im G egenzug d u rfte n  w ir  2012 ein m arkantes W achstum  bei den E inze le in tritten  reg istrie ­
ren: M it 2 '9 1 6  E inze le in tritten  haben 1 '0 4 6  m ehr Leute unsere A usste llungen besucht als im 
Jahr 2011. Auch bei den Führungen d u rfte n  w ir  m it 598 Personen eine Zunahm e von  106 
Personen verbuchen. Das sind fü r  uns sehr e rfreu liche  Zahlen, w e il sie das Interesse des Pub­
likum s an den im Haus gebotenen  Inhalten belegen.

Im Bereich der Sam m lung konn ten  554  O b jekte  d ig ita l inventaris iert w erden  und bei w e ite ­
ren 74  O b jekten  der S tandort d ig ita l nach ge fü h rt w erden . Dank eines d re iw öch igen  Einsat­
zes eines Z iv ild ienstle istenden konn ten  w ir  schliesslich im K u ltu rgü te rschu tz raum  Fegetz eine 
grosse Zahl von O b jekten  d e fin it iv  p latzieren.

Dr. Erich W eber
K onserva to r M useum  B lum enstein
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Das Jahr 2012 stand ganz im Zeichen der Erneuerung. Nach der vorjäh rigen  P lanungspha­
se w u rde  die erste Etappe der Erneuerung der Dauerausste llung um gesetzt. Im Erdgeschoss 
des N aturm useum s en tstand  eine grosszügig gesta lte te  A usste llung zu den e inheim ischen 
Säugetieren und ihren Lebensräumen.

Naturmuseum (www.naturmuseum-so.ch)

B lick in  d ie  neugesta lte te  D auerausste llung im  Erdgeschoss des Naturm useum s.

A ktu e lle  N a tu rthem en w ie  die A rte n v ie lfa lt im S iedlungsraum  oder die neu zugew anderten  
A rten  w u rden  au fge g riffe n  und fü r  das Publikum  entstanden verschiedene in te raktive  Sta­
tionen , um  die N atu r erlebbar zu m achen. Nach w ie  vo r dü rfen  viele O bjekte, w ie  zum  Bei­
spiel der Bär Urs b e rüh rt w erden . Die Zusam m enarbeit m it dem  H ochbauam t und externen 
H andw erke rn  und G esta ltern hat sehr g u t fu n k tio n ie rt.

Den Erneuerungsprozess eng beg le ite t hat die Fachkom m ission des Naturm useum s, we lche 
sich zusätzlich zu den vie r o ffiz ie llen  S itzungen w e ite re  v ie r mal speziell zur E n tw ick lung  der 
neuen A usste llung tra f und w e rtvo lle  Inputs fü r  den Um bau gab.

Parallel zu r U m gesta ltung im  Innern des M useum s w u rde  die Fassade renoviert. Im ganzen 
Haus w urden  neue Fenster eingesetzt, die Fassade e rh ie lt einen neuen Anstrich  und ein Vor­
dach schützt neu die Besucherinnen und Besucher an regnerischen Tagen beim  E in tritt ins 
M useum . Die A nsch rift an der Fassade verbessert die Erkennung des M useum s au f w e ite  
Sicht, was vo r allem  fü r  die ausw ärtigen Besucher sehr h ilfre ich ist. Als G esta ltungse lem ent 
sprechen die T iers ilhouetten a u f A ugenhöhe  unsere jungen  Besucherinnen und Besucher 
an und ve rm itte ln  tro tz  der eher strengen klassischen Fassade eine freund liche , anlockende 
A tm osphäre.

Trotz der lang anha ltenden Bauarbeiten besuchten 3 2 '1 9 3  Personen das M useum , was sogar 
eine le ichte S te igerung zum  V orjahr bedeute t. Das Aufs ich tspersona l des M useum s bewies 
eine grosse F lexibilitä t und hat die Besucherinnen und Besucher auch inm itte n  der hektischen 
U m bauarbe iten  im m er freund lich  und h ilfsbere it em pfangen . Den Um bau o ffen  und ohne 
grössere A bsperrungen du rchzu füh ren  hat sich bew ährt. Die Gäste schätzen es, den Fort­
sch ritt in der A usste llung lau fend  m itverfo lgen  zu können.
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Frisches E rsche inungsb ild  des M useum s auch von aussen: renov ie rte  Fassade m it  neuen  
Fenstern u n d  Glas-Vordach.

Die Sonderausste llung «Fledermäuse» hat viele Besucherinnen und Besucher ange lockt und 
selbst das Schweizer Radio (damals noch DRS1) sendete eine T re ffpunkt-S endung  d irek t aus 
der Ausste llung . Sehr be lieb t bei Schulklassen w a r die zw eisprach ige A usste llung « M a u l­
w u r f &  Co». Das speziell zu r A usste llung e rste llte  und zur V e rfügung  geste llte  d idaktische 
M ateria l w u rde  in tensiv g enu tz t. Insgesam t besuchten im  Jahr 2012 über 300  angem elde­
te G ruppen das M useum .

Die vom  N aturm useum  S o lo thu rn  p roduz ie rte  W anderausste llung «Fische» w a r zu Beginn 
des Jahres 2012 in Frauenfeld zu Gast und ist zurze it im N aturm useum  St. Gallen zu sehen. 
Sie w ird  danach noch in C hur und Kreuzlingen au fgebau t, bevor die e inz igartigen  Fischprä­
parate 2 0 1 4  in die Dauerausste llung in teg rie rt w erden .

Beim M useum spersonal w a r 2012 nu r ein W echsel zu verzeichnen: Jolanda A ebe rha rd t aus 
dem  A ufs ich ts team  hat sich beru flich  neu o rien tie rt. An ihrer Stelle ergänzt Ruth Baeriswyl 
aus S o lo thu rn  das Team.

Die S am m lungsarbeit m usste a u fg ru n d  der intensiven A usste llungserneuerung  etw as zurück 
geste llt w erden. N ichts desto tro tz  ist es w ich tig , dass N eueingänge seriös ka ta log is ie rt, in die 
e lektron ische D atenbank e ingegeben und fachm ännisch ge lagert w erden . Sehr geschätzt 
w ird  die M ög lichke it, S am m lungsob jekte  ausleihen zu können. G erade die zoo log ischen Prä­
parate bere ichern so m anchen Vortrag  in den Schulen.

M eh r erfahren Sie in den gedruckten  Jahresberichten, w e lche  im  N aturm useum  bezogen 
oder a u f der H om epage he run te rge laden w erden  können (w w w .n a tu rm u se u m -so .ch ).

Dr. Thomas B riner 
K onservato r N atu rm useum
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Sportkommission

Kommission
Im Jahr 2012 w u rden  fü n f  Kom m issionssitzungen abgeha lten . D isku tie rt w u rde  über ein 
S chw im m konzep t, Skilager und die «B ew egte  Schule». Die S portkom m ission m öchte , dass 
m ög lichst viele Leute in verschiedenen Bereichen und in v ie lfä ltig e r W eise in Bew egung sind.

Sportanlagen
Turnhallen
Nach w ie  vo r sind die Turnhallen, vo r a llem  im W in te rha lb jahr, stark belegt. Freiräume können 
m eist nur in Absprache m it verschiedenen Vereinen, die andere Trainingszeiten annehm en, 
herausgeho lt w erden.

CIS-Halle
Im Herbst übe rnahm  eine neue Leitung das CIS-Sportcenter. Erste Gespräche konn ten  
g e fü h rt und die A n liegen  au f einen gem einsam e Nenner geb rach t w erden . Die S p o rtkom ­
mission u n te rs tü tz t die neue Leitung im Rahmen ihrer M ög lichke iten .

M ittle re s  B rüh l
Die ind iv idue lle  Sanierung der Sp ie lfe lder w u rde  fo rtgese tz t. Die «neuen» Plätze sind gu t 
bespielbar. Der neue U n te rg rund  (Drainage) der bisher sanierten Sp ie lfe lder bew ä h rt sich. 
Vereine m öch ten  w e ite re  M annschaften  fü r  den Spie lbetrieb anm elden. Die Kapazitä ten fü r 
die Plätze und vo r a llem  fü r  die G arderoben sind m ehr als ü b e rnu tz t. M eh r geh t im M om e n t 
n ich t. Da g ib t es D iffe renzen m it Vereinen, die n ich t e insichtig  sind.

Stad ion  S o lo thu rn
Die K oord ina tion  der Belegung des Kunstrasens w u rde  auch fü r  den W in te r 2012 /13  w iede r 
Herrn Thom as W älti anve rtraut. D am it sicherte die S portkom m iss ion einen reibungslosen 
und neutra len A b la u f der W in tersa ison.

Vereine
Die Vereine w u rde n  versch iedentlich  über das neue 3-S äu len-M ode ll der V ere insunte rs tü t­
zung  der Stadt S o lo thu rn  o rien tie rt. Bei Gesuchen ste llt die Sportkom m ission  im m er w ieder 
fest, dass die Vereine sich zu w e n ig  in fo rm ie ren  und ihre M ög lichke iten  fü r  das Ersuchen um 
Beiträge w ie  auch fü r  die Jugendsportfö rde rungsbe iträge  n ich t ausnützen.

Die Pendenz der V erw endung  des G ew inns aus dem  W e ttb e w e rb  «Public V iew ing»  anläss­
lich der EURO08 konn te  e rled ig t w erden . Die partiz ip ie renden Verein w u rde n  in fo rm ie rt und 
ihnen das w e ite re  Vorgehen vorgeste llt.

Sportlerehrung
Die S portle rehrung fand  w ie  g e w o h n t bei den zu ehrenden Sportle rinnen  und Sportle rn  
grossen A nk lang . Die D u rch füh rung  im  Schloss W aldegg g ib t der Ehrung einen gebühren ­
den Rahmen. Vor allem  bei schönem  W e tte r m it der Sicht bis zu den A lpen  w ird  die Feier erst 
recht w ü rd ig . G astre ferent w a r dieses Jahr Hanspeter Koller, G eograph und H istoriker und 
nebenbei seit über zw anzig  Jahren Präsident des Tisch-Tennis-Clubs S o lo thurn . Sein Thema 
«E rfo lgsfakto ren  im Sport».
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Beiträge an Vereine
Den Vereinen w u rde n  au f ihre Gesuche hin per 2012 insgesam t Fr. 2 4 '6 6 0 .-  an Beiträgen 
ausbezahlt.

Jugendsportförderung
Im Bereich der Jugendspo rtfö rde rung  w u rden  im Jahr 2012 nach der Erhöhung der P ro-K opf­
Beiträge au f Fr. 1 0 0 .-  insgesam t Fr. 5 8 '5 0 0 .-  ausbezahlt.

Delegationen
W ie  jedes Jahr haben der Präsident und einzelne M itg lie de r die S portkom m ission oder die 
E inw ohnergem e inde  an verschiedenen Anlässen vertre ten.

A lexande r R udo lf von  R ohr 
Präsident S portkom m ission
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Allgemeines

Das S o lo thu rne r S tim m volk  m achte  seinem  Ruf als äusserst ku ltu rfre u nd liche r Souverän alle 
Ehre: A m  11. M ärz bew illig te  es m it 82 Prozent Ja-Stimm en sow ohl den Kredit in Höhe von 
18,3 M io . Franken fü r  die Sanierung des S tadttheaters als auch den neuen Leistungsauf­
trag  m it der S tiftung  «Theater O rchester Biel S o lo thu rn» . D am it ist der W eg frei fü r  das Bau­
p ro jek t, das bis Ende 2 0 1 4  abgeschlossen sein w ird . Nach der Entdeckung der M alereien 
a u f den Brüstungen durch die D enkm alp flege  ist klar, dass S o lo thu rn  zw ar ein neues Thea­
te r erhält, dam it aber g le ichze itig  eines der ä ltesten Theater der Schweiz besitzt. Erfo lgreich 
en tw icke ln  sich die S o lo thu rne r Film tage. Um den Besucherandrang besser au f die Spiel­
stellen verte ilen  zu können, w u rde  der Konzertsaal w iede r zu e inem  Kino u m fu n k tio n ie rt 
und zusätzlich bespielt. An den dadurch en tstehenden M ehrkosten  be te ilig t sich die Stadt 
m it e inem  um  1 0 '0 0 0  Franken höheren Jahresbeitrag. Nach dem  e in jährigen  U nterbruch , 
der durch die Suche nach e iner neuen Trägerschaft fü r  das Classic O penair en tstand , konn ­
ten im Juni des Berichtsjahres erstmals die S o lo thu rn  Classics un te r der Leitung von  Iris und 
Peter Kofm el d u rch g e fü h rt w erden . A uch w enn  sich die neue C rew  noch etw as e inarbe iten 
musste, kann davon ausgegangen w erden , dass der Anlass seinen festen Platz im Solo thur­
ner K u ltu rjah r behaupten  w ird . Bei den S o lo thu rne r L ite ra tu rtagen fand  2012 ein Wechsel 
in der G eschäfts le itung s ta tt: Als N ach fo lgerin  von Vrony Jaeggi übernahm  Bettina Spoerri 
die V e ra n tw o rtu n g  fü r  die D u rch füh rung . Eine neue Idee zur V e rm ittlung  von L ite ra tu r w u r­
de im  Kreuzackerpark realisiert, w o  in e inem  o ffenen  Bücherschrank literarische W erke aus­
ge liehen w erden  können.

Nach m ehreren Jahren Dauer konn te  der Rechtsstreit der K u ltu rfab rik  K ofm ehl m it Einspre­
chern aus der Nachbarschaft abgeschlossen w erden . Nach dem  Bau e iner Lärm schutzw and 
kann die Ins titu tion  nun ihre Türen w ie d e r bis 03 .00  Uhr g e ö ffn e t haben. D am it en tschärft 
sich vorerst die Diskussion um  die Ö ffnungsze iten , auch w enn  sie noch n ich t grundsätz lich  
vom  Tisch ist. Ebenfalls abgeschlossen w erden  ko nn te  die Renovation der St. U rsenkathe- 
drale, die nach der B randstiftung  nö tig  w u rde . Dazu tru g  auch die S tadt m it e inem  Beitrag 
von  5 0 0 '0 0 0  Franken bei. Keine Bew egung ist bei der S ituation rund um  die G onde lbahn auf 
den W eissenstein auszum achen, deren Bau im m er noch durch ju ristische Einsprachen b lo ­
ck ie rt ist. H ingegen laufen die A rbe iten  an der strategischen A usrich tung  der touris tischen 
D estination Jura 3-Seen-Land au f H ochtouren . Diese Zusam m enarbeit ha t sicher auch dazu 
be ige tragen, dass die touris tische  E n tw ick lung  der S tadt w e ite rh in  e rfreu lich  ve rläu ft. Um 
den Um bau des trad itio n e lle n  Hotels Krone in einen Superm arkt ode r ein E inkaufszentrum  
zu verm e iden, ta ten  sich der Kanton und die S tadt zusam m en und kau ften  der Besitzerfa­
m ilie die L iegenschaft ab. Diese w u rde  anschliessend der C redit Suisse im Baurecht zur Ver­
fü g u n g  gestellt, die nun fü r  die Sanierung und Verpachtung  an einen Betreiber zuständ ig  
ist. Das m odern is ie rte  Hotel soll d ie Sem inarm eile im gehobenen 4-S tern-Bereich ergänzen. 
Eine S tärkung e rfu h r die S tadt als Kongress-, Sem inar- und Eventort auch durch die Reno­
va tion  des barocken Rittersaals im Von Roll-Haus, der fü r  Anlässe gem ie te t w erden kann.

Invo lv iert w a r die Stadtkanzle i auch in die Totalrevision des Bestattungs- und F riedhofreg­
lem ents und in die A usarbe itung  des neuen A rch ivreg lem ents. W e ite r w aren S te llungnah­
m en zu r A rb e it der REPLA RSU und zu den reg iona len Trägerschaften auszuarbeiten. W äh­
rend die Beurte ilung  der REPLA positiv  ausfiel, w a r der App laus im zw e iten  Fall eher verha l­
ten, da eine gewisse Skepsis gegenüber e iner v ie rten  staatlichen Ebene a u f Stufe der Regi­
on besteh t und e in ige Details n ich t den V orste llungen der S tadt entsprachen. Da die SBB 
die Preise fü r  die sogenannten  G em eindetageskarten  seit 2007 , dem  Jahr der E in führung  in 
der S tadt S o lo thu rn , von 8 '5 0 0  Franken au f 1 2 '3 0 0  Franken e rhöhte , m ussten auch die Ver­
kaufspreise angehoben w erden. Seit dem  1. M ai 2012 koste t eine Tageskarte fü r  E inw ohne­
rinnen und E inw ohner So lo thurns 45 Franken.
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Bei den S täd tepartnerschaften  stand 2012 ein Besuch in H eilb ronn a u f dem  Program m . Im 
M itte lp u n k t standen städ tebau liche  Projekte, die W asserstadt a u f S o lo thu rne r Seite und die 
Bundesgartenschau au f H e ilb ronner Seite.

Hansjörg Boll 
Stadtschreiber

Abstimmungen und Wahlen

Eidgenössische Volksabstimmungen

11. März 2012 Stim m berech tig te : 1 1 '545  
S tim m rechtsausweise gü ltig : 5 '182  
davon schriftlich : 91,2 %  
S tim m be te iligung : 44 ,2  - 4 4 ,6  %

Stadt Kanton Bund
Vorlagen: Ja Nein Ja Nein Ja Nein
V olks in itia tive  «Schluss m it u fer­
losem Bau von Z w e itw oh n u n g e n»

2 '9 7 9 2 '0 8 0 38715 30'147 1'151'967 1'123522

V olks in itia tive  «Für ein steuerlich 
begünstig tes Bausparen»

1 '855 3 '047 29035 38710 979942 1337728

V olks in itia tive  «6 W ochen Ferien 
fü r  alle»

1 '785 3 '2 9 4 21'396 47784 771742 1531635

Bundesbeschluss über die Regelung 
der Geldspiele zugunsten  gem e in ­
nü tz ige r Zwecke

4 '4 4 2 474 56350 10004 1914850 285008

Bundesgesetz über die Buchpreis­
b indung

2 '29 5 2 '6 8 6 23714 43615 966576 1733369

17. Juni 2012 Stim m berech tig te : 11 '592  
S tim m rechtsausweise gü ltig : 4 '82 3  
davon schriftlich : 93,2 %  
S tim m be te iligung : 4 1 ,0  -  41 ,3  %

Stadt Kanton Bund
Vorlagen: Ja Nein Ja Nein Ja Nein
V olks in itia tive  «Eigene vie r W ände 
dank Bausparen»

1 '062 3 '64 5 18'425 47993 600807 1331860

V olks in itia tive  «Für eine S tärkung 
der Volksrechte in der A ussenpo litik  
(Staatsverträge vors Volk)»

674 4 '0 2 5 15626 51037 480514 1'460'742

Ä nde rung  des Bundesgesetzes 
über die K rankenversicherungen 
(M anaged Care)

1 '620 3 '04 5 19'149 47'473 466996 1'480'889
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23. September 2012 S tim m berech tig te : 1 1 '5 8 8  
S tim m rechtsausweise g ü ltig : 4 '6 6 9  
davon sch riftlich : 92 ,5  %  
S tim m be te iligung : 39 ,8  - 4 0 ,2  %

Stadt K anton B und

Vorlagen: Ja Nein Ja Nein Ja Nein

Bundesbeschluss über die Jugend­
m usik fö rde rung

3 '7 7 0 785 5 2 '0 1 8 1 8 0 9 8 1 5 5 1 9 1 8 5 8 3 3 2 7

V olks in itia tive  «Sicheres W ohnen  im 
A lte r»

1 '828 2 '6 9 8 3 6 '5 6 2 3 3 5 6 3 1 0 1 3 8 7 1 1 '1 2 5 '3 5 5

V olks in itia tive  «Schutz vo r Passiv­
rauchen»

1 '410 3 '21 5 2 0 5 6 4 5 0 4 3 1 7 4 1 2 2 7 1 4 3 7 6 0 7

25. November 2012 S tim m berech tig te : 1 1 '6 1 6  
S tim m rechtsausweise g ü ltig : 2 '217  
davon sch riftlich : 952 ,3  %  
S tim m be te iligung : 18,9 %

Stadt K anton B und

Vorlage: Ja Nein Ja Nein Ja Nein

Ä nde rung  des Tierseuchengesetzes 1 '646 538 2 4 5 8 2 1 2 3 2 6 9 4 6 2 0 0 4 3 9 5 8 9

Kantonale Volksabstimmungen

11. März 2012 S tim m berech tig te : 11 '545  
S tim m rechtsausweise g ü ltig : 5 '182  
davon schriftlich : 91,2 %  
S tim m be te iligung : 43,1 -

43 ,5  %

Stadt K anton

Vorlagen: Ja Nein Ja Nein

Verfassungsin itia tive  «K M U -Förderin itia tive : 
W en ige r Bürokra tie  -  m ehr A rbe itsp lä tze»

4 '3 8 8 42 4 6 0 0 2 1 6 4 2 8

Um setzung der V o lks in itia tive  zu r «N ennung 
der N a tiona litä ten  in M e ldungen  der Polizei 
und Justizbehörden»

2 '6 5 4 2 '2 2 4 4 6 8 7 2 1 9 8 5 2

Neubau fü r  das B eru fsb ildungszentrum  BBZ 
in S o lo thurn , B ew illigung  eines V e rp flich tungs­
kredites

4 '3 9 5 491 5 2 7 4 2 1 3 7 0 5

K onkorda t über private S icherheitsdienst­
le istungen

3 '9 9 4 669 5 0 5 0 5 1 4 3 7 6
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17. Juni 2012 S tim m berech tig te : 11 '592  
S tim m rechtsausweise g ü ltig : 4 '82 3  
davon schriftlich : 93,2 %  
S tim m be te iligung : 4 0 ,9  %

Stadt K anton

Vorlage: Ja Nein Ja Nein

Neubau Bürgerspita l S o lo thu rn ; B ew illigung 
eines V erp flich tungskred ites

3 '8 3 0 877 4 2 '6 9 3 2 2 '8 6 7

23. September 2012 S tim m berech tig te : 1 1 '5 8 8  
S tim m rechtsausweise g ü ltig : 4 '6 6 9  
davon schriftlich : 92 ,5  %  
S tim m be te iligung : 36 ,8  %

Stadt K anton

Vorlage: Ja Nein Ja Nein

Ä nde rung  Kantonsverfassung: Ergänzung der 
U nvere inbarkeiten

3 '9 2 0 247 5 7 7 0 3 7 5 0 6

Kommunale Volksabstimmungen

11. März 2012 S tim m berech tig te : 1 1 '2 7 0  
S tim m rechtsausweise g ü ltig : 5 '07 5  
davon schriftlich : 91 ,0  %  
S tim m be te iligung : 43 ,3  %

Vorlagen: Ja Nein

G enehm igung  Leistungsvertrag m it der S tiftung  
«Theater O rchester Biel S o lo thu rn»

4 '01 2 761

K red itbew illigung  von 18,32 M io . Franken 
fü r  die Sanierung des S tadttheaters

3 '9 7 8 865

189



Einwohnerdienste

Es l i t  es S te d tli w u n d e rh ü b sch , am  b laue  A a res trand , diese A ns ich t aus dem  S o lo thu rne r 
Lied scheint ve rb re ite t, denn auch im Berichtsjahr 2012 ist die Zahl der ständigen W oh n b e ­
vö lke rung  der schönsten Barockstadt der Schweiz w ie d e r um  206  Personen a u f insgesamt 
1 6 '3 6 6  Personen angestiegen.

Dieser e rneu te  Anstieg  hat sich ebenfa lls w ie d e r a u f die Beratungsfrequenzen der E inw oh­
nerd ienste ausgew irk t: Sow ohl bei der Scha lte rkundschaft als auch bei den te le fon ischen 
K ontakten  ist eine Zunahm e zu verzeichnen; einzige Ausnahm e b ilde t h ierbei der Bereich 
In fo /E m pfang -  m arkan t ist vo r a llem  der Rückgang der K undinnen und Kunden, die beab­
sich tig ten, andere Am tsste llen  ausserhalb der EGS (das heisst kan tona le  D ienststellen) a u f­
zusuchen.

A u fg e te ilt a u f d ie jew e iligen  Bereiche ergaben sich fo lg e nd e  Beratungsfrequenzen an den 
Schaltern:

Bereiche 2012 2011
Bereich In fo /E m pfang 1 3 '6 8 9  Personen 15 '372  Personen
Bereiche Schriften und Besta ttungen 1 0 '5 1 0  Personen 1 0 '1 8 5  Personen
Bereich Steuern 766  Personen 643 Personen

Hinzu kam en te le fon ische  K ontakte :
Bereich Schriften 1 1 '253  A n ru fe 1 0 '967  A n ru fe
Bereich Besta ttungen 1 '6 55  A n ru fe 1 '6 3 0  A n ru fe
Bereich Steuern 3 '29 2  A n ru fe 2 '6 3 6  A n ru fe

Bereich Schriften
Nach den neuen eCH-Standards des Bundes verarbeite ten die E inwohnerdienste im Jahr 2012 
to ta l 7 '761 M uta tionen .

Der A n te il der ausländischen Bevölkerung an der ständigen W ohnbevö lkerung  ist nur m argi­
nal von 20,1 %  im Jahr 2011 auf 20,2 %  im Jahr 2012 angestiegen. Dies im Zusam menhang 
m it der Zunahm e der E inw ohnerinnen und E inw ohner m it Schweizer Pass. Die verarbeite ten 
E inbürgerungen -  58 im Jahr 2012 -  fa llen hierbei kaum  ins G ew icht.

Die rückläufige  Entw icklung bei den Konfessionsangehörigen hält w e ite r an und dies, obw oh l 
es im Solo thurner Lied vo r rund hundert Jahren doch noch hiess, So lo thurn  sig fröm m er na 
as andri Schwyzer Stedt: 2012 mussten die drei Landeskirchen insgesamt einen Rückgang um 
125 Personen verschmerzen. Dem gegenüber stieg die G ruppe der Konfessionslosen sowie der 
A ngehörigen  anderer Religionen um  331 E inw ohnerinnen und E inw ohner an.

Die S tatistik der A lte rss truk tu r w urde  m arginal angepasst im Bereich der «A ltersabgrenzun­
gen». Aus diesem G runde ist ein Vergleich m it dem  Jahr 2011 n ich t m öglich. Die G ruppe der 
20- bis 29-Jährigen trä g t anteilsmässig am  meisten zur G esam tbevölkerung bei.
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Statistische Angaben (Stichtag 28.1.2013) 2012 2011

Ständige Wohnbevölkerung 16'366 16'160
davon S c h w e iz e r in n e n 1 3 '0 6 0 12 '9 1 0

davon ausländische Staatsangehörige 3 '3 0 6 3 '2 5 0

G eburten 162 148

Todesfälle 163 166

Konfessionszugehörigkeit 2012 2011

R öm isch-Katholisch 4 '4 4 8 4 '4 8 4

Evangelisch-Reform iert 3 '7 3 9 3 '827

C hrist-K atho lisch 158 159

A ndere Konfessionszugehörigkeit 2 '2 3 0 2 '173

O hne Konfessionszugehörigkeit 5'791 5 '517

Zivilstand 2012 2011

Ledig 7 '892 7 '75 2

V erhe ira te t 5 '8 8 6 5 '833

E ingetragene Partnerschaft 37 26

V e rw itw e t 924 931

Geschieden 1 '623 1 '615

A u fge lös te  Partnerschaft 3 2

U nverhe ira te t 1 1

Mutationsstatistik * 2012 2011

Zuzüge 1'711 1 '765

W egzüge 1 '487 1'501

Adressänderungen 981 1 '185

*  to ta l reg is trie rte  E inw ohner/-innen
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Einwohnerzahlen im Vergleich
1900 10 '05 5

1920 14 '2 5 0

1940 1 5 '9 1 1

1960 18 '3 3 9

1980 1 5 '652

2000 1 5 '052

2010 1 5 '982

2012 16 '3 6 6

Altersstruktur
0 -9 1 0 -1 9 2 0 -2 9 3 0 -3 9 4 0 -4 9 5 0 -5 9 6 0 -6 9 7 0 -7 9 8 0 -8 9 90 +

7 ,9  % 8,1 % 16,4  % 15,2 % 14,0 % 14,0 % 10,6 % 7,6  % 5,0 % 1,2 %

Bereich Info/Empfang
Die Bedienung der Kundschaft im Sinne einer D rehsche iben funktion  der gesam ten Stadtver­
w a ltu n g  b ilde t die K ernaufgabe des Bereiches In fo /E m pfang.

Daneben w u rde n  im  Berichtsjahr im Backoffice fü r  die U n te rsch riftenbeg laub igungen  fü r  Ini­
t ia tivbegehren  sow ie Referenden 2 '481 Listen m it insgesam t 5 '5 8 8  U nterschriften  k o n tro l­
lie rt und verarbe ite t.

D ie K undscha ft freq u e n tie rte  den In fo /E m p fang  des G em eindehauses im  Jahr 2 0 1 2  
«z ie lge rich te te r»  als noch  in  den  V orjah ren .
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Bereich Bestattungen
Im Jahr 2012 konn te  im  K rem atorium  S o lo thu rn  die neue Rauchgasre in igungsanlage de fi­
n itiv  in Betrieb genom m en w erden . P rom pt w u rde  die Grenze von über 900  K rem ationen 
w ie d e r erre icht. Hierbei ist w ie d e ru m  der hohe A n te il der K rem ationsaufträge  aus den A g g lo ­
m era tionsgem einden augen fä llig . Von den insgesam t 163 im le tzten Jahr verstorbenen Solo­
th u rn e r E inw ohnerinnen und E inw ohnern  w u rde n  137 k rem iert und fü n f au f unserem  Fried­
h o f St. Katharinen e rdbesta tte t, neun w u rden  a u f e inem  ausw ärtigen  Friedhof beigesetzt 
und z w ö lf in e inem  anderen K rem atorium  eingeäschert.

Statistische Angaben 2012 2011

Anzahl Kremationen 944 786
E rdbesta ttungen St. Katharinen 5 11

Krem ierte E inw ohner/-innen  aus S o lo thurn 137 119

Krem ierte ausw ärtige  Personen 807 667

Anteil «auswärtiger» Kremationen 85,5 % 84,9 %

A nzahl aus Zuchw il 77 64

A nzahl aus Biberist 75 43

A nzahl aus Grenchen 60 58

A nzahl aus D erendingen 48 25

A nzahl aus Bellach 43 35

A nzahl aus G erla fingen 36 27

A nzahl aus Bettlach 28 31

A nzahl aus Langendorf 24 24

A nzahl aus Selzach 24 18

A nzahl aus Luterbach 21 24

A nzahl aus Balsthal 20 22

Kremationen im Vergleich
1985 570

1990 668

1995 739

2000 845

2005 882

2010 998

2012 944
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Bereich Steuern
Erneut verze ichnet der Bereich Steuern der E inw ohnerdienste  eine Zunahm e bei den fak tu rie r­
ten Rechnungen: G egenüber dem  Vorjahr w urden  fast 600 Rechnungen m ehr an die Steu­
e rp flich tigen  der Stadt S o lo thurn  verschickt. Nebst dieser «H aupte innahm eque lle»  w urden  
47 Nachsteuern fa k tu rie rt -  diese Erträge sind in der vorliegenden Rechnung 2012 übrigens 
ebenfalls in der Rubrik 900 .4 0 0  en tha lten  (siehe Seite 34).

Seit dem  Steuerjahr 2011 können Heim bew ohner, die Ergänzungsleistungen beziehen, sowie 
Bezüger von Sozialhilfe um  Steuererlass im  Veranlagungsverfahren ersuchen. Diese Gesuche 
bearbe ite t im A ntragsverfahren zu Handen des Kantons neu ebenfalls, genau w ie  die o rden t­
lichen Erlassgesuche, der Bereich Steuern.

S eit d e r S teuere rk lä rung  2011  kann u n te r gew issen Voraussetzungen w ie d e r ein Gesuch 
um  Erlass im  Veran lagungsverfahren g e s te llt w erden.

Steuerverarbeitungen 2012 2011

D efin itive  G em eindesteuer-R echnungen 1 5 '295 1 4 '962

Grossversand Vorbezug 1 0 '015 9 '9 4 9

M anue lle  Rechnungen 2 '28 3 2 '0 9 4

Fakturierte  Nachsteuern 47 41

Erlassgesuche 43 37

Erlassgesuche im Veran lagungsverfahren 56 —

Die S teuersta tistik fin d e t sich im Kapitel der F inanzverw altung au f den Seiten 209 und 210).

M atth ia s  B eu tte n m ü lle r 
C he f E inw ohnerd ienste
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Landhaus

Der grosse Saal w a r an 155 Tagen, die Säulenhalle an 196 Tagen, der Gem einderatssaal und 
die Cafe teria  an 172 Tagen (inkl. Ein- und A usräum en) belegt. D am it w a r die Auslastung 
beim  Grossen Saal, beim  Gem einderatssaal und bei der C afe teria  le ich t tie fe r als im Vorjahr, 
bei der Säulenhalle w u rde  die Auslastung  le ich t übe rtro ffe n . Seit A n fa n g  2005  e rfo lg t die 
Reservation des Landhauses, der S itzungszim m er im Haus am Land und des Konzertsaales 
über Region S o lo thu rn  Tourismus, was sich g u t bew ä h rt hat. Der Gast kann sich m it e inem  
T e le fonanru f über ve rfügbare  Räum lichkeiten, fre ie  H o te lz im m er und touris tische  Leistun­
gen der S tadt o rien tie ren . Die e rfo lg re iche  E n tw ick lung  des Landhauses innerha lb  der Semi­
narm eile  ist auch aus den M ie te innahm en  ersichtlich. Diese stiegen von  du rchschn ittlich  
Fr. 1 4 0 '0 0 0 .-  vo r der Sanierung kon tinu ie rlich  au f knapp Fr. 3 0 0 '0 0 0 .-  im  Jahr 2012 an.

Haus am Land (Jugendherberge)
Der Jurasaal und der Wengisaal w urden  vo r allem  fü r Versam m lungen, Konferenzen, Seminare 
und Vorträge zur V erfügung gestellt. Bei Bedarf können die Räume auch fü r Veransta ltun­
gen der Jugendherberge eingesetzt w erden. Die beiden Säle w aren insgesamt an 300 Tagen 
belegt, was un te r dem  W ert des Vorjahrs liegt, als die Säle noch an 313 Tagen belegt waren.

U e li B uchm ü lle r
H a u sw a rt Landhaus
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Konzertsaal

Seit 2005  e rfo lgen  die Reservationen über Region S o lo thu rn  Tourismus. Der Konzertsaal 
ve rfü g t über einen grossen Saal (Kapazitä t m it K onzertbestuh lung  rund 600  Personen) und 
einen kle inen Saal (200 Personen). In den Räum lichkeiten finden  Konzerte, T hea te rau ffüh ­
rungen, U nte rha ltungsabende  von Vereinen, Versam m lungen und Bankette  s ta tt. Der gros­
se Saal w a r an 132 Tagen und der kle ine Saal an 62 Tagen (inkl. Ein- und Ausräum en sow ie 
Proben) belegt. Die Belegung der beiden Sääle w a r gegenüber dem  V orjahr le ich t rück läu­
fig . Seit dem  1. Januar 2012 w ird  der Konzertsaal n ich t m ehr durch einen Pächter be trieben. 
Die K undschaft kann fü r  die B ew irtung  einen C aterer nach W ahl beiziehen. Dazu m usste der 
G ebüh re n ta rif übe ra rbe ite t w erden.

Grosser Konzertsaal Benützung in Tagen

2010 2011 2012
Theater, A u ffü h ru n g e n  und M usiz ierstunden 5 14 13

Konzerte (Jazz, Klassik und Blasmusik) 34 43 39

A ben d u n te rh a ltu ng e n 4 5 2

Feiern, Sem inare und P rüfungen 9 15 9

Versam m lungen 3 2 14

Film tage m it E inrichten und A bbau 1 1 1

Aperos, Bankette und verschiedene Anlässe 16 13 13

Proben, E inrichten und Ausräum en 43 53 41

A n n u lla tionen 10 14 5

Total 125 160 137

Kleiner Konzertsaal Benützung in Tagen

2010 2011 2012
Theater, A u ffü h ru n g e n  und M usiz ierstunden 2 1 1

Konzerte (Jazz, Klassik und Blasmusik) 12 14 16

A ben d u n te rh a ltu ng e n - - -

Feiern, Sem inare und P rüfungen 2 2 1

Versam m lungen - - 12

Film tage m it E inrichten und A bbau - - -

Aperos, Bankette und verschiedene Anlässe 12 27 28

Proben, E inrichten und Ausräum en 9 27 10

A n n u lla tionen 4 - 3

Total 45 75 65

A n to n  D ahinden  
H ausw art Konzertsaal
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Rechtsdienst

Zu den a llgem einen, w iede rkehrenden  A u fgaben  des Rechtsdienstes gehören die Beratung
von V erw a ltung  und Behörden, d ie Erstellung von  G utachten  zu Rechtsfragen und V erw al­
tungsgeschäften  sow ie die V ertre tung  der S tadt S o lo thu rn  in säm tlichen R echtsstre itigkeiten.
Im W eite ren  befasste sich der Rechtsdienst un te r anderem  m it fo lgenden  Them en:

•  M ita rb e it am  Projekt Chancen und Risiken von Fusionen der Stadt S o lo thurn  m it ihren 
Nachbargem einden.

•  Totalrevision des Bestattungs- und Friedhofreglem ents: Die Totalrevision e rfo lg te  au fg rund  
kle iner Ä nderungen  und w egen systematischer Anpassungen. Einzelne Bestim m ungen w u r­
den als n ich t m ehr n o tw e nd ig  e rachte t und daher gestrichen. Es fand  w e ite r eine Kom pe­
tenzverschiebung w eg  vom  S tad tbauam t hin zu den E inw ohnerd iensten und vom  G em ein­
derat zur G em einderatskom m ission sta tt. In der K om petenz der G em einderatskom m ission 
w urden  w e ite r die «Besondere Vorschriften  über den Betrieb der U rnengem einschaftsan­
lage» überarbe ite t, ein neues «Reglem ent über die G esta ltung und den Betrieb der Kinder­
g rabstä tte» geschaffen und die Gebühren angepasst.

•  Erarbeitung des Reglements über die Freiw illigen Tagesschulen der Stadt So lo thurn in Zusam­
m enarbe it m it der Schuldirektion und einer eigens da fü r e ingesetzten S teuerungsgruppe.

•  Behandlung der Einsprachen gegen den Teilzonen- und G esta ltungsplan Berufsbildungszen­
tru m  S o lo thurn : Die Einsprachen w u rden  abgew iesen. Die dagegen e rhobene Beschwerde 
ist noch beim  Regierungsrat hängig.

•  Vere inbarung zw ischen dem  Staat S o lo thurn und der Stadt So lo thurn : Bei den drei Teil­
deponien «U n te rho f» , «Spite lfe ld» und «oberer Einschlag» hande lt es sich um sanierungs­
bedürftige  belastete S tandorte. Der Staat S o lo thurn und die S tadt S o lo thurn  beauftragen 
deshalb gem einsam  fü r  die fach liche Bearbeitung des Sanierungsprojektes eine externe Pro­
je k tle itu n g . M it der Vere inbarung w u rde  die Zusam m enarbeit und die Verte ilung der Kos­
ten bis zum  Vorliegen eines genehm ig ten  Sanierungsprojektes geregelt.

•  Behandlung der Einsprachen gegen den Teilzonen- und Erschliessungsplan sow ie Lärm em p­
find lichke itsstu fenp lan  Obach, M u tte n , Ober- und U n te rho f (W eitblick): Die Einsprachen 
w urden  abgew iesen. Dieser Entscheid w urde  von den Einsprechern n ich t w e itergezogen.

•  Teilrevision G em eindeordnung: Der Kantonsrat hat die Revision des kantona len  E infüh­
rungsgesetzes zum  Zivilgesetzbuch (EG ZGB) beschlossen. D am it w u rde  auch die Anpas­
sung an das neue Erwachsenen-, Personen- und Kindesrecht vo rgenom m en. Die A u fg a ­
ben der bisherigen Vorm undschaftsbehörden w erden neu von den regionalen Kindes- und 
Erwachsenenschutzbehörden des Kantons (KESB) übernom m en. Aus diesem G rund w urde  
die V orm undschafts- und Sozia lh ilfekom m ission per 31. Dezember 2012 aufgehoben.

•  Teilrevision Reglement über die Jugendsportförderung: Die neue Subventionsregelung w urde 
in das bestehende Reglement über die Jugendsportförderung in tegriert, dam it fü r  alle Vereine 
klar ist, welche Ansprüche sie gegenüber der Stadt erheben können. Bei dieser Gelegenheit 
e rfo lg ten noch ein paar redaktionelle Anpassungen zu den einzelnen Bestim mungen.

•  Verhandlungen und Vertragsabschluss zum  Kauf des Hotel Krone: Stadt und Kanton w aren 
sich ein ig, dass das trad itionsre iche  Hotel Krone der Spekulation entzogen und als Hotel 
w e ite rbe trieben  w erden soll. Zu diesem Zwecke haben sie sich entschieden, die Liegen­
schaft GB S o lo thurn  Nr. 514  zu gleichen Teilen im M ite ige n tu m  und als lang fris tige  und 
sichere Kapita lan lage von  der Hotel Krone AG zum  Preis von Fr. 9 M io . zu kaufen und bis 
am 30. Septem ber 2 094  im  Baurecht an die C redit Suisse Funds AG, Zürich, m it entspre­
chenden A u flagen  abzugeben.
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Beschwerdekommission

Bei der Beschw erdekom m ission w u rden  im  Berichtsjahr insgesam t 14 Beschwerden e inge­
reicht. 3 Beschwerden w u rde n  abgew iesen. 10 Beschwerden konn ten  durch Beschwerde­
rückzüge e rled ig t w erden  und eine Beschwerde durch W iedererw ägungsen tsche id  der ver­
fügen d e n  Behörde. Die Beschwerden rich te ten  sich grossm ehrhe itlich  gegen die von den 
V e rw a ltungsab te ilungen  erhobenen G ebühren. Daneben g ing  es auch noch um  W ohns itz ­
fragen, K indergartenzu te ilungen  und Z u fah rtsbew illigungen .

Personaldienst (und Organisationsdienst)

Allgemeines 
Neue Ferienregelung
Im Berichtsjahr w u rde  eine neue Ferienregelung e ra rbe ite t, über w e lche  aber erst die 
G em eindeversam m lung vom  18. Juni 2013 beschliessen w ird . Der G em eindepersonalver­
band der S tadt S o lo thu rn  (GPV) w ies im M ai 2012 da rau f hin, dass bei der le tzten Revisi­
on der Ferienregelung im Jahre 2005  nur die 21- bis 49-Jährigen 3 Tage m ehr Ferien e rh ie l­
ten . Die andern A lte rska tegorien  hä tten  keine Ä nd e run g  e rfahren. Das Personal w ünsche 
klar eine N eurege legung. Es herrsche deu tlich  die M e inung , dass insbesondere fü r  die über 
50-Jährigen die aktuelle  Ferienregelung n ich t zu friedenste llend  sei, da gerade diese A lte rs­
ka tegorie  m ehr Ruhetage benötige .

Die neue Regelung un tersche ide t un te r m ehr A lte rsg ruppen  und gew ä h rt, ges tü tz t a u f den 
entsprechenden A n tra g  des G em eindepersonalverbandes, vo r a llem  dem  älteren G em einde­
personal ab dem  50. A lte rs jah r m ehr Ferien. W eil diese A lte rsg ruppen  anlässlich der le tzten 
Teilrevision keine M ehrfe rien  e rh ie lten , soll nun ein Ausg le ich erfo lgen .

Folgende N eurege lung w ird  beantrag t:

Alterskategorie bis Ende 2005 bisher Neu Mehrtage
bis 20 25 25 25 0

2 1 -4 4 20 23 23 0

4 5 -4 9 20 23 23 0

5 0 -5 4 25 25 28 3

5 5 -5 9 25 25 29 4

ab 60 30 30 31 1

Dieser A n tra g  fand  schliesslich aus der Diskussion verschiedenster Varianten die U n te rs tü t­
zung  der M eh rh e it des G em einderates. O bw oh l diese Variante w e n ig e r als andere, insbeson­
dere derjen igen der D G O -Kom m ission und GRK, der Zielsetzung des G em eindepersona lver­
bandes en tsprich t, ist sie ein akzep tab le r Kom prom iss. S om it b le ib t zu ho ffen , dass sie auch 
an der G em eindeversam m lung vom  18. Juni 2013  eine M eh rh e it f in d e t.
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Die neuen F unk tionsw erte ins tu fungen  der V e rw a ltu n gs le ite rfu nk tio n e n  und die dam it ver­
bundenen Lohnerhöhungen inne rha lb  des obersten Kaders der S tadt gaben im Berichtsjahr 
m ehr zu reden, als dies bisher bei anderen solchen F un k tio n sw ertübe rp rü fungen  der Fall war.

Diese N eue instu fungen  der V e rw a ltu n gs le ite rfu nk tio n e n  basieren au f e inem  entsprechen­
den A u ftra g  des G em einderates vom  6. N ovem ber 1990. M an entschied sich damals, n ich t 
w ie  der Kanton eine generelle, s truk tu re lle  Besoldungsrevision e inzu le iten  oder ein neues 
Lohnsystem e inzu füh ren , sondern im  Rahmen des ge ltenden  Lohnsystems w e ite rh in  analy­
tische F un k tio n sw ertübe rp rü fungen  du rchzu füh ren  und so die Funktionen und Löhne auf 
den jew e ils  aktuellen  Stand zu bringen. G estü tz t au f diese A u fträ g e  w u rden  also, w ie  ande­
re Funktionen und F unktionsgruppen, auch die Funktionen  der V e rw a ltungs le itenden  einer 
sogenannten  F unk tionsw e rtü b e rp rü fu n g  un terzogen.

Die Ergebnisse der Funktionsbew ertungskom m iss ion  und der D G O -Kom m ission w u rden  
1991 der G em einderatskom m ission zu r G enehm igung  vo rge leg t. Die GRK fä llte  am 4. Juli 
1991 den Entscheid, dass das Verfahren e ingeste llt w ird , bis die Behandlung der Bereso 
(Besoldungsrevision des Kantons S o lo thu rn ) im K antonsra t abgeschlossen sei. A lsdann w er­
de das G eschäft w ie d e r au fgenom m en  und die D eta ilan träge  verabschiedet.

In der Folge w u rden  insgesam t 90 Funktionen ü b e rp rü ft und zum  Teil neu e ingere ih t. Das 
Lohngeschäft fü r  die V erw a ltungs le itenden  blieb jedoch  bis vo r kurzem  pendent, ob w o h l 
der K antonsrat damals die Bereso verabschiedete und die GRK beschlossen hatte , danach 
die D eta ilan träge  zu verabschieden. A u fg ru n d  der vie len Sparrunden (Verzichtsp lanung) ver­
z ich te te  das S tad tp räs id ium  von sich aus a u f diese Beschlussfassung.

Anlässlich der le tz ten Besetzung von V erw a ltungs le itungsste llen  ze ig te  es sich, dass deren 
Löhne bei der EGS als zu t ie f e m p funden  w u rden . Die GRK ste llte  an der S itzung vom  15. 
Septem ber 2011 anhand von  Verg le ichstabellen des Lohnvergleichs «Persuisse» fest, dass 
die Löhne der V e rw a ltungs le itenden  der S tadt S o lo thu rn  un te r dem  schweizerischen M it­
te lw e rt liegen. Die GRK stelle H and lungsbedarf fest, w esha lb  sie den Leiter des Rechts- und 
Personaldienstes e ins tim m ig  beauftrag te , d ie Resultate der le tz ten (sistierten) F unk tionsw ert­
ü be rp rü fu n g  anhand der neusten S te llenbeschre ibungen zu überp rü fen  und die Ergebnisse 
zu r Beschlussfassung vorzu legen. Die le tzten F un k tio n sw ertübe rp rü fungen  der V e rw a ltungs­
le itu n g s fu n k tio n e n  liegen zw ischen 28 und 39 Jahre zurück.

Die M itg lie de r der Funktionsbew ertungskom m iss ion  übe rp rü fte n  die a lten Bew ertungen 
u n te r B erücksich tigung der neusten S te llenbeschre ibungen. Die GRK ist an ih rer S itzung 
vom  1. M ärz 2012 e ins tim m ig  au f das G eschäft e inge tre ten  und ve rlang te  gewisse Zusatz­
abklä rungen, insbesondere die finanzie llen  A usw irkungen  anhand der e ffe k tiv  ausbezahl­
ten Löhne (inkl. N ebenkosten), E tapp ie rungsm öglichke iten  und A usw irkungen  der neuen 
Funktionen im Lohnvergleich. A m  5. A pril 2012 w u rden  dann die neuen E instu fungen von 
der G em einderatskom m ission  genehm ig t, erstm als n ich t e ins tim m ig . Aus finanz ie llen  Über­
legungen w aren e inzelne M itg lie de r eher fü r  eine e tapp ie rte  E in füh rung  der E rhöhungen.

W ie  bisher bei allen anderen F unk tionsw ertübe rp rü fungen , entschied sich die GRK, auch die 
Ergebnisse der V e rw a ltungs le itenden  n ich t ö ffe n tlich  zu kom m un iz ie ren , was ö ffe n tlich  kri­
t is ie rt w urde . Dies ha tte  nichts m it «G eheim nistuere i» , «M auer des Schweigens» oder gar 
U n ko rrek the it zu tu n , sondern sch lich t dam it, dass solche Personalgeschäfte nach der heu­
tigen  gesetzlichen Regelung der S tadt n ich t ö ffe n tlich  sind. Die GRK w ird  in Z uku n ft da rü ­
ber entscheiden müssen, ob und w ie  den In fo rm ationsbedürfn issen  der Ö ffe n tlich ke it und 
insbesondere des G em einderates über sensible Personalgeschäfte besser Rechnung ge tra ­
gen w erden  kann.

Neu Funktionswerteinstufungen der Verwaltungsleitungsfunktionen
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Spezielles
Lohnbüro, Pensionskasse, Lehrlingswesen
Das Lohnwesen ist ständig  m it Ä nde rungen  ko n fro n tie rt, w e lche  jew e ils  te rm inge rech t 
um gesetzt w erden  müssen. Im Bereich Lehrerlöhne w u rden  neu die Löhne der K indergärt­
nerinnen nach HarmoS den Lehrpersonen der Volksschule g le ichgesetzt. W e ite r w u rden  die 
verschiedenen R ubriz ierungen der Lehrerlöhne a u fg rund  der SE KI-R eform  und der A u flö ­
sung der Kreisbezirksschule angepasst. Die B udgetie rung  der Löhne sow ie der Sozialle istun­
gen w ird  in fo lge  der lau fenden V eränderungen ebenfa lls im m er kom plexer. Der Bereich Sozi­
alversicherungsw esen w ird  lau fend  verändert. Die M itw irk u n g  am Projekt Perinnova (Lohn­
verg le ich  V erw a ltungen  CH) bedeu te t zw a r Zusa tzau fw and. Die Ergebnisse daraus sind aber 
sehr interessant. Das Lohnsystem  w ird  von der Ruf In fo rm a tik  AG in Zusam m enarbeit m it 
dem  Lohnbüro lau fend  verbessert und den neuen G egebenhe iten  (Insta lla tion  und Um set­
zung  neuer Release) angepasst.

Die Zusam m enarbeit m it der Pensionskasse Bafidia ist w e ite rh in  vorzüglich. Die Bafidia bew ährt 
sich als ko m p e te n te r und zuverlässiger Partner. Die A n fra ge n  von Lohnbezügern /-innen 
be tre ffend  vo rze itige  Pensionierung /A H V -E rsa tzrente  nahm en zu. Es ze ig t sich, dass das 
R ücktrittsa lte r 6 3 /64  (1 -  2 Jahre vorze itige  Pensionierung) fü r  viele M ita rb e ite r in n e n  sehr 
in teressant ist. Es gab auch e tliche A n fra ge n  be tre ffend  WEF-Bezug (Vorbezug fü r  W ohne i- 
g en tum ). Der D eckungsgrad am 31 .12 .2 0 1 2  be trug  100 %  (Vorjahr 96 % ), dies basierend 
a u f e inem  technischen Zinssatz von  3 ,5  % .

Im Bereich A usb ildung  von KV-Lernenden kann au f ein sehr intensives Jahr zu rückgeb lick t 
w erden . Per 1. A u g u s t 2012 tra t die neue BIVO (B ildungsverordnung) in Kraft. Die zw ei neu­
en Lernenden müssen nach den neuen R ichtlin ien ausgeb ilde t w erden . Eine spezielle Her­
ausforderung  w a r und ist, dass in der Ü bergangsphase ein Teil der Lernenden (4) noch nach 
NKG und die Neuen nach neuer BIVO a u f das Berufsleben vo rbe re ite t w erden  müssen. Da­
m it die A usb ildung  nach den neuen N orm en gew ährle is te t ist, musste das gesam te A usb il­
dungsteam  einen beachtlichen M eh ra u fw a nd  leisten. Es mussten diverse S chulungsm odu- 
le besucht w erden . W e ite r m usste das gesam te in te rne  A usb ildungsp rog ram m  übera rbe ite t 
und den neuen G egebenhe iten  angepasst w erden . Der Um stellungsprozess dauert w e ite r 
an. W e ite r ist man am Erarbeiten eines in te rnen  A usb ildungskonzeptes. Zu erw ähnen g ib t 
es noch, dass im Berichtsjahr 8 B e ru fsw ah lp rak tikan ten /innen  die M ö g lichke it geboten  w u r­
de, e in ige Tage bei der EGS KV-Luft zu schnuppern.

Personalgeschäfte
In fo lge  verschiedener Pensionierungen und auch K ünd igungen  m ussten viele und w ich tig e  
Stellen neu besetzt w erden . Die W eggänge  w aren  be d in g t durch V eränderungen im  priva­
ten Bereich oder durch beru fliche  N euorien tie rungen . Die Anzah l der B ew erbungen au f Stel­
len im a llgem einen Bereich w a r im Berichtsjahr au f e inem  verg le ichsweise hohen Niveau. Die 
Suche nach fach lich  qua lifiz ie rten  M ita rbe itenden  in gewissen Bereichen gesta lte t sich nach 
w ie  vo r äusserst schw ierig .
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Im 2012 w u rden  insbesondere fo lg e nd e  Stellen w ie d e r besetzt:

-  M ate ria l- und A n la g e w a rt Z ivilschutz
-  Assistentin  Konservator Kunstm useum  (60% )
-  H ilfsgärtner
-  W e rkho fm ita rb e ite r
-  Schulle iter 10. Schuljahr (20% )
-  Schulle iterin  Schulhaus Herm esbühl (60% )
-  N ebenam tliche H ausw artin  Ferienheim  Saanenmöser
-  Polizist
-  5 Po lize iaspiranten/-innen
-  Badm eister
-  Polizeiassistentin
-  Raum planer und Sachbearbeiter U m w e lt und Energie
-  Sekretärin Soziale Dienste (50% , per 18 .2 .2013)
-  Sachbearbeiter Bau inspekto ra t (90% , per 1 .3 .2013)
-  Kanzle ile iterin  Soziale Dienste (80 % , per 1 .3 .2013)
-  3 P raktikan ten /-innen  Tagesschule
-  2 P raktikan ten /-innen  HPS
-  2 Lehrstellen K au ffrau /K au fm ann
-  P raktikantin  Soziale Dienste (per 18 .2 .2013)
-  Diverses A ufs ich ts-, A ush ilfs-, Betreuungs- und Reinigungspersonal

Fluktuationsstatistik 2012 (haup t- und nebenam tliche  M ita rb e ite n de  o hne  Lehrerschaft)

M ita rbe ite rbes tand  per 1. Januar 2012: 346 Personen
M ita rbe ite rbes tand  per 31. Dezem ber 2012: 351 Personen
D urchschn ittliche r M ita rbe ite rbes tand  2012: 348 ,5 Personen
A u s tr itte  vom  1. Januar bis 31. Dezem ber 2012: 41 Personen

Aufteilung der 41 Personen:
K ünd igung  durch A rbe itnehm er/- in
•  hauptam tliche  M ita rbe itende : 11
•  nebenam tliche  M ita rbe itende : 11
K ünd igung  durch EGS: 4
Pensionierungen /  Pensionierungen durch IV: 7
Befristete A rbe itsverträge : 7
Ü bernahm e der A b te ilu n g  durch Kanton /  N euorgan isation A b te ilu n g : 0
Todesfälle: 1
Heirat /  Schw angerschaft: 0

Bruttofluktuation (gesam te A u s tr itte  gemessen am du rchschn ittlichen  Personalbestand): 
11,76 %
Nettofluktuation (gesamte A us tritte  abzüglich natürliche A ustritte : Heirat, Schwangerschaft, 
Pensionierung, Tod, IV, gemessen am durchschn ittlichen Personalbestand): 9,47 %
Für die E n tw ick lung  der Personalkosten verw eisen w ir  a u f den Bericht der F inanzverw altung 
zu den Rechnungen (Seite 2).
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Personalstatistik der EGS per 1. Januar 2013
(Die Zahlen in K lam m ern beziehen sich a u f das Vorjahr)

Hauptamt Nebenamt Lehrlinge
Stad tpräs id ium  /  S tadtkanzlei 14 (14) 11 (11) 0 (0)

Rechts- und Personaldienst 6 (6) 0 (0) 6 (6)

F inanzverw altung 10 (9) 0 (0) 0 (0)

Soziale Dienste 16 (17) 0 (0) 0 (0)

Schulen 20 (1 8) 15 (13) 0 (0)

S tad tbauam t 61 (57) 21 (22) 0 (0)

M useen 10 (1 0) 32 (35) 0 (0)

Stadtpo lize i 31 (30) 1 (1 ) 0 (0)

Feuerw ehr /  Z ivilschutz 4 (4) 0 (0) 0 (0)

Feuerschau 0 (0) 2 (2) 0 (0)

Städtische Hausw arte 15 (1 4) 15 (1 9) 0 (0)

Reinigungspersonal * 1 (1) 104 (128) 0 (0)

Lehrerschaft * * 129 (136) 89 (81) 0 (0)

Total 317 (316) 290 (312) 6 (6)

*  Inklusive 66 A ush ilfspersonen fü r  d ie Frühjahrs- und Som m erre in igung in den 
Schulhäusern

* *  Inklusive 8 Schulle iter und 14 Betreuer/-innen Tagesschule m it päd. A usb ildung

Aufteilung nach Geschlecht:
Anzahl Frauen im  H aup tam t (inklusive Lehrlinge) 156

Anzahl M änner im H aup tam t (inklusive Lehrlinge) 167

Anzahl Frauen im  N ebenam t 123

Anzahl M änner im Nebenam t 23

Dazu Aush ilfspersona l gem ischt 144

Total 613
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Kurswesen
Die N achfrage am Kursangebot des Kantons S o lo thu rn  ist w e ite r zurückgegangen . Im Be­
rich ts jahr konn ten  nu r noch 6 M ita rb e ite n de  der S tadt S o lo thu rn  angem e lde t w erden . Dies 
en tsprich t e inem  e rneu ten  Rückgang von rund 7 4 %  gegenüber dem  Vorjahr.

Im Berichtsjahr konn ten  zwei ind iv idue lle  W e ite rb ildungen  in Form eines länger dauernden 
Fach- und D ip lom kurses b e w illig t w erden.

Die m eisten Stolper- und S turzunfä lle  lassen sich m it w en ig  A u fw a n d  verm eiden. Deshalb 
organ is ie rte  die EGS in Zusam m enarbeit m it der RES und un te r der Führung der SUVA eine 
Präventionskam pagne zum  Thema Stolper- und S turzunfä lle , an w e lchem  alle M ita rb e ite n ­
den der EGS (ohne Schulen) te ilnahm en .

205



Als G ruppensem inar fand  w iede rum  das zw e itäg ige  V erw a ltungs le ite rsem inar s ta tt. Schwer­
g e w ich tig  w u rden  die beiden Sem inartage fo lgenden  Them en g ew idm e t:

•  Projekt Chancen und Risiken von Fusionen

•  Them en Besprechung m it Regierungsrat

•  Neubau als Ersatz fü r  das P flegeheim  Forst

•  P flegefinanzierung

•  Krankenkassenwesen /  Zw angsversicherungen

•  O rien tie rung  über den A lts ta d tb ra n d  (Hauptgasse)

•  B evö lkerungsentw ick lung  in der S tadt S o lo thu rn  2011

•  A rch iv reg lem ent

•  G lobespo tte r (Cycloram a, A u fn a h m e n  der Stadt)

•  E-G overm ent in der S tadt S o lo thurn

•  2000  Jahr Feier der S tadt S o lo thurn

•  M ita rbe ite rzu fr iedenhe itsum frage

•  Personalfragen

Personalanlässe
A uch im Berichtsjahr fanden w iede rum  die trad itio n e lle n  Anlässe sta tt:

-  Personalfest im Schulhaus Brühl (Anzahl Teilnehm ende: 233 Personen)

-  P ension iertentre ffen: Besam m lung beim  Baseltor (C hantierw iese), S o lo thu rn ; Fahrt m it 
dem  Car nach Trubschachen; Besuch E rlebn isw elt «Kam bly»; R ückfahrt m it dem  Car nach 
So lo thu rn ; M ittagessen im Landhaus (Anzahl Teilnehm ende: 144)

-  Jubilaren- und D em issionärenfeier (Anzahl Teilnehm ende: 16 Personen)

-  Erstmals w u rde  fü r  neue M ita rb e ite n de  der EGS ein tä g ig e r In form ationsan lass du rchge­
fü h rt (Anzahl te ilnehm ende  neue M ita rb e ite r in n e n : 12)

DGO-Kommission

Im Berichtsjahr fanden  vier S itzungen der D G O -Kom m ission sta tt. Anlässlich der v ie r S itzun­
gen w u rden  fo lg e nd e  Them en behandelt:

-  F unk tionsw ertübe rp rü fungen : V e rw a ltungs le ite r/-innen  a ller A b te ilungen

-  Neue Ferienregelung -  A us legeordnung

-  W ahl V izepräsident/-in

-  Neue Ferienregelung

-  F unk tionsw ertübe rp rü fungen : Registrar Kunstm useum , Sachbearbe iter/-in  Kindes- und 
Erwachsenenschutz (KES), K anzle ile ite r/-in  Soziale Dienste

Gaston Barth
Le ite r Rechts- u n d  Personaldienst
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Finanzverwaltung

Allgemeines
Der K om m enta r zum  Rechnungsabschluss (Seiten 14a bis 58a) b ilde t einen in teg rie rten  Be­
s tandte il der G em einderechnung 2012. Darin w ird  die Finanzlage anhand der entsprechen­
den Kennzahlen beurte ilt.

Neben den a lljährlich  w iederkehrenden  A rbe iten  im Bereich Finanzen, w ie  Rechnungsab­
schluss, ro llende Ü berarbe itung  des Finanzplans, Erstellung des Voranschlags, V erw a ltung  
des G em eindeverm ögens, A b w ick lun g  des Zahlungs- und Buchungsverkehrs sow ie in ter­
ne und externe R echnungsprü fungen fie len  die fo lgenden  e rw ähnensw erten  A u fgaben  an:

-  Reorganisation Steuerbezug, um  den aktuellen  Steuerausstand von  2 2 ,4  M io . Franken 
oder 33 %  der Sollste llungen zu senken. Die provisorischen Steuern hä tten  neu auch e in­
ge fo rd e rt w erden  sollen. A u fg ru n d  der M o tio n  «U nsinn ige Verschärfung bei S teuerin­
kasso?» w u rde  davon abgesehen. Die fä lligen  V orbezugsrechnungen w erden  jedoch  w e i­
te rh in  g e m ahn t und eine Anpassung der provisorischen Rechnung ist im  S teuerjahr auf 
A n trag  hin auch w e ite rh in  m öglich.

-  Kritische Ü be rp rü fung  des gep lanten  neuen Finanzausgleichs.

-  A u fbau  einer aktiven V erlustsche inbew irtscha ftung .

-  M itw irk u n g  im Projekt «Chancen und Risiken von Fusionen der S tadt S o lo thu rn  m it ihren 
N achbargem einden».

-  U m ste llung au f G eSoft V10 (neue Version Buchha ltungs-S oftw are-P rogram m ).

Ausserdem  w u rde  zu verschiedenen M o tio n e n  des G em einderats sow ie zu Vorlagen anderer 
V e rw a ltungsab te ilungen  S tellung genom m en. Die Ä n de rung  von Gesetzen und V ero rdnun­
gen von Bund und Kanton, die finanz ie lle  A usw irkungen  fü r  die G em einden haben können, 
w u rde n  au f d ie Folgen fü r  die S tadt un tersuch t.

Im kom m enden  Jahr w erden uns die nachstehenden ausserordentlichen Tätigkeiten be­
schäftigen:

-  A ktive  B ew irtscha ftung  der Verlustscheine.

-  Eine w e ite rh in  kritische Ü be rp rü fung  des gep lanten  neuen Finanzausgleichs.

-  E in führung  des G eSoft-P rogram m es Registrierkasse (RGK).

-  E in führung  des G eSoft-P rogram m es M odu lrechnungen  (MRG).

-  M itw irk u n g  im Projekt «Chancen und Risiken von Fusionen der S tadt S o lo thu rn  m it ihren 
N achbargem einden».

Den B em ühungen um  gesunde Finanzen ko m m t angesichts der erheb lichen A usw irkungen  
der W anderungsverluste  und der Folgen der Finanz- und W irtschaftskrise  a u f den Steuer­
ertrag unve rändert hohe P rio ritä t zu.

Reto N o tte r  
F inanzverw a lte r
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Einwohnerdienste, EJereich Steuern
Steuerstatistik 25.01.2013 Steuerstatistik 25.01.2013

Anzahl
Steuerjahr 2010 

Betrag Anzahl
Steuerjahr 2009 

Betrag
Veränderung

Betrag in %
1 .  O R D E N T L IC H E  V E R A N L A G U N G E N

Steuerpflichtiges Einkommen / Ertraa 
davon definitiv veranlagt 
davon provisorisch veranlagt

736'675'113 
715'295'131 
21'379'982

733'856'361
727'240'127

6'616'234

2 ' 818' 752 
-11944996  
14'763'748

0.4%

Natürliche Personen 
davon definitiv veranlagt 
davon provisorisch veranlagt

597'803' 547 
582703'556 
15 '099'991

596'068'661 
590'278'031 

5 790 630

1'734'886 
-7 '574'475 
9 309 361

0.3%

Juristische Personen 
davon definitiv veranlagt 
davon provisorisch veranlagt

138 ' 871' 566 
132 '591 '575 

6 279 991

137'787'700 
136 '962'096 

825 604

1'083'866 
-4 '370'521 
5 454 387

0.8%

Steuerpflichtiges Vermöaen / Kapital 
davon definitiv veranlagt 
davon provisorisch veranlagt

13'434
13'221
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3'885'384'256
3'614'435 '372

270'948'884

13'642
13'551

91

5'086'892'037
4'952'429'653

134'462'384

-1'201'507'781
-1'337'994'281

136'486'500

-23 .6 %

Natürliche Personen 
davon definitiv veranlagt 
davon provisorisch veranlagt

1'911'980'087 
1 '773'928'699 

138 051 388

1'891'226'275 
1 '828'175 '044 

63 051 231

20'753'812 
-54 '246'345 
75 000 157

1.1%

Juristische Personen 
davon definitiv veranlagt 
davon provisorisch veranlagt

1'973'404'169 
1 '840'506'673 
132 '897496

3'195'665'762 
3 '124 '254'609 

71 411 153

-1'222'261'593 
-1 '283'747'936 

61 486 343

-38.2%

Taxierter Steuerertraa nat. + jur. Personen 65'059'416.50 65'211'796.35 -152'379.85 -0 .2 %
davon definitiv veranlagt 
davon provisorisch veranlagt

62798966.40
2'260'450.10

64'372'380.30
839'416.05

-1'573'413.90
1'421'034.05

Ertragsanteil natürliche Personen 
Ertragsanteil juristische Personen

79.0%
21.0%

78.1%
21.9%

Taxierter Steuerertraa natürliche Personen 
davon definitiv veranlagt 
davon provisorisch veranlagt

12 '2 17
12'066

151

51'377'504.60
49'584'422.05

1793982.55

12'417
12'347

70

50'942'821.00
50'247'837.05

694'983.95

434'683.60
-663'415.00

1'098'098.60

0.9%

Natürliche Personen, Einkommenssteuer 48' 021'395.10 47'637'270.20 384'124.90 0.8%
davon definitiv veranlagt 
davon provisorisch veranlagt

46 '491 '247.00 
1 '530'148.10

47 '046'025.05 
591 245.15

-554'778.05 
938 902.95

Natürliche Personen, Vermögenssteuer 
davon definitiv veranlagt 
davon provisorisch veranlagt

3'356'109.50 
3 '093'175.05 

262 934.45

3'305'550.80 
3 '201 '812.00 

103 '738.80

50'558.70 
-108 '636.95 
159 195.65

1.5%

Taxierter Steuerertraa juristische Personen 
davon definitiv veranlagt 
davon provisorisch veranlagt

1' 217
1'155

62

13'681'911.90 
13'214'544.35 

467367.55

1'225
1'204

21

14'268'975.35
14'124'543.25

144'432.10

-587'063.45
-909998.90
322'935.45

-4 .1 %

Juristische Personen, Ertragssteuer 11'994'716.50 12'742'395.85 -747'679.35 -5.9%
davon definitiv veranlagt 
davon provisorisch veranlagt

11 '615 '207.20 
379 509.30

12 '665'758.00 
76 637.85

-1 ’050'550.80 
302 871.45

Juristische Personen, Kapitalsteuer 
davon definitiv veranlagt 
davon provisorisch veranlagt

1'687'195.40 
1 '599'337.15 

87 858.25

1'526'579.50 
1 '458'785.25 

67 794.25

160'615.90 
140'551.90 
20 064.00

10.5%

Taxierter Feuerwehrpflichtersatz 
davon definitiv veranlagt 
davon provisorisch veranlagt

3'759
3'742

17

803'639.70
798'687.10

4'952.60

3'758
3750

8

792'015.05 
790'480.15 

1'534.90

11'624.65 
8'206.95 
3'417.70

1 .5 %

Taxierte Personalsteuer 
davon definitiv veranlagt 
davon provisorisch veranlagt

10 327 
10'253 

74

206'540.00
205960.00

1'480.00

10'423
10'393

30

208'460.00 
207'860.00 

600.00

-1'920.00 
-2'800.00 

880.00

-0 .9%
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Strrrrstrtistik 25.01.2013 Strrrrstrtistik 25.01.2013
Steuerjahr 2010 Steuerjahr 2009 Veränderung

Anzahl Betraq Anzahl Betrag Betrag in %

Strrrrstrtistik 25.01.2013 Strrrrstrtistik 25.01.2013
Steuerjahr 2010 Steuerjahr 2009 Veränderung

in iBetrag Betrag Betrag

2 . Q U E L L E N B E S T E U E R U N G E N

Gsmsindssisrsrsrtrrg
- von Frsmdrrbsiisrn 2'4rr'354i85 2'438'295.55 -3t'940.t0 -1.6%

3.6i- rrs sinmrligsm Einkommsnsrnfrll 797596.35 tt0'03t.65 2t'558.t0
- rrs Grrndsiückgswinnsn 368'948.55 443'540.15 -t4'591.60 -16.8%

Fsrsrwshrpflichisrsriz
- von Frsmdrrbsiisrn 129'2t8.69 129'0tt.61 201.08 0.2%

Bei i S teueranlag en von 1 1 9 %  fü r  die na türlichen  und 115 %  füh die ju ris tischen Persone n hat 
sich der tax ie rte  G esam tertrag 2 010  der G em eindesteuern gegenüber dem jen igen  des Steu­
erjahres 2009) um CHF 152 '3 7 9 .8 5  (0 ,2 % ) ve rringe rt. Bei den na türlichen  Personen ist ein 
W ach tum  um  0 ,9  % , bei den juris tischen ein Rückgang von 4,1 %  zu verzeichnen.

Die na türlichen  Personen s in d a m  tax ie rten  S teuerertrag mit: 79  %  (Vorjahh 78,1 % ), d ie ju ris ­
tischen m it 21 %  (Vorjahr 21 ,9  % ) be te ilig t.

W e ite re  A us füh rungen  zum  Bereich Steuern fin d e n  sich im  Kapitel der E inw ohnerdienste  
(Seite 198).

M atth ia s  B e u tte n m ü lle r  
C h e f E inw ohnerd ienste

AHV-Zweigstelle

Im Berichtsjahr 2012 w u rden  fo lg e nd e  Gesuche behandelt:

E rgänzungsle istungen neu und Ü be rp rü fungen  267
Fam ilien-Ergänzungsle istungen 69
A H V -A nm e ldungen  40
IV -A nm eldungen und Revisionen 5
H in te rlassenen-A nm eldungen 2
A nm e ld u ng  H ilflosenentschäd igung 10
A nm e ldungen  N ich te rw erbstä tige  und Selbständige 75
B etreuungsgu tsch riften  2
Diverses (Hausdienst, H ilfsm itte l, Fam ilienzulagen, 
ind iv idue lle  P räm ienverb illigungen) 34
Kostenvoranschläge 30
R entenvorausberechnungen 9
Versicherungsausweise 80

Sabine S chnider 
S ekre ta ria t Ausgleichskasse
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Liegenschaftenverwaltung

Leerw ohnungszäh lung  vom  1. Juni 2012
(M e ldung  an Bundesam t fü r  Statistik) gesam t davon bei EGS

1 -Z im m er-W ohnungen 2 0
2-Z im m er-W ohnungen 5 1
3-Z im m er-W ohnungen 21 0
4 -Z im m er-W ohnungen 8 0
5-Z im m er-W ohnungen 0 0
6-Z im m er und m ehr 0 0

Total 36 1

M iete rw echse l bei der EGS
(ohne Parkplätze, Gärten und Bootsplätze)

Auszüge aus W ohnungen  der EGS 27
Einzüge in W o h n u ng e n  der EGS 28
Auszüge aus G ew erberäum en/S onstige 5
Einzüge in G ew erberäum e/Sonstige 6

Die H aup tau fgabe  der L iegenschaftenverw a ltung  besteht in der Verm ie tung  und V erw a ltung  
der W o h n - und G ew erberäum e, der Parkplätze, der Fam iliengärten und der Bootsanlegeste l­
len sow ie des Pachtlandes. Die V erw a ltung  be inha lte t u. a. das Vertragswesen, die O rgan i­
sation von U nterha lts- und R eparaturarbe iten, das Erstellen der Heiz- und N ebenkostenab­
rechnungen, das M ietz insinkasso sow ie die Betreuung der M ie te rschaft.

N achdem  der Referenzzinssatz fü r  H ypotheken au f 2 ,25  %  gesenkt w u rde  und die M ie tz in ­
se der EGS grösstente ils au f 2,5 %  beruh ten , w u rde  den M ie te rinnen  und M ie te rn  im Juni 
e ine M ie tz inssenkung a u f den 1. O k tober 2012 angezeigt.

Im Berichtsjahr w u rde n  verschiedene G eschäfte bearbe ite t. Einen S chw erpunkt b ilde te  u. a. 
die Rückgabe a u f Ende Jahr der L iegenschaft B irkenw eg 41 -  45 an die E igentüm erin , die 
S tiftung  fü r  W ohnungsbau .

Der L iegenschaftenbestand kann dem  in der G em einderechnung en tha ltenen  Verzeichnis 
(Seiten 1 1 7 -1 3 3 ) e n tnom m en  w erden . A u fw a n d  und Ertrag sind bei den e inzelnen K on to ­
g ruppen  in der Laufenden Rechnung ersichtlich.

M arkus K auer
C h e f L iegenscha ftenve rw a ltung
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Finanzkontrolle

Die H aup tau fgaben  der F inanzkontro lle  (Pensum 100 S te llenprozent) be inha lten  die m it­
schre itende K ontro lle  a ller Zah lungsanw eisungen und Buchungsbelege (Vorrevision), die 
period ische Revision der A m tsste llen , die fo rm e lle  und m aterie lle  P rü fung säm tlicher Bau­
abrechnungen, die U n te rs tü tzung  der R echnungsprü fungskom m ission , d ie M ita rb e it bei 
Finanzplan, Budget und Rechnung sow ie die Ü bernahm e w e ite re r A u fgaben  im  qua lifiz ie r­
ten Bereich der F inanzverw a ltung  nach Absprache m it dem  Vorgesetzten. Daneben am te t sie 
als vo rm undschaftliche  Revisorin der S tadt S o lo thu rn , Revisionsstelle d iverser U n te rn e h m un ­
gen (au fg rund  von  Behördenbeschlüssen) und ist fü r  die Lernendenausb ildung im Finanz­
bereich zuständ ig .

Der G esam tau fw and  der F inanzkontro lle  ve rte ilt sich w ie  fo lg t:

Anteil an Gesamtarbeitszeit
2012 2011 2010

Vorrevision 9,9  % 9,8 % 9,2 %
Am tsste llenrevis ionen 0,4  % 2,0 % 5,2 %
B auabrechnungen 1,1 % 1,1 % 1,7 %
U nte rs tü tzung  R echnungsprüfungskom m ission 5,8  % 4,8  % 3,7 %
M ita rb e it F inanzplan, Budget und Rechnung 0,3 % 0,3 % 1,6 %
Ü bernahm e von A u fgaben  in der F inanzverw altung 25 ,8  % 24 ,8  % 22 ,6  %
Tätigkeit als vo rm undscha ftliche r Revisor 9,3 % 6,8  % 7,6 %
Revisionsm andate von U n te rnehm ungen 5,7 % 4,5  % 4,1 %
«U nte rs tü tzung  von  D ienststellen 
(O rgan isation, In fo rm a tik  etc.)» 9,1 % 11,8 % 12,5 %
(total produktiv 67,3 % 65,9 % 68,2 % )

Aus- und W e ite rb ildu n g  (inkl. du rch g e fü h rte  Schulung) 3,0  % 0,9  % 1,5 %
B etreuung Lernende 1 0,5 % 11,2 % 10,5 %
In te rner A u fw a n d  (P lanung, A d m in is tra tio n  etc.) 3,1 % 5,7 % 5,2 %
Ferien, verschiedene Absenzen 16,1 % 1 6,3 % 14,6 %
(total übrige Arbeitszeit, Absenzen 32,7 % 34,1 % 31,8 %)

100,0  % 100,0  % 100,0  %

Der Z e itau fw and  fü r  die Vorrevision s te ig t im g le ichen U m fang w ie  die Zunahm e der zu revi­
d ierenden Belege und die Anzahl der abzuklärenden Geschäftsfälle. Auch der Z e itau fw and  
fü r  die D u rch füh rung  vo rm undscha ftliche r Revisionen stieg als Folge des Anstiegs der A n ­
zahl M anda te  und deren K om p lex itä t erheblich.

Der A u fw a n d  fü r  d ie Betreuung der Lernenden ist abhäng ig  vom  Einsatzplan in der Finanz­
ve rw a ltu n g  und von der G esam tp lanung der Lernendeneinsätze. Im abgelau fenen Jahr star­
te te  die Lernendenausb ildung nach B ildungsverordnung 2012 (BiVo), was m it e in igem  Schu­
lungsaufw and  in der F inanzverw a ltung  verbunden  war.

Peter Lüthi
Sachbearbeiter Finanzkontrolle
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Rechnungsprüfungskommission

Die R echnungsprü fungskom m ission  befasste sich w iede rum  in tensiv m it der P rüfung der 
G em einderechnung. Der S chw erpunkt der P rü fung der Laufenden Rechnung 2011 lag bei 
der Kontro lle  der F inanzverw altung und S teuerverw a ltung  sow ie der Bereiche V o lksw irt­
schaft und Finanzen/Steuern. Die P rüfung der Bestandesrechnung e rfo lg te  m it verschiede­
nen Bestandes- und V erkehrsprü fungen. Im Bereich der Investitionsrechnung verz ich te te  sie 
a u f ve rtie fte  Prüfungen. Das G esam turte il der du rch g e fü h rte n  P rüfungen zeigte, dass die 
B uch füh rung  und die R echnungslegung ordnungsgem äss e rfo lgen  und dass die Jahresrech­
nung den gesetzlichen B estim m ungen entsprich t.

K u rt B argetzi
Präsident R echnungsprü fungskom m ission

Finanzkommission

Die F inanzkom m ission hat fü n f  o rden tliche  Sitzungen abgeha lten  und ich w erde  anhand d ie­
ser S itzungen den jäh rlichen  «F inanzablauf» einm al kurz skizzieren.

In der 1. Sitzung konnte  die FIKO vom  hervorragenden Ergebnis 2011 Kenntnis nehm en, statt 
e inem  budgetie rten  D efiz it von 2 M io . CHF konnte  ein Ertragsüberschuss von über 10 M io. 
CHF erzielt w erden. Die FIKO w a r e rfreu t über die gu te  Ausgabendisziplin der Verw a ltung, über 
die stark e rhöhten S teuereinnahm en sowie über den hohen Selbstfinanzierungsgrad von fast 
300 %  im Jahr 2011. Der durchschn ittliche Selbstfinanzierungsgrad in den letzten acht Jah­
ren (2 0 0 4 -  2011) betrug erfreuliche 150 % . Dam it konn ten  w ieder V orfinanzierungen fü r  fü n f 
w ich tige  Investitionen ge tä tig t werden und das Eigenkapital be trägt w e ite rh in  40 %  des aus­
gew iesenen Steuerertrages. Das gu te  Ergebnis w eck t aber auch im m er neue Begehrlichkeiten, 
vo r denen die FIKO e indring lich  w a rn t und die nur m it Zurückha ltung  ge tä tig t w erden  dürfen.

Zudem  leg t die FIKO in dieser S itzung die Prämissen fü r  den Finanzplan 2013 -  2016  fest und 
der F inanzverw alter w u rde  a u fge fo rd e rt, in der nächsten S itzung die A u sw irkungen  einer 
m ög lichen Senkung des Steuerfusses aufzuze igen.

In der 2. S itzung w u rde  dann der Finanzplan 2013 -  2016  m it unseren gem achten  Prämissen 
beraten. Die FIKO hat festgeste llt, dass dieser Finanzplan e tw as besser als der vo rangehende 
ausgefa llen ist, dennoch weisen alle Jahre ein D efiz it aus. Das E igenkapita l s inkt zw a r in d ie­
sem Finanzplan, d ie FIKO ist aber dam it e inverstanden, dass sich in Zeiten m it knapper w er­
denden M itte l und im m er noch hohen (zu hohen) Investitionen ein Sinken des E igenkapi­
tals n ich t verm eiden lässt. W e ite r ist die FIKO der M e inung , dass Ste llenbegehren w e ite rh in  
kritisch g e p rü ft w erden  müssen und dass bei neuen Investitionen Vorsicht geboten  ist (vor 
a llem  auch w egen  den Folgekosten). In dieser S itzung hat Andrea Lenggenhager zudem  
die Im m ob ilienstra teg ie  skizziert, was die FIKO sehr begrüsst hat. Die FIKO hat zu r Kenntnis 
g enom m en, dass vo r allem  der U n te rha lt und die Ersatzinvestitionen fü r  die B ildungsbauten 
am grössten sein w erden.

In der 3. S itzung w u rde  dann der Finanzplan 2013 -  2016  zuhanden der po litischen Behör­
den verabschiedet. Die FIKO h ie lt w e ite rh in  daran fest, dass der S e lbstfinanzierungsgrad über 
acht Jahre bei 100 %  liegen muss, d ie 3. P rio ritä t bei den Investitionen gestrichen w erden 
soll, die Im m ob ilienstra teg ie  fo rc ie rt w erden muss und das Budget 2013 m it e inem  Steuer- 
fuss von 115 %  bei na türlichen  Personen gem acht w erden  soll (w obe i der Steuerfuss bei Vor­
liegen des Budgets noch einm al ü b e rp rü ft w erden  soll).
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In der 4. S itzung w ird  der Voranschlag 2013 vo rbe ra ten  und es w erden  Vorgaben durch 
die FIKO fü r  die B udge tbere in igung  gem acht. W ie  jedes Jahr w erden  die E ingaben der Ver­
w a ltu n g s le ite r kritisch un te r die Lupe genom m en und es w u rden  Verbesserungen von über 
2 M io . CHF verlang t.

In der 5. S itzung w ird  dann das Budget 2013 zuhanden der po litischen Behörden verabschie­
det. Die FIKO hat m ehrhe itlich  entschieden, an der S teuerfusssenkung fü r  na türliche  Perso­
nen von  119 %  au f 115 %  fes tzuha lten  und den R eallohnrückstand des städtischen Perso­
nals auszugleichen. Auch w enn  der A n trag  a u f S teuersenkung in der FIKO n ich t e instim m ig  
e rfo lg t ist, ist die M eh rh e it überzeugt, dass auch diese Steuersenkung nachha ltig  sein w ird . 
Die po litischen Behörden sind dann in der GRK, im G em einderat und an der G em eindever­
sam m lung den Vorschlägen der FIKO ge fo lg t.

Sorgen bere ite t der FIKO die grossen Steuerausstände und w ir  un ters tü tzen  die B em ühun­
gen unseres F inanzverwalters, im  Rahmen der gesetzlichen M ög lichke iten  diese Steueraus­
stände zu verringern .

In diesem  Jahr w u rde  w ie  im le tz ten Jahr die Zusam m enarbeit der FIKO m it dem  S tad tbau­
am t verstärkt. Die FIKO begrüsst es insbesondere, dass das S tad tbauam t ein G e b äu d e p o rtfo ­
lio e ra rbe ite t, dam it die zu r V e rfügung  stehenden M itte l m it den n o tw e nd ig e n  G ebäude in ­
vestitionen  besser abges tim m t w erden  können.

Ich danke allen M itg lie de rn  der FIKO und speziell Reto N o tte r fü r  die stets z ie lgerich te te , kon ­
struk tive  und angenehm e Zusam m enarbeit.

B eat Käch
Präsident F inanzkom m ission
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Soziale Dienste

Das Jahr 2012 brachte  fü r  die Sozialen Dienste V eränderungen m it sich. Der lang jährige  Lei­
te r Urs Bentz g ing nach m ehr als 33 D ienstjahren au f Ende Januar 2012 in Pension. U nter 
seiner Leitung en tw icke lten  sich die Sozialen Dienste vom  Fürsorgeam t zu e iner dienstle is­
tungso rie n tie rte n  professionellen Sozialregion. Er hat m it seinem  W irken  in S o lo thu rn  viel 
b ew eg t, Bedürfnisse au fgenom m en  und w e rtvo lle  A n gebo te  um gesetzt.

Allgemeines

Sozialhilfebeziehende zieht's in die Zentren
Betrachtet man die E n tw ick lung  der Anzahl Sozia lh ilfebezügerinnen und -bezüger gegenüber 
dem  Vorjahr, dann zeigen sich je nach Gemeindegrösse deutliche Unterschiede: w ährend in 
den K le instgem einden und den Grossstädten die Zahl der Sozia lh ilfebezügerinnen und -bezü­
ger abgenom m en hat, weisen Städte -  und vo r allem  Zentrum sstädte  -  in der Grösse von 
S o lo thurn  w achsende A n te ile  von Personengruppen m it e rhöh tem  Risiko, Sozialhilfe zu bezie­
hen aus (A lle inerziehende, Personen ohne Berufsbildungsabschluss, A rbeitslose und Jugendli­
che ohne Lehrabschluss). Die nachstehenden S ozia lh ilfequoten verm ögen dies zu bestätigen:

Anteil SozialhilfeempfängerInnen in % 
der ständigen Wohnbevölkerung

2012 2011 2010

Sozia lh ilfequo te  Kanton S o lo thu rn 3 ,4  (prov) 3,2 3,1

Sozialregion S tadt S o lo thurn 4 ,0 3,7 3,8

Sozialregion O lten Liegt noch n ich t vo r 6 ,6 6 ,4

Sozialregion O berer Leberberg (G renchen) Liegt noch n ich t vo r 5,6 5 ,4

Die Revision der Arbeits losenversicherung (AVIG) w irk te  sich au f die Sozialh ilfe w en ig e r gra­
vierend aus, als die S tädte im  Vorfe ld be fü rch te t ha tten. A llerd ings weiss n iem and genau, was 
m it den au fg rund  der Revision vorze itig  ausgesteuerten Personen geschehen ist. Zwischen der 
Arbeits losenversicherung und der Sozialhilfe f in d e t kein gerege lter Übergang sta tt. Ausge­
steuerte, die über Erspartes ve rfügen oder finanzie lle  U nte rs tü tzung  aus ihrem  U m feld  erhal­
ten, m elden sich n icht oder eben erst später bei den Sozialen D iensten. Sie erhalten dam it 
auch keine Betreuung oder Begle itung, was sich ungünstig  a u f die beru fliche oder sozia­
le In tegra tion  der Betro ffenen ausw irken kann. Eine verbesserte K oord ination  zw ischen den 
Sozialwerken ist ein lang jähriger Anspruch der S tädte in itia tive  und ist heute aktue lle r denn je.

Als «kosten tre ibend»  fa llen  in der Stadt S o lo thu rn  die Positionen « In fra s truk tu r A rb e its in te ­
g ra tio n »  und «S itua tionsbed ing te  Leistungen» auf. Betre ffend die zunehm end  höheren Kos­
ten fü r  die P latzierung von  K indern, Jugendlichen und Erwachsenen in Ins titu tionen  sollte in 
der Tarifbew illigung  durch den Kanton Einfluss genom m en w erden.

Der in der Stadt S o lo thurn  ge ltende G rundsatz der G egenle istung zur Sozialh ilfe hat zur Fol­
ge, dass beschäftigungsfähige  Personen rasch in Projekte v e rm itte lt w erden. Um hohen In fra­
struk tu rkosten  en tgegen zu w irken , w erden  Personen p rim är in G em eindearbe itsp lä tze ohne
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In frastrukturpauscha len (A ltersheim e, K indertagesstätten, B ib liothek, S chw im m bad, W erk­
hof, Museen etc.) ve rm itte lt. Diese Lösungen sind o ft  sehr e rfo lgre ich. Es g ib t aber zuneh­
m end Personen, die a u f ein kostenp flich tiges spezialisiertes A n g e b o t angew iesen sind. W o 
es längerfris tig  um  die In tegra tion  in den ersten A rbe itsm ark t und die A u fa rbe itu n g  von Defi­
z iten  geht, fa llen  neben Projektkosten auch s itua tionsbed ing te  Leistungen, d.h. W e ite rb il­
dungskosten (Sprachkurse, Rotkreuz- oder Lageristenkurse etc.) an. N icht zu le tz t dank die­
sen relativ hohen Investitionen w erden Personen schneller f i t  fü r  den ersten A rbe itsm ark t, f in ­
den eine Arbeitsstelle  und w erden w irtscha ftlich  w iede r selbständig. M ehrhe itlich  lohn t sich 
der M itte le insa tz. Bei Personen m it geringer Chance au f eine A nste llung  im ersten A rbe its ­
m ark t w erden  In tegra tionskosten zurückha ltend  eingesetzt. M anchm al d räng t sich auch aus 
gesundheitlichen G ründen oder zu r M issbrauchsbekäm pfung die V e rm ittlung  einer Tages­
s truk tu r auf. Die A lte rna tive  zu Integrationsm assnahm en w äre die reine A usrich tung  der Sozi­
a lh ilfe . Die Bezugsdauer von Sozia lh ilfe le istungen w ü rde  sich dadurch aber drastisch verlän­
gern. Um M assnahm en e inzule iten und umzusetzen, b rauch t es den Einsatz aller Beteiligten: 
Konkrete Erfolge in der A rm u tsbekäm pfung  können nur m it vere in ten Kräften erzielt w erden.

Sozialhilfe

(Die fo lgenden  Tabellen b e inha lten  ke ine  A n gaben  zu den Bereichen Asylsuchende o d e r an ­
e rkann te  F lüchtlinge.)

2012 2011 2010
Gesamtzahl der geführten Sozialhilfedossiers 449 418 426

Anzahl un te rs tü tz te  Personen 663 622 649

Sozialhilfedossiers, welche länger 
als 24 Monate geführt werden 2012 2011 2010

169 158 134

Herkunft der Dossierträger 2012 2011 2010
A usländer 184 178 1 68

Schweizer 265 240 258

Total Dossiers 4 4 9 41 8 4 2 6

Grösse der Unterstützungseinheit 
(bezogen auf Dossier)

2012 2011 2010

Einpersonenhaushalte 333 308 311

M ehrpersonenhausha lte 51 53 63

A lle inerz iehende 65 57 52

Total 4 4 9 41 8 4 2 6
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Alter der Dossierträger 2012 2011 2010
00 -  18 Jahre * ) 1 22 28 35

19 -  25 Jahre 66 52 58

26 -  64  Jahre 355 335 330

65 -  79 Jahre * )2 4 3 2

80 Jahre und ä lte r * )2 2 0 1

Total Dossiers 4 4 9 4 1 8 4 2 6

* ) 1 F rem dpla tz ierte  Jugendliche und K inder 
* )2 Beiträge an H e im bew ohnerinnen

Neuanmeldungen /  Abschlüsse 2012 2011 2010
Anzahl Sozialhilfe-Dossiers am 1. Januar 318 289 308

Anzahl N euanm eldungen im lau fenden Jahr 131 129 118

G e füh rte  Sozialhilfe-Dossiers im laufenden Jahr 449 418 426

Anzahl Abschlüsse im  lau fenden Jahr 122 100 137

Anzahl Sozialhilfe-Dossiers am 31. Dezem ber 327 318 289

Sozialhilfe-Aufwand 2011 2010 2009
6 '7 4 4 '2 9 0 6 '201 '5 7 6 5 '6 9 4 '5 3 0

Sozial h ilfe -N e tto a u fw a n d  5 '5 5 4 '8 8 2  4 '4 5 1 '4 5 2  4 '2 0 6 '1 5 7

nach Verrechnung:
-  K antona ler Lastenausgleich (prov. A nnahm e)
-  R ückersta ttungen der H e im a tkan tone
-  R ückersta ttungen im  Rahmen der V e rw a nd tenun te rs tü tzung

D om en ika  Senti 
Leiterin  Soziale D ienste

Asylsuchende /  Anerkannte Flüchtlinge

Asylsuchende
G egenüber dem  Vorjahr ist die Zahl der Asylgesuche im 2012 w iederum  massiv angestiegen. 
Es w urden  insgesamt 28'631 Asylgesuche in der Schweiz gestellt. Dies entsprich t e iner Zunah­
me von 27 % . Eritrea ist w e ite rh in  das w ich tigs te  Herkunfts land der Asylsuchenden, ge fo lg t 
von Nigeria und Tunesien. Entgegen den V erm utungen belegt das krisengeschütte lte  Syrien 
nur den sechsten Platz in der Rangliste der Herkunftsländer. Der Anstieg der Asylgesuche ist 
vo r allem auch au f die innereuropäische W eite rw anderung  aus Italien oder Spanien zurück­
zuführen. Einige zehntausend Personen aus A frika  ge langten über diese Länder nach Europa. 
Da die südeuropäischen Staaten von der W irtschaftskrise in besonderem  Mass be tro ffen  und 
som it una ttrak tiv  sind, w a r ein Zustrom  von Asylsuchenden aus diesen Ländern zu erw arten.
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Das A ufnahm esoll der Stadt So lo thurn  betrug im Jahr 2012 to ta l 41 Personen. M it der Neuauf­
nahm e von 35 Personen sowie der prozentualen Anrechnung der Asylsuchenden in der Zivil­
schutzanlage w urde  das A ufnahm esoll e rfü llt. Sechs Asylsuchende konn ten  in den A rbe its­
m arkt in tegrie rt und von der Sozialhilfe abgelöst w erden. A ch t Personen (drei Dossiers) aus 
dem  Asylbereich w urden  als F lüchtlinge anerkannt, zwei Personen sind nach U nbekannt unter­
ge tauch t und eine 5 -köp fige  Roma-Familie w urde  nach Serbien zurückge führt.

Die M inusd iffe renz zw ischen dem  Soll- und Ist-Bestand von Asylsuchenden in der Stadt Solo­
th u rn  konn te  w e ite rh in  n ich t ausgeglichen w erden. Gemäss Verte ilerberechnung müsste ein 
Soll-Bestand von 0,63 %  der G esam tbevölkerung, das heisst 105 Asylsuchende, ausgewiesen 
w erden. Trotz e rfü lltem  A ufnahm esoll be träg t der Ist-Bestand per 31. Dezember 2012 aber 
nur 62 registrierte Asylsuchende, dies vo r allem  auch deshalb, w e il die in der Zivilschutzanla­
ge des Bürgerspitals untergebrachten Asylsuchenden keinen offiz ie llen  W ohnsitz  in Solothurn 
verzeichnen.

VA 7 +
Für vo rläu fig  au fgenom m ene  A usländer m it Ausw eis F sow ie fü r  F lüchtlinge m it e iner vor­
läufigen  A u fn a h m e  ebenfa lls Ausw eis F, die sich seit m ehr als sieben Jahren in der Schweiz 
au fha lten , e n tfä llt die Zuständ igke it des Bundes. Diese Personen gehören in die Kategorie  
VA7+. Die S tadt S o lo thu rn  fü h rte  im Jahr 2012 neun Dossiers VA 7+. Insgesamt sind 24  Per­
sonen m it dem  Status VA 7+ in S o lo thu rn  gem elde t. Die vo rläu fig  au fgenom m enen  Auslän­
der und A usländerinnen w erden w e ite rh in  m it den gekü rz ten  Asylansätzen un te rs tü tz t. Die 
vo rläu fig  au fgenom m enen  F lüchtlinge erha lten  U n te rs tü tzung  gemäss SKOS. Die gesam ten 
Kosten w erden  über den Lastenausgleich abgerechnet.

Anerkannte Flüchtlinge
Die Schweiz gew äh rte  insgesam t 2 '5 0 7  Personen Asyl. Die A n e rkennungsquo te  ve rringe rte  
sich som it von 21 %  im V orjahr au f 11,7 %  im Jahr 2012.

Die Sozialen Dienste der Stadt S o lo thurn  betreuten im Jahr 2012 to ta l 31 Flüchtlingsdossiers, 
das heisst 58 Personen als anerkannte F lüchtlinge. Im Verlaufe des Jahres erh ie lten 14 Perso­
nen nach fü n fjä h rig e m  A u fe n th a lt die N iederlassung C. Per 31. Dezem ber 2012 füh ren  die 
Sozialen Dienste 23 Flüchtlingsdossiers. Die In tegra tion  der anerkannten  F lüchtlinge ist ein 
zen tra le r Bestandteil des Betreuungsauftrages. Die U nterstü tzungsansätze rich ten  sich nach 
den SKOS-Richtlinien.

Geführte Fälle /  Anzahl Dossiers 2012 2011 2010
Asylsuchende 38 35 46

A ne rkann te  F lüchtlinge 31 29 23

VA7+ 9 11 10

Total unterstützte Personen
(Anzahl Dossiers plus EhepartnerInnen und Kinder)

2012 2011 2010

Asylsuchende 61 43 54

A ne rkann te  F lüchtlinge 58 53 49

VA7+ 18 18 18
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Bruttoaufwand 2012 2011 2010
Asylsuchende 3 0 1 '3 7 7 236 '31  5 2 6 5 '6 5 8

A ne rkann te  F lüchtlinge 6 3 7 '1 8 4 5 7 5 '4 6 5 506 '6 2 7

VA7+ 123 '023 172 '087 1 9 2 '9 4 6

Die Kosten fü r Flüchtlinge und Asylsuchende werden w eitgehend durch den Bund rückerstattet.

Helga Ju rt 
A sy lko o rd in a to rin

Vormundschaftswesen

Vom Vormundschaftswesen zum Kindes- und Erwachsenenschutz
Der Bund hat Ende 2008 ein neues Vorm undschaftsrecht verabschiedet. Die Kantone waren 
in der Folge au fge fo rdert, dieses au f den 1. Januar 2013 umzusetzen. Im neuen Kindes- und 
Erwachsenenschutzrecht stellen massgeschneiderte Massnahmen sicher, dass nur so viel staat­
liche Betreuung e rfo lg t, w ie  nö tig  ist. Zudem  w ird  das Selbstbestim m ungsrecht durch Vorsor­
geauftrag  und Patientenverfügung gefördert.

In organisatorischer Hinsicht liegt die wesentliche Neuerung in der E inrichtung von Fachbehörden 
anstelle der bisherigen kom m unalen Vormundschaftsbehörden. Die Fachbehörden sind interdis­
zip linär (m it Fachpersonen aus Recht, Psychologie, Sozialarbeit, Pädagogik, Treuhand, Versiche­
rungsrecht, M edizin usw.) zusammengesetzt. Sie sind fü r alle Entscheide im Kindes- und Erwach­
senenschutz sowie fü r  die Fürsorgerische Unterbringung zuständig. Im Kanton Solothurn w ur­
den auf 1. Januar 2013 drei professionelle Behörden auf kantonaler Ebene eingerichtet, wes­
halb die städtische Sozial- und Vormundschaftsbehörde aufgehoben w urde. Die Zuständigkeit 
fü r die D urchführung aller Abklärungen und M andatsführungen ble ibt bei den Sozialregionen.

Die Zusam m enarbeit zw ischen der städtischen Vorm undschaftsbehörde und den Sozialen 
D iensten gestalte te sich in all den Jahren positiv und sehr konstruktiv. Die Behörde nahm  ihre 
V eran tw ortung  umfassend w a h r und engagierte sich fü r  das W ohlergehen der schu tzbedürf­
tigen  Personen in hohem  Masse. Den Behördenm itg liedern  un te r dem  Präsidium von Daniel 
Kiefer w ird  auch an dieser Stelle ganz herzlich gedankt.

Vormundschaftliche Mandate
Bestehende vormundschaftliche Massnahmen 2012 2011 2010
M in d e r jä h r ig e

V orm undscha ft A rt. 368  ZGB 6 5 3

B eistandschaft A rt. 308  ZGB 57 42 42

B eistandschaft A rt. 308 /3 0 9  ZGB 3 1 3

B eistandschaft A rt. 308 /3 1 0  ZGB 13 9 9
V ertre tungsbeis tandschaft A rt. 3 0 8 /3 0 9 /3 9 2  ZGB 1 1 2

K indesverm ögensverw a ltung  A rt. 325 ZGB 2 2 1

V ertre tungsbeis tandschaft A rt. 392 Z iff. 2 ZGB 3 0 1

V erw a ltungsbe is tandschaft A rt. 393 ZGB 0 0 1

V orm undscha ftliche  A u fs ich t A rt. 307 ZGB 1 1 1

V orm undscha ft A rt. 18 BG-HAÜ 2 1 1

Total Minderjährige 88 62 64
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E rw a c h s e n e

V orm undscha ft A rt. 369  ZGB 20 20 20

V orm undscha ft A rt. 372 ZGB 15 15 15

V orm undscha ft A rt. 370  ZGB 0 0 0

V ertre tung  A rt. 386 Abs. 2 ZGB 0 0 0

Beiratschaft A rt. 395  ZGB 12 10 9

V ertre tungsbe is tandschaft A rt. 392 ZGB 7 3 6

Prozessbeistandschaft A rt. 392 /393  ZGB 58 43 34

V erw a ltungsbe is tandschaft A rt. 393 Z iff. 1 ZGB 9 9 8

V erw a ltungsbe is tandschaft A rt. 393 Z iff. 2 ZGB 11 15 15

Beistandschaft A rt. 394  ZGB 123 114 119

E rbschaftsverw altung A rt. 554  ZGB 4 2 3

Total Erwachsene 259 231 229

2012 2011 2010
Total bestehende vormundschaftliche Massnahmen 347 293 293

B e tr e u t  d u rc h  A m ts v o rm u n d in  (p ro M a ) 191 162 153
B e tr e u t  d u rc h  p r iv a te  M a n d a ts t rä g e r In  (p r iM a ) 156 131 1 40

Vormundschaftsbehörde und Sozialhilfekommission

Die Vorm undschaftsbehörde (VB) und Sozialh ilfekom m ission (SHK) der E inw ohnergem einde 
Solo thurn h ie lt im Berichtsjahr neun (neun) Sitzungen ab. Sie behandelte dabei zehn ausser­
o rdentliche Sozialhilfe-Geschäfte, w obe i es schw ergew ich tig  um  die G enehm igung von Zahn­
behandlungskosten von Sozia lh ilfeem pfängern m it e inem  Betrag von über Fr. 4 '0 0 0 -  sowie 
um  die Prüfung der Anspruchsvoraussetzungen ging.

Das S chw ergew icht der A rbe it der Kommission lag auch 2012 im Vorm undschaftsrecht. Die 
VB behandelte 25 ausserordentliche, d.h. kom plexe Vorm undschaftsgeschäfte verschiedens­
ten Inhaltes; sie musste sich dabei m it Rechtsfragen aus diversen Bereichen auseinanderset­
zen, so m it fam ilienrechtlichen Fragen (Regelung von Besuchs- und Ferienrechten bei zer­
strittenen Eltern, Prüfung des Entzugs der elterlichen O bhut, Prüfung einer m öglichen Rück­
p la tz ierung von Kindern zu einem  Elternteil, Einreichung von Unterhaltsklagen fü r  Kinder), 
Erbrecht (Ausschlagung von Erbschaften, Einreichung von Herabsetzungsklagen) oder Sachen­
recht (Zustim m ung zu Kaufverträgen von Liegenschaften oder deren d inglichen Belastungen). 
Die VB behandelte  zudem  320 o rdentliche Geschäfte (Begründung und A u fhebung  vo rm und- 
schaftlicher Massnahm en, Zute ilung der gem einsam en elterlichen Sorge, G enehm igung von 
U nterhaltsverträgen, Prüfung und G enehm igung von Berichten und Rechnungen vo rm und- 
schaftlicher M andatsträger etc.).

M it dem  Inkra fttre ten  des neuen Kindes- und Erwachsenenschutzrechts per 1. Januar 2013 
g ing die Zuständ igke it fü r die Behandlung der Geschäfte der VB au f die Kantonale Erwachse­
nen- und K indesschutzbehörde KESB über. Sämtliche hängigen Fälle w urden  deshalb per Ende 
2012 durch die Sozialen Dienste auf diese neu errich te te  Behörde übertragen.

221



Die VB/SHK beschloss im Verlauf des Berichtsjahres, der G em einderatskom m ission (GRK) der 
E inw ohnergem einde m it Blick au f die A u flösung  der VB zugleich auch die A uflösung  der SHK 
zu beantragen und deren Kom petenzen vo llum fäng lich  auf die Sozialen Dienste der Stadt zu 
übertragen, nachdem  diese bereits bis anhin innerha lb  der SKOS-Richtlinien selbständig ver­
fü g t ha tten und sich die SHK nur in geringem  Masse m it Sozialh ilfegeschäften zu befassen hat­
te. Die GRK nahm  diesen Vorschlag auf und legte ihn anlässlich der G em eindeversam m lung 
vom  18. Dezember 2012 den E inw ohnerinnen und E inw ohnern der Stadt So lo thurn  zum  Ent­
scheid vor. Diese beschlossen eine entsprechende Ä nderung  der G em eindeordnung, so dass 
die Existenz einer VB/SHK seit dem  1. Januar 2013 Geschichte ist.

Was b le ib t einem  Kom m issionspräsidenten in dieser S ituation? Es b le ib t ihm  zu danken: All 
den Menschen, die sich engagiert und eingesetzt haben fü r die schwächeren M itg liede r unse­
rer Gem einschaft, fü r  die Kinder, die älteren oder kranken M enschen, die zur W ahrung ihrer 
Rechte und Ansprüche au f U nterstü tzung angew iesen waren. Dieser Dank rich te t sich an die 
M itg liede r der Behörde, die M itarbe ite rInnen der Sozialen Dienste und an alle privaten M an­
datsträgern, die in ihrer Freizeit fü r diese schwächeren M enschen tä tig  w aren und sind.

D an ie l K ie fe r
Präsident d e r VB/SHK

Jugendkommission

Im Jahr 2012 tra f sich die Jugendkom m ission, nebst spezifischen Sitzungen zu den Legisla­
tu rz ie len , zu acht S itzungen.

Die Jugendkom m ission a rbe ite t w e ite rh in  an den Legislaturzie len 2 0 0 9 -2 0 1 3 . Nach dem  
Entscheid zwei von  sieben Zielen zu priorisieren w u rde  an diesen gearbe ite t. Seit Herbst 2012 
ist ein Facebook-Profil der Juko au fgescha lte t. Ziel ist es, n iederschw e lliger an Jugendliche 
zu gelangen um  die Juko bekann te r zu m achen. Im Jahr 2013 w ill sich die Juko auch an den 
Schulen vorste llen . Erste Gespräche m it der Schu ld irektion  haben s ta ttge fu n d e n . A b  Som ­
m er 2013 sind Schülerräte gep lan t an den Stadtschulen. G erne w ü rden  w ir  uns d o rt vo rs te l­
len und e inb ringen  können um  die Juko w e ite r bekann te r zu m achen bei den Jugendlichen.

A n der S itzung vom  27. Juni 2012 hat sich D om enika Senti als neue Leiterin der Sozialen 
D ienste bei uns im  Rahmen e iner Juko-S itzung vorgeste llt.

Im Jahr 2012 hat die Jugendkom m ission auch Projekte ohne Gesuch be treu t. So gab zum  
Beispiel die gep lante  Party m it dem  Titel «Sprengt die Ke tten»  e in ige zusätzliche Sitzungen 
zusam m en m it der S tadtpo lize i und anderen Behörden, um  den Anlass g u t über die Bühne 
zu bringen . Der Anlass w u rde  bekanntlich  abgesagt. Zudem  w u rde  die Juko auch als Ver­
m ittle rin  von der S tadtpo lize i au fgebo ten , z. B. um  an der Heso m it e iner G ruppe Jugendli­
cher a u f dem  Heso-Gelände zu sprechen.

Im vergangen Jahr w u rden  fü n f  Gesuche an den Jugendpro jek tfonds geste llt, w o vo n  die 
Jugendkom m ission vier Gesuche m it Total ca. Fr. 1 3 '0 0 0 .-  un te rs tü tzen  konnte .

Der jährlich vergebene Projektpreis der Jugendkom mission «Projekt des Jahres» über Fr. 1 '1 1 1 .-  
g ing fü r  das Jahr 2011 an K u ltu rfab rik  Kofm ehl. Die K u ltu rfab rik  Kofm ehl fe ierte  im Jahr 2012 
ih r 20-jähriges Bestehen. Der Preis w urde  am 2. Juli 2012 dem  Leiter Pipo Kofm ehl sow ie der 
gesamten Leitungscrew  übergeben.

Pascal W alte r 
Präsident de r JuKo

222



F e u e r w e h r  u n d  Z iv i l s c h u t z

224  Feuerwehr 

230 Z ivilschutz

223



Feuerwehr

M it 217 Einsätzen in den verschiedenen Ereignisarten beendete  die Feuerw ehr das le tzte  Jahr 
(36 w e n ig e r als 201 1). 1200 S tunden (etw a die H älfte  des Vorjahres) standen die A n g e h ö ri­
gen der Feuerw ehr S o lo thu rn  im Einsatz.

26 Brandeinsätze m it e tw a  46 0  S tunden bed ing ten  eine rasche In te rven tion . Der intensivste 
Einsatz w a r der nächtliche Brand im N ovem ber an der oberen Greibengasse. Leider kam 
dabei eine Bew ohnerin  ums Leben. Ein Z im m erbrand  im Dachstock im Februar kurz vo r M it­
tag  in der Schaalgasse konn te  dank rascher A la rm ie rung  und gezie ltem  Einsatz rasch un te r 
K ontro lle  gebrach t w erden . A lle  w e ite ren  Brände konn ten  m it kurzen Löscheinsätzen been­
de t w erden.

Die Einsätze Wasser, Chem ie, technische H ilfe, U n fa llre ttu n g  und Insekten b lieb auch dieses 
Jahr un te r dem  D urchschn itt der le tzten Jahre.

Die Brandm eldeanlagen fo rde rten  m it 102 A larm en ein unverzügliches Ausrücken. G lücklicher­
weise g ib t es dieses Frühwarnsystem , so konnten  diese Einsätze in Kürze erled ig t w erden. Die 
G ründe d a fü r sind: S tauben tw ick lung  von Bauarbeiten, D am p fe n tw ick lu n g  von  Lösungsm it­
te ln  beim  Verlegen von Böden, U nvorsicht durch H andw erker, Wasser in M e lde r geflossen, 
n ich t beaufs ich tig te  A dventskränze, uvm.

Erfreulich ist, dass w ir  auch dieses Jahr w e d e r Personen- noch M ateria lschäden im  Corps 
verzeichnen mussten.

Der Bestand der Feuerwehr ist im  M o m e n t bei 74  Personen (Sollbestand 80), davon sind 2 0 %  
Frauen. Die A bgänge, meistens durch W ohnortsw echse l und A rbe itsp la tz  bed ing t, konn ten  
le ider n ich t w e ttg e m a ch t w erden . Eine N achaushebung fü r  die jüngeren  F eue rw eh rp flich ti­
gen der S tadt S o lo thu rn  steht bevor.

Der Ausb ildungsstand des Corps ist a u f e inem  gu ten  Niveau. Das Kader ist bestrebt, d ie neu­
en und m o tiv ie rten  Feuerw ehrleute  an den regelm ässigen Ü bungen und Kursen aus- und 
w e ite r zu bilden.

Die B randverhü tungs- und Feuerlöschkurse m it G eschäften und Betrieben w erden stän­
dig beliebter. W ir  ho ffen , m it dieser Prävention auch einen Beitrag an die S icherheit zu 
leisten. M ehr Infos a u f der H om epage der S tadt S o lo thu rn  oder der Feuerwehr S o lo thurn  
(w w w .fe u e rw e h r-so lo th u rn .ch ).

Herzlichen Dank an alle A n g e h ö ri­
gen unserer Feuerwehr fü r  die 24- 
s tünd ige  E insatzbere itschaft w ä h ­
rend 365 Tagen.

Ich bin dem  ko lleg ia len und kom ­
pe ten ten  Kader und der m otiv ier­
ten M annscha ft dankbar, denn 
nu r so kann im Ernstfall ein Ereig­
nis rasch b e w ä ltig t und w e ite ren  
Schaden verm ieden w erden.

M a rtin  A llem ann  
Le ite r A m t fü r  Feuerw ehr 
u n d  Z iv ilschu tz
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Unser neuer S tandort, G renchenstrasse 12.
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H a u p tüb u n g  im  Obach.

Einsätze 
2005-2012
Durchschnittlich 
234 Einsätze 
pro Jahr

Gesamt­
stunden 
2005-2012
Durchschnittlich 
1459 Stunden 
pro Jahr

253 251

162

2005 20D  2007 2008 2009 2010 2011 2012
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Brand obere Greibengasse.

227



Zimmerbrand Schaalgasse.

Einsätze 2008-2012
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Hitzestau unter Ofen, Schaalgasse.

Stunden pro Ereignisart 2008-2012
Wie viele Stunden beschäftigte uns eine Einsatzart
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Zivilschutz

Unsere Regionale Z iv ilschu tzorgan isation  besteht nach dem  Zusammenschluss von Riedholz 
und N iederw il neu aus 15 G em einden.

Die 23 Sirenen w u rde n  auch diese Jahr am ersten M ittw o c h  im Februar ge tes te t und fu n k ­
t io n ie rte n  in der ganzen Region.

Die Feedbackausw ertung unserer ZS-Eingeteilten nach den WK's bes tä tig t uns, dass die jäh r­
liche W e ite rb ildu n g  von m ind. 2 -5  Tagen in teressant und lehrreich sind. Die M e h rh e it der 
Z ivilschützer a rbe ite t regelmässig m o tiv ie rt m it.

Aus den Fachbereichen:

Die Führungsun te rs tü tzung  hat ihren W K  im KP Lom m isw il d u rch g e fü h rt, die A rbe itsab läu fe  
im KP w u rde n  ge festig t. Der m ob ile  KP der Kantonspolize i w u rde  uns vorgeste llt.

Die U n te rs tü tzung  hat zugsweise ihre W K's absolviert. Ein Zug w a r in Eggerberg (VS) fü r  die 
spezielle W K -W oche  (Ü berp rü fung  der A usb ildung). Ein Zug stand im  M ai dem  Veransta lter 
fü r  die Erstellung der In fra s tru k tu r fü r  das S chw ing fest au f dem  Chantierareal zur V erfügung. 
W eitere arbeite ten im Jura und m achten W anderw ege w ieder begehbar. Die Anderen festig ­
ten bei Übungen die H andhabung unserer Gerätschaften.

Die V erkehrsgruppe le istete D ienst am S chw ing fest S o lo thu rn  und am W e ihnach tsm ark t in 
A e tig ko fe n .

Unsere 15 Z iv ilschutzanlagen w erden  regelmässig durch die A n la g e w a rte  ü b e rp rü ft und 
nö tige  W artungsarbe iten  ausgefüh rt. Auch die M ate ria lm agaz ine  w erden regelmässig durch 
die M a te ria lw a rte  besucht und das M ateria l ü b e rp rü ft und g ew arte t.

Die «period ischen S chu tzraum kon tro llen»  sind in Bellach und Lüsslingen-N ennigkofen du rch ­
g e fü h rt w o rde n . 349  Schutzräum e m it 3833 Schutzplätzen sind a u f ihre Funktion  ü b e rp rü ft 
w o rden . Die D ienstle istung, die D ich tungsgum m is an den Panzertüren zu behandeln  und 
die W artung  der V entila tionsaggrega te , w ird  von den Besitzern der Schutzräum e positiv 
bew erte t.

Die Betreuungszüge absolv ierten ihre W K's w ie ­
der in den A lte rshe im en Forst, St. Katharinen,
Thüringenhaus und Bellevue O berdo rf. Die A k ti­
v itä ten  und A usflüge  m it den Betagten w erden 
im m er w iede r geschätzt.

Der Kulturgüterschutz erfasste die w ertvo llen Güter 
der Kirche O berdorf und in der Kirche Flumenthal.

Die Kaderausb ildung m acht Fortschritte , w ir  
kom m en unserem  Ziel im m er m ehr en tgegen, 
zu jedem  Zug und jede r G ruppe einen gee igne­
ten C hef zu finden.

A llen m otivierten Z ivilschutzangehörigen der «Re­
gionalen Zivilschutzorganisation Solothurn» danke 
ich fü r das engagierte M itm achen.

Martin Allemann
Leiter Amt für Feuerwehr und Zivilschutz

Wasserleitung in Eggerberg.
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Unterstützungszug WK in Eggerberg VS. 
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Schulwesen

Das Jahr 2012 w a r w iede rum  gepräg t von der Realisierung zah lre icher Projekte. So musste 
z. B. a u f Ebene G em einde gek lä rt w erden, w ie  das K inde rg a rte n o b liga to riu m  m it Beginn im 
A ugus t 2012 um gesetzt w erden  soll. Die kan tona len  Vorgaben liessen zw a r G esta ltungs­
spie lraum  vo r O rt zu, die e inzuhaltenden R ahm enbed ingungen ve runm ög lich ten  jedoch  eine 
g u t m achbare Lösung. Als Endergebnis eines längeren Klärungsprozesses resultierte , dass 
alle 5-jährigen  K inde rgartenk inde r w äh rend  vie r M orgen  und an einem  N achm ittag  und die 
6-Jährigen jeden M orgen  und an e inem  N achm ittag  den U n te rrich t besuchen. Der o b lig a to ­
rische E in tr itt in den K indergarten  w ird  seit A ugus t 2012 als E inschulung bezeichnet, da ab 
diesem Z e itp u n k t die 11-jährige  Schulzeit beg inn t. Zudem  w ird  der S tichtag fü r  die Einschu­
lung jäh rlich  um  einen M o n a t nach h in ten  geschoben, bis es der 31 .7 . sein w ird .

Die Prim arschulen w aren  einerseits von zu kle inen und andererseits von stark ste igenden 
Schülerzahlen b e tro ffen . Dieser U m stand w irk te  sich entsprechend au f die K lassenplanung 
aus. So m usste die le tzte  5./6 . Klasse der Schule W ildbach  geschlossen und die Schüler/ 
- innen  ins Schulhaus Brühl um ge te ilt w erden . Im G egenzug konn te  eine w e ite re  1. Klasse 
im Schulhaus Fegetz e rö ffn e t w erden . Aus diesem Anlass w u rden  alle Klassen des 1. und 
2. Schuljahres Fegetz neu geb ilde t und w erden  nun als M ischklassen 1./2. g e füh rt.

Für die Sek I begann im  A ugus t 2012 das zw e ite  Jahr der R eform -U m setzung. Aus G rün ­
den der Schu lraum planung w u rden  die 9. Klassen der Bezirks- sow ie der Sekundarschule ins 
Schulhaus Ko lleg ium  verleg t. Einzig die auslaufenden Klassen der Oberschule sind bis Juli 
2013 noch im Schulhaus Herm esbühl anzu tre ffen . Neu fü r  die S tadtschulen S o lo thu rn  ist 
das schulische A n g e b o t fü r  ta le n tie rte  Jugendliche im Bereich Sport, M usik oder Kunst. Das 
Konzept w u rde  vom  D epartem ent B ildung und K u ltu r g u t geheissen und der Schule Schüt­
ze n m a tt die Führung e iner Talentförderklasse beg innend m it e iner 7. Klasse per A ugus t 2012 
b ew illig t.

M e lde ten  sich an fäng lich  knapp 80 Schülerinnen und Schüler fü rs 10. Schuljahr an, w aren 
es bei Schulbeginn n ich t mal 50. Diese P lanungsunsicherhe it bedeu te t jew e ils  eine grosse 
H erausforderung fü r  die Zuständ igen. Die A usw irku n g e n  der kle ineren Jahrgänge sow ie der 
Entspannung a u f dem  Lehrste llenm arkt sind bezüglich  N achfrage 10. SJ deu tlich  zu spüren.

A uch  die Tagesschule w a r und ist in Bew egung. So konn te  diese per 1 .8 .2012 m it der G eneh­
m igung  des neuen Reglements durch die G em eindeversam m lung von  der Projektphase in 
den N orm a lbe trieb  ü b e rfü h rt w erden.

Für alle Klassen w u rde  per 1 .8 .2012 durch den Kanton ein neues D ispensationsreg lem ent 
e in g e fü h rt. Dieses sieht u. a. vor, dass Schülerinnen und Schüler ohne A ngabe von G ründen 
fü r  m axim al v ie r H a lbtage dem  U n te rrich t fe rn  ble iben dürfen .

Die M usikschule b rillie rte  m it ihrem  M usical Grease, welches beim  Zuschauer fü r  unvergess­
liche E indrücke und ein hochstehendes m usikalisches und künstlerisches Erlebnis sorgte. Ent­
sprechend w u rde  das Projekt m it dem  2. Platz Prix SoM ausgezeichnet. Für die M usikschule 
ebenfa lls e rfreu lich  ist die konstan te  Nachfrage nach E rw achsenenunterrich t. M it der Über­
a rbe itung  des Reglements im  2 010  w u rde  dieses A n g e b o t m öglich.

Eine H erausforderung der besonderen A r t ha tten  die S chu lle ite rinnen der Schulen W ildbach  
und Brühl anzunehm en. So w u rde n  diese beiden Schulen im  2012 extern eva lu iert. Der nun 
vo rliegende  Bericht bestä tig t die hohe U n te rrich tsqua litä t und das ausgezeichnete Klima. 
Die S chu lle itungen und Lehrpersonen dü rfen  zu Recht stolz au f dieses positive Ergebnis sein.

Für das Ferienheim  Saanenmöser per 1 .5 .2012 eine gee igne te  H ausw artin  /e inen  gee igne­
ten H ausw art zu finden , w a r n ich t e in fach. Zwei Ehepaare hä tten  sich fü r  die Um setzung 
eines N eukonzepts interessiert. Dieses sah eine ganzjährige  B ew irtung  vor. A u fg ru n d  der
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d a fü r nö tig  gewesenen baulichen M assnahm en, musste au f d ie W e ite rve rfo lg u ng  des Pro­
jekts ve rz ich te t w erden . In der Person von Frau A ndrea Blum konn te  eine gee ignete  neben­
am tliche  H ausw artin  ge funden  w erden . M it ih rer A rbe itsw eise und ih rer Persönlichkeit ver­
passt sie dem  Haus eine besondere Note.

W e ite r kann e rw äh n t w erden , dass die Sek I m it neuen Laptops (Ersatzbeschaffung) ausge­
rüste t w u rde  und die Prim arschule dadurch die ausrang ierten G eräte in der Z w e itn u tzu n g  
w e ite rve rw enden  kann. Zudem  fin d e t erstm als im  Schuljahr 2012 /13  fü r  Lehrpersonen, w e l­
che keine versierten ICT-Anwender sind, ein schu lin te rne r Jahreskurs zu W in d o w s  7 und 
M ic ro so ft O ffice  2010  sta tt.

Die A u flis tu n g  der a u fge fü h rte n  und ausgeführten  A u fgaben  und Projekte ist als n ich t ab­
schliessend zu be trach ten . Nähere A us füh rungen  zu e inzelnen Vorhaben sind den nach fo l­
genden ausführlichen  Berichten der Schu lle itungen zu en tnehm en .

Irene Schori 
Schuldirektorin

Statistik

Kommissionen -  Anzahl Sitzungen 2012:

Fachausschuss fü r  die S chu lzahnpflege -

A rbe itsg ruppe  Lager 4

S chu lle itungskonfe renz 19

S chu lle itungs fo rtb ildung  (in halben Tagen) 4

Schülerstatistik 2012/2013 S c h ü l e r z a h l e n S t a n d 0 3 . 1 2 . 2 0 1 2

S tu fe K n a b e n M ä d c h e n Total
In tegr ie rte  m. 

Verf. A V K
A L A S

K in d e rg ä r te n 117 112 2 2 9 2 5 4 1

1. K la s s e n 6 5 5 4 1 19 1 3 0 4

2. K la s s e n 6 9 6 4 1 3 3 2 4 6 1

3. K la s s e n 5 4 5 2 1 0 6 1 3 5 5

4. K la s s e n 5 5 5 6 111 2 3 7 1

5. K la s s e n 5 8 4 4 1 0 2 1 2 5 2

6. K la s s e n 5 9 4 5 1 0 4 1 2 3 0

S e k  B 3 8 3 6 7 4 1 3 5 17

S e k  E 6 9 6 3 1 3 2 0 31 2 5

O b e r s c h u le 9 9 18 0 12 1

S e k u n d a r s c h u le 19 16 3 5 0 17 1

B e z ir k s s c h u le 21 19 4 0 0 8 12

F re iw ill ig e s  10. S c h u lja h r 15 2 9 4 4 0 11 3 3

H e ilp . S o n d e r s c h u le 41 2 3 6 4 0 2 4 5 7

T O T A L 6 8 9 6 2 2 1311 11 3 8 8 1 6 0

T O T A L  in % 5 2 . 5 6 % 4 7 . 4 4 % 1 0 0 . 0 0 % 0 . 8 4 % 2 9 . 6 0 % 1 2 . 2 0 %

L e g e n d e :  A L  =  A u s lä n d e r  A S  =  A u s w ä r t ig e
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Nationalitäten Schuljahr 2012/2013 Stand 03 .12.2012

KG P P P P P OS OS Sek I F10 HPS

BR HE WB FE VO HE KO SM KO Total

Anzahl 229 210 124 73 140 128 18 75 206 44 64 1'311

CH 179 106 102 48 122 102 7 47 141 36 39 929

CH fremdsprachig 17 33 5 3 7 3 3 21 1 5 98

Aeth iop ien 2 1 3

Afghanistan 2 2

Albanien 1 1

Bosnien-H erzegow ina 2 2 1 1 6

Brasilien 1 1 2 4

Deutschland 6 3 3 1 7 3 2 6 1 32

D om in ikanische Republik 1 2 3

Eritrea 2 4 1 4 1 12

Frankreich 1 1 2

Indien 1 1 2

Indonesien 1 1

Irak 2 2

Iran 1 1 1 3

Italien 4 7 1 1 1 2 6 3 25

Kenia 1 1 2

Kosovo 2 4 1 1 2 4 2 16

Kroatien 4 3 1 2 1 11

Lettland 1 1

Libyen 1 1

M arokko 1 1

Mazedonien 3 6 2 5 2 3 21

M ontenegro 1 1

Niederlande 1 2 3

Ö sterreich 1 1 1 3

Polen 1 1

Portugal 2 2 1 1 1 7

Rum änien 1 1

Russland 1 1 1 3

Serbien 1 17 4 1 1 1 4 4 8 4 45

Slow akische  Republik 2 1 3

Slowenien 1 1 2

Som alia 2 4 6

Spanien 2 1 1 3 7

Sri Lanka 9 16 1 2 5 6 2 1 14 2 3 61

Syien 2 1 3

Thailand 1 2 1 4

Tunesien 1 1

Türkei 8 15 2 9 7 1 10 9 8 69

Ukraine 2 1 1 1 5

Ungarn 1 1 2

V ere in ig te Staaten 1 1

Vere in ig tes Königreich 1 2 3

Total Ausländer 50 104 22 25 18 26 11 28 65 8 25 382

CH 78% 50% 82% 66% 87% 80% 39% 63% 68% 82% 61% 7 1 %

A usländer 22% 50% 18% 34% 13% 20% 61% 37% 32% 18% 39% 2 9 %

BEZ Bezirksschule HE Hermesbühl P Primarschule
BR Brühl HPS Heilp. Sondersch. SM Schützenmatt
FE Fegetz KG Kindergarten VO Vorstadt
F10 Freiw. 10. SJ KO Kollegium WB Wildbach

OS Oberstufe

Legende
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Personelles

Schulleitungen Stadtschulen

Schulhaus Schulleitung 
bis 31. Juli 2012

Schulleitung 
ab 1. August 2012

Brühl inkl. TS 
Fegetz
Heilp. Sonderschule

Herm esbühl inkl. TS

Kollegium
Musikschule
Schützenmatt

Vorstadt inkl. TS 
Wildbach

Stebler Katharina
Bitterli Thomas
Friedli Edy
Tasse Brigitte
Vonmoos Siegfried
Ingold Stefanie (Sekundarstufe I)
Ingold Stefanie (Sekundarstufe I)
Schneider Beatrice
Ingold Stefanie (Sekundarstufe I)
Kohler Stefan
Leibundgut Barbara
Schneider Beatrice

Stebler Katharina 
Bitterli Thomas 
Friedli Edy 
Tasse Brigitte 
Brülhart Nadine
Ingold Stefanie (Sekundarstufe I) 
Ingold Stefanie (Sekundarstufe I) 
Schneider Beatrice 
Ingold Stefanie (Sekundarstufe I) 
Kohler Stefan 
Leibundgut Barbara 
Schneider Beatrice

Schuldirektion
Schori Irene 

Stöckli Heinz 

Ettorre M ichaela 

G lu tz Liselotte 

von G un ten  M arg re t 

Späti Daniela 

Brunner O thm ar

Schu ld irektorin  

Kanzle ile iter 

Sekretärin 100 %

Sekretärin 60 %

Sekretärin 50 %

Sekretärin 90 %

IC T-Integrator 45 %  (bis 31 .07 .2 0 1 2 )

Freiwillige Tagesschule
Die Leitung ob lie g t den S tandortschu lle itungen  Brühl, Herm esbühl und Vorstadt

G lu tz Liselotte 

Betreuerinnen und Betreuer

Sekretärin 40  %

Pensum entsprechend den Kinderzahlen

Schulgesundheitsdienst
G ruppenpraxis  W eststadt

Burki A drian , Dr. med. 

Henzi Elsbeth

Schulärzte K indergärten, Primarschule,
Heilp. Sonderschule

Schularzt Sek I

Schu lzahnpflegehe lfe rin  7. Klassen sow ie 
1. -  6. Klassen Prim arschule -  ausgenom m en 
Vorstadt, 1. + 2. Klassen Prim arschule Hermesbühl 
und Fegetz (bis 31 .07 .2 0 1 2 )

237



Jaeggi Caroline S chu lzahnpflegehe lfe rin , K indergartenklassen,
1. + 2. Klassen Primarschule Herm esbühl und Fegetz,
1. -  6. Klassen Prim arschule V orstadt und HPS

Hauswartinnen und Hauswarte hauptamtlich
A ffo lte r  Beat 

Jurt W erner 

Lüthi Hugo

M angan ie llo  F iorentino

Ravicini Dam iano

Schopfer Esther und Hansruedi 

Andrea Blum

Schulhaus Ko lleg ium  und S chützenm att 

Schulhaus Fegetz 

Schulhaus Vorstadt

Schulhaus H erm esbühl, M usikschule sow ie 
K indergarten H e id iw eg

Schulhaus Brühl, H eilpädagogische Sonderschule, 
K indergarten, Pavillon und Schulhaus W ildbach

Ferienheim  Saanenmöser (bis 30 .04 .2012 )

Ferienheim  Saanenmöser (ab 01 .05 .2012 )

Hauswartinnen und Hauswarte nebenamtlich
Geissbühler Irma K indergarten H ube lm a tt

Koller Isabella K indergarten Haffnerstrasse

M aure r Lea 

M üh le th a le r Sonja 

Tuor Beatrice 

von  G un ten  Dora 

von  Känel B rig itte

K indergarten Wassergasse 

K indergarten Untere Sternengasse 

K indergärten B irkenw eg II, Tannenweg I und II 

K indergarten S tä ffiserw eg 

K indergarten Dreibeinskreuz (bis 31 .03 .2012 )

Schule Fegetz -  Erzählnacht

Ein trü b e r N ovem bertag ha tte  sich verabsch iedet und das Grau w a r der D unke lhe it g e w i­
chen. Abends um  sechs Uhr ist es üb licherw eise ruh ig  im  und ums Schulhaus Fegetz. N icht so 
an diesem  Fre itagabend, dem  9. November. Kerzen, Fackeln, Feuerkörbe und eine F innenker­
ze ho lten  das Schulhausareal aus dem  Dunkel, e rleuch te ten  es und verliehen ihm  eine ganz 
besondere S tim m ung . A llm äh lich  tauch ten  e inzelne G estalten aus dem  Finstern beim  Schul- 
haus auf, w a rfen  im  Feuerschein ihre Schatten und fü llte n  das Schulhausareal m it Leben.

«Feuer und F lamme», so hiess das M o tto  der schweizerischen Erzählnacht 2012. Das Fegetz- 
Team ha tte  sich entschlossen im  Rahmen dieser schweizerischen Erzählnacht eine passen­
de Veransta ltung  abzuha lten . Gegen zw e ih u n d e rt K inder des K indergartens und der Primar­
schule, w e lche  von zahlreichen Erwachsenen beg le ite t w u rden , nahm en daran te il.

Im ersten Teil w u rde  in W orkshops zum  Them a «Feuer und F lamme» gem alt, gew erk t, 
g e tro m m e lt und g e tu rn t. So en tstanden Feuerbilder, Drachen und verschiedene Lichter. In 
der dunk len  Turnhalle rann ten  gespenstisch anm utende  Figuren einem  neonbe leuch te ten  
Feuerball h in terher. Auch die Figuren w aren  m it Leuchtfarben m ark ie rt.

Die Frauen des Fegetz-Stamms le isteten einen Grosseinsatz. Im pra llvo llen  Erzählcafe o ffe ­
rierten sie den A nw esenden Früchte, Kaffee und leckeres Gebäck. In der Pause ve rp fleg ten  
sie die aktiv  Bete ilig ten m it fe inen  Sandwiches und G etränken.
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«Feuer und Flamme» passend zum Motto 
der Erzählnacht 2012.

Lichter und Drachen begleiteten die 
Erzählnacht.

M it Feuereifer waren die Kinder beim Basteln und Werken dabei.

Gegen Ende der Pause sangen die Schüler und Schülerinnen M ani M atte rs  «Zündhö lz li»  w e l­
ches dem  Lied zu fo lge  au f den Teppich fä llt  und einen zerstörerischen Flächenbrand auslöst.

Nach einem  kle inen Feuerwerk g ing  es w iede rum  ins Schulhaus, w o  Lehrpersonen in ver­
schiedenen stim m ungsvo ll gesta lte ten  Schu lz im m ern den un tersch ied lichen S tufen ange­
passte G eschichten vo rtrugen .

M it Susanne V e ttige r ko nn te  zudem  eine bekannte  K inderbuchau to rin  engag ie rt w erden . 
Sie e rzäh lte  die Geschichte aus ihrem  Buch «W enn P inguine Tango tanzen» au f zwei un ter­
schiedliche A rten . Einmal fü r  die K inder des K indergartens und der U nte rs tu fe  und einmal 
fü r  d ie M itte ls tu fe .
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Die Schülerinnen und Schüler der 5. Klasse verfassten vo rgäng ig  e igene Fabeln, w e lche man 
im Erzählcafe bestellen konn te  und dann vorgelesen bekam.

Es ist zu ho ffen , dass e in ige an der Erzählnacht Feuer an den G eschichten ge fangen haben 
und dieses Feuer sich ausbre ite t und nach m ehr G eschichten verlang t.

Die grosse Anzahl Teilnehm er und Teilnehm erinnen w a r bee indruckend, hat aber auch die 
e ingeschränkten räum lichen  Verhältnisse im  Fegetz deu tlich  gem acht. Dies hat jedoch  dem  
stim m ungsvo llen  Anlass keinen A bb ruch  getan. Gegen neun Uhr en tvö lke rte  sich das Schul­
haus a llm ählich  und um  zehn Uhr stand es w ie d e r in seiner g e w o h n te n  näch tlichen  Stille.

Die zahlreichen positiven Rückm eldungen seitens vie ler Eltern und K inder w aren fü r  das Fegetz- 
Team E rm unterung und A nsporn. Eine N euauflage der Erzählnacht ist fü r  2014  gep lant und 
soll im  zw e ijährlichen Intervall im Schulprogram m  seinen festen Platz e innehm en.

Thomas Bitterli 
Schulleiter Fegetz

Schulen Brühl und Wildbach -  Externe Evaluation

Seit die Schulen ze rtifiz ie rt sind, müssen sie sich im Turnus von 5 Jahren e iner externen Evalu­
a tion  un terz iehen. Der Kanton hat diese A u fgabe  der Fachhochschule PH N ordw estschw eiz 
übertragen. A u f G rund a u fw ä nd ig  zusam m engeste llte r U nte rlagen über den Schulbetrieb 
und e iner Selbste inschätzung der S chu ls itua tion sow ie der schriftlichen  und m ünd lichen  
Befragungen a ller Bete ilig ten durch das Evaluationsteam , e n ts teh t schlussendlich ein Bericht, 
der die Schule in m ancherle i Facetten m ög lichst genau abb ilde t. W erden gewisse Standards 
p u n k to  Q ua litä tskonzep t, Führung oder Schulklim a n ich t e rfü llt, g ib t es orange oder gar rote 
A m pe ln . M assnahm en müssen g e tro ffe n  w erden .

Die Ergebnisse unserer Evaluation sind bei beiden Schulen sehr erfreu lich . A lle  A m pe ln  stehen 
au f grün  und es müssen keine speziellen M assnahm en g e tro ffen  w erden. Für die Evaluation 
in den Q ualitä tsbere ichen «U m gang m it H e te rogen itä t, Förderp lanungen, Lernprozesse und 
un terrich tsbezogene Zusam m enarbeit»  sow ie «G esta ltung  des Zusam m enlebens» sieht der 
Bericht vier B ew ertungsstu fen  vor, w ovon  die S tufe 4  als Excellence-Stufe beze ichnet und 
nu r selten vergeben w ird . Die B ew ertungen fü r  die eva lu ierten Q ualitä ts-D im ensionen der 
Schulen Brühl und W ildbach  liegen bei Stufe 3, beim  Bereich G esta ltung des Zusam m enle­
bens gar bei S tufe 4, der Excellence-Stufe.

Beide Schulen erh ie lten  ebenfa lls d iffe renz ie rte  Aussagen zum  Schulpro fil. Der Schule Brühl 
w ird  a ttes tie rt, dass es fü r  die S chu lle itung und das K o lleg ium  selbstverständlich ist, ihre 
Schule kon tinu ie rlich  zu verbessern und w e ite rzu e n tw icke ln . M it diesem unerm üd lichen  
Engagem ent haben sie eine Schule m it V o rb ildcharakte r geschaffen.

Die Schule W ildbach  überzeug t als übersichtliche und fam iliä re  Schu lgem einschaft, in der 
sich sow ohl Schülerinnen und Schüler als auch die Lehrpersonen g u t au fgehoben  füh len . Die 
Lehrpersonen erw eisen sich gegenüber V eränderungen als ein o ffenes und sehr engagiertes 
Team. Dabei w issen sie die Vorte ile  e iner kle inen Schu lgem einschaft zu nu tzen : Kurze W ege 
vom  Problem  zu r Lösung beziehungsweise von  der Idee zu r Um setzung.

«Der U m gang m it H e te rogen itä t ist an den Schulen Brühl und W ildbach  eine ständige und 
a lltäg liche  Them atik , der man im  Zusam m enleben gebührend  Rechnung träg t. Die V ie lfa lt 
un te r den Schülerinnen und Schülern w ird  dabei als Bereicherung e rleb t.»  So lau te t eine 
Kernaussage zum  gem einsam en Profil. Für beide Schulen ist es ta tsächlich  eine der gröss- 
ten  H erausfo rderungen n ich t nu r den verschiedenen K u lturen, sondern auch den verschie­
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denen B ildungsuntersch ieden gerecht zu w erden . W ir  sind überzeugt, dass Lernen nu r in 
e iner U m gebung, in der es allen Bete ilig ten w o h l ist, den jen igen  Erfolg b ring t, den Kinder, 
Lehrpersonen und Eltern sich w ünschen. Deshalb legen w ir  grossen W e rt a u f gem einsam e 
Erlebnisse und Rituale, die die Schule als Lebensraum  prägen.

Neben den sehr gu ten  Resultaten g ib t es auch ein paar kritische R ückm eldungen, die w ir  
ko n s tru k tiv  zum  W oh le  der K inder und der ganzen Schule angehen w erden . W ich tigs te  
M assnahm e ist jedoch , den hohen Standard zu ha lten, lebendig  und innova tiv  zu ble iben 
und den K indern eine gu te  Lernatm osphäre zu schaffen.

Die externe Evaluation g e h ö rt der V e rgangenhe it an -  die A rb e it m it den K indern ist die ble i­
bende H erausforderung, der sich die Lehrpersonen täg lich  von  neuem  stellen müssen. A lle r 
A rb e it zum  Trotz sehen w ir  S chu lle ite rinnen eines ganz klar: W ir haben vieles erre icht, aber 
w ir  dü rfen  n ich t stehen ble iben. Die Ergebnisse bedeuten fü r  beide Teams grosse W ertschä t­
zung  und A ne rkennung  der gu ten  A rbe it, die in den Schulen tag täg lich  ge le iste t w ird . Der 
vo rliegende  Bericht ist zw a r eine M o m e n ta u fn a h m e  -  eine, d ie uns jedoch  ansporn t, unse­
re A rb e it a u f dem  eingeschlagenen W eg w e ite rzu füh ren .

Beatrice Schneider, Schulleitung Wildbach

Katharina Stebler, Schulleitung Brühl

Schule Schützenmatt -  Die Talentförderklasse hat sich bewährt

Im A ugus t 2012 w u rde  im  Schulhaus S chü tzenm att in S o lo thu rn  eine «Talentförderklas­
se» (TFK) bestehend aus v ierzehn Jungs und sechs M ädchen lanciert. Die au fgenom m enen  
Jugendlichen ge lten in ihren S portarten gemäss den R ichtlin ien von Swiss O lym pic m indes­
tens als reg iona le  Talente. Dies w a r die G rundvorausse tzung fü r  die A u fn a h m e  in die Talent­
förderklasse. Die 20 N achw uchsath le ten , die aus den Sportarten Fussball (12), M o u n ta in ­
bike (3), K unsttu rnen  (2), Volleyball, Tanzen und Le ich ta th le tik  (je 1) kom m en, p ro fitie ren  
von e inem  reduzierten U n te rrich tsvo lum en und dies ohne V erlängerung der ob liga torischen 
Schulzeit. Die Talente haben led ig lich  25 P flich tlek tionen  U n te rrich t pro W oche. Das sind 
rund acht bis zehn Lektionen w e n ig e r als das reguläre Pensum der a lte rsentsprechenden 
Schülerinnen und Schüler dies vorsieht. Um zu gew ährle is ten , dass die Lernziele un te r den 
geänderten  R ahm enbed ingungen e rfü llt w erden  können, w u rde  der sogenannte  bedürfn is ­
o rien tie rte  S tü tz- und F örderun te rrich t (BSF) e inge füh rt. Dieser k o m m t zum  Tragen, w enn  die 
schulischen Leistungen e inzelner n ich t m ehr g u t genug sind oder D efiz ite  in der selbststän­
d igen A rb e it a u ftre ten . Die entsprechenden Schülerinnen und Schüler erha lten  dann ind iv i­
duelle  Betreuung im entsprechenden Fach oder Kom petenzbere ich. Bis zu acht BSF-Stunden 
pro W oche können so in Anspruch genom m en w erden.

In den ersten vie r M ona ten  hat sich geze ig t, dass der U n te rrich t gep räg t ist von sportlichem  
Drive sow ie e iner positiven G runds tim m ung . Die ta le n tie rte n  Jugendlichen haben viel Ener­
gie und sind bereit, sich den neuen H erausfo rderungen zu stellen. Das Feedback fie l von  allen 
Seiten überw iegend  positiv  aus. In den Vergle ichstests Ende Semester schn itten  die S portle r/ 
- innen  im D urchschn itt sogar le ich t besser ab, als die Schüler/-innen der Referenzklassen.

Als grosse H erausfo rderung  beim  U nte rrich ten  der «Talentförderklasse» w ird  die grosse 
H e te rogen itä t bezeichnet, da sich die Klasse aus Schülerinnen und Schülern der Sek P /  E 
und B zusam m ensetzt sow ie aus solchen m it speziellem  Förderbedarf und /ode r ausserkan- 
tona lem  schulischen H in te rg rund . W ünschensw ert w äre  das Führen von jew e ils  zw ei Talent­
förderklassen pro Schuljahrgang, je  eine Klasse Sek B /  E, beg innend per 1 .8 .2013.
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Zurze it laufen entsprechende A bk lä rungen  beim  Kanton. Zudem  sollen durch die Vereine 
und Verbände flex ib lere  und ind iv idue lle re  Trainingszeiten angebo ten  und die K om petenz­
bereiche der Betreuerinnen und Betreuern aus Sport und Schule klarer gerege lt w erden .

Die Fortsetzung des Projekts scheint gesichert zu sein. Zwei M ona te  vo r Anm eldeschluss 
fü rs Schuljahr 2 0 1 3 /1 4  sind bereits 20 A nm e ldungen  und 48  A n fragen  e ingegangen. Dar­
u n te r sind auch drei M usiker zu finden , die ebenfa lls die M ö g lichke it haben, die Talentför­
derklasse zu besuchen.

Stefan Kohler, 
Schulleitung TFK

Schule Vorstadt -  Bewegter Kindergarten

Die beiden K indergärten  Wassergasse und Dreibeinskreuz nahm en am Projekt K inder und 
Bew egung te il und sind nun ze rtifiz ie rte  «Bew egte K indergärten» . Das Projekt w ill die Kin­
der zu noch m ehr Bew egung anim ieren. Bei vie len K indern w erden  V erzögerungen in der 
m otorischen E n tw ick lung  oder gar D efiz ite  festgeste llt, die o ftm a ls  m it Therapien au fgear­
be ite t w erden  müssen. H ier w ill das Projekt ansetzen.

H äufig  w erden  die K inder un n ö tig  von den Erwachsenen in ihrem  Bew egungsdrang 
gebrem st. «Pass au f» , «das da rfs t du n ich t»  sagen diese o ft  vorschnell und un te rb inden  
dadurch die gesunde E n tw ick lung  von B ew egungsabläufen und vo r allem  der eigenen Ein­
schä tzungskra ft der K inder h insich tlich  dem , was sie sich zu trauen können in Sachen M u t 
und Bew egung. Im K indergartena lte r en tw icke ln  die K inder den G le ichgew ichtss inn. M it viel 
Bew egung und entsprechenden A u fgaben , die im Zusam m enhang m it dem  speziellen Turn- 
m ateria l ausgefüh rt w erden müssen, w ird  diese E n tw ick lung  pe rm anent g e fö rde rt. Die bei­
den K indergärten haben d a fü r das nö tige  M ateria l angeschafft und sich so in eine a ttra k ti­
ve Bew egungslandschaft ve rw ande lt.

Barbara Leibundgut
Schulleiterin Vorstadt
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Schule Vorstadt -  Logopädie im Vorstadtschulhaus

Bis im Som m er 2011 g ingen die K inder aus dem  Schulhaus Vorstadt und aus den K inder­
gärten Wassergasse und Dreibeinskreuz in den logopädischen D ienst am P atrio tenw eg. D ort 
w u rde n  zudem  auch K inder aus naheliegenden G em einden logopädisch be treu t.

Nach der Pensionierung der d o rt tä tig en  Logopädin  w u rde  der logopädische Dienst am  Pat­
r io tenw eg  auch a u fg rund  der vorgesehenen Ä nde rungen  durch den Kanton, w e lche  vo rg ib t, 
dass keine Logopädischen Dienste ausserhalb der Schule g e fü h rt w erden  sollen, per Ende 
Schuljahr 11/12 au fge löst. Seit A ugus t 2012 ist die Logopädin  nun im Team der Lehrperso­
nen des Schulhauses V orstadt in teg rie rt. In e inem  G em einschaftsz im m er ist eine gem ütliche  
Logopädieecke en tstanden. Das M ateria l aus dem  logopädischen D ienst P a trio tenw eg w ird  
nun im  Vorstadtschu lhaus g enu tz t. Die engere Zusam m enarbeit zw ischen den Lehrpersonen 
und der Logopädin  ist ein Vorte il fü r  alle Bete ilig ten.

Anna Probst
Logopädin

Schule Vorstadt -  Die Piraten segelten um die Welt

Zum  Abschluss des Schuljahres 2011 /12  fü h rte  das Schulhaus V orstadt das Schülerinnen- 
und Schü lerkonzert durch. In einer gem einsam en P ro jektw oche, un te r fa ch kun d ig e r M itw ir ­
kung  von Niklaus Spielm ann und D ieter Freiburghaus bere ite ten sich die K indergarten- und 
S chulk inder a u f den grossen A u ftr it t  vom  26. Juni 2012 im Konzertsaal vor.

Nach der Reise um die Welt treffen wir mit dem Solothurner Lied wieder zu Hause ein.
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Es w u rde  gebaste lt und gehäm m ert, gem a lt und gestrichen, vo r a llem  aber m usiz iert und 
gesungen. Die K inder ste llten  sich gegense itig  die K on tinen te  vor, d ie sie musikalisch «bere i­
sen» w o llte n . Sie w aren  begeistert m it dabei. Die S tim m ung  im Schulhaus kn is te rte  vo r lau­
te r V orfreude und Spannung. So en tstand  ein bun t gem ischtes, sow oh l musikalisch w ie  auch 
gestalterisch abw echslungsre iches K onzertp rog ram m  getreu unserem  Jahresm otto : «zämä 
fäg t's»  -  vo r a llem  beim  gem einsam en M usizieren! Viel zu schnell w a r die A u ffü h ru n g  vor­
bei. Was b le ib t, sind E rinnerungen an einen durch und durch ge lungenen Anlass und an vie­
le gem einsam e Erlebnisse im Vorfe ld .

Barbara Leibundgut
Schulleiterin Vorstadt

Freiwillige Tagesschulen -  Von der Projektphase 
in den Normalbetrieb

Die Tagesschulen S o lo thu rn  sind nach der P ilotphase von  2 008  bis 2012 nun d e fin itiv  ins­
ta llie rt. Die G em eindeversam m lung genehm ig te  im  Juni 2012  das übera rbe ite te  Reglem ent 
und s tim m te  som it der d e fin itiven  Führung von Tagesstrukturen per 1 .8 .2012 zu. Die A u f­
bauarbe it der S teuergruppe konn te  som it beendet und die G ruppe au fge lös t w erden . Die 
drei Tagesschulen Brühl, Herm esbühl und V orstadt w erden  nun un te r der Le itung der S tand­
o rtschu lle itungen  und in Zusam m enarbeit m it den M ita rbe itenden  pädagogisch ausgesta lte t 
und be trieb lich  sinnvoll und bedarfso rien tie rt g e füh rt. Die G esam tve ran tw o rtung  h ins ich t­
lich Führung und E n tw ick lung  der Tagesschulen lieg t beim  Leitungsteam , bestehend aus der 
Schu ld irektion  sow ie den S tandortschu lle itungen . A llen  Bete ilig ten ist es ein grosses A n lie ­
gen, die Teams der M ita rbe itenden  der drei S tandorte  personell m ög lichst konstan t zu halten 
und eine übergeordne te , gu te  Zusam m enarbe it zu p flegen. Dem Le itungsteam  ist es zudem  
w ich tig , die Tagesschulen als gu t fu nk tion ie rendes  A n g e b o t und System unserer S tadtschu­
len g u t zu verankern, w e ite r zu en tw icke ln  und ihnen in Zusam m enarbeit a ller Bete ilig ter 
ein a ttraktives Profil zu verle ihen.

Die nach fo lgende  Übersicht soll in Z uku n ft w e ite rg e fü h rt w erden , d a m it ein Vergleich über 
die E n tw ick lung  der Schülerzahlen m ög lich  ist.

Übersicht aller angemeldeter Kinder Stand Septem ber 2012

KG 5 KG 6 1. K la sse 2. K lasse 3. K la sse 4. K la sse 5. Kla sse 6. Kla sse Total
Tagesschule Brühl 6 4 16 9 13 5 1 1 55
Tagesschule Hermesbühl 3 12 20 12 6 5 4 1 63
Tagesschule Vorstadt 3 0 3 6 1 5 2 4 24
Total 12 16 39 27 20 15 7 6 142

Tagesschule Brühl 36 vom  Schulhaus B rü h l/ 19 vom  Schulhaus W ildbach

Tagesschule Herm esbühl 45 vom  Schulhaus Herm esbühl /  18 vom  Schulhaus Fegetz

Ü bersicht aller ge buchter Einheiten
Tagesschule Brühl 350

Tagesschule Herm esbühl 275

Tagesschule V orstadt 143

Nadine Brühlhart 
Schulleitung Hermesbühl
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Hauswirtschaft -  Klärung der Anstellungen

1972 w u rde  un te r den dam aligen V e ran tw ortlichen  des Kantons und der S tadt S o lo thu rn  ein 
Vertrag geschlossen, der die Zusam m enarbe it zw ischen der Kantonsschule und den S tadt­
schulen in den Bereichen H ausw irtscha ft- und A rbe itsschule  regelte.

Der Vertrag be inha lte te , dass die S tadt die Führung des U nte rrich ts in den beiden Fächern 
fü r  die Schülerinnen (damals w aren  es nu r S chü le rinnen !) der Kantonsschule im vo lksschu l­
p flich tigen  A lte r übe rnahm . Die Stadt u n te rnahm  zudem  die W ahl und die A nste llung  der 
Lehrerinnen und ste llte  die R äum lichkeiten zu r V e rfügung . Der G rund fü r  diesen Vertrag ist 
uns heute  n ich t m ehr bekannt.

Nach vierzig Jahren w u rde  dieser Vertrag nun au fge löst. Die Praxis der zurückliegenden Jah­
re ze igte, dass sich die A bm achungen  n ich t m ehr bew ährten . Vor allem  fü r  d ie Lehrerinnen 
der H ausw irtscha ft, w e lche  ausschliesslich Klassen der Kantonsschule un te rrich ten , w aren 
die A ns te llungsbed ingungen  unbefried igend . Sie w aren voll und ganz in die O rgan isati­
on der Kantonsschule in teg rie rt, was S chu len tw ick lung  und W e ite rb ildungen  be tra f, ha t­
ten aber Vorgesetzte aus e iner anderen O rgan isation . Zum  Teil un te rr ich te ten  die Lehrerin­
nen auch ausschliesslich in den Räumen der Kantonsschule, andere jedoch  ausschliesslich in 
den Schulküchen der Stadt, im Schulhaus H erm esbühl. Die S tadt ko nn te  die A u fs ich tsp flich t 
auch nu r sehr beschränkt w ah rn e h m e n, da die Lehrerinnen nichts m it Klassen und den Ent­
w ick lu n g e n  in der S tadt zu tu n  ha tten . Es sei jedoch  gesagt, dass die punk tue lle  Zusam m en­
arbe it a ller H ausw irtscha fts lehrerinnen , der Kantonsschule und der S tadt, im m er kons truk ­
tiv  und o ffen  war.

A u f A ugus t 2012 w u rden  die A ns te llungsbed ingungen  geändert, die Lehrerinnen, w e lche 
Klassen der Kantonsschulen un te rrich ten , sind nun auch vom  Kanton angeste llt. Die räum ­
liche Trennung ist noch n ich t e rfo lg t. Es w u rde  vere inbart, dass noch bis 2 014  Klassen der 
Kantonsschule in e iner Schulküche der S tadt u n te rrich te t w erden  können.

Im W erken (ehem alige A rbeitsschule) w u rde  diese vertrag liche  Zusam m enarbeit bereits auf 
Ende Januar 2012 personell und räum lich  ge trenn t.

Stefanie Ingold 
Schulleiterin Sek I

Musikschule -  WE GO 2GETHER erreicht den 2. Platz 
des Prix SoM

M it K rea tiv itä t ein spartenübergre ifendes Projekt fü r  die Bühne e n tw icke ln  und dies tro tz  
knapper finanz ie lle r M itte l -  dank ü be rw ä ltigendem  Engagem ent und einer erfo lg re ichen 
Zusam m enarbeit verschiedener Lehrpersonen der S tadtschulen: Das kürzlich p re isgekrön­
te  Projekt «W e go 2ge the r»  der M usikschule S o lo thu rn  ist ein gelungenes Beispiel dafür.

A m  A n fa n g  stand die Idee, be lieb te  und bekannte  M elod ien  aus dem  Musical Grease in 
e iner zusam m enhängenden Form au f die Bühne zu bringen . Im Laufe der Zeit w u rde  dar­
aus ein m it vie len Regieeinfällen und musikalisch geschickten A rrangem ents  gestaltetes, 
buntes M usical, das den Konzertsaal w ah rlich  zum  Kochen brachte. «W e go 2ge the r»  -  
der bekannte  Song aus «Grease» -  steht auch fü r  eine aussergew öhnliche Zusam m enar­
be it a ller Bete ilig ten.
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Professioneller Umgang mit dem Mic muss gelernt sein.

Und das w aren  n ich t w en ige : N icole Rivar ze ichnete  fü r  die Regie und die G esam tinszenie­
rung ve ra n tw o rtlich , Sara Rutz a rrang ie rte  die M elod ien . In der Lehrer-Schülerband spielten 
Philipp S tam pfli, Ralf Lips und Patrick Kappeler -  le tz te re r le ite te  fü r  die A u ffü h ru n g  auch 
das Orchester. M it von der Partie w a r ebenfa lls der Schulhauschor Brühl un te r der Leitung 
von  Rahel Studer. Zudem  konn te  fü r  die Tanzeinlagen Eva Pedrelli, Tanzschule Balladyum , m it 
ihren Smartyes gew onnen  w erden  -  in der S how tanzgruppe  tanzen u. a. auch Schülerinnen 
der M usikschule m it. Insgesamt sangen, sp ielten, tanzten  rund 150 K inder und Jugendliche 
a u f der Bühne. Sie alle investierten neben viel Enthusiasmus auch eine W oche Ferien im  Früh­
ling fü r  die Proben w ährend  der Projekttage.

D am it n ich t genug -  das B ühnenbild  gesta lte te  G ergana M antscheva im W erken  m it der 
O berstu fe  und Vera Bessire, ebenfa lls W erken lehrerin , kreierte  die Kostüm e. Die Technik stell­
te  Bjarne Friis, M us ik lehre r an der Sek I, zur V e rfügung  und das Licht bed iente  Joel M on te il, 
ein ehem aliger O berstu fenschü le r aus dem  Schützenm attschu lhaus.

Die A u ffü h ru n g  w u rde  ein vo lle r Erfolg. Petticoats, Tupfen und Lederjacken beherrschten 
das Bild -  coole Boys und sm arte Girls bew eg ten  sich so locker als w ü rden  sie täg lich  auf 
der Bühne stehen und singen. Ihre überschw äng liche  Freude packte das Publikum . M it e iner 
grosszügigen Spende in den K o lle k te n to p f brachte  es dies zum  A usdruck -  und e rm ög lich ­
te  uns g lück licherw eise eine ausgeglichene Rechnung, deren grösste Posten die Technik und 
das Licht ausm achten.

Als im  M ärz, kurz vo r den Pro jekttagen, erstm als der Prix SoM der S o lo thu rne r M usikschu­
len ausgeschrieben w u rde , w a r schnell klar, dass das Projekt d a fü r e ingere ich t w erden  soll­
te. Der Preis w ill kü n ftig  in e inem  Turnus von drei Jahren M usikschu lp ro jek te  auszeichnen, 
die durch O rig ina litä t, N achha ltigke it und B udgetie rung  herausragen.
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Das Projekt überzeugte  auch die an der A u ffü h ru n g  anw esenden Jurym itg lieder. Es w u r­
de fü r  d ie Preisverleihung im O k to b er n om in ie rt, w o  ein A usschn itt p räsentie rt w erden soll­
te. A m  26. O k to b er 2012 reisten knapp 30 Jugendliche fü r  eine abgespeckte Version per 
Car bereits am M itta g  nach O lten, um  vo r O rt nochm als alles durchzuproben . Soundcheck, 
Einsätze, A u ftr it te  -  A bgang , alles muss fü r  alle klar sein und optisch einen gu ten  E indruck 
m achen. Die Jugendlichen e rfuhren  dabei, dass Bühnenarbe it harte A rb e it ist. Und die Lehr­
personen w aren ebenfa lls g e fo rde rt.

Grosse Freude über den 2. Preis.

Der Einsatz hat sich g e lo h n t -  die M usikschule erre ichte den 2. Platz. Das Projekt überzeugte  
n ich t nur aus m usikalischer und op tischer H insicht, sondern auch w egen des knappen Bud­
gets. Dies verdanken w ir  e inerseits dem  selbstlosen Einsatz engag ie rte r Lehrpersonen und 
andererseits der gu ten  schu lübergre ifenden Zusam m enarbeit. A lle  Bete ilig ten, angefangen 
beim  Schulhauschor Brühl bis hin zu allen M usikschü le rinnen  und M usikschü lern  und deren 
Lehrpersonen, den B ühnenb ildnern  und den Technikern, alle die vo r und h in te r der Bühne 
m itha lfen  und na türlich  die beiden H aup tle ite rinnen  haben diesen 2. Preis m ehr als verd ien t! 
Herzliche G ra tu la tio n ! Und «Thank you all fo r  go ing  to g e th e r!»

Das Preisgeld von  Fr. 1 0 0 0 .-  e rm ög lich te  uns den Transport nach O lten, Sandwiches und 
G etränke fü r  das M usicalfest sow ie eine kle ine Prämie fü r  die H aup tle ite rinnen , d ie noch­
mals alles fü r  diese Zusatzarbeit gaben. Die A u ffü h ru n g e n , das «M usica lfest» , das s ta ttfand , 
d am it alle den Preis fe ie rn  konn ten  und die M edaillen  sind b le ibende E rinnerungen an eine 
to lle  Zusam m enarbeit.

Beatrice Schneider
Schulleiterin Musikschule
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Übersicht Fachbelegung Musikschule Stand: Septem ber 2012

B lockflö te C o rne tt E uphonium Klarinette Oboe

22 4 2 20 13

Posaune Q uerflö te Saxophon Trom pete W a ldhorn

8 22 27 16 4

Cello G itarre V io line A kko rdeon Schwyzerörgeli

12 85 42 5 6

Gesang Schlagzeug Klavier Keyboard

34 50 110 1

27

375

52

14

15

483 (458 M usikschü le rinnen/M usikschü le r)

8

60

52

66

55

42

48
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Erwachsene

Schülerinnen/Schüler

Kantonsschüler

Berufsschüler

A usw ärtige

Total

Klassenübersicht
1. Klässler

2. Klässler

3. Klässler

4. Klässler

5. Klässler

6. Klässler 

Sek I



S t a d t b a u a m t

250 S tad tbauam t

251 Hochbau 

260 T iefbau 

264  W e rkh o f

267 S tad tp lanung  /  Bau inspekto ra t /  U m w e lt

271 Baukom m ission

272 Kom m ission fü r  P lanung und U m w e lt

273 A lts tad tkom m iss ion
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Stadtbauamt

Das S tad tbauam t konn te  2012 viele interessante A u fgaben  und Projekte fü r  N utzer und Be­
tre ibe r vie ler s tad te igener Bauten und A n lagen realisieren. A llen  M itarbe ite r, w e lche sich m it 
ihrem  Engagem ent und Fachwissen d a fü r e insetzten, ge b üh rt ein grosser Dank.

Besonders zu e rw ähnen  ist sicherlich die U rnenabstim m ung  fü r  den Um bau des S tad tthea­
ters vom  M ärz 2012. Die S tim m bürgerinnen  und S tim m bürge r der S tadt S o lo thu rn  sprachen 
sich m it e inem  grossem M ehr von  82 %  fü r  die Totalsanierung des S tadttheaters und fü r  die 
U nterze ichnung des neuen Leistungsauftrags aus.

Durch die gu te  Zusam m enarbeit m it dem  Betreiber des Theaters, der kantonalen Denkm al­
p flege und den Planern konn te  der Theatersaal e ffiz ien t überarbeite t und den neuen Rah­
m enbed ingungen und Vorgaben der D enkm alp flege angepasst w erden. Som it sind auch die­
se Hürden -  w e lche sich durch den Fund historischer M alereien und w ertvo lle r Bausubstanz 
ergaben -  genom m en. Nun freuen w ir  uns au f die Realisierung des Theaters, w elches Ende 
2 0 1 4  als m ög licherw e ise  ältestes partie ll noch erhaltenes Theater der Schweiz aus dem  
18. Jahrhundert seinen Betrieb w ie d e r au fnehm en kann.

Personell gab es 2012 verhältn ism ässig viele V eränderungen: Seit M ärz fü h rt  Lukas Reich- 
m u th  als neuer C he f die A b te ilu n g  H ochbau. G le ichze itig  w u rde  Valentina  Patrono als Pro­
je k tle ite rin  Hochbau e ingeste llt. D am it w äh rend  der Badesaison neu auch die Aare über­
w a ch t w erden  kann, w u rde  A lfred  Junker als zusätzlicher Badm eister e ingeste llt.

Von den zw ei Personalaustritten in der A b te ilu n g  S tad tp lanung  /  B au inspekto ra t /  U m w e lt 
konn te  die Stelle in der S tad tp lanung  m it G regor Ledergerber w ie d e r besetzt w erden . Er 
übe rnahm  das A u fg a b e ng e b ie t R aum planung, U m w e lt und Energie. Die Vakanz im  Bauins­
p ek to ra t e rfo rde rte  von den M ita rb e ite rn  einen überdu rchschn ittlichen  Einsatz, ga lt es doch 
im 2012 eine ausserordentlich hohe A nzahl von  Baugesuchen zu bearbe iten. Zeitweise w u r­
de die A b te ilu n g  durch Externe un te rs tü tz t. Dennoch b lieb kaum  genug Zeit um alle A u f­
gaben fris tge rech t zu e rled igen -  was le ider te ilw e ise  auch die Kunden zu spüren bekam en.

Im W e rkh o f konn ten  drei neue Personen ihre A rb e it au fnehm en : Daniel Stalder -  neuer 
S po rtp la tzw a rt, C hristian Sigrist -  Ersatzchauffeur und Remo Brunner -  a llgem eine Dienste.

Was das S tad tbauam t im 2013 beschäftigen w ird , sind sicher die knappen F inanzm itte l, w e l­
che fü r  den hohen Bedarf an Instandsetzungsarbe iten bei den stad te igenen Bauten zur Ver­
fü g u n g  stehen. A nhand  e iner bis Ende 2013 auszuarbe itenden U nterha lts- und Im m ob ilien ­
strateg ie  soll Transparenz geschaffen w erden , w o  und w ie  die F inanzm itte l im Bereich der 
H ochbauten  kurz-, m itte l- und lang fris tig  e ingesetzt w erden können.

Andrea Lenggenhager 
Leiterin Stadtbauamt
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Hochbau

INVESTITIONSVORHABEN

Stadtpark Solothurn -  Neugestaltung Spielplatz bei der reformierten Kirche, 
Mehrgenerationenspielplatz
Im 2011 w u rde n  fü r  d ie N eugesta ltung  des Spielplatzes bei der re fo rm ierten  Kirche drei Pla­
nungsbüros zu e inem  S tu d ie n w e ttbe w e rb  e inge laden. Ziel und Vorgabe des S tu d ie n w e ttbe ­
w erbs w a r es, einen a ttrak tiven  M eh rgenera tionensp ie lp la tz  zu schaffen, w e lche r die spezi­
ellen S tandortgegebenhe iten  im  U m feld  des historischen S tadtparks berücksich tigen.

A n fangs 2012 hat d ie B eg le itg ruppe die e ingegebenen Projekte bew e rte t und das Sieger­
p ro jek t zu r A u s füh rung  em p foh len . In enger Zusam m enarbeit m it der kan tona len  D enkm al­
p flege und der B eg le itg ruppe w u rde  das entsprechende Baugesuch ausgearbe ite t und Ende 
A ugus t die B aubew illigung  erte ilt. Die A rbe iten  w u rden  im Herbst m it der Ansaat der G rün ­
flächen abgeschlossen. Die E inw e ihung und o ffiz ie lle  E rö ffnung  des M ehrgenera tionensp ie - 
platzes e rfo lg t im Frühling 2013.

Kindergärten -  Anpassungen Sicherheit der Spielplätze
Die im 2011 begonnenen A rbe iten  fü r  den Ersatz von Spie lgeräten und Anpassungen an 
heu tige  S icherhe itsvorschriften  w u rde n  2012 m it den K indergärten B irkenw eg, S tä ffiserw eg, 
W ildbach  und Wassergasse w e ite rg e fü h rt und im Bereich der K indergärten abgeschlossen.

Feuerwehrstützpunkt Grechenstrasse 12 -  Einrichtung Büroräumlichkeiten
D am it im Bereich der B üroräum lichke iten  der S tadtpo lize i m ehr Platz geschaffen w erden 
konn te , w u rde n  die B üroräum lichke iten  der Feuerwehr- und Z iv ilschu tz le itung  neu zum  
F euerw ehrs tü tzpunkt an der Grenchenstrasse 12 ausgelagert. D a für w u rde  die ehem alige 
A b w a rtsw o h n u n g  ko m p le tt um gebau t und die b enö tig ten  fü n f  E inzelarbeitsplätze e inge­
rich te t sow ie neu ausgestattet.

Im Dachgeschoss sind ein S itzungszim m er sow ie entsprechende Lager- und A rch ivräum e e in­
g e rich te t w o rden . Im Zusam m enhang m it diesen U m bauarbe iten  konn te  auch die G asfla­
schenanlie ferung im Erdgeschoss neuorgan is ie rt und o p tim ie rt w erden . Die Ü bergabe und 
Inbe triebnahm e der neu gesta lte ten  Büroarbeitsp lätze e rfo lg te  im Herbst 2012.

Stadtpolizei Werkhofstrasse 52 -  räumliche Anpassungen
Durch den Stellenausbau bei der S tadtpo lize i sow ie die ve rm ehrte  A nste llung  von w e ib lichen  
A rbe itsk rä ften  w u rden  räum liche Anpassungen und E rw e ite rungen unum gäng lich .

Bereits im Jahre 2 0 0 8 /0 9  w u rde n  m it dem  Einbau zusä tz licher D am en-Toile tten im  2. O ber­
geschoss die ersten Sofortm assnahm en ausgefüh rt. Für die A b deckung  der w e ite re n  Be­
dürfn isse, w ie  die S icherste llung von ausre ichenden geschlechtsspezifischen G arderoben 
und die Verbesserung der in te rnen  W e g fü h ru n g  sow ie  die E n tflech tung  der S icherhe itsbe­
reiche der Polizei und der Ö ffe n tlic h k e it /  Vereine w u rde n  w e ite re  M assnahm en nö tig . Im 
2010/11 w u rd e  in enger Z usam m enarbe it m it den V e ra n tw o rtlich e n  der S tad tpo lize i ein 
entsprechendes V o rp ro jek t ausgearbe ite t. Die P ro jektausarbe itung  und U m setzung e rfo lg te  
im  2012  und ko n n te  bis Ende Jahr abgeschlossen w e rden . Neu stehen der Polizei im Unter-
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Stadtpolizei Garderoben Vereine vorher. Stadtpolizei Garderoben Vereine nachher.

geschoss des Polize igebäudes g e tre n n te  D am en- und H errengarderoben m it Duschen und 
Toiletten zu r V e rfügung . Der Zugang zu diesen G arderoben e rfo lg t über eine neue in te r­
ne W ende ltreppe .

Sportanlagen «Mittleres Brühl» -  Sanierung der Rasenspielfelder
Die Sanierung der Rasenspielfeder ist ein w e ite res Investitionspro jekt im Rahmen der Instand- 
setzungs- und Verbesserungsm assnahm en der Sportan lagen im « M ittle re n  Brühl». Nachdem  
im Jahre 2010  der R icotenplatz und im  2011 die Sanierung des Platzes E e rfo lg te , w u rde  im 
Som m er 2012 der Platz D saniert. Im 2013 w ird  m it der Instandsetzung des H auptspielfe lds 
(Platz A) die Sanierung der Rasenspielfelder abgeschlossen.

Stadttheater -  Umbau und Sanierung Stadttheater
Nach dem  am 11. M ärz 2012 an der U rnenabstim m ung  dem  Ergänzungskred it in der Höhe 
von  Fr. 18.32 M illionen  zuges tim m t w u rde , konn te  das fü r  d ie A b s tim m u n g  ausgearbeite te 
Projekt durch das Pro jektteam  ve rfe ine rt und die D e ta ilp lanung in A n g r iff  genom m en w er­
den. In den S om m erferien  2012 fanden um fangre iche  Sondierungen im bestehenden The­
atersaal s ta tt, die über den Zustand und den A u fb a u  der S aa lkonstruktion  genauere A u f­
schlüsse geben sollten. Dabei w u rde n  im  Bereich der Brüstungen der Zuschauerränge sehr 
g u t e rha ltene D ekorationsm alere ien aus der Zeit des Neubaus des Theaters 1778/79  e n t­
deckt. Ausserdem  w u rde  durch eine D endroch rono log ie  (H o lzdatie rung) festgeste llt, dass 
auch die H o lzkons truk tion  und die G eom etrie  des Saales aus dem  18. Jahrhundert stam m en.

Diese neuen Erkenntnisse haben die Voraussetzung fü r  den gep lanten  Um bau des Theater­
saals w esentlich  verändert, und das gep lante  Saalkonzept m usste den neuen Erkenntnissen 
angepasst w erden . Die U m p lanungen  konn ten  bis Ende 2012 abgeschlossen w erden und 
zeigen, dass die ursprüng lichen Projektziele w e ite rh in  erre ich t und auch der Baustart und 
das Bauende durch die historischen Funde n ich t ve rzögert w erden .

M it den U m bauarbe iten  w ird  im Juli 2013 begonnen.

Hermesbühl Turnhallen -  Projektwettbewerb Neubau Turnhallen
Nach der Selektion von  sechs P lanungsteam s konn te  der P ro jek tw e ttb e w e rb  fü r  den Neu­
bau der Turnhallen Herm esbühl lanciert w erden . A lle  se lektie rten Teams reichten einen Pro­
jek tvorsch lag  ein. Die Jurierung e rfo lg te  im Januar 2013.
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Die Fassadensanierung ko nn te  e rfo lg re ich  abgeschlossen w erden. Der Ersatz der a lten DV 
Fenster durch neue Fenster m it e iner anderen Sprosseneinte ilung und der W eg fa ll der Fens­
te rläden  füh ren  zusam m en m it dem  Neuanstrich und dem  S chriftzug «N a turm useum » an 
p ro m in e n te r Stelle zu e inem  neuen, frischen und selbstbew ussten Erscheinungsbild. Das neu 
erste llte  Vordach hebt d ie E ingangspartie  noch m ehr hervor und e rm ö g lich t nun einen vor 
Regen geschätzten Zugang zum  N aturm useum .

Die Fassadensanierung e rfo lg te  in Zusam m enarbeit m it der kan tona len  D enkm alp flege , en t­
sprechend w u rde  ein Beitrag an die Kosten ausgerich te t.

Naturmuseum -  Fassadensanierung

Naturmuseum.

Kunstmuseum -  Neubau Kulturgüterschutzraum
Für den Neubau des K u ltu rgü te rschu tzraum s w u rden  verschiedene w e ite re  Pro jektstudien 
ausgearbe ite t und durch eine neu geb ilde te  Beg le itg ruppe m it m ehreren externen A rch ite k ­
ten beurte ilt. Dabei ze ig te  sich, dass die Variante m it der A n b in d u n g  an das bestehende zen­
tra le  Treppenhaus w e ite rzuve rfo lgen  ist. Diese Variante w u rde  dem entsprechend v e rtie ft und 
w e ite r o p tim ie rt. Die entsprechende V o rp ro jek t- und P ro jektausarbe itung e rfo lg t im 2013.

Immobilien- und Unterhaltsstrategie -  Start der Strategieausarbeitung
Dam it das umfassende Im m ob ilienpo rtfo lio  in Z ukun ft nachhaltig  en tw icke lt und bew irtscha f­
te t w erden  kann, w urde  im Jahre 2010 von der G em eindeversam m lung ein Kredit in der Höhe 
von Fr. 2 0 0 '0 0 0 .-  fü r die Erarbeitung einer U nterhalts- und Im m obilienstra teg ie  gesprochen.

Bereits 2010/201 1 hat das S tad tbauam t eine Bestandsaufnahm e von säm tlichen H ochbau­
ten der Stadt S o lo thu rn  d u rch g e fü h rt. Diese Daten w u rde n  in Zusam m enarbeit m it e inem  
externen P lanungsbüro im  Jahr 2012 analysiert und ausgew erte t. Die Analyse der Daten 
bestä tig t, dass w ich tig e  Teilportfo lios einen hohen Instandha ltungs- und Instandsetzungs­
bedarf ausweisen und som it kurz- bis m itte lfr is tig  ein hoher F inanzbedarf nö tig  ist, um  die 
Bausubstanz e rha lten zu können.
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A u f Basis der Erkenntnisse aus der Analysenphase soll bis M itte  Jahr 2013 eine Im m ob ilien ­
U nterha ltsstra teg ie  ausgearbe ite t w erden , w e lche  ein V orgehenskonzept m it O p tionen  a u f­
ze ig t, w ie  kü n ftig  das Im m o b ilie n p o rtfo lio  nachha ltig  bew irtsch a fte t w erden  kann und w ie  
die F inanzm itte l e ingesetzt w erden .

UNTERHALT

Baselstrasse 13 Tiefbau -  Dachsanierung /  Energiemassnahmen
Das te ilw e ise  und ich te  Z iegeldach w u rde  neu m it e inem  U nterdach versehen und ko m p le tt 
neu e ingedeckt. Um den W ärm everlust über das Dach zu ve rringe rn , w u rde  der gesam te Est­
richboden m it e iner entsprechenden W ärm edäm m ung  versehen. Das fü r  die Dachsanierung 
b e n ö tig te  Gerüst w u rde  g le ichze itig  fü r  das Streichen der Fassade e ingesetzt.

Von Roll-Haus Baselstrasse 7 -  Umbau /  Sanierung Büro Bauinspektorat /  Stadtplanung
Durch die Sanierung und der da m it ve rbundenen  N euorgan isa tion  der B üroräum lichke iten  
im Bereich der Bauinspektoren und S tad tp lanung , ko nn te  im  2. Obergeschoss des Von Roll- 
Hauses ein neues a ttraktives S itzungszim m er geschaffen w erden.

Stadtpolizei Werkhofstrasse 52 -  technische Erneuerungen
Das Gebäude w urde  2012 neu m it Glasfaserkabel erschlossen. Die Einsatzzentrale w urde  neu 
gestrichen und m it einem  zusätzlichen Radiator versehen. Im ganzen Gebäude sind die Radi­
a torventile  ersetzt w orden . Die neu installierten Heizkörperregler können pro Raum p rogram ­
m iert w erden und erm öglichen eine spezifische Nachtabsenkung, w odurch  Heizernergie einge­
spart werden kann. Im Untergeschoss w urden  die Kalt- und W arm w asserle itungen des H aupt­
zugangs ersetzt. A lle Räume im Untergeschoss sind m it der Brandm eldeanlage erschlossen.

Konzertsaal Untere Steigrubenstrasse 1 -  Vorbereitung Fernwärmeanschluss
Die W e ite rfü h ru ng  der F ernw ärm ele itung  der Regio Energie erre ichte im 2012 un te r ande­
rem den Konzertsaal. Im Zusam m enhang m it den G rabarbe iten  fü r  die Fern le itung w urden  
a u f der W estseite  des Konzertsaals bereits die V orbere itungsarbe iten  fü r  die E in führung der 
Fernw ärm e le itung  in den bestehenden Heizraum  ausgefüh rt. Der e igen tliche  Fernw ärm ean­
schluss und H eizungsum bau im Konzertsaal w ird  im  2013 erfo lgen .

Haus am Land Jugendherberge -  technische Erneuerungen
Bei der im  Jahr 1994 e rö ffne ten  und sehr g u t ausgelasteten Jugendherberge w u rden  im 
2012 die haustechnischen A n lagen an die heute gängige  Technik angepasst. U n te r ande­
rem w u rden  dabei die Lüftungsan lagen der Nassräume im  Dachgeschoss neu m it e iner W är­
m erückgew innung  ausgesta tte t und die Brandm eldeanlage ersetzt.

Altes Spital Obere Winkel 2 -  Ersatz Mobiliar und Geräte
Die A ltes Spital beherberg t viel verschiedene Anlässe. Um diesen A n fo rde rungen  zu genügen, 
w ird  die In fras truk tu r kon tinu ierlich  erneuert und zugleich verbessert. Für den Grossen und 
Kleinen Saal w urden  neue Stühle m it op tim a le r ergonom ischer Sitzschale angeschafft. In der 
Küche w urde  ein energiesparender Kochherd installiert und die Geschirrspülmaschine ersetzt.
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Werkhof beim Baseltor Baseltrasse 4 -  Aussenrenovation
Das G arage- und Bürogebäude des W erkho fes gehören zum  S tad tb ild . Die Fassaden der bei­
den G ebäude w u rde n  neu gestrichen und zugle ich die nö tige  D achkon tro lle  du rchg e fü h rt. 
Ein neuer V e loun terstand  w u rde  angeschafft.

Friedhof St. Katharinen Herrenweg 64 -  Kindergrabstätte
A m  19. O k to b er 2012 konn te  m it e iner kle inen Feier die neue K indergrabstä tte  a u f dem  
F riedhof St. Katharinen e in g e w e ih t w erden . In der neuen A nlage können K inder bis zum  
A lte r von 10 Jahren sow ie Tod- und Fehlgeburten beigesetzt w erden . Neu ist neben der A n la ­
ge selber auch die Tatsache, dass vo r der 22. Schw angerscha ftsw oche versto rbenen K indern 
ebenfa lls m it e inem  Nam ensstein gedach t w erden  kann. Die G esta ltung  der A n lage w u rde  in 
enger Zusam m enarbeit m it den E inw ohnerdiensten  sow ie m it m ehreren Fachpersonen aus­
serhalb der V erw a ltung  e rarbe ite t.

Schwimmbad -  Nachhaltiger Unterhalt der Anlage
Nebst der in der Investitionsrechnung en tha ltenen  Sanierung des Terrassenbodens beim  Res­
ta u ra n t w u rden  im 2012 im U n te rha lt w e ite re  A rbe iten  zum  Erhalt der A ttra k tiv itä t der 
Schw im m badan lage ausgeführt. So w u rde n  zum  Beispiel beim  K indersp ie lp latz Bäume 
gep flanzt, w e lche  zu kü n ftig  den K indern als Sonnenschutz d ienen. Für die S icherheit der 
Badegäste w u rde n  die Durch- und Zugänge zu den Bassins und zu r Aare m it rutschfesten 
Belägen ausgerüstet. Beim gegen die Aare gelegenen Kiosk w u rde n  die bestehenden Gus­
sasphaltp la tten  neu versiegelt. Im Erdgeschoss südost w u rde  die Betondecke saniert, und bei 
den beiden Flossen in der Aare w u rden  die Pfähle ausgew echselt.

Naturmuseum -  bauliche Anpassungen EG
Im Rahmen der N eugesta ltung  der A usste llung, w e lche  un te r der Leitung des N atur 
m useum s e rfo lg t, w u rde  im Erdgeschoss der Bodenbelag ersetzt und die W ände neu ge­
strichen.

Der Bodenbelag w u rde  nach e iner um fassenden Evaluation w ie d e r in Kokos, a llerdings m it 
e iner anderen Farbgebung, ausgefüh rt. Die Erneuerung der A usste llungsbe leuch tung  e rfo r­
derte  auch Anpassungen an den elektrischen Insta lla tionen.

Museum Blumenstein -  Sanierungen und Restaurierungen in mehreren Bereichen
Im M useum  Blum enstein e rfo lg te n  In te rven tionen in verschiedenen Bereichen und an allen 
G ebäuden der Anlage.

Zentra ler Teil w a r die Sanierung und Restaurierung des Versailler Parketts im grossen Saal des 
Hauptgebäudes. W ährend des Ausbaues des Parketts w u rde  festgeste llt, dass ein Teil der Par­
ke ttta fe ln  a u f der U nterseite  Pilzbefall sow ie B raunfäu le  au fw ies und der über der Balken­
lage liegende B re tte rboden te ilw e ise  morsch und n ich t m ehr trag fä h ig  ist. Ebenso w ies der 
B re tte rboden und die Balkenlage Befall von  H olzschädlingen auf. Dadurch m usste bei den 
P arke ttta fe ln  der Pilzbefall abgebürs te t und die B raunfäule bis au f das gesunde Holz abge­
a rbe ite t w erden . Anschliessend w u rden  die P arke ttta fe ln  a u f der Unterseite  m it e iner Bor­
salzlösung behande lt. Die n ich t trag fä h ig e n  B retter des B re tterbodens m ussten ausge-baut 
und ersetzt w erden . Der B re tte rboden und die Balkenlage w u rden  einer H olzschu tzbehand­
lung un terzogen . Anschliessend w u rde n  die restaurierten P arke ttta fe ln  in g le icher Lage w ie ­
der e ingebaut.
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Blumenstein Parkett. Blumenstein Parkett.

Der Raum in der Südwestecke im 1. Obergeschoss w e ist Fenster sow ohl au f die Süd- w ie  auch 
die W estseite auf. A llerd ings w u rde  in einer früheren  Phase das Fenster der W estfassade zuge­
m auert und die M auernische als Schrank ausgestaltet. Um w iede r alle Fenster der W estfassa­
de o ffe nb a r zu machen und ein e inheitliches Fassadenbild zu erreichen, w urden  die Ausm au­
erung und der Schrank en tfe rn t. Das Fenster und auch das Vorfenster sind entsprechend den 
vorhandenen Fenstern de ta ilgetreu  als E inze lanfertigung nachgebaut w orden .

Pächterhaus

Beim Pächterhaus w u rden  fü r  d ie E inrich tung e iner pe rm anenten  A usste llung des A rchäo lo ­
gischen Dienstes des Kantons verschiedene bauliche M assnahm en ausgefüh rt. U n te r ande­
rem w u rden  m it dem  Ersatz der abgehäng ten  Decke die elektrischen Insta lla tionen fü r  die 
neue Beleuchtung angepasst und die O berflächen neu gestrichen. Die Fenster w urden  
ersetzt, und bei der Zugangsseite w u rden  sow ohl der E ingang w ie  auch eine w e ite re  Ö ff­
nung als Schaufenster ausgebildet.

Nach dem  Abschluss der Bauarbeiten e rfo lg te n  der Einbau der V itrinen , A usste llungskorpus­
se und Schautafeln sow ie die G esta ltung  der Ausste llung  durch den Kanton.

Beim Brunnenhaus w u rde  das Dach ko m p le tt abgedeckt, die La ttung  te ilw e ise e rneuert und 
das Dach m it Z iege lm ateria l aus den Beständen der K antona len D enkm alp flege  e rgänzt und 
neu e ingedeckt.

Blumenstein Eingang Archäologie. Blumenstein Dach Brunnenhaus.

A lle  A rbe iten  e rfo lg te n  in Absprache und engem  K on takt m it der kan tona len  D enkm a lp fle ­
ge. A u f G rund des C harakters und der A r t der A u s füh rung  der A rbe iten  w u rde  der Stadt 
n ich t nur ein Beitrag des Kantons, sondern auch des Bundes zugesprochen.
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Bastion -  Restauration Postenerker
Nach dem  im V orjahr die w estlichen  Posten­
erker der Bastion restauriert w u rden , e rfo lg ­
ten nun im  2012 die beiden östlich liegen­
den Postenerker. Neben dem  Schliessen von 
Rissen und Fugen mussten te ilw e ise  auch 
W erkstücke  ersetzt w erden . Die Kantonale 
D enkm alp flege  hat fü r  die R estaurierungs­
arbe iten  entsprechende Beiträge ausgerich­
te t.

Bastion Erker.

Ferienheim Saanenmöser -  Ersatz Wärmeerzeugung
Im Frühling 2012 w u rde  festgeste llt, dass der Heizkessel des Ferienheims Sannenm öser leckt. 
Ausser Program m  m usste deshalb die W ärm eerzeugung  ersetzt w erden . Ein Ersatz der W är­
m eerzeugung durch eine Heizung m it A lte rn a tive rn e rg ie trä ge r w ie  Pellet, Holzschnitzel oder 
e iner W ärm epum pe m it Erdsonden w u rde  bereits in dem  2 009  e ra rbe ite ten  Sanierungskon­
zep t im Detail g e p rü ft. Durch die baulichen, betrieb lichen  und geo logischen G egebenheiten 
w äre  aber eine W ärm eerzeugung m it a lte rna tiven  Energ ie trägern m it massiven M ehrkosten  
verbunden , w esha lb  w ie d e r eine O e lhe izung e ingebau t w u rde . Um der G efahr der Legionel­
lenb ildung  im W arm w assernetz vorzubeugen, w u rde  g le ichze itig  m it dem  Ersatz der W är­
m eerzeugung auch die W arm w asserbere itung  neu konz ip ie rt. Ein a llfä llige r späterer Ausbau 
m it e iner Solaranlage w u rde  dabei be rücksich tig t.

BÄDER

Schwimmbad (Freibad)
Im 2012 w u rde n  erstm als die gemäss einer im 2011 e ingere ich ten überparte ilichen  M o tio n  
g e fo rde rten  längeren Ö ffnungsze iten  um  eine Stunde bis 21 .00  Uhr in den S om m erm ona­
ten Juni, Juli und A ugus t um gesetzt. Dabei w u rde  die Regelung so fes tge leg t, dass die Ver­
längerung bis 2 1 .00  Uhr nu r bei schönem  W e tte r (kein Regen um  19 .00  Uhr) um gesetzt 
w ird . Es ist schw ierig , nach nu r e iner Saison ein klares Fazit be tre ffend  der N utzung und 
A u fw a n d  der längeren Ö ffnungsze iten  zu ziehen. Was sicher beobach te t w erden  konn te , 
ist, dass die Lu fttem pe ra tu ren  am A bend ausschlaggebend sind, ob das A n g e b o t der län­
geren Ö ffnungsze iten  ge n u tz t w ird  ode r n ich t. Die längeren Ö ffnungsze iten  w erden auch 
im 2013 angebo ten . Eventuell w ird  die Regelung bei schönem  W e tte r au f die L u fttem pe ra ­
tu r  am  A bend angepasst.
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Nach e rneu ten  rechtlichen A bk lä rungen  be tre ffend  der Ü berw achung der Aare und der Be­
s tä tigung  des H andlungsbedarfs, bew illig te  der G em einderat im  M ärz 2012 den entspre­
chenden N achtragskredit und die jäh rlichen , w iede rkehrenden  Kosten. Die A a reübe rw a ­
chung w u rde  ab Saisonbeginn 2012 um gesetzt. Um die da m it verbundenen  personellen 
A u fw e n d u n g e n  m ög lichst gering  zu ha lten, sind im Jahre 2013 w e ite re  bauliche und be trieb ­
liche Anpassungen vorgesehen.

Das S chw im m bad (Freibad) w a r in der Zeit vom  12. M ai bis 15. Septem ber 2012 g eö ffne t. 
Dies en tsprich t 127 Tagen.

Eintritte
2012 2011 2010

M it E inzelb ille tten 3 8 '6 1 0 33'101 3 4 '5 1 0  Personen

M it A b onnem en ten 90 '913 88'621 8 3 '6 3 5  Personen

Total E in tritte 129 '523 121 '722 118 '1 4 5  Personen

Grösste Tagesfrequenz

2012 2011 2010
19. A ugus t 2012 5 '38 0 5 '73 0 3 '9 2 0  Personen

Durchschnittliche Tagesfrequenz

2012 2011 2010
Pro Tag 1 '02 0 958 909  Personen

Durchschnittliche Wassertemperaturen

2012 2011 2010
Sportbassin 23,2°C 23,6°C 22,8°C

A lte  Bassins 21,9°C 22,7°C 21,3°C

Hallenbad
Das Hallenbad Pädagogische Fachhochschule (Lehrersem inar) stand der Ö ffe n tlichke it 2012 
an 158 Tagen w äh rend  to ta l 931 S tunden zur V erfügung .

Die Vereine benutzten das Bad 273 Tage /  869 Stunden.
Das Hallenbad ist w ährend  der Freibadsaison geschlossen.

Die Ö ffnungsze iten  des Hallenbades der Pädagogischen Fachhochschule sind ab Schliessung 
des Freibades gew ährle is te t.

258



Eintritte
2012 2011 2010

M it E inze lb ille tten Erwachsene 2 '4 2 9 2'021 2 '0 5 0  Personen

M it E inze lb ille tten K inder/Lehrlinge 1 '07 8 1'141 1 '013  Personen

M it A b o nnem en ten 4 '99 7 4 '3 5 8 4 '9 0 7  Personen

Vereine w ährend  der Ö ffe n tlichke it 840 668 862 Personen

Total E in tritte 9 '3 4 4 8 '1 8 8 8 '83 2  Personen

Grösste Tagesfrequenz

2012 2011 2010
8. Januar 2012 121 101 135 Personen

Durchschnittliche Frequenzen

2012 2011 2010
Pro Tag 59 50 58 Personen

Feuerungskontrolle
In der S tadt S o lo thu rn  haben w ir  zurze it (Stand 21. Januar 2013) 2 '75 3  k o n tro llp flich tig e  
Feuerungsanlagen, die nach A rt. 13, Abs. 3 der Lu ftre inha ltevero rdnung  (LRV), in der Regel 
alle zw ei Jahre k o n tro llie rt w e rden  müssen (1 '757  Gas /  996  Öl HEL; ohne H olzfeuerungen).

Durch die Teilliberalis ierung der «Feuerungskontro lle  2 000»  w erden  die o rden tlichen  Nach­
kon tro llen  durch das G ew erbe  d u rch g e fü h rt (in K ra ft seit 1. Juli 1999).

Seit 2 009  w ird  die «K on tro lle  der kle inen H o lzfeuerungen bis 70 kW » von den Kam in fe ­
gern  ausgeführt.

W ährend der H eizperiode 201 1 /  2012 w u rden  fo lg e nd e  Feuerungskontro llen  bei Ö l- (HEL) 
und G asfeuerungen in der Stadt S o lo thu rn  du rchge füh rt:

2012 2011 2010
A b n a hm ekon tro llen 75 64 49

R ou tinekon tro llen 1 '157 1 '135 1 '023

N achkontro llen 0 0 0

Total 1 '232 1 '199 1 '072

Die K ontro llen  ergaben insgesam t 8 1 ,3 %  (77 ,0 % ) g u t e ingeste llte  A n lagen.

Lukas Reichmuth 
Chef Hochbau
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Tiefbau
Ausbau Fernwärmenetz der Regio Energie Solothurn
A m  Fernw ärm enetz der Regio Energie S o lo thu rn  w u rde  im Jahr 2012 massiv w e ite rgebau t. 
Der Anschluss des Bürgerspita ls an die Fernw ärm e e rfo lg te  ab der Biberiststrasse via H öhen­
w eg  und Schöngrünstrasse. Im Herbst konn te  in der Zuchw ilerstrasse die Fernw ärm ele itung  
R ichtung W esten bis zu r Blauen Post e rw e ite rt w erden.

Zudem  w urde  die Fernw ärm e le itung  ab dem  Rossm arktplatz R ichtung Norden durch die 
Berntorstrasse e rw e ite rt. Schliesslich konn ten  im un teren  W inke l m ehrere Liegenschaften an 
das Fernw ärm enetz angeschlossen w erden . Um die Nordseite der Aare m it der Fernwärm e 
versorgen zu können, w u rde  an der W eng ib rücke  eine V erb indungs le itung  m on tie rt. A b  dem  
Postplatz ve rläu ft sie w e ite r in R ichtung W engistrasse und W estbahnhofstrasse.

Im Bereich des A m thausp la tzes w u rde  die F ernw ärm ele itung  im Parkhaus B ie ltor verleg t. A u f 
der Nordseite  des SoBa-Gebäudes ve rläu ft die neue Leitung im Fussweg, parallel zu r W erk­
hofstrasse und durch den S tad tpa rk  bis zum  Konzertsaal.

M it e inem  S chlagvortrieb  w u rde  die W erkhofstrasse un te rq u e rt und bis zur Josef M ü lle r­
Strasse in die untere  Ste ingrubenstrasse ve rleg t. A b  der Josef M üller-Strasse ve rläu ft die 
A nsch lussle itung fü r  das Kloster Nam en Jesu w e ite r in der unteren Steingrubenstrasse.

Die Leitung ab dem  Rossm arktplatz in der V orstadt bis zum  Kloster Nam en Jesu konn te  bis 
zum  Beginn der H eizperiode erste llt w e rden ; som it ist das Kloster Namen Jesu ab Herbst 
2012 m it der Fernw ärm e versorgt.

In R ichtung Kantonsschule und Schulhaus Fegetz fü h rt die Fernw ärm e le itung  durch die Josef 
M üller-Strasse und im Oscar M ille r-W eg bis zu r Fegetzallee. Der Anschluss der Kantonsschu­
le und des Fegetzschulhauses ist fü r  2013  gep lant.

Im Herbst w u rden  die A rbe iten  fü r  eine Fe inverte ilungsle itung ab dem  Konzertsaal in Rich­
tu n g  A lts ta d t in A n g r iff  genom m en. In fo lge  des früh e n  W in te re inb ruches anfangs Dezem ­
ber mussten diese A rbe iten  jedoch  e ingeste llt w erden.

Die B ehinderungen und B ee in träch tigungen konn ten  tro tz  der beachtlichen Länge des Lei­
tungsbaus der F ernw ärm ele itung  e rträg lich  gehalten  w erden.

Umgestaltung der unteren Steingrubenstrasse
Der Kanton hat im  Anschluss an die Bauarbeiten der F ernw ärm ele itung  in der un teren  Stein­
grubenstrasse m it den U m gesta ltungsarbe iten  begonnen. Die Bauarbeiten fü r  die Um gesta l­
tu n g  der un teren  Steingrubenstrasse m it den entsprechenden Le itungssanierungen w erden 
2013 fo rtgese tz t. Sobald die A rbe iten  abgeschlossen sind, w ird  die Stadt S o lo thu rn  E igentü­
m erin der un teren  Steingrubenstrasse vom  A ltw ybe rhüs li bis zur E inm ündung der W e rk h o f­
strasse. Im G egenzug hat der Kanton die Grenchenstrasse von  der Bergstrasse bis zu r W eis- 
sensteinstrasse übernom m en.

Kanalisation Höhenweg
In K oord ina tion  m it den Bauarbeiten der F ernw ärm ele itung  w u rde  im H öhenw eg  eine neue 
M ischabw asserkanalisation  erstellt.

H öhenw eg N W  300  m m , Länge: 8 8 ,00  m
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Kanalisation Wengistrasse
In der W engistrasse w u rde  die a lte  M ischabw asserkana lisation  aus N a turste inquadern  durch 
eine neue B e ton roh rle itung  ersetzt. Diese A rbe iten  sind m it den Bauarbeiten fü r  die Fern­
w ä rm e le itu n g  ko o rd in ie rt w orden .

W engistrasse: KS 55 .8  bis 55 .4A : N W  800 m m , Länge: 195 ,67  m

KS 5 5 .4A  bis HE IX: N W  1000 m m , Länge: 20,11 m

SBB-Haltestelle Brühl/Allmend
M it den Bauarbeiten fü r  die neue SBB-Haltestelle B rüh l/A llm end  w u rde  nach den Som m er­
fe rien  begonnen. 2013 beg innen die Bauarbeiten fü r  den neuen Busw endepla tz bei dieser 
Haltestelle. Im H inb lick a u f den Fahrplanwechsel im  Dezem ber 2013 müssen diese A rbe iten  
rech tze itig  abgeschlossen sein, da m it die neue Haltestelle der SBB in Betrieb genom m en und 
die Buslinie 6 bis zu r Haltestelle ve rlängert w erden  kann.

Ausbau Glasfasernetz der Swisscom
Die Swisscom e rw e ite rte  2012 ihr G lasfasernetz in der S tadt S o lo thu rn  w ie d e ru m  um unge­
fä h r 800  angeschlossene Liegenschaften. G ebie te  in der A lts ta d t und im W esten der Stadt 
sind e rw e ite rt w o rde n . Es ist vorgesehen, bis Ende 2014  säm tliche Liegenschaften von Solo­
th u rn  ans G lasfasernetz der Swisscom anzuschliessen.

Tempo 30-Zone in der Weststadt
Nach um fangre ichen  Diskussionen in den verschiedenen A rbe itsg ruppen  und Kom m issio­
nen w u rde  im Herbst die Variante m it E inbezug der Brunngrabenstrasse und Brühlstrasse 
in die Tem po-30-Zone ö ffe n tlich  au fge leg t. Die e ingere ich te  Einsprache w u rde  nachträg lich  
zurückgezogen. Som it konn te  die Um setzung der Variante m it e iner grossen Tem po-30-Zo- 
ne beg innen. Im Frühjahr 2013 können die entsprechenden M ark ie rungen  ausgefüh rt und 
die Um setzung abgeschlossen w erden.

Umgestaltung Kreuzackerpark
Nach dem  N eubau des Hotels Ramada w u rde  2 008  der östlich Teil des Kreuzackerparkes bis 
zu r H auptbahnhofstrasse  um gesta lte t. In der V orstadt sind verschiedene Bauarbeiten aus­
g e fü h rt w o rden  (N eugesta ltung  B ahnhofp la tz , Fernw ärm e le itung  der Regio Energie Solo­
th u rn ), deshalb hat sich die Sanierung des 
GIBS-Vorplatzes im m er w ie d e r verschoben.
Da der Platz v ie lfä ltig  ge n u tz t w ird , w urde  
die neue G esta ltung  als N euinszenierung 
des Ensembles der G ew erb lichen  Berufs­
schule realisiert. Die Fahrbahn ist a u fge h o ­
ben und m it e inem  aus zwei un tersch ied li­
chen Farbtönen bestehenden Belag als eine 
hom ogene  Fläche ausgefüh rt w o rden . Das 
g ew äh lte  L in ienm uster ist eine N eu in te rp re ­
ta tio n  des bestehenden quadratischen G ra­
n itste inm usters.

Kreuzackerpark.



Eine e ingere ich te  M o tio n  fü h rte  dazu, dass 
die nörd lich  der Berthastrasse bestehenden 
Bäume n ich t ge fä llt w u rden . U rsprünglich 
w a r vorgesehen, in der H aup tbahnho fs tras­
se eine durchgehende, e inhe itliche  Baum al­
lee zu erstellen.

Die Begegnungszone der A lts tad t w urde  bis 
zur Kreuzung Schänzlistrasse /Berthastrasse 
e rw eite rt. Im Frühjahr 2013 w ird  der Brunnen 
in seiner bisherigen Form w iederhergeste llt.

Kreuzackerpark nass.

Knoten St. Niklausstrasse /  obere Sternengasse /  Frank Buchser-Strasse
Seit längerer Zeit bestand im  Knoten 
St. Niklausstrasse /  obere Sternengasse /F rank 
Buchser-Strasse ein S icherhe itsprob lem . Ur­
sprüng lich  w a r vorgesehen, diesen Knoten 
ze itg le ich  m it der E in führung  von Tem po-30 
in diesem Q uartie r um zugesta lten . Die 
U m gesta ltung  w u rde  in fo lge  eines U nfa l­
les zw ischen e inem  Personenwagen und 
e inem  Schulk ind sow ie au fg ru n d  der e rfo lg ­
ten U n te rsch riftensam m lung  vorgezogen. 
H auptan liegen  der U m gesta ltung  w a r die 
Verbesserung der ungenügenden  S ich tw e i­
ten. Um die bau lichen E ingriffe  m öglichst 
gering zu ha lten, w u rde  der östliche Fahr­
bahnrand der St. N iklausstrasse beibeha lten. 

D am it die S ich tw e iten  und die S icherheit verbessert w erden  konn ten , ist d ie w estliche  Fahr­
bahn angepasst und die M itte linse ln  au f 2 .50  m ve rb re ite rt w o rden . Der Deckbelag w ird  im 
Som m er 2013 e ingebaut.

Fuss- und Radweg 
Holbeinweg
Vom  H o lbe inw eg  in die Berg­
strasse w u rde  a u f e iner Län­
ge von  ca. 35 M e te r ein 2 .50  
m b re ite r Fuss- und Radweg 
erste llt. Das S te ingrubenquar­
t ie r e rhä lt dadurch eine Lang­
sam verkehrsverb indung.

Fuss- und Radweg Holbeinweg.

Knoten St. Niklausstrasse.
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Felsenrain
Nachdem  2011 die neue Stras­
se zur Erschliessung des Bau­
landes südlich von H ohen lin ­
den im Rohbau erste llt w urde , 
konn te  die neue S tü tzm au­
er am Felsenrain 2012 fe rtig  
e rste llt w erden.

Mauer Felsenrain.

Offizieller Stadtplan
Die S tadt S o lo thu rn  hat zusam m en m it dem  «Region S o lo thu rn  Tourismus» eine w e ite re  
A u flage  des o ffiz ie llen  Stadtp lanes vo rbe re ite t. Erscheinen w ird  die neue A u flage  im Febru­
ar 2013. Die «pro  in firm is»  hat w iede rum  die B eh indertengäng igke it der w ich tig e n  G ebäu­
de in der Stadt erfasst. Die neue A u flage  kann zum  zw e iten  M al gratis abgegeben w erden , 
w e il sie durch Inserate fin a n z ie rt w ird .

Bewilligungen im öffentlichen Strassengebiet
Im le tzten Jahr w u rden  fo lg e nd e  Gesuche fü r  die Benützung von ö ffe n tlich e m  G rund und 
Boden fü r  bauliche Zwecke sow ie fü r  G rabarbeiten im ö ffe n tlich e n  Strassengebiet bew illig t:

2012 2011 2010
Benützung von  ö ffe n tlich e m  G rund und Boden 
fü r  bauliche Zwecke

36 45 28

G rabarbeiten im ö ffe n tlich e n  Strassengebiet 50 61 26

Kanalisationsanschlussgebühren
Für das Jahr 2012 be laufen sich die Rechnungen fü r  d ie Kanalisationsanschlussgebühren 
w ie  fo lg t:

2012 2011 2010
Kanalisationsanschlussgebühren Fr. 2 5 0 '5 1 7 .9 5 Fr. 2 5 9 '7 2 6 .8 0 Fr. 7 0 0 '1 7 5 .9 0

Benedikt Affolter 
Chef Tiefbau
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Werkhof
Strassenreinigung
Fulm inant schlug der W in te r  gegen Ende dieses Jahr zu. Gegen 40  cm Neuschnee erw ar­
te te  uns am 8. Dezem ber frü h  m orgens. Seit vie len Jahren fie l n ich t m ehr so viel Schnee 
a u f e inm al vom  H im m el. Säm tliche M ita rb e ite r sow ie zusätzliche U n te rnehm er rückten  um 
0 4 .00  Uhr aus und be fre iten  bis in den späten A bend die ganze Stadt von  Schnee. W ährend 
der ganzen da rau ffo lgenden  W oche w aren  viele M ita rb e ite r dam it beschäftig t, Schneeh­
aufen an ge fährlichen  und w esentlichen  Stellen abzu transportie ren. In den Q uartie ren, w o  
das Parkieren fast unm ög lich  war, m usste w egen der grossen Schneem enge dieser ebenfalls 
a b transpo rtie rt w erden .

Im W in te r w erden die Hauptstrassen 
sow ie kritische Stellen vo r allem w egen 
der Busbetriebe und des Strassenver- 
kehrs, schw arzgeräum t. Die Stadtquar­
tiere werden nur gep flüg t. Es g ilt der 
G rundsatz: «So viel Salz w ie  nö tig  -  
jedoch so w en ig  w ie  m öglich»!

Die Strassen, Trottoirs sowie ö ffe n tli­
chen Plätze werden durch die Reini­
gungsequipe w ährend des Jahres von 
Unrat jeg licher A rt sowie Laub und 
Jät, etc. gere in ig t und sauber gehal­
ten. Nach grossen Festanlässen, mehr­
heitlich helfen W erkho fm ita rbe ite r m it, 
w ird  nach dem  Anlass eine spezielle Rei­
n igung nötig  und auch durchgeführt.

Garage/Werkstatt
Die W erkho f-G arage  ist zuständ ig  fü r  den U n te rha lt säm tlicher Fahrzeuge, M aschinen und 
Geräte. Der M asch inen-, Fahrzeug- und G erä tepark w ächst fo rtla u fe n d . D am it ein re ibungs­
loser Einsatz gew ährle is te t w ird , sind die M ita rb e ite r im U n te rha lt und der Pflege ge fo rde rt.

K leinere Schlosser- und Schre inerarbeiten sow ie A u fträ g e  von anderen A b te ilu n g e n  w erden 
ebenfa lls durch unsere W erks ta tt ausgeführt.

Anschaffungen
Als Ersatz fü r  das Pony 1 m it Jahrgang 1992 
w u rden  im  Jahr 2012 Fr. 1 8 0 '0 0 0 .-  budge- 
tie rt. Nach den V o rfüh rungen  verschiedener 
Fahrzeuge haben w ir  uns fü r  das neue Fahr­
zeug

VM 600, V ik to r  M eili, m it k o m p le tte r W in ­
te rd ienstausrüstung  entschieden.

Zusätzlich zu unserem  Fahrzeugpark kau ften  
w ir  noch einen Piaggio Porter, K le in transpor­
te r zum  Preis von  Fr. 3 5 '0 0 0 .- ,  w e lche r bei 
der Rein igungsequipe im Einsatz steht.Neues Fahrzeug VM 600. 
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Entsorgung
Im städtischen W e rkh o f können diverse H aushaltsabfä lle  w ie  A ltö l, A ltm e ta ll, Bauschutt, 
C hem ikalien, E lektroschro tt, Korkzapfen, Nespressokapseln und Spiegelglas gratis abgege­
ben w erden. Die W erkho f-S am m elste lle  sow ie die 11 Sam melstellen in den Q uartie ren fü r  
A ltg las, A lu - und Blechdosen w erden  täg lich  von  unseren M ita rb e ite rn  be treu t. Zusätzlich ist 
die W erkho f-S am m elste lle  1x pro M o n a t an e inem  Sam stagm orgen geö ffn e t.

Gemäss dem  E ntsorgungsb la tt w ird  die Hauskehrich t-, Sperrgut-, Karton-, Papier- und 
M e ta lla b fu h r durch den städtischen W e rk h o f d u rch g e fü h rt. Die G arten- und Rüstabfälle 
w erden  durch eine D ritt-T ransportfirm a  e ingesam m elt und abge füh rt. Im A lts tad tbe re ich  ste­
hen drei Sam m elp lätze zu r V erfügung .

Kehricht pro Einw ohner Angaben in Kg

□ Kehricht □ Wiederverwertbar □  Gesamtentsorgung

600 

500 

400 

300 

200 

100 

0
2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012

Neue Entsorgungsstelle City West
M ittle rw e ile  konnte  die fü n fte  unterirdische 
Entsorgungsstelle in der W eststadt, beim Coop 
C ity West, diesen Herbst in Betrieb genom ­
men w erden. Erschwert durch die engen 
Platzverhältnisse und das im Gebiet bekannte 
Grundwasser, mussten die Boxen wasserdicht 
gebaut werden. Der Entsorgungskörper w u r­
de längs der Brunngrabenstrasse angeordnet. 
Diese Entsorgungsstelle ersetzt die am glei­
chen O rt stehende, oberirdische Sammelstelle.

Entsorgungsstelle City West.

Anlagenunterhalt
Alle  ö ffe n tlich e n  G rün flächen, Rabatten und Verkehrsinseln, Schulhaus- und K indergar­
tenan lagen  w erden  durch die S tad tgärtnere i geheg t und gep fleg t. Die A rbe iten  umfassen 
m ähen, jä ten , lauben, w ischen und zurückschneiden, düngen, wässern, etc.
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A u fs ich t und Betreuung sow ie W iede rins tands te llung  bei Anlässen w ie  HESO, S o lo thurn  
Classic, Bikedays oder Zirkus in den G rünan lagen sind ebenfa lls w ich tig e  Bestandteile der 
A rbe iten . So kann s ichergeste llt w erden , dass G rün flächen  erha lten  ble iben und keine Schä­
den an Bäumen en tstehen. Bei Baustellen w erden  A u flagen  e rte ilt, den Baum schutz rich tig  
auszuführen. Periodische R ückschnitte in verschiedenen Jahresrhythm en w erden  in den W in ­
te rm o n a te n  d u rch g e fü h rt. Kranke oder durch Sturm  beschädigte Bäume w erden  im W in te r 
e n tfe rn t und im  Frühling durch p flanzen von  Jungbäum en ersetzt.

Im Som m er w erden  zusätzlich zu t ie f hängende, Sicht beh indernde  Äste  e n tfe rn t.

Sportplatzwart
U nte rha lt des Kunstrasens sow ie der Rasenfelder 
im Stadion und S portp latz  Brühl. M ähen und m ar­
kieren der Fussballfelder. Reinigen der Kabinen und 
Gesellschaftsräum e und kle inere Ins tandste llungs­
arbe iten  gehören ebenfa lls zum  A u fg a b e ng e b ie t 
des S portp latzw artes.

Im Som m er w u rde  im  S portp la tz  Brühl in Zusam­
m enarbe it m it unserem  Hochbau das Spielfeld 
Platz D e rfo lg re ich  saniert. Som it w ird  das Spielfeld 
ab Frühling 2013 w ie d e r fü r  Trainings und M atches 
zu r V erfügung  stehen.

Fussballfeld Platz D.

Strassenunterhalt
Die U n terha ltsarbe iten  an der Kanalisation w erden  lau fend  durch das ganze Jahr ausgeführt. 
Dies be inha lte t das Auswechseln von de fekten  Schachtdeckeln, das Ins tandhalten der Ein­
stiegsschächte und deren D urch lau frinnen .

Für die K ana lisa tionsre in igung w erden  D rittfirm e n  beigezogen.

Die Belagsschäden an Strassen und Trotto irs, verursacht durch Kälte, Schnee und Salzeinsätze, 
w u rden  ebenfalls in A n g r iff  genom m en. Strassen- und T ro tto irbe läge sow ie Pflästerungen 
w u rden  m itte ls Heissbelag und K a ltm ikrobe lag saniert.

Diverse Arbeiten
Neben diversen K le inarbe iten und V orbere itungen fü r  den W in te rd iens t, die Fasnacht und 
das M äre tfesch t w erden  zusätzliche A u fträ g e  w ie  G rabräum ungen  in der Friedhofanlage, 
R a ttenbekäm pfung  in den Kanalisationen, B runnenre in igungen, Versetzen von  Signalen 
sow ie zusätzliches A u fs te llen  von Ruhebänken, etc. e rled ig t.

Zusätzliche D ienstle istungen in ganz verschiedenen Bereichen. Dies sind: M ith ilfe  bei A u f- 
und A bbau von  Zelten und der zugehörigen  In fra s tru k tu r bei Gross-Anlässen (M äretfescht, 
S low  up und HESO), spezielle Nassreinigungen (Schw em m en) und W iederins tandste llungs- 
arbe iten  nach den Festivitäten.

Patrick Schärer 
Chef Werkhof
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Stadtplanung /  Bauinspektorat /  Umwelt

Stadtplanung
Raumkonzept Schweiz verabschiedet /  Hauptstadtregion CH
Das R aum konzept Schweiz ist ein O rien tie rungsrahm en und eine Entsche idungsh ilfe  fü r  die 
k ü n ftig e  R aum entw ick lung  der Schweiz. Es ist das erste S tra teg iedokum en t in der Schweizer 
R aum entw ick lung , das von allen Staatsebenen gem einsam  e n tw icke lt und ge tragen w ird . 
V ertre te r und V ertre te rinnen  von Bund, Kantonen, S tädten und G em einden haben sich darin  
au f g rundsätz liche  Ziele und Strategien gee in ig t, die alle drei S taatsebenen gleicherm assen 
ve rfo lgen  sollen. Das R aum konzept soll den Behörden kü n ftig  als O rien tie rungsh ilfe  d ienen, 
w enn  sie S iedlungen, Verkehrs- und E nerg ie in fras truk tu ren  p lanen, Landschaften gestalten 
oder w e ite re  Tätigkeiten ausüben, die den Raum beeinflussen.

Die gem einsam en Bem ühungen der Behörden und Politik  der H aup ts tad treg ion  fü h rte n  zu 
der den M etro p o lita n re g io n en  (Zürich, Basel, Lausanne-G enf) g le ichw e rtigen  A u fn a h m e  der 
HSR CH ins R aum konzept CH. S o lo thu rn  ist M itg lie d  des Vereins H aup ts tad treg ion  CH und 
a rbe ite t in verschiedenen A rbe itsg ruppen  aktiv  m it.

Der Verein H aup ts tad treg ion  Schweiz s ta rte t m it e inem  um fassenden A rbe itsp rog ram m  ins 
zw e ite  Vereinsjahr. Die T hem enpa le tte  re icht von Synergien zw ischen W irtsch a ft und Bun­
des ins titu tionen  über A usb ildung  und Forschung bis hin zu raum planerischen und sprach­
ku ltu re llen  Projekten. Besonderes G ew ich t haben dabei e lf p rio ritä re  B ahnpro jekte , fü r  die 
sich die H aup ts tad treg ion  m it vere in ten Krä ften einsetzen w ill. D a run te r auch die Bahnstre­
cke Bern -  S o lo thu rn  RBS (D oppelspur- und B ahnhofausbauten).

W eite re  In fo rm a tionen  unter: w w w .ra u m ko n ze p t-sch w e iz .ch  ; w w w .h a u p ts ta d re g ion .ch

Agglomerationsprogramm Solothurn 2. Generation
Das A gg lo m e ra tio n sp ro g ram m  S o lo thu rn  2. G enera tion  ist in Zusam m enarbeit m it der Regi­
ona lp lanungsg ruppe  espaceSOLOTHURN und dem  Kanton S o lo thu rn  e ra rbe ite t w orden .

Der inha ltliche  A usgangspunk t b ilde t die Schwachstellenanalyse und das p a rtiz ipa tiv  bre it 
abgestü tz te  Z ukun ftsb ild . Die S trategie «Verkehr verm eiden, Verkehr verlagern und Ver­
kehr verträg lich  gesta lten» und da m it auch die M assnahm en lassen sich daraus ab le iten. 
Zur A b s tim m u n g  von Siedlung und Verkehr w u rde n  ve rtie fte  A bk lä rungen  vo rgenom m en.

Im ö ffe n tlich e n  M itw irku n g sve rfa h re n  von Novem ber 2011 bis Januar 2012 konn ten  die 
G em einden S te llung zum  A gg lo m e ra tio n sp ro g ram m  nehm en. Das übera rbe ite te  A g g lo m e ­
ra tionsp rogram m  w u rde  dann der R eg iona lp lanungsgruppe espaceSOLOTHURN am 22. Mai 
2012 zu r A b s tim m u n g  vo rge le g t und e ins tim m ig  angenom m en sow ie anschliessend durch 
den R egierungsrat an den Bund zu r Prü fung überw iesen.

Inzwischen hat der Kanton S o lo thurn  zusam m en m it den G em einden bereits erste Projek­
te  aus der 1. G enera tion  um gesetzt. A u f dem  besten W eg sind ebenfa lls die beiden Leucht­
tu rm p ro je k te : Die Verschiebung 
der Bahnhalteste lle  Bellach ins 
G ebie t G rederho f Ost und der 
Neubau einer Bahnhalteste lle  in 
S o lo thu rn  A llm end.

W eite re  In fo rm a tionen : 
w w w .rep la -rsu .ch  oder 
w w w .a rp -so .ch
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Planung Obach /  Mutten /  Ober- und Unterhof (Weitblick)
Gegen den Teilzonen- und Erschliessungsplan W e itb lick , w e lche r vom  G em einderat verab­
schiedet w u rde , g ingen to ta l fü n f  Einsprachen ein. A m  14. A ugus t 2012 w ies der G em einde­
rat die Einsprachen allesam t als ö ffen tlich -rech tlich  unb eg rü n d e t ab, sofern sie n ich t zu rück­
gezogen w u rde n . Die E insprecher akzep tierten  den Beschluss, und es w u rde  keine Beschwer­
de e ingere icht, so dass die P lanung W e itb lick  dem  Regierungsrat zu r G enehm igung  bean­
tra g t w erden  konn te .

Das Gebiet W e itb lick ist fü r  die S tadtentw icklung von strategischer Bedeutung. M it einer Fläche 
von ca. 22 ha ist das G ebiet Obach /  M u tten  /  Ober- und U nterho f entscheidend fü r eine nach­
haltige S tadtentw ick lung und Verd ichtung nach innen. Als grösste G runde igentüm erin  m it ca. 
17,5 ha konkretisiert die Stadt Solothurn nun das Verkaufskonzept fü r  die einzelnen Baufelder.

So w ird  gemäss dem  M asterp lan Energie 2009  ein Energ iekonzept W e itb lick  sow ie gemäss 
dem  Erschliessungsplan ein Erschliessungskonzept W e itb lick  e ra rbe ite t. W e ite rbea rbe ite t 
w erden  auch die ö ffe n tlich e n  Räume (Strassenalleen, Segetzpark, A llm end) im Planungs­
geb ie t. Parallel dazu laufen verschiedene A bk lä rungen  be tre ffend  N utzungsansprüche und 
m ög liche  Bebauungstypo log ien .

Bereits im  Bau ist die neue SBB Bahnhalteste lle  A llm end . A m  10. Septem ber 2012 fand  der 
Spatenstich s ta tt, und im Dezem ber 2013 soll die E rö ffnung  e rfo lgen . Anschliessend an die 
Bahnhalteste lle  p ro jek tie rte  die Stadt den neuen Busendhalt m itte ls  W endepla tz, w e lcher 
dere inst die op tim a le  B usanbindung an die SBB-Haltestelle ga ran tie rt.

Solothurn Brühl, Visualisierung Ansicht Süd.

Quartierentwicklung Solothurn West
In S o lo thu rn  W est können die Erfolge des Projekts «N achhaltige  Q u a rtie ren tw ick lung  SO- 
W est» der 1. Phase 2 0 0 7 -2 0 1  1 vorerst au f der soz ioku ltu re llen  Ebene fes tgeste llt w erden.

Es ze ig te  sich in dieser Phase, dass insbesondere M assnahm en im  Bereich Lebensqualitä t im 
W o h n u m fe ld , aber auch im Bereich E inkauf und G ew erbe, w e lche  m eist m it s tädtebau lichen 
M assnahm en verbunden  sind, m ehr Zeit als v ie r Jahre benötigen .
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Der G em einderat beschloss daher, das Projekt nachha ltige  Q ua rtie re n tw ick lu ng  SO-W est in 
e iner 2. Phase 2012 -  2015 w e ite r zu füh ren . Konkre t w u rden  daher fo lgende  Teilprojek­
te  W o h n u m fe ld  und ö ffe n tlich e r Raum fü r  d ie W e ite rfü h ru n g  des Projektes beschlossen:

Im m oso l: A ttra k tive r W ohn raum ; Belebung und gestalterische A u fw e rtu n g  von  Q uartie r­
te ilen .

A lte rsgerech tes Q uartie r: Um fassendes G esam tkonzept und M ode ll m it U n te rs tü tzung  der 
A ge -S tiftung .

R äum licher M aste rp lan : G rund lage  fü r  gezie lte  räum liche A u fw e rtu n g  sow ie Id e n titä t und 
Image.

A n fangs Som m er w u rde  zudem  
durch S tudenten der Hochschule 
Luzern (CAS G em einde und S tadt­
e n tw ick lu n g ) interessante Studien 
und Ideen zu r Q u a rtie ren tw ick lung  
in der W eststad t präsentiert. U nter 
anderem  w u rden  Vorschläge fü r 
Zw ischennu tzungen  au f dem  Pla­
nungsgeb ie t W e itb lick  oder fü r  das 
Q ua rtie rzen trum  abgegeben.

W eite re  In fo rm a tionen : 
w w w .so lo th u rn w e s t.ch  /  
w w w .w e s ts ta d t.ch

Bauinspektorat
Baubewilligungsverfahren
In den le tzten drei Jahren w u rde n  fo lg e nd e  Gesuche e ingere ich t:

2012 2011 2010
V oranfragen 19 3 12

Baugesuche 191 128 88

Reklamegesuche 33 39 27

Zusätzlich zu den A b läu fen  fü r  die B aubew illigungsverfahren  e rled ig t das Bauinspekto ra t im 
W esentlichen noch fo lg e nd e  A u fgaben :

-  Prüfung und Behandlung von Plakatierungsgesuchen (Frem dwerbungen) und M egapostern.

-  B aukontro llen  im  Zusam m enhang m it den Baueingaben.

-  Baupolize iliche K ontro llen  (allgem ein).

-  Erstellen von  Baustatistiken.

-  Baupolize iliche S te llungnahm en zu G esta ltungsp länen.

-  P ro toko llfüh rung  in der Bau- und A lts tad tkom m iss ion .

-  Beratung der Bevölkerung in baupo lize ilichen  Fragen.

-  S te llungnahm en zuhanden G run d b u ch a m t be tre ffend  N euparze llie rungen.

-  Prüfung von Gesuchen fü r  die Abgabe von Parkkarten (Parkplatz A nw ohnerpriv ileg ie rung).
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Wohnbaustatistik

2012 2011 2010
Im Bau be find liche  W o h n u ng e n  a u f Ende 2012 126 83 181

Bew illig te, aber Ende 2012 noch n ich t begonnene 
W ohnungen

14 49 1

Ende 2012 im Baugesuchsverfahren be find liche  
W ohnungen  (N eubauten)

16 10 -

Umwelt /  Energiestadt
2. Re-Zertifizierung Energiestadt
Die Stadt So lo thurn w urde  am 16. M ärz 2 004  m it dem Label Energiestadt zertifiz iert. A u fg run d  
der konsequenten Um setzung der e ingele iteten Massnahmen konnte  der Um setzungsgrad

bis zum  ersten Re-Audit 2008 
um  9 %  au f 6 4 %  und bis zum  
zw e iten  Re-Audit 2012 (tro tz 
strengerem Massnahmenkata­
log) nochmals um 2 %  gestei­
gert w erden. Der Umset­
zungsgrad liegt som it bei 
66 % . A m  7. November 2012 
konnte  die 2. Re-Zertifizie- 
rung und die Labelübergabe 
durch Regierungsrätin Esther 
Gassler ge fe iert w erden.

W eite re  In fo rm a tio n e n : 
w w w .ene rg ies tad t.ch

Mobilitätsmanagement
Die Energiestadt S o lo thu rn  setzt sich seit Jahren m it den anderen Energiestädten Zuchw il, 
O lten und G renchen aktiv  fü r  das Program m  M ob ilitä tsm a n a ge m e n t ein. G em einsam  m it 
dem  Kanton S o lo thu rn  sind die Energiestädte die M o to re n  des M ob ilitä tsm anagem ents . Für 
die U m setzung des M ob ilitä tsm anagem en ts  in den Bereichen Beratungen fü r  U n te rn e h m un ­
gen, B ildungsangebote  fü r  Schulen und Kurse fü r  Senioren sorg t d ie P la ttfo rm  so !m ob il.

M it vere in ten Kräften ge lang es den Energiestädten SO, den Kanton von der W ich tig ke it des 
M ob ilitä tsm anagem en ts  zu überzeugen. Die Präsidenten der Energiestädte w end e te n  sich 
entsprechend an den Kantonsra t. Die vom  Regierungsrat vorgesehene Budgetstre ichung fü r 
das Jahr 2013 w u rde  durch den K antonsrat am  6. Novem ber 2012 zurückgew iesen.

W eite re  In fo rm a tionen : w w w .so -m o b il.ch

Sonderschau an der HESO
Die Stadt S o lo thu rn  w a r M itsponso r der Sonderschau «S o lo thu rn  e rneuert sich» an der HESO 
vom  2 1 .-3 0 . Septem ber 2012. Diese sehr interessante Gesamtschau über erneuerbare Ener­
gie ze ig te  deren Potenzial a u f und w ie  diese bei der «Energiew ende» m ithe lfen  sollen, den 
A tom ausstieg  zu schaffen und die R eduktion des CO2-Ausstoss zu un ters tü tzen.
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WAVE 2012 -  das grösste Elektrofahrzeug-Rallye der Welt in Solothurn
A m  15. Septem ber 2012 legte  die WAVE-Rallye a u f dem  D ornacherp la tz  einen Zw ischenhalt 
ein und p räsentie rte  der Bevölkerung die un tersch ied lichsten E lektro fahrzeuge.

Die WAVE -  W orld  Advanced Vehicle 
Expedition ist ein alljährlicher, fü h ­
render in te rn a tio n a le r Event, um  das 
Bewusstsein fü r  erneuerbare Energien 
und elektrische M o b ilitä t zu fö rdern .

G u t 20 Teams aus verschiedenen Län­
dern  fuh ren  vom  9. -  23. Septem ber 
2012 in 15 Tagen quer durch Europa, 
um  sich in ca. 50 S tädten, gem einsam  
m it lokalen Partnern, der Ö ffe n tlich ­
ke it zu zeigen.

W eite re  In fo rm a tionen : 
w w w .w a v e 2 0 1 2 .net

Daniel Laubscher
Chef Stadtplanung / Bauinspektorat / Umwelt

Baukommission

Die Baukom m ission behande lte  im Jahr 2012 an 16 S itzungen 82 G eschäfte. Aus der Ge­
schä fts tä tigke it könn te  Folgendes von  a llgem einem  Interesse sein:

Baubewilligungen
-  Neubau von insgesam t zehn M eh rfam ilienhäusern  an der Buchenstrasse, an der Pla­

tanenallee, an der Türm lihausstrasse, etc.

-  Neubau von fü n f  E in fam ilienhäusern am Herrenw eg, am A reggerw eg , an der Kirsch­
baumstrasse und an der Brühlstrasse

-  U m gesta ltung  des Knotens der Kreuzung St. N iklausstrasse/Obere Sternengasse

-  Neubau eines G enerationensp ie lp la tzes an der Nordringstrasse

-  U m gesta ltung  des Kreuzackerparks Ost

-  Einbau eines kle inen archäologischen M useum s im Pächterhaus des Schlosses «B lum en­
stein»

Voranfragen
-  P ilo tp ro jek t ve rlängerte  Ö ffnungsze iten  (N ich te in tre ten , w a rten )

-  U m nutzung  eines Gewächshauses zu r «Eventhalle» (abschlägig b e a n tw o rte t)

Beschwerden
-  Procap gegen den Um bau eines Restaurants zu einem  Hotel Garni an der Berntorstrasse 

(erled ig t durch N ich te in tre ten)
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Arbeitsvergaben
-  Kanalisationsersatz in der W engistrasse

-  P lanervertrag fü r  den K u ltu rgü te rschu tz raum  beim  Kunstm useum

-  Sportan lage M ittle res Brühl

Grundsatzdiskussionen
-  Nachtloka le  und G arten- bzw. Strassenrestaurants: W ie  w e ite r?

-  Voge lsch laghem m endes Glas bei N eubauten

-  W ärm epum pen  im V orgarten (Lärm im m issionen)

Die Baukom m ission hat sich m ehrm als m it den Kanonen des A rtille rie -V ere ins au f der 
K rum m turm schanze  befasst. Die Kom m ission hat w egen  Lärm beschwerden zudem  m ehre­
re N achtaugenscheine bei der «Piano-Bar» genom m en.

Dr. Thomas Schaad 
Präsident der Baukommission

Kommission für Planung und Umwelt

Die Kom m ission fü r  P lanung und U m w e lt (kurz Plako) tra t 2012 zu 9 S itzungen zusam m en.

Nach e rfo lg te r V o rp rü fu n g  durch den Kanton verabschiedete die Plako den G esta ltungsp lan 
«Sauser Area l» , Bielstrasse, zu Handen des G em einderates. Nach einer e ingegangenen Ein­
sprache e in ig ten  sich Bauherrschaft und Einsprecher a u f e in ige ge rin g fü g ig e  Ä nderungen  
des G esta ltungsplans; diese w u rde n  von der Plako nach träg lich  so akzeptiert.

Nach 2006  befasste sich die Plako w ie d e ru m  m it dem  Teilzonen- und G esta ltungsp lan Kof- 
m ehlareal, G ibelinstrasse. Zw ischenze itlich  ha tte  der Kanton a u fg ru n d  von  Einsprachen und 
e inem  Bundesgerich tsurte il den kan tona len  R ichtplan m it e iner E in tragung ergänzt. Die Pla- 
ko verabschiedete das G eschäft zu Handen des G em einderates. Das Projekt u n te rg e h t w e ­
gen e rfo lg te r Einsprachen grössere Anpassungen.

Die A rea lkonzepte /G esta ltungsp läne  « W ohnpa rk  W ildbach»  (Platanenallee) und H o fm a tt 
Süd/Ypsom ed g ingen nach m ehreren D iskussionsrunden und Anpassungen in die kan tona ­
le V o rp rü fung .

Nach w ied e rh o lte n  D iskussionen zur Anpassung des G esta ltungsplans «W estring»  (Erw eite­
rung C oop) brachte  schliesslich ein O rts te rm in  m it Bauherrschaft und A rch ite k t den D urch­
bruch fü r  eine s tädtebaulich  vertre tbare  Lösung an diesem schw ierigen S tandort.

Zu fo lgenden  G eschäften gab die Plako im Jahr 2012 S te llungnahm en ab:

-  N utzungsp lanung  G astronom ie- und Freize itbetriebe; Vorgehensvorschlag

-  Bürgerspita l, Teilzonen- und G esta ltungsp lan, zu Handen A m t fü r  R aum planung

-  Baselstrasse, Betriebs- und G esta ltungskonzep t Bahn- und Strassensanierung

-  P lanungsvere inbarung G lu tz H o ld ing  AG vom  19. Juni 2001, A u fh e b u ng

-  S trassenraum konzept Vorstadt
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Die der Plako zugeordne te  A rbe itsg ruppe  Fuss- und Ve loverkehr behande lte  an 5 Sitzungen 
Them en und praktische Probleme des Langsam verkehrs (z.B. V erkeh rs füh rung , A m pe ls teu ­
erung, W in te rd ienst).

A n der le tzten S itzung im Jahr tauschte  sich die Plako erstmals über die anstehende O rts­
p lanungsrevision aus, ein G rosspro jekt, w elches unsere Stadt die nächsten fü n f  Jahre stark 
beschäftigen w ird .

Felix von Sury
Präsident der Kommission für Planung und Umwelt

Altstadtkommission

Im Jahr 2012 w u rden  durch die A lts tad tkom m iss ion  (AK) in 11 S itzungen 38 Baugesuche, 
14 Voran fragen, e tliche Beitragsgesuche sow ie diverse S chrift- und Leuchtreklam egesuche 
behandelt.

G estü tz t au f unseren A ussenm öb lierungs le itfaden  konn te  bei e in igen M öb lie rungsan fra ­
gen eine Lösung ge funden  w erden . Die Kom m ission nahm  bei verschiedenen Bauvorhaben 
auch einen Augenschein  vor. Zusam m en m it A rch itek ten  und Bauherren konn ten  so meis­
tens adäquate  Lösungen ge funden  w erden , die fü r  alle Bete ilig ten zu friedenste llend  w aren. 
Einige Baugesuche beschäftige  die A K  m ehrere S itzungen. Leider gab es auch im m er w ie ­
der Baugesuche, die die A K  zurückw eisen musste, da sie n ich t ihren R ichtlin ien entsprachen.

Den Entscheid von S tadt und Kanton S o lo thu rn , das Hotel Krone zu kaufen, hat die A K  m it 
grosser E rle ichterung zur Kenntn is genom m en. Dieses O bjekt, ein G ebäude aus dem  Jahr 
1772, ist s täd tebau lich , h istorisch und a rch itekton isch  von  grosser B edeutung. W ie  die Plä­
ne des Vorpro jektes geze ig t haben, kann d a m it sichergeste llt w erden , dass das H aup tgebäu­
de als Hotel bew a h rt w erden  kann.

Im M ärz 2012 verabschiedete die A K  Desiree A n to n ie tti von Steiger. Sie hat uns m it ihren 
d e ta illie rten  A n trägen , M itbe rich te n  und P rotokollen sehr un te rs tü tz t. W ir  danken ih r ganz 
herzlich fü r  ihre w e rtvo lle  A rbe it. Leider hat im Som m er 2012 auch unser Bauinspektor, Reto 
Toscano, seinen A rb e itso rt gew echselt. A uch  ihm  dank t die A K  an dieser Stelle nochm als 
fü r  seine to lle  A rbe it. Seine fü r  uns äusserst w ich tig e  und w e rtvo lle  U n te rs tü tzung  fe h lt uns 
seither.

Ich danke allen M itg lie de rn  der AK, dem  D enkm a lp flege r Stefan Blank, der Leiterin des 
S tadtbauam tes Andrea Lenggenhager sow ie dem  S tad tp laner Daniel Laubscher fü r  d ie to l­
le Zusam m enarbeit.

Jacqueline Heim
Präsidentin der Altstadtkommission
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Allgemeines

N achdem  unsere Polizei S tadt S o lo thu rn  in den vergangenen zw ei Jahren organisatorisch 
« um gebau t»  w urde , sind 2012 auch die R äum lichkeiten um gebau t und e rw e ite rt w orden . 
So sind die vo rhe r im Bürobereich angeleg ten  G arderoben nun im  Kellergeschoss un te rge ­
bracht. Neu besteht fü r  die M ita rb e ite rin n e n  und M ita rb e ite r der S tadtpo lize i die M ö g lich ­
ke it zu duschen. Nach dem  Um zug von  Feuerwehr/Z ivilschutz aus dem  G ebäude der S tad t­
polizei ins M agazin  der S tü tzp u n k tfe u e rw e h r S o lo thu rn  an der Grenchenstrasse, w u rden  die 
R äum lichkeiten im obersten Geschoss renoviert und fü r  die M ita rbe itenden  der S tad tpo li­
zei bere itgeste llt. Durch die in te rne  «Zügle te» konn te  ein d ringend  b e n ö tig te r E invernahm e­
raum  im Parterre gew onnen  und die provisorisch e inge rich te ten  A rbe itsp lä tze  im Gang zw i­
schen den G arderoben end lich  au fgehoben  w erden . Renovation und E rw e ite rung  w urden  
w ährend  des Vollbetriebs unserer A rb e it d u rch g e fü h rt, und Lärm und Staub verlang ten  unse­
ren K orpsangehörigen einiges an Toleranz und Nachsicht ab. M it umso m ehr Freude haben 
w ir  die «neuen» R äum lichkeiten im  Dezem ber 2012 bezogen.

Daneben h ie lten uns 2012 w ie d e ru m  diverse G rossveransta ltungen « au f Trab». Der Schwei­
zer G iga th lon  m achte  m it e iner W echselzone erstm als in S o lo thu rn  Halt. Die In lineskater ras­
ten am M orgen  des 30. Juni a u f ih rer Strecke von O lten nach Selzach durch unsere (Vor-) 
Stadt. Die S chw im m er p flü g te n  sich die Aare von  Selzach her bis zum  Steg bei der RES h in ­
unter, w o  sie dem  Wasser entstiegen  und zur W echselzone C hantie rw iese  e ilten . Von da an 
g ing  es per M ou n ta in b ike  in R ichtung Norden aus der S tadt hinaus. Das Kantona le  Schw ing­
fest fand  ebenfa lls a u f der C hantie rw iese  s ta tt. Beide Anlässe lockten  Scharen von  Zuschau­
ern an. Trotz der grossen M enschenm engen kam es w ede r zu verkehrstechn ischen noch zu 
«zw ischenm ensch lichen» Problemen.

Nebst M äre tfescht, HESO (un te r neuer Leitung), S o lo thu rn  Classics (un te r neuer Leitung), 
Fussball-EM, Bike-Days etc. h ie lt uns der Anlass «Sprengt die Ketten» besonders in A tem . 
Der Veransta lter w a r schliesslich und g lück licherw e ise  e ins ichtig  genug, d ie über Facebook 
organ is ie rte  Party au f dem  D ornacherp la tz  abzusagen.

Unser Tagesgeschäft w ird  le ider o ft  von  Alsysuchenden bestim m t. Nebst A u to a u fb rü ch e n  
und Ladendiebstählen ve ra n tw o rten  sie auch einen grossen Teil des B e täubungsm itte lhan ­
dels. Die Stapo ve rstä rkte  ihre K ontro llen , um  dem  Tun Einhalt zu gebie ten.

Einiges an Denk- und K onzepta rbe it w ird  und w u rde  in Zusam m enhang m it der gep lanten  
Fusion So lo thurns m it seinen um liegenden G em einden gele istet. W ie  kann die Polizei Stadt 
S o lo thu rn  die S icherheit seiner Bevölkerung gew ährle is ten , w enn  die G em einde p lö tz lich  
dre im al so gross ist w ie  bis anhin? Erste Konzepte bestehen und w erden  nun w e ite r ausge­
reift.

Die städtischen Polizeikorps leisten m it ih rer Präsenz einen w esentlichen  Beitrag zu r Sicher­
he it im Kanton S o lo thu rn . Patrouillen w irke n  sich positiv  a u f die S icherheit der Bew ohne­
rinnen und B ew ohner aus. Es b rauch t eine Polizei, die den Puls der Bevölkerung spürt, die 
Ä ngste  und Nöte, aber auch ihre Bedürfnisse kennt, jede rze it ansprechbar ist und g le ichzei­
tig  m it grosser Fachkom petenz beraten kann. Es b rauch t eine bürgernahe Polizei, die in allen 
Q uartie ren präsent ist und die un tersch ied lichen S itua tionen  in der ganzen S tadt kenn t. Dies 
ist nu r m it e iner Polizei m ög lich , die ortsansässig ist. W ir  setzen alles daran, dass unsere Ein­
w o h n e rin n e n  und E inw ohner sich in S o lo thu rn  sicher fü h le n  können!

Peter Fedeli
Kommandant
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Sicherheits- und Verkehrsabteilung

Aus den Tätigkeiten der Sicherheits- und Verkehrspolizei der S tadt S o lo thu rn  w u rde n  nach­
stehend a u fge fü h rte  A u fträ ge  erled ig t, D elikte bearbe ite t oder R apporte erste llt. (Zahlen 
2011 in K lam m ern):

Berichte
AuG 1 (0)
Ausw eisverluste 226 (192)
Brand 6 (7)
Erhebungsbericht 7 (1 6)
Erledigung 3 (9)
A n h a ltu n g en  /  Festnahmen 115 (174)
Fund 33 (22)
Fahrzeug-Fund 5 (6)
Nachtrag 21 (21)
Rechtshilfe 4 (6)
Verlust 4 (1 0)
Verm isst/Entlaufen 3 (6)
Andere 316 (483)

Strafanzeigen
AuG 52 (44)
BetmG 48 (75)
EG zum  StGB 50 (76)
G astgew erbe 12 (17)
StGB (S trafgesetzbuch) 1 '165 (1 '141 )
SVG 93 (1 48)
SVG FiaZ/FuD 18 (65)
U m w e lt 2 (7)
Andere 13 (1 6)

Verkehrsunfälle
VU m it FiaZ/FuD 8 (13)
VU ohne FiaZ/FuD 39 (68)

Aufträge
Richterliche Verbote, Zuste llungen, A bk lä rungen , S te llungnahm en, 
Schildereinzüge usw. 1 '143 (846)

Fahrzeuge (Angaben wegen Brand nicht vollständig)
Einzug, V e rm ittlung  und V erw ertung  von Z w e irad fahrzeugen
Eingezogene Z w e irad fahrzeuge 36 (48)
V e rm ittlu n g  an H alter oder Versicherung 5 (10)
V e rw e rtung  31 (38)

P.S. Beim Zahlenvergleich ist zu berücksichtigen, dass die Stapo im Verlaufe des Jahres von 
den bewilligten 24 Polizistenstellen nur 18 besetzt hatte.

Walter Lüdi
Dienstchef Sicherheit und Verkehr / Stv. des Kdt
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Verkehrsinstruktion (VI)

Um die Verkehrssicherheit der K inder im Strassenverkehr zu erhöhen, un te rr ich te te  die Poli­
zei S tadt S o lo thu rn  an säm tlichen K indergärten und Schulstufen der S tadtschulen inkl. Heil­
pädagogische Sonderschule und Tagessonderschule. Zusätzlich w u rden  fo lg e nd e  Privatschu­
len be treu t: R udo lf Steiner Schule und In te rna tiona l School S o lo thu rn  (ISSO).

Im K indergarten und in der 1. Klasse lag die P rio ritä t bei den Fussgängerregeln. Der Unter­
r ich tss to ff in der 2. Klasse be inha lte te  das Thema «Sehen und gesehen w erden» , die rich­
tig e  Ve loausrüstung und die V ertie fung  der Begriffe  Links/Rechts. Die 3.-K lässler übten das 
V e lo fahren in e inem  sog. Verkehrs-Schonraum  (Veloparcours und Verkehrsgarten). In der 
4. Klasse w u rde n  die Schüler in je  zwei D oppe llek tionen  praktischer U n te rrich t zum  Thema 
Radfahren a u f der Strasse und Prüfungsstrecke vo rbe re ite t. Der praktische U n te rrich t w u r­
de in der 3. sow ie auch in der 4. Klasse von Theorie lek tionen  m it fo lgenden  Sachthem en 
beg le ite t: S ignalkenntn isse, V o rtritts rech t, richtiges Kreisel fahren , L ichts ignalanlagen, to te r 
W inke l, L inksabbiegen, u.v.m. A b  der 5. bis zu r 9. Klasse w u rde n  die Schüler in der Reihen­
fo lg e  fo lg e nd e r Them en u n te rrich te t:

•  Was weiss ich -  was kann ich (R epetition  Lehrsto ff 1 .-4 . Klasse)
•  Partnerkunde, V erkehrssinnb ildung
•  Agieren/R eagieren (über Reaktion, Bremsen und Anha ltestrecken)
•  Freizeit M o b ilitä t (G efahren im Strassenverkehr, V erkehrss innb ildung)
•  Verkehrsunfa ll und seine Folgen

Im W eite ren  organ is ie rte  und fü h rte  die A b te ilu n g  V erkehrs ins truk tion  durch:

•  S chü ler-R adfahrerprü fung (Theorie und Praxis) m it allen 4.-K lässlern (133 K inder gleich 
w ie  im  Vorjahr)

•  Ü berarbe itung  der V erkehrs ins truk tions lek tionen  über säm tliche Klassen
•  3 Verkehrsnachschu lungen m it 38 «Verkehrssündern»
•  7 S pezia lkontro llen  vom  Zweiradverkehr, S chw erpunkt Beleuchtung und Bremsen
•  «Tag des Lichts»
•  Velokurs fü r  Senioren
•  Ü berw achung von  Schulw egen und des Zweiradverkehrs
•  Ve loaktionstag  «Pro Velo»
•  Führungen bei der Polizei S tadt S o lo thu rn  (Ferienpass und Schulklassen)
•  S tandbetreuung anlässlich der HESO zum  Thema «Freiheit au f zw ei Rädern» (gem einsa­

mes Projekt m it der M o to rfa h rze u g ko n tro lle  des Kantons S o lo thurn)
•  E lternabende

Konrad Müller
Dienstchef Verkehrsinstruktion
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Beratungsstelle für Unfallverhütung bfu

Als S icherhe itsde leg ierter der S tadt S o lo thu rn  habe ich im le tz ten Jahr die w iederkehrenden  
Fortb ildungskurse der Beratungsstelle fü r  U n fa llve rhü tung  (b fu ) besucht. Ziel und Zweck 
der Kurse ist das Verm eiden von U nfä llen  durch die früh ze itig e  Erkennung von m ög lichen 
G efahrenque llen . Durch diese Sensibilisierung fü r  U nfa llfa llen  habe ich sporadisch S p ie lp lä t­
ze und ö ffe n tlich e  G ebäude a u f deren Sicherheit g e p rü ft und versucht p o ten tie lle  G efah­
renquellen zu lokalis ieren und zu entschärfen. Zudem  w u rden  fü n f  externe Beratungen und 
A n fragen  behandelt.

Im Strassenverkehr, S tadtschulen und im ö ffe n tlich e n  Raum w u rde n  w iede rum  b fu  Kam pa­
gnen und P lakataktionen lanciert:

•  A k tio n  Licht
•  S low  d o w n  (Thema: angepasste G eschw ind igke it)
•  A k tio n  Ve lohe lm tragen
•  A k tio n  Schulanfang
•  A k tio n  B lind flug  (Thema: A b lenkung  durch Natel, Radio, Navi-Systeme etc.)
•  A k tio n  Turboschlaf (Thema: Ü berm üdung  im  Strassenverkehr)
•  W ate r Safety Kam pagne im  S chw im m bad S o lo thurn

Konrad Müller
Dienstchef Verkehrsinstruktion

Verkehrsunfall-Statistik

U nfallgeschehen 2012 in der S tadt S o lo thu rn  (Zahlen 2011 in K lam m ern): 

Total Verkehrsunfä lle  (VU)

Verle tzte

Todesopfer

113 (137)

69 (93)

0 (1 )

Konrad Müller
Dienstchef Verkehrsinstruktion
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Ordnungsbussen, Radar- und Rotlichtkontrollen

Die Polizei S tadt S o lo thu rn  ist auch fü r  K ontro llen  des ruhenden sow ie des rollenden Ver­
kehrs in der S tadt zuständ ig . Folgende Ü bertre tungen  mussten im Jahr 2012 (Zahlen 2011 
in K lam m ern) geahndet w erden :

O rdnungsbussen 1 1 '5 0 5  (14 '303 )
G eschw ind igke itsübe rtre tungen  (Radar, fest insta llie rt) 1 1 '717  (10 '083 )
R otlich tm issach tungen (fest insta llie rt) 779  (689)

M ob ile  G eschw ind igke itskon tro llen Radar Kapo a u f Gemeindestrassen S o lo thurn :

Total K ontro llen 102 (57)
Total K ontro ll-S tunden 169,25 (100)
Gemessene Fahrzeuge 1 7 '427 (23 '833 )
Ü bertre tungen 3 '2 8 9 (2'01 5)
Total in Prozent 18,87 (8,45)

M ob ile  G eschw ind igke itskon tro llen  Stapo

Total K ontro llen  33 (12)
Total K on tro ll-S tunden 54,67 (21,73)
Ü bertre tungen  411 (185)

Die Anzahl gemessene Fahrzeuge w erden  beim  M essgerät der Stapo n ich t ausgew erte t, 
daher feh len  diese A ngaben.

Robin Meroni 
Sekretariat

Aarerettungsdienst (ARD)

Der A are re ttungsd ienst (ARD) der S tadtpo lize i S o lo thu rn  ist zuständ ig  fü r  die Aus- und W ei­
te rb ild u n g  (Fahrtra in ings) unserer Bootsführer. 2012 hat ein Korpsangehöriger die B ootsprü­
fu n g  bestanden. Die M annscha ft w ird  in Bezug a u f ARD-Einsätze, w ie  z. B. den Ö lsperren­
e inbau, instru ie rt.

In den V eran tw ortungsbere ich  des Chefs ARD gehören die W a rtun g  des Bootsstegs un ter 
der Rötibrücke, die Pflege und die Teilw artungen des ARD-Boots.

Im Jahr 2012 stand ein Ersatzboot in fo lge  des Bootsbrandes vom  10.12.2011 im Einsatz. 
A uch  um  Kosten zu sparen, w u rde n  die Einsätze a u f ein absolutes M in im u m  reduziert. 
Zudem  w irk te  sich die Personalknappheit negativ  au f d ie A usb ildungsze iten  aus. Nach erheb­
lichen L ie ferschw ierigke iten  w u rde  das neue ARD Boot Ende Jahr der Polizei Stadt S o lo thurn  
übergeben. Die S tadtpo lize i ü b e rn im m t auch P ikette insätze fü r  die Polizei Kanton S o lo thurn  
a u f der Aare.
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Im Jahr 2012 w u rden  gegen 33 Bootseinsätze verze ichne t (inkl. Ausb ildung):

•  Rettung e iner Person
•  Rettung eines Hundes
•  Bergung von D e lik tsgu t
•  Bergung eines herrenlosen Bootes
•  Bootseinsatz im A u ftra g  S tad tbauam t
•  Bergung von Signalen, P lakatständer und anderen G egenständen
•  Bergung von Velos, M ofas und Fahrzeugähnlichen G eräten
•  Bergung von diversen Rettungsringen
•  Beg le itung Aareschw im m en
•  Einbau Ölsperre (Ü bung)
•  Ferienpass
•  Bergung to te r  Tiere
•  S icherungsdienst 1. Mai
•  Reduzierte Fahrschulfahrten

Konrad Müller
Dienstchef Verkehrsinstruktion

Bewilligungen

Die Stadtpo lize i ste llt B ew illigungen aus und k o n tro llie rt deren E inha ltung. Folgende Bew il­
ligungen sind im  Jahr 2012 (201 1) ausgeste llt w orden :

Zufahrts- und Parkbewilligungen
Innenstad t- und Vorstadtsperren 1138 (1085)

Anwohnerprivilegierungen
Zone 1, Schänzli
Zone 2, Schöngrün
Zone 3, S chützenm att
Zone 5, Lore to /G re iben /H irschm att
Zone 7, Bürenstrasse

179
238

79
134

65

(189)
(241)

(80)
(137)

(43)

Gemäss Vere inbarung zw ischen der Stadtpo lize i S o lo thu rn  und der Einwohnergemeinde 
Zuchwil lä u ft die P arkraum bew irtscha ftung  Zuchw il seit 2007 ebenfa lls über das Parkpro­
g ram m  der S tadtpolize i.

Zonen 1 -4  Zuchw il 622 (621)

Gemäss Vere inbarung zw ischen der Stadtpo lize i S o lo thu rn  und der Einwohnergemeinde 
Gerlafingen läu ft d ie P a rkraum bew irtscha ftung  G erla fingen  seit 2009  ebenfa lls über das 
Parkprogram m  der S tadtpolize i.

Zonen G G erla fingen 178 (189)
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Ausnahmebewilligungen (rot)

zum  kurz fris tigen  A bste llen  von Fahrzeugen 7013 (4610)

Spezial-Bewilligungen
B eh indertenparkka rten, Ä rzte , P flegepersonal 283 (296)

Bewilligungen für Strassenmusikanten
Einzelpersonen und G ruppen (ab 2 Personen) 320  (235)

Martin Nobs
Sachbearbeiter Bewilligungen

Taxiwesen 2012

Im Jahr 2012 w u rde n  in der S tadt S o lo thu rn  acht Taxiunternehm en und to ta l 22 Fahrzeu­
ge konzessioniert. W ährend der HESO 2012 haben w iede rum  sieben Taxiunternehm en eine 
S tandp la tz-B ew illigung  fü r  die Innere Baselstrasse e rha lten. Diese Zahlen entsprechen den 
Zahlen aus dem  Jahr 2011.

Zehn Personen haben e rfo lg re ich  die O rtskenn tn isp rü fung  der S tadt S o lo thu rn  bestanden 
und den Stadtausweis e rha lten. Zudem  w u rde n  ein D up lika t und ein neuer Stadtausweis a u f­
g rund  N am ensänderung im  2012 ausgestellt.

Stampfli Cornelia 
Sachbearbeiterin Taxiwesen

Fundwesen

Im städtischen Fundbüro w u rde n  im Laufe des Jahres 41 0  (2011: 315) Fundgegenstände ver­
schiedenster A rt abgegeben. Von diesen überre ich ten  Fundgegenständen konn ten  200  ver­
m itte lt w erden , 24  w u rde n  dem  Finder zurückgegeben und 145 en tsorg t. N ich t abgeholtes 
Bargeld w u rde  nach A b la u f der üblichen Frist dem  Finder überlassen. An F inderlöhnen w u r­
den Fr. 2 '7 0 5 .0 0  (2 '3 5 3 .0 0  Fr.) ausbezahlt.

Seit A p ril 2012  w u rde  das sogenannte  «Easyfind» e inge füh rt. Das System hat seinen 
Ursprung bei den SBB und ist ein e lektronisches Fundbüro, w elches über In te rne t abgeru fen  
w erden  kann. Etliche Am tsste llen  haben sich diesem System angeschlossen, so dass es dem  
Verlierer e rm ög lich t, au f ein (fast) schw eizw eites Fundbüro zuzugre ifen.

Amanda Oetterli
Stv. Dienstchef Markt und innere Dienste
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Hundebestand /  Hundesteuer

2012 nahm  der Hundebestand in der S tadt S o lo thu rn  ab. Er be trug  521 Tiere. Die Rechnun­
gen fü r  die H undesteuer w u rden  m itte ls  der A n w e n d u n g  «Dog Tax» verschickt. Die e inge­
henden Zah lungen w u rde n  ebenfa lls m it EDV abgerechnet. Die Einnahm en der H undesteu­
ern be trugen Fr. 6 0 '9 3 0 .0 0  (Fr. 6 4 '3 2 0 .0 0 ). Für die beim  Kantona len A m t fü r  Landw irtscha ft 
(Veterinärd ienst) bezogenen H undem arken (Stückpreis Fr. 20 .00 ) w u rde n  dieser Am tsste lle  
Fr. 1 0 '2 5 0 .0 0  (Fr. 1 0 '7 7 0 .0 0 ) überw iesen.

Fritz Jenzer
Dienstchef Markt und innere Dienste

Marktwesen

Die w öchen tlichen  G em üsem ärkte  (M ittw o ch  und Samstag) konn ten  reibungslos durchge­
fü h rt w erden. Der M ittw o c h m a rk t w urde  w ährend  der W intersaison w ie  im Vorjahr au f das 
G ebiet von der Gurzelngasse bis zum  M ark tp la tz  konzentrie rt.

W e ite rh in  be treu t w ird  der «Buechibärger M äret»  in der Vorstadt, der vom  M ärz bis Dezem­
ber im Bereich Rossm arktplatz du rch g e fü h rt w urde .

Die vo r O rt e ingezogenen S tandgebühren betrugen Fr. 3 4 '5 9 2 .0 0  (201 1: Fr. 3 4 '233 .00 ). Dazu 
zählen auch die verm ie te ten  Standplätze am Kronen- und M ark tp la tz , in der Gurzelngasse 
und beim  Bieltor, w o  sich Vereine oder andere Ins titu tionen  und Schulklassen vorste llen kön ­
nen. N icht e ingerechnet sind die M ie tgebühren  fü r  M arktstände, die vom  W e rkh o f fü r  spezi­
elle Anlässe ausgem iete t w erden.

Die Standplätze an den M ona tsm ärk ten  sind überw iegend fest ve rm ie te t und w erden im m er 
von denselben M ark tfah re rn  besetzt. Je nach W itte ru n g  kann es gerade im Januar oder Feb­
ruar aber vo rkom m en, dass M ark tfa h re r kurzfris tig  absagen (missliche W ette r- resp. Stras- 
senverhältnisse, Erkrankung, A u topannen , etc.) und dam it Standplätze frei w erden, die dann 
n ich t w e ite rve rm ie te t w erden  können. A lle  z w ö lf M onats(W aren-)m ärkte  sind 2012 jeweils 
am  2. M on tag  im  M on a t du rch g e fü h rt w orden . Die d irek t e ingezogenen S tandgebühren 
beliefen sich au f Fr. 4 2 '3 6 5 .0 0  (Fr. 46 '8 0 8 .0 0 ). D urchschn ittlich  w aren jew eils 98 (105) M a rk t­
fah re r anwesend. Der höchste A ufm arsch w u rde  im Septem ber m it 132 Ständen, der n ied­
rigste im Februar m it 44  Ständen verze ichnet (2011: Juli 137, Januar 61).

Fritz Jenzer
Dienstchef Markt und innere Dienste
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Amtliche Pilzkontrolle (Administration)

Es w u rden  im Vergleich zum  Jahr 2011 e in ige Kilos Pilze w en ig e r zu r Kontro lle  gebracht. 
M a rg rith  Ryser nahm  an der Kontro lls te lle  an der Wallstrasse 17 in S o lo thu rn  insgesam t 298 
(201 1: 391) P ilzkontro llen  vor. Seit 2 008  w u rde n  fü r  den P ilzverkauf keine Bew illigungen 
m ehr ve rlang t, da die P ilzkontro lle  n ich t m ehr ob liga to risch  ist. Von den 548 kg (814  kg) 
ko n tro llie rte r Pilze konn ten  519 kg (755 kg) als Speisepilze dek la rie rt w erden . Es w u rden  nur 
w en ige  G iftp ilze  festgeste llt; dies w aren u.a. G a llenröhrlinge, g rüne  S chw efe lköp fe , Kahle 
K rem plinge, 2 K arbo lcham pions und 2 K no llenb lä tte rp ilze .

Die von E inw ohnern  der G em einden Feldbrunnen und Riedholz gesam m elten Pilze sind in 
diesen Zahlen ebenfa lls erfasst.

Amanda Oetterli
Stv. Dienstchef Markt und innere Dienste


